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Editorial 


a 


Tagebuch: 
Juni 2011. 
Was passierte in 


der Redaktion 


und 


in der IT-Welt? 


X» 07.06.2011: Spielemesse ЕЗ 

Es gab Zeiten, da wurden auf der US-amerikanischen 
Spielemesse E3 neue Projekte im Dutzend angekün- 
digt. In diesem Jahr ist alles anders. Der Trend zur 
Serie wird auch in Zukunft weitergehen, ganz neue 
Spiele sind eher die Seltenheit. Spielefirmen wollen 
ihre mühsam aufgebauten Marken lieber weiter pfle- 
gen, anstatt in frische Konzepte zu investieren. Mul- 
tiplattform, auch beim mobilen Spielen, ist Trumpf. 
Für reine PC-Spieler stellt sich die Frage, für welches 
Spiel man 2011 oder 2012 seinen Rechner aufrüsten 
muss (siehe auch Seite 110). Immerhin: Noch im Juni 
sollen zwei Patches für Crysis 2 erscheinen, einer mit 
High-Res-Texturen, einer mit Direct-X-11-Funktionen. 
So könnte Crysis 2 im Nachgang doch noch einen 
neuen Benchmark für die Branche setzen und dem 
originalen Crysis den Rang als Technik-Trendsetter 


ablaufen. Es wäre ja wirklich Zeit dafür. 


® 10.06.2011: Der Duke ist da 

14 Jahre Entwicklungszeit hat Duke Nukem Forever 
benötigt, dazu diverse Spiele-Engines inklusive des 
ursprünglichen Entwicklers verschlissen und zahllo- 
se Vaporware-Awards gesammelt. Was eigentlich zum 
ewigen Treppenwitz der Spielebranche werden soll- 
te, steht tatsächlich heute in den Regalen. Geht das 
gut? Glaubt man den ersten Verkaufszahlen, gibt es 
genug Spieler, die dem Macho ihr Geld geben. Aller- 
dings sind die Kritiken im Ausland vernichtend. In 
Deutschland hat der Duke deutlich mehr Freunde als 
beispielsweise in den USA. Vielleicht ist es einfach so, 
dass das Oldschool-Spielprinzip des Duke US-Ameri- 
kaner überfordert, die mittlerweile Spielprinzipien a 


la Call of Duty gewohnt sind. 


® 14.06.2011: Warten auf Bulldozer 

Eigentlich wollten wir bereits in der letzten Ausgabe 
den Bulldozer von AMD testen. Und lange Zeit sah es 
gar nicht so schlecht aus, dass wir es zumindest für 
diese Ausgabe schaffen würden. Doch spätestens nach 
der Computex bzw. einer von AMD durchgeführten 
Telefonkonferenz ist klar, dass wir mindestens noch 
eine Ausgabe warten müssen - wenn nicht noch län- 
ger. Immerhin kamen rechtzeitig zum Redaktions- 
schluss noch die ersten Vierkerner mit Radeon-Grafik, 
die Llano-APUs, und zwar mobil und für Desktop-PCs. 
Einen Test finden Sie ab Seite 28. 


® 20.06.2011: Umfrage: Warum sind Sie (klein 
Abonnent? 

Warum sind Sie eigentlich kein Abonnent? Oder 
anders herum gefragt: Warum haben Sie sich zu ei- 
nem Abo entschlossen? Auf diese Fragen hätten wir 


gerne Antworten - und zwar von Ihnen, den Lesern. 


Nutzen Sie dazu unter www.pcgh.de/code/28]5 den 
veróffentlichten Umfragebogen und teilen Sie uns 
Ihre Meinung mit. Unter allen Teilnehmern werden 
ingesamt fünf Spiele verlost. Danke vorab für Ihre 
Teilnahme! 


Viel Spafs mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie 
mir Ihre Meinung zur PCGH 08/2011 per Mail an 
tb@pcgh.de oder nutzen Sie den zentralen Foren- 
Thread zur Ausgabe unter www.pcgh.de/code/28H7. 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 
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Ihnen nich 


che SSDs aktuell ihr Geld wert sind, so 
he Praxistipps zu al- 
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PCGH-Heft- 
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ich des Top-Themas 


Vorschau: Im August am Kiosk 


kommen exklusive Beilagen rund um das Thema 
SSD. Das PCGH-Sonderheft unter dem Motto 
,PCGH Extreme" ist ebenfalls noch im Handel. 
Auf 84 Seiten finden Sie Artikel aus den Be- 
reichen Kühlung (beispielsweise den 0-Sone-PC), 
Overclocking (Beispiel: Volt-Mods) und Modding 
(Beispiel: Basiswissen und Sleeving). Es lässt 
sich wie alle Ausgaben im PCGH-Webshop unter 
www.pcgh.de/go/heft bequem on- 
line bestellen. 
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en. Dazu 
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Inhalt der Heft-DVD 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft- 


Grafikkarten- 


DVD ist wie immer mit nützlichen, informativen E : 
und auch einfach spaßigen Inhalten gefüllt. Wir Hardware Special 


stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. i VGA-Special In unserem Special finden Sie nicht nur topaktuelle 
geo Treiber für Radeon und Geforce, sondern auch 
die besten Tools inklusive der PCGH-VGA- und 
Downsampling-Tools sowie umfangreiches 
Begleitmaterial. Diverse PDF-Artikel erläutern teils 
versteckte Funktionen aktueller Grafik-Boliden und 
redaktionelle Videos veranschaulichen den Nutzen, 
den Sie zum Beispiel aus einem GiByte Videospei- 
cher, Supersampling-AA oder Downsampling ziehen. 


DVD-Special: 
Der leise PC 


In einem mehr als 30-minütigen Full-HD-Video 
erklären die beteiligten Redakteure die Umsetzung 
einiger Praxistipps aus dem Artikel und geben 
wertvolle Einblicke in die Feinheiten eines leisen 
PCs. Darüber hinaus finden Sie ein Video, in dem 
Stephan Wilke erklärt, wie Sie Mainboards und 


рїе DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND SPECIALS 
Elven Legacy Collection — erstmals auf DVD inklusive der drei Add-ons 


Маст атое (mmer Were EEE Seite 1 RAM-Module effizient kühlen. Ein PDF-Artikel 
Special: Der leise PC inklusive Praxiserklärungen im mehr als Faso BI HNO as Specjal, тїї essen Hilfe Sie 

И С Д problemlos einen leisen PC aufbauen. 
30 Minuten langen Full-HD-Video.................... sss Seite 1 
Special: Grafikkarten inklusive topaktueller Treiber, den besten 
Tools und hilfreicher Wissensartikel und Praxisvideos.................... Seite 2 
VIDEOS Feedback im PCGH-Forum 
PCGH-Videos aus der Redaktion (s. ипїеп) ............................... Seite 1/2 Im Online-Forum von PC Games Hardware kónnen Sie uns bequem Rückmeldung 

geben, welche Inhalte von Heft und DVD Ihnen gefallen haben. Dazu starten wir jeden 

AKTUELLE TREIBER & ТОО1$......................................... Seite 2 Monat Umfragen und ein Feedback- 


Sammelthema. Durch Ihre Teilnahme 
helfen Sie uns, die Themenauswahl von 
PCGH besser auf die Wünsche der Leser 
abzustimmen- einzige Voraussetzung ist 
ein kostenloser Foren-Account, der mit 
wenigen Mausklicks eingerichtet ist. 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 

Symbol hin. DVD 


I www.pcgh.de/code/28H7 


PCGH-Top-Videos 


PC Games Hardware 


sentiert 
em, 


Praxis. Spezial? 


v-Impres 


Derzleise P.C: 


Silent-Special: Im Video geben die Redakteure Asus Matrix GTX 580: Der Übertakter-Traum im Vom Smartphone bis Spielzeug: Für jeden Spielevideos selbst gemacht: Frank Stówer 
Einblicke in den Test sowie wertvolle Praxistipps. Detail-Video. findet sich etwas im „PCGH Uncut", Folge 26. präsentiert das Video zum Praxisartikel. 
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Diesen Monat bekom- 
men Sie eine ganz 
besondere Vollversion 
zusammen mit der 
DVD-Ausgabe von 
PC Games Hardware. 
Elven Legacy ist ein 
Fantasy-Strategiespiel 
mit Rollenspielelementen (neudeutsch: SRPG, Strategy Role 
Playing Game), das in guter Tradition zu King's Bounty, He- 
roes of Might and Magic oder Age of Wonders steht. Die 
Entwickler von Elven Legacy sorgten bei Fantasy-Fans be- 
reits mit dem Strategiespiel Fantasy Wars für Furore. Und das 
Beste: Sie erhalten nicht nur das Standardspiel mit dieser 
PCGH-DVD, sondern gleich alle drei veróffentlichten DLCs in 
Form der Elven Legacy Collection. Das Spiel wird zum Zeit- 
punkt des Redaktionsschlusses immer noch für 13,99 Euro 
bei Steam oder Amazon angeboten; kein Wunder, wurde es 
in dieser Form doch erst Mitte 2010 veróffentlicht. 


Elven Legacy mit allen DLCs 

Durch die drei DLCs Magic, Ranger und Siege erhalten Spieler 
insgesamt 50 neue und herausfordernde Missionen, sodass 
das etwas kurze Hauptspiel nun deutlich verlängert werden 
kann. Nach der Installation von Elven Legacy finden Sie für 
das Hauptspiel und die drei Erweiterungen separate Start- 
verknüpfungen auf Ihrem Desktop; die DLCs lassen sich nicht 
über das Spielmenü des Hauptspiels starten. Auf der DVD auf 
Seite 1 finden sich noch eine hilfreiche Readme-Datei sowie 
das deutschsprachige Handbuch als PDF, das Sie sich unbe- 
dingt durchlesen sollten. Die Systemanforderungen für Elven 
Legacy sind im Übrigen sehr niedrig, eine Einkern-CPU mit 
2,2 oder 2,4 GHz sowie eine Grafikkarte mit Geforce 6800 
oder Radeon 850 XT reichen normalerweise schon aus. 


Elven Legacy: Einsteigertipps 

Das in Sechsecke eingeteilte Spielfeld sehen Sie von schräg 
oben. Am Anfang einer Partie platzieren Sie immer Ihre Ein- 
heiten. Kommandieren dürfen Sie sowohl Bodentruppen wie 
Bogenschützen und Schwertträger als auch Flugeinheiten 
wie Drachen und Flugschiffe. Jeder Ihrer Untergebenen 


darf einmal ziehen und einmal angreifen oder eine Spezial- 
fähigkeit anwenden, von denen es reichlich gibt. Im Armee- 
Manager dürfen Sie Einheiten kaufen oder aufwerten. 
Steigen Ihre Mannen einen Rang auf, dürfen Sie eine neue 
Spezialfähigkeit auswählen. Bei Zauberern ist das oft ein 
neuer Spruch, bei Kampfeinheiten Panzer-Verbesserungen 
oder eine neue Waffe. Wichtig: Eine einzelne erfahrene und 
ausgebildete Einheit ist weitaus effektiver als mehrere un- 


geschulte des gleichen Typs, weshalb Sie Ihre mühsam ver- 
besserten Einheiten unbedingt schützen und nicht im Kampf 
opfern sollten. 


Wichtig ist, dass Sie bei der Positionierung der Einheiten, 
den Spezialfähigkeiten und dem Gelände Acht geben. Davon 
hängt es meistens ab, ob Sie siegreich aus einer Schlacht 
hervorgehen. Bogenschützen oder Flugeinheiten geben 
beispielsweise benachbarten Einheiten Deckung. Einheiten 
haben je nach Typ Vorteile auf bestimmtem Gelände (Wald 
oder Hügel beispielsweise); Sie sollten diese Pluspunkte 
unbedingt nutzen. Drucken Sie die Übersicht mit den Ge- 
ländeboni aus dem Handbuch aus. Auch Dörfer oder Städ- 
te bieten Vorteile im Kampf oder bei der Verteidigung. In 
Städten regenerieren Einheiten auch schneller, Sie können 


sogar Einheiten nachkaufen, wenn Sie genügend Gold be- 
sitzen. Flugeinheiten können meist alleine durch Pausieren 
wieder Lebenspunkte gewinnen. Achten Sie immer darauf, 
Kriegsmaschinen und Fernkämpfer durch starke Bodentrup- 
pen zu schützen. Bei der Bewegung auf der Karte ist zu be- 
achten, dass Sie normalerweise nicht ohne Weiteres direkt 
an Feinden vorbeilaufen können, sondern „blockiert" wer- 
den. Nur Einheiten mit der Spezialfähigkeit „segmentierte 
Bewegung” sind dazu in der Lage. Sie können sich 
die Kontrollzonen auch im Kampf zunutze machen, 
indem Sie feindliche Einheiten umzingeln und dadurch 
am Fliehen hindern. 


Cheats für alle Fälle 

Elven Legacy ist kein einfaches Spiel. Sie brauchen also 
keine Scham zu haben, auf , Leicht" zu spielen. Am Anfang 
mag es noch kein Problem sein, selbst Nebenmissionen im 
Zeitlimit zu schaffen. Doch später werden Sie froh sein, mög- 


Elven Legacy Collection 


lichst ohne Stress die ganze Karte aufzudecken sowie Arte- 
fakte und Nebenereignisse mitzunehmen. Wenn Sie einmal 
gar nicht weiterkommen, auch kein Problem. Es gibt einfach 
aufrufbare Cheats, die wir Ihnen im Folgenden zeigen. Drü- 
cken Sie im laufenden Spiel die [^]-Taste und tippen Sie in 
die aufgehende Konsole folgende Befehle ein: 


I cheat10exp ODER cheat100exp usw. (10, 100 oder 
mehr Erfahrungspunkte) 

I cheat10gold ODER cheat100gold usw. (10, 100 oder 
mehr Goldstücke) 

I cheatdefeat (Mission geht verloren => wichtig, wenn 
man von vorne anfangen will) 

I cheatheal (sofortige Heilung) 

I cheatvictory (Mission wird gewonnen) 

I cheatresurrect (gefallene Einheiten werden wieder- 
belebt) 


I Titel: Elven Legacy Collection (V. 1.0.9.3) I Genre: 
Strategiespiel I Keine Registrierung nötig I Die Voll- 
version ist in der Regel gepatcht, weitere Aktualisie- 
rungen aus dem Internet funktionieren daher nicht 
immer. Bei technischen Problemen rufen Sie bitte die 
Webseite http://forum.paradoxplaza.com auf. 


Elven Legacy kombiniert gekonnt klassische Rundenstrategie mit Fantasy-Rollen- 
spiel-Mechanismen. Die Spielzeit wird dank dreier DLCs deutlich verlängert. 


Die Grafik von Elven Legacy ist liebevoll und ressourcenschonend umgesetzt. 
Sechseck-Felder geben Hinweise auf Geländetyp und Kampfmöglichkeiten. 
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Der leise PC 


Die Wunschvorstellung vieler PC-Nutzer: Der Rechner läuft und man hört ihn nicht. Wir zeigen Ihnen, 


wie Sie diesem Ziel näher kommen und was dabei zu beachten ist. 


enn möglichst viel Rechen- 

kraft im professionellen Um- 
feld gefragt ist, spielt die Lautstärke 
kaum eine Rolle: Die Kühlsysteme 
in speziellen Server-Räumen erzeu- 
gen eine kaum zu ignorierende Ge- 
räuschkulisse. Die Anlagen werden 
meist aber nur zur Wartung betre- 
ten. Anders sieht es bei Office- und 
Spiele-PCs aus. Diese stehen meist 
direkt auf oder unter dem Arbeits- 
tisch in Reich- und damit auch in 
Hörweite des Anwenders. Daraus 
ergeben sich andere Anforderun- 
gen an die Akustik. 


Eine Umfrage mit über 800 Teil- 
nehmern im PC-Games-Hardware- 
Extreme-Forum hat gezeigt, dass 
über 85 Prozent der Nutzer einen 
(sehr) leisen oder gar unhörbaren 
PC haben möchten. Lediglich eine 
Minderheit legt keinen Wert auf 
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einen ruhigen Betrieb oder strebt 
sogar einen hohen Geräuschpegel 
an. Die Mehrheit bestätigt also ein 
Phänomen, das in deutschsprachi- 
gen Ländern stark ausgeprägt ist. 
Hardware-Hersteller bestätigen PC 
Games Hardware nämlich regelmä- 
Big, dass leise Produkte in diesem 
Sprachraum besonders gute Ab- 
satzzahlen erzielen. 


Ob innerstädtische Großbaustelle 
oder ausgelassenes Musikfestival - 
fast jeder Mensch kommt gelegent- 
lich mit Lärmquellen in Berührung, 
die bereits nach wenigen Stunden 
oder gar Minuten das Hörvermögen 
zumindest temporär verschlech- 
tern können. In diesen Fällen sorgt 
die Schalleinwirkung für eine di- 
rekte Beeinträchtigung des Sinnes- 
organs Ohr, die erst nach längerer 


Zeit ohne Lärmeinwirkung (oder 
gar nicht mehr) nachlässt. 


Die Dauerschalleinwirkung von 
PCs ist geringer, direkte Hörbe- 
einträchtigungen sind nicht zu 
befürchten. Dennoch sind auch 
geringere 
mitnichten ungefährlich, denn sie 
sind ein potenzieller Stressfaktor. 


Geräuschemissionen 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: Umfangreiche 
Videos zeigen Ihnen Mittel 
und Wege, um den PC ruhig- 
zustellen. 


uU Bonuscode 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Lärm bringt den (Stress-)Hormon- 
haushalt durcheinander und sorgt 
dafür, dass der Kórper nicht zur 
Ruhe kommt. Das gilt besonders 
dann, wenn die Geräusche häufig 
und über einen längeren Zeitraum 
erduldet werden müssen, was beim 
regelmäßigen Arbeiten und Spie- 
len am PC der Fall ist. Neben den 
mittel- und langfristigen Folgen 
sorgt Krach aber auch unmittelbar 
dafür, dass die Konzentrationsfä- 
higkeit nachlässt. Ein akustisches 
Grundrauschen kann auch hand- 
feste Nachteile im Spielbetrieb mit 
sich bringen, beispielsweise wenn 
ein leises Geräusch, das von einem 
Gegner stammt, der sich nicht im 
Blickfeld befindet, darin untergeht. 


Es gibt also gute Gründe dafür, ei- 
nen leisen PC zu bevorzugen. Doch 
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Einschätzungshilfe: Was bedeutet welcher Sone-Wert? 


Subjektive Einschätzung Lautheit (Richtwert) Erklärung 

Unhörbar «0,1 Sone* n stiller Umgebung nicht wahrzunehmen 
Fast unhörbar 0,1 Sone n stiller Umgebung noch wahrzunehmen 
Leise 0,2-0,5 Sone n stiller Umgebung klar wahrzunehmen 
Noch leise 0,6-1,0 Sone n ruhiger Umgebung noch wahrzunehmen 
Deutlich zu hören 1,1-1,5 Sone n ruhiger Umgebung klar wahrzunehmen 
Sehr deutlich zu hören 1,6-2,0 Sone n ruhiger Umgebung störend 

Laut 2,1-3,0 Sone n lauterer Umgebung klar wahrzunehmen 
Sehr laut 3,1-4,0 Sone n lauterer Umgebung störend 
Inakzeptabel laut >=4,1 Sone Auf Dauer unerträglich 

* Es handelt sich nur um einen Richtwert. Auch ein Geräusch, das mit 0,1 Sone gemessen wird, kann subjektiv „unhörbar” sein, da das 
von uns verwendete Messgerät unterhalb von 0,1 Sone nicht zuverlässig misst. 


Starten Sie daher am besten Ihren 
Kampf gegen den PC-Lärm, indem 
Sie im laufenden Betrieb den PC 
„abhören“, also Ihr Ohr von allen 
Seiten auf das Gehäuse richten und 
auf Geräusche achten. Im Normal- 
fall erlaubt dies bereits eine erste 
Beurteilung. Wiederholen Sie die- 
sen Vorgang in unterschiedlichen 
Betriebszuständen, also zum Bei- 
spiel im Leerlauf, bei der Wieder- 
gabe einer DVD oder Blu-ray und 
im Spielbetrieb. Da Kühlsysteme 
bei aktuellen PCs temperaturab- 
hängig arbeiten, sollte Sie jeweils 
mindestens eine halbe, besser aber 
eine Stunde warten, da sich Com- 
puterchips unter Last zwar schnell, 
die Luft im Gehäuse aber im Ver- 
gleich deutlich langsamer erwär- 
men. Im Normalfall werden Sie 
hörbare Unterschiede feststellen 
und können somit besser abschät- 
zen, bei welcher Komponente Sie 
zuerst ansetzen sollten. 


Alles , Silent" — oder doch nicht? 


Wie die unten abgebildete 
Umfrage zeigt, will fast kein 
Anwender einen lauten PC. 
Um den Großteil der Kun- 
den anzusprechen, die Ruhe 
bevorzugen, werben die 
Hersteller daher gerne mit 
Begriffen, die verdeutlichen 
sollen, dass eine Komponen- 
te für einen leisen PC geeig- 
net ist. Das tun sie entweder 
durch Hinweise wie „Super Silent" auf der Packung (z. B. Deep Cool Ice Matrix 400) 
oder sogar den Produktnamen wie etwa Gelid Solutions beim Silent Spirit. Im Ex- 
tremfall richtet sich sogar der Name von Produktreihen oder Marken an Silent-Fans, 
beispielswiese Be quiet, Ichbinleise, Noiseblocker oder Silentmaxx. 


Auch wenn es grundsätzlich vorteilhaft für PC-Nutzer ist, dass die Hersteller Produkte 
für Anhänger leiser Rechner auslegen, sollten Sie dabei stets bedenken, dass Attri- 
bute wie „leise“ oder ,silent" häufig nur aus Marketing-Kalkül verwendet werden 
und dazu subjektiver Natur sind. Es handelt sich dabei also um keine verbindliche 
Produkteigenschaft. Selbst Herstellerangaben wie der Schalldruckpegel in dB(A) sind 
nicht miteinander vergleichbar. Aus diesem Grund testet PC Games Hardware Monat 
für Monat Produkte und ermittelt ihre Lautheit. Vergleichen Sie vor einem Produktkauf 
daher lieber Messwerte, statt auf Herstellerversprechen zu vertrauen. 


Silent Spirit 


Quad Powered Heatpipes CPU Cooler 


weshalb erzeugt ein PC überhaupt 
Geräusche? Im Normalfall han- 
delt es sich bei den Làrmquellen 
um Bestandteile der Kühlung und 
Laufwerke, also Hardware, bei der 
mechanische Arbeit 
wird. Ein Antrieb sorgt dafür, dass 
rotierende Datenträger ausgelesen 
werden können oder Ventilatoren 
angetrieben werden. Zu den Mo- 
torgeräuschen gesellen sich Klän- 
ge, die durch Vibrationen und Luft- 
verwirblungen erzeugt werden. In 
den meisten PCs gibt es daher nicht 
einen, sondern mehrere akustische auf dem Mainboard oder der Gra- 
Unruheherde, die wir in diesem Ar, fikkarte, die Elektrik des Netzteils 
tikel nacheinander behandeln. oder schnell drehende, kleine 
Lüfter handeln. Entspricht das Ge- 
räusch hingegen einem Rauschen 
oder Wispern, könnten Luftver- 


verrichtet 


Klangcharakteristik 

Falls Ihnen die Ortung der Ge- 
räuschquelle nicht gelingt, sollten 
Sie nicht auf den Lärmpegel, son- 
dern die Art des Geräuschs achten. 
Hören Sie ein Fiepen oder Pfeifen? 
Dann könnte es sich um Spulen 


Super Silent 


Wie leise (oder laut) muss der Spiele-PC sein? 


W leise ..................... 40,27% 
(Richtwert: ca. 0,6 bis 2,0 Sone 


Lärmquelle orten 


Wenn Ihr Rechner störende Geräu- 


sche von sich gibt, wissen Sie zwar, 
dass es Handlungsbedarf gibt, müs- 
sen aber erst noch herausfinden, 
welche Komponenten überhaupt 
den Lärm erzeugen. Grundsätz- 
lich gilt bei einem PC: Das Silent- 
Konzept ist nur so gut wie sein 
schwächstes Glied. Ein einziger 
Krachmacher reicht nämlich, um 
einen eigentlich leisen Rechner 
mit größtenteils geräuscharmen 
Bauteilen in einen Störenfried zu 
verwandeln. 


www.pcgameshardware.de 


wirblungen das Problem sein. Ein 
Summen oder Brummen stammt 
oft von Festplatten, bei Zugriffen 
gibt es Knackgeräusche. Vibrie- 
rende Komponenten wie Laufwer- 
ken oder Lüfter erzeugen oft ein 
Rattern oder Brummen. Wichtig: 
Eigentlich geräuschlose Gehäuse- 
elemente wie Seitenteile sind po- 
tenzielle Resonanzkörper, die Lärm 
erzeugen, wenn sie von anderen 
Komponenten in Schwingung ver- 
setzt werden. > 


10,47 % 


10,84 % 


33,99 % 


aus 50 cm Entfernung) 
W Sehr leise .............. 33,99% 
(Richtwert: 0,1 bis 0,5 Sone 
aus 50 cm Entfernung) 
W Unhörbar .............. 10,84% 
(Richtwert: 0 bis 0,1 Sone 
aus 50 cm Entfernung) 
ш Die Lautstärke 
ist mir egal ..... 
ш Möglichst laut 


— 10,47% 
1. 4,43% 


Teilnehmer: 
812 auf www.pcghx.de 
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Profes 


Für viele Gehäuse bietet der Shop www.caseking.de zurechtgeschnittene 
Dämmmatten-Sets (1). Das passende Dämmmaterial gibt es beispielsweise für das 
Alu-Gehäuse Cubitek XL Tank (2), das wir im Test wegen seiner hohen Lautstärke 
kritisierten. Bei unserem Praxisversuch haben wir die Lüfter im Deckel gegen Matten 
getauscht, die beiden Propeller in Front und Heck aber beibehalten (3). 


Produkt XL Tank (Test in PCGH 06/2011) XL Tank gedämmt 
Hersteller Cubitek Cubitek 
Preis Ca. € 150,-/ausreichend Ca. € 185,-/ausreichend 


Ausstattung* 
Eigenschaften* 


Leistung 


* Komplette Testergebnisse in PCGH 06/2011 — den Artikel finden Sie auch als Pdf auf der Heft-DVD. 


FAZIT 


10 


© Niedrige Temperaturen 
© Dàmmt Lautstärke kaum 


© Teils scharfe Kanten 


Wertung: 2,43 


E 

© 
= 

© 
& 

Ф 
= 
EI 

[ 

5 | CPU-Temperatur (Leerlauf)** 34 Grad Celsius 33 Grad Celsius 
5 Grafikchiptemperatur (Leerlauf)** 25 Grad Celsius 25 Grad Celsius 
E Festplattentemperatur (Leerlauf)* * 25 Grad Celsius 25 Grad Celsius 
Е Northbridge-/Southbridge-/CPU-Span- 43/36/34 Grad Celsius 41/37/35 Grad Celsius 
o | nungswandler-Temperatur (Leerlauf)* * 
о 
ы Lautstärke (Leerlauf, frontal) 2,5 Sone 1,8 Sone 

£ Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 2,5 Sone 1,5 Sone 

E CPU-Temperatur (Last)* * 49 Grad Celsius 48 Grad Celsius 
= Grafikchiptemperatur (Last)** 66 Grad Celsius 68 Grad Celsius 
E Festplattentemperatur (Last)** 28 Grad Celsius 27 Grad Celsius 
E Northbridge-/Southbridge-/CPU-Span- 53/48/53 Grad Celsius 57/54/55 Grad Celsius 
> | nungswandler-Temperatur (Last)** 

Е Lautstärke (Last, frontal) 2,7 Sone 1,7 Sone 

8 Lautstärke (Last, seitlich) 2,6 Sone 1,5 Sone 
E 
£ 
= 
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© Relativ leise 
© Niedrige Temperaturen 
© Teils scharfe Kanten 


Wertung: 2,01 


Gehäuse richtig dämmen 


Profi-Lösung oder günstiger Eigenbau sowie Tipps für leisere Lüfter 


eben der individuellen Optik 

hat ein Gehäuse zwei beson- 
ders wichtige Funktionen: Es soll 
die Hardware bergen und dabei 
den optimalen Kompromiss aus 
Temperatur und Lautheit bieten. 


Profi-Dämmung 

Eine klassische Methode zur Laut- 
stärkesenkung ist es, das Gehäuse- 
innere mit Dämmmatten zu bekle- 
ben. Manche Gehäuse verfügen 
bereits serienmäßig über Dämm- 
matten - dazu gehören das Lian Li 
PC-V2120 (Testin PCGH 06/2011, als 
Pdf auf der Heft-DVD), das Cooler 
Master Silencio 550 und das NZXT 
H2 (beide im Test ab Seite 84). 


Wenn Sie lieber ein anderes Gehäu- 
se wollen oder eine noch effekti- 
vere Dämmung brauchen, bietet 
beispielsweise der Online-Shop 
www.caseking.de passend zurecht- 
geschnittene Dämmmatten-Sets für 
zahlreiche Gehäuse an. Sie können 
diese Matten entweder einzeln er- 
werben oder (für meist nur fünf 
Euro zusätzlich) gleich das ent- 
sprechende Gehäuse samt fertig 
angebrachter Dämmung kaufen. 
Wenn Sie das Gehäuse noch nicht 
besitzen und gerne eine Dämmung 
verwenden möchten, empfehlen 
wir auf jeden Fall, den geringen 
Aufpreis zu zahlen und das Gehäu- 
se mit fertig eingeklebten Dàmm- 
matten zu kaufen - diese anzubrin- 
gen kostet nämlich auch erfahrene 
Bastler Nerven, da sich die Matten 
nicht mehr entfernen lassen, wenn 
sie falsch sitzen. 


Für unseren Praxistest haben wir 
das XL Tank von Cubitek verwen- 
det, denn dieses Alu-Gehäuse war 
im Test (PCGH 06/2011) 
laut und Caseking bietet passen- 
de Dämmmatten an. Da wir diese 
selbst angebracht haben, hatten wir 
die Wahl: Entfernen wir alle Lüfter 
und schließen deren Luftlöcher mit 
Dämmmatten oder lassen wir die 
Lüfter drin und bekleben nur die 
übrigen Flächen? Wir entschieden 
uns für einen Mittelweg: Wir be- 
hielten zwar den 140er-Lüfter im 
Heck und den 200-mm-Rotor in der 
Front, dafür entfernten wir die bei- 
den Lüfter im Deckel und setzten 
hier die passende Dàmmmatte ein - 
schließlich befinden sich im Deckel 
die größten Löcher, welche viel 
Lärm nach außen dringen lassen. 
Zudem verwendeten wir Gummi- 
Entkoppler für die beiden Lüfter. 


sehr 


In unserem Test mit dem schall- 
gedämmten Gehäuse haben wir 
sowohl im Leerlauf als auch bei 
Spielelast nur 1,5 Sone (seitlich) 
oder 1,7 beziehungsweise 1,8 Sone 
(frontal) gemessen - ohne Däm- 
mung sind es bis zu 2,7 Sone. Die 
Temperaturen blieben unbedenk- 
lich (siehe Tabelle links unten). 
Manche Werte waren gleich oder 
sogar minimal niedriger - das kann 
daran liegen, dass wir das Netzteil 
beim gedämmten Gehäuse um- 
drehen mussten, sodass der Lüfter 
nach oben zeigt. Somit verbessert 
sich die Gesamtwertung deutlich. 
Beachten Sie bitte, dass wir in bei- 
den Fällen unsere Standard-Gehäu- 


Entkoppler für große Lüfteröffnungen 


Um Lüfter mit langen Schächten für die Schrauben entkoppeln zu können, brauchen 
Sie entsprechend lange Gummi-Entkoppler — die kurzen Modelle reichen nicht. 
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Lüfteradapter 


" San) 


m 


Gehäuselüfter können auf viele Arten gedrosselt werden: Der Adapter links lässt sich 
nur mit dem Netzteil verbinden, die beiden anderen auch mit einer Lüftersteuerung. 


se-Testmethoden verwendet haben, 
daher senkten wir die Lüfterdreh- 
zahl jeweils auf rund 700 U/min - 
Details verrät der Vergleichstest ab 
Seite 84. 


Eine Alternative zur Dämmung ist 
es natürlich, die Lüfter per Adap- 
ter zu drosseln oder gleich gegen 
leise Modelle zu tauschen. Welche 
der beiden Methoden einen besse- 
ren Kompromiss aus Lautheit und 
Temperatur bietet, hängt auch vom 
Gehäuse ab. Sofern günstige Lüfter 
in Ihrem Gehäuse sitzen, raten wir 
aber, diese gegen hochwertige, lei- 
se Modelle zu tauschen, denn diese 
neigen auch nach längerer Laufzeit 
nicht so stark zum Klappern und 
fördern womöglich sogar mehr 
Luft bei gleicher Lautstärke. Lüfter- 
kauftipps finden Sie auf den nächs- 
ten Seiten. 


Preiswerter als die Profi-Dämmmat- 
ten von Caseking oder neue Lüfter 
sind unsere folgenden Tricks. Hier- 


Entkoppler für kleine Lüfteröffnungen 


für haben wir das Corsair 650D 
verwendet, das sich günstig in ein 
Silent-Gehäuse verwandeln lässt. 


Unser größter Kritikpunkt im Test: 
Selbst auf der niedrigsten Einstel- 
lung der dreistufigen Lüftersteue- 
rung waren die enthaltenen Lüfter 
noch zu laut. Natürlich wäre es 
möglich, die Lüfter per 7-Volt-Ad- 
apter (Standard: 12 Volt) mit dem 
Netzteil zu verbinden, dann kann 
man aber die Lüftersteuerung nicht 
verwenden und so an heißen Tagen 
kein Kühlpotenzial 
nutzen. Wir haben daher ein Drei- 
Pin-Verlängerungskabel mit Wider- 
stand (12 auf 8 Volt) für Front- und 
Heck-Lüfter für weniger als fünf 
Euro verwendet. Den Lüfter im De- 
ckel haben wir gegen eine Dämm- 
matte aus dem Baumarkt getauscht, 
die auch die Seitenwand bedeckt. 
In unserem Praxistest mit einem 
Phenom II X6 1055T und einer Ge- 
force GTX 560 Ti sank die Lautheit 
bei unbedenklichen Temperaturen 
von 2,8/2,7 Sone (frontal/seitlich) 
auf 1,7/1,5 Sone. 


zusätzliches 


Die meisten Lüfter haben keinen durchgehenden Schacht zur Befestigung. Hier rei- 
chen gewöhnliche kurze Entkoppler. Prüfen Sie vor dem Kauf, welche Sie brauchen. 


www.pcgameshardware.de 


tstärke gü senken 


Beim lauten Corsair-Gehäuse 650D (1) reichen einfache und günstige Tricks für den 
Silent-Betrieb. So haben wir Front- und Heck-Lüfter mit einem 12-auf-8-Volt-Adapter 
verbunden (2) — damit lässt sich die dreistufige Lüftersteuerung weiter nutzen. Den 
großen Lüfter oben haben wir entfernt (3), denn durch die Löcher im Deckel dringt 
viel Lärm nach außen. Nun haben Sie die Wahl, ob Sie nur den Deckel oder die kom- 
plette Seite mit einer Dämmmatte aus dem Baumarkt ausstatten. (4) Bei der zweiten 
Variante sinkt die Lauthheit von 2,7 auf 1,5 Sone; das Fenster ist dann aber nutzlos. 
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CPU-Kühlung und Belüftung 


Prozessor leiser auf Temperatur halten und Lüfter ruhigstellen 


ie zentrale Recheneinheit im PC, die CPU, 

wird üblicherweise mithilfe eines Kühlers 
mit hörbaren Ventilatoren gekühlt. Wir geben 
Ihnen Tipps zum Ruhigstellen von Lüftern. 


Vcore absenken 

Für die Abwärme einer CPU ist neben der Aus- 
lastung die Kernspannung der wichtigste Faktor, 
den Sie aktiv beeinflussen können. Die Stan- 
dard- bzw. Auto-Einstellung im BIOS oder UEFI 
entspricht zwar im Normalfall der Herstellerspe- 
zifikation, lässt aber Raum für manuelle Absen- 
kungen. Verminderungen um 5 bis 10 Prozent 
sind bei vielen Modellen möglich, in Einzelfällen 
geht auch mehr. Der praktische Nebeneffekt: 
Die Spannungswandler werden bei CPU-Under- 
volting weniger stark beansprucht, sodass sie 
besser mit einem verminderten Luftstrom zu- 
rechtkommen als ohne Spannungsabsenkung. 


Weitere Spannungen senken 
BeiAMD-CPUs seitdem Athlon 64 und Intel-Chips 
der Core-i-Serie befindet sich der Speichercon- 
troller im Prozessorgehäuse. Das bedeutet, dass 
auch eine Absenkung der RAM-Controller-Span- 
nung für weniger CPU-Abwärme sorgt. Der Ef- 
fekt ist zwar geringer als bei der Kernspannung, 
falls Sie die Zeit zum Austesten nicht scheuen, 
sollten Sie diese Maßnahme aber durchführen. 
Im BIOS/UEFI lautet der entsprechende Eintrag 
zum Beispiel „CPU NB Voltage“, ,QPI/VTT Vol- 
tage“ oder ,VTT Voltage“. Als Stabilitätstest ist 
Prime 95 Blend hilfreich. Testen Sie das untere 
Limit aus, stellen Sie aber danach nicht den al- 
lerniedrigsten ausgetesteten Wert, sondern z.B. 
einen 0,02 Volt hóheren Wert ein; in der Praxis 
kann es nach unserer Erfahrung nämlich trotz 
Prime-Stabilität zu Abstürzen kommen - das gilt 
übrigens auch für die Kernspannung. 


Scythe Kaze Master Pro (links) und AXP Thermal Control Panel (rechts) 


Bis zu sechs 3-Pin-Lüfter lassen sich mit der Kaze Master Pro für 35 Euro regeln, der 15 Euro günstige Spar-Tipp von 
AXP ist für 3 Ventilatoren geeignet. Mit den Lüftersteuerungen lässt sich die Lautstärke deutlich reduzieren. 


So erhält der Lüfter 12, 7 oder 


olt am Molex-Ansc 


7 Volt 


12 Volt 


Anschlussstück dauerhaft im Rechner installiert wird. 


Diese schematische Darstellung zeigt die Verkabelung für die jeweils gewünschte Spannung. 


Ausgehend vom Standardwert 12 Volt lásst sich die Spannung auf 7 oder 5 Volt reduzieren. Da nicht alle Ventila- 
toren mit 5 Volt Spannung zuverlässig anlaufen, sollte geprüft werden, ob der Lüfter startet, bevor das modifizierte 
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Falls Sie statt einer Grafikkarte den 

integrierten Grafikchip nutzen, der 

mit den Prozessorkernen unter einem 


Heatspreader sitzt, ist eine Absenkung 
auch bei der GPU-Spannung eine sinn- 
volle Maßnahme. Als Stabilitätstest 
sind für die Grafikeinheit fordernde 
Spiele wie Crysis geeignet. 


gamescom 


www.facebook.com/ 
gamescom.cologne 


Neue Wärmeleitpaste 
Selbst High-End-Wärmeleitpasten füh- 
ren zwar nur geringe Temperaturab- 
senkungen herbei, sorgen damit aber 
dennoch für Spielraum, um die Lüfter- 
drehzahl zu reduzieren. Leistungsfähi- 
ge Modelle sind z. B. die Arctic Cooling 
МХ-4, die Prolimatech PK-1 und die 
Gelid Solutions GC-Extreme. 


Eigenbau-Entkopplung 
Bei einer Reihe von CPU-Kühlern be- 
finden sich im Lieferumfang Entkopp- 
lungselemente für den Ventilator. Die- 
se dämpfen die Vibrationen, welche 
besonders im mittleren und hohen 
Drehzahlbereich ausgeprägt sind. 
Falls Sie also trotz verminderter CPU- 
Abwärme die Umdrehungsgeschwin- 
digkeit nur geringfügig reduzieren 
können und bei ihrem Modell keine 
Lüfterentkopplung vorhanden ist, ist 
das Anfertigen einer eigenen Entkopp- 
lung eine gute Lösung, um die Lautstär- 
ke zu reduzieren. Sie benötigen dafür 
dämpfendes Material wie zum Beispiel 
Schaumstoff, Gummi oder reißfesten 
Stoff. Schneiden Sie davon passgerech- 
te Streifen ab, die Sie überall dort ein- 
klemmen, wo der Lüfterrahmen direk- 
ten Kontakt zum Prozessorkühler hat. E. \ j f com d e 
Beachten Sie, dass zu dicke Streifen die ї Р А { Ж Р y d. ; www.games 


Montage des Ventilators verhindern. 


Lüfter richtig ansteuern 
Wie wir im Video auf der Heft-DVD de- 
monstrieren, ist es nicht unerheblich, 
ob ein Ventilator für den PWM-Betrieb 
oder Spannungsregulierung ausgelegt 
ist. Lüfter mit 3-Pin-Anschluss sind 
dafür ausgelegt, eine konstante Span- 
nung zu erhalten. Diese kann auch 
niedriger als der Standardwert 12 Volt 
sein. Je niedriger die Spannung, desto 
geringer die Drehzahl. PWM-Modelle 
mit 4-Pin-Anschluss sollten nach Móg- 
lichkeit gepulst bei 12 Volt angesteuert 
werden. Pulsweitenmodulation bedeu- 
tet, dass zwischen voller Spannung und 
keiner anliegenden Spannung hin- und 
hergewechselt wird. Je seltener die 
volle Spannung anliegt, desto geringer 
ist der PWM-Wert und desto niedriger 
ist die Umdrehungsgeschwindigkeit. 


Spannungsadapter Koelnmesse GmbH 

Grundsätzlich raten wir dazu, zur Lüf- Messeplatz 1, 50679 Kóln, Deutschland r] 
terdrosselung geeignete Mainboard- Telefon: +49 180 50 89 999* e 
Anschlüsse, eine Lüftersteuerung > (*14 Cent/Minute aus dem dt. Festnetz, 


ө 
max. 42 Cent/Minute aus dem Mobilfunknetz) 52 Ко e l n m es S e 


gamescomQvisitor.koelnmesse.de 
www.pcgameshardware.de 


SPECIAL | Der leise PC 


oder Adapter zu verwenden, die 
sich oftmals im Lieferumfang be- 
finden. Falls das nicht möglich ist, 
können Sie sich mit etwas Geschick 
auch selbst behelfen. Abhängig da- 
von, ob Sie eine dauerhafte Lösung 
oder eine wieder rückgängig zu 
machende Modifikation bevorzu- 
gen, gibt es verschiedene Möglich- 
keiten, das Vorhaben umzusetzen. 


Sie können wahlweise die abisolier- 
ten Ventilatorkabel mit den jeweils 


gewünschten Adern verbinden 
oder - falls Sie den Stromstecker 
des Lüfters nicht abnehmen möch- 
ten - die Belegung am Molex-Ge- 
genstück ändern. Wichtig: Falls Sie 
sich dafür entscheiden, sollten Sie 
vor dem Einbau unbedingt sicher- 
stellen, dass Sie am modifizierten 
Anschluss nicht versehentlich ein 
anderes Gerät anschließen. Das 
kann nämlich zu einem Kurzschluss 
und defekter Hardware führen! 
Diese Gefahr besteht insbesondere 


dann, falls Sie Adapter für zusätzli- 
che Molex-Anschlüsse verwenden 
oder einen Anschluss an einem 
Kabelstrang modifiziert haben, an 
dem weitere Molex-Anschlüsse 
hängen. Kleben Sie die Stecker am 
besten ab und markieren Sie die 
Anschlüsse mit den modifizierten 
Belegungen. 


Generell empfehlen wir, nach Mög- 
lichkeit nur Adapter für zusätzliche 
Molexanschlüsse beziehungsweise 


Test in PCGH 03/11 


Test in PCGH 03/11 


Test in PCGH 03/11 


120-MM-LÜFTER 


Auszug aus Testtabelle mit 50 


Wertungskriterien 
Produkt AP121 ZM-F3 FDB Silent Wings PWM 
Modell SST-AP121 = ВОТ T12025-LF-PWM 
Hersteller, Webseite Silverstone, silverstonetek.com Zalman, zalman.co.kr Be quiet, be-quiet.net 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 10,-/gut Ca. € 8,-/gut Са. € 12,-/gut 
Lüfterformat/Hóhe 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 
Anschluss/Kabel(länge) 3 Pin/51 cm 3-Pin/41 cm 4-Pin/46 cm 
Regelung Adapter (5 und 7 Volt) Adapter (7 Volt) 


Ausstattung/Eigenschaften 


NT-Adapter, ummanteltes Kabel, Schrau- 
ben, Entkopplungsgummis 


Entkopplungsgummis 


Ummanteltes Kabel, Entkopplungsgummis, 
gummierter Rahmen 


Drehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.500 U/min/1.530 U/min 


1.500 U/min/1.400 U/min 


1.500 U/min/1.600 U/min 


Kühlleistung (°С) 100/75/50 % 


60,9/64,9/75,5 °С 


56,6/59,5/65,8 *C 


59,5/64,2/74,9 °С 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


1,0/0,4/0,1 Sone 


1,4/0,5/0,1 Sone 


1,0/0,3/0,1 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


29,9/23,2/17,8 dB(A) 


32,1/25,1/18,9 dB(A) 


28,9/22,3/18,5 dB(A) 


Laufgeráusch bei 0,1 Sone 


FAZIT 


Summen, fast unhórbar 


Q Sehr leise 
€ Laufgeráusch bei 0,1 Sone 
Q Ausstattung 


Wertung: 1,86 


Schleifen, sehr leise 


© Relativ leise 
© Ausstattung 


Wertung: 1,86 


Rattern, fast unhörbar 


© Sehr leise 
© Ausstattung 
© Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


Wertung: 1,94 


Test in PCGH 03/11 


Test in PCGH 03/11 


Test in PCGH 03/11 


140-MM-LÜFTER 


Auszug aus Testtabelle mit 50 
Wertungskriterien 


Produkt 
Modell 


Silent Wings USC 
BQT T14025-LF 


Kama-Flex 135 
SA1325FDB12M 


Föhn 140 Wing Boost 


Hersteller, Webseite 


Be quiet, be-quiet.net 


Scythe, scythe-eu.com 


EKL Alpenföhn, alpenfoehn.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Са. € 14,-/gut Ca. € 15,-/gut Ca. € 15,-/gut 

Lüfterformat/Höhe 140 mm/25 mm 135 mm (Montage: 140 mm)/25 mm 140 mm (Montage: 120 und 140 mm)/25 
mm 

Anschluss/Kabel(lánge) 3-Pin/46 cm 3-Pin/30 cm 4-Pin/42 cm 

Regelung Adapter (7 Volt) Adapter (7 Volt) 


Ausstattung/Eigenschaften 


NT-Adapter, ummanteltes Kabel, Entkopp- 
lungsgummis, gummierter Rahmen 


NT-Adapter (mit Drehzahlkabel), Schrauben | 4-Pin-Verlángerung (40 cm), NT-Adapter, 


ummanteltes Kabel, Entkopplungsgummis, 
gummierter Rahmen 


Drehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.000 U/min/1.070 U/min 


1.200 U/min/1.210 U/min 


1.100 U/min/1.120 U/min 


Kühlleistung (°C) 100/75/50 % 


57,6/62,0/72,8 °C 


55,7/59,0/65,1 °C 


57,3/60,7/68,9 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


0,6/0,2/0,1 Sone 


1,4/0,4/0,1 Sone 


1,5/0,5/0,1 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


26,4/20,2/18,1 dB(A) 


31,9/23,3/17,6 dB(A) 


32,0/24,4/19,0 dB(A) 


Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


FAZIT 
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Summen, fast unhörbar 


© Sehr leise 
© Laufgeräusch bei 0,1 Sone 
© Ausstattung 


Wertung: 1,77 


Rattern, (fast) unhörbar 


© Relativ leise 
© Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


Rattern, sehr leise 


© Relativ leise 
© Ausstattung 


© Kurzes Kabel, kaum Zubehör 


Wertung: 1,81 


Wertung: 1,84 


Verlängerungsstücke zu verwen- 
den und keine Standardkabel des 
Netzteils zu manipulieren: Dann ist 
es nicht so schlimm, falls Sie beim 
Umbau zum Beispiel die Haltena- 
sen der Kabel im Molex-Stecker be- 
schädigen, da lediglich der Adapter 
betroffen ist. Außerdem können 
Sie dann auch beim Netzteiltausch 
auf die modifizierten Kabel bezie- 
hungsweise Anschlüsse zurückgrei- 
fen und müssen die Prozedur nicht 
erneut durchführen. Sollten Sie 
bei einem Lüfterneukauf Model- 
le erwerben, die auch bei 12 Volt 
leise genug sind beziehungsweise 
auf andere Art geregelt werden 
können, lässt sich der Adapter kur- 
zerhand zusammen mit dem alten, 
lauten Ventilator ausbauen. 


7-Volt-Adapter 
Mithilfe der gelben 12-Volt-Leitung 
und der roten 5-Volt-Ader lässt sich 
eine Ausgangsspannung von 7 Volt 
erzeugen, indem das 5-Volt-Kabel 
mit dem Minus-Pol (schwarzes Ka- 
bel) des Lüfters verbunden wird. 
Das rote Lüfterkabel (Plus-Pol) 
muss mit dem gelben 12-Volt-Ge- 
genstück am Stecker verbunden 
werden. 


5-Volt-Adapter 

Eine stärkere Drehzahlabsenkung 
lässt sich mit lediglich 5 Volt Be- 
triebsspannung erzeugen. Dafür 
müssen Sie das rote 5-Volt-Kabel 
am Netzteilanschluss mit dem ro- 
ten Lüfterkabel (Plus-Pol) verbin- 
den und das schwarze Kabel des 
Lüfters (Minus-Pol) an einen der 
beiden schwarzen Masse-Kabel an- 
schließen. Da manche Propeller bei 
5 Volt nicht zuverlässig anlaufen, 
sollten Sie kurz prüfen, ob der Lüf- 
ter problemlos läuft. Ist das nicht 
der Fall, empfiehlt sich der Griff zur 
7-Volt-Belegung. 


Lüfter tauschen 

Falls ein Spannungsadapter nicht 
den gewünschten Effekt bringt, 
sollten Sie über einen Lüfterneu- 
kauf nachdenken. Gute Ventilato- 
ren im 120-mm und 140-mm-For- 
mat finden Sie in der Tabelle links. 


Lüftersteuerung 

Um mehrere Propeller zu dros- 
seln und die Umdrehungszahlen 
im Blick zu haben, empfiehlt sich 
eine Lüftersteuerung. Zwei Kauf- 
tipps finden Sie auf Seite 12. Dank 
Temperaturmessfühlern und einer 
Alarmfunktion bei einem Lüfter- 
ausfall sinkt neben dem Geräusch- 
pegel auch das Defektrisiko. > 


www.pcgameshardware.de 


It Windows® 7 


PCGH-Notebook 


MEDION? ERAZER? X6813 


in der exklusiven PCGH-Edition 


I Leistungsstarker Quadcore: Intel Core i7-2630M 
E Hochauflósendes Full-HD-LCD mit 15,6 Zoll und 


LED-Backlight 


I Top-DX11-Grafik: Nvidia Geforce GTX 460M mit 


1.536 MiB Speicher 


lH Superschnelle 80-GB-SSD plus 500 GB HDD 

14 GiB RAM und Windows 7 Home Premium x64 
12 USB-3.0-Anschlüsse sowie HDMI und mehr 
PLUS: Gutschein über eine Desi 


Ultimativ und schnell: PC Games Hard- 
ware hat zusammen mit Medion® ein 
leistungsstarkes Notebook für Spieler 
entwickelt. 


as Medion Erazer X6813 wurde in 

der Ausgabe 07/2011 der PC Games 
Hardware ausgezeichnet. Die Redaktion 
war vor allem vom sehr guten Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis begeistert. Zusammen 
mit den Fachredakteuren von PC Games 
Hardware wurde das Medion Erazer X6813 
weiter optimiert und ist nun als PCGH- 
Edition erhältlich: Die Leuchtkraft wur- 
de auf 220 cd/m? erhöht und eine SSD 
sorgt für extrem kurze Ladezeiten von 
Windows und Spielen. Zusammen mit 
der schnellen Vierkern-CPU von Intel und 


MEDION’ 


www.medion.de 


gnfolie nach Wahl: 


Nvidias Geforce GTX 460M kann das 
Medion Erazer X6813 Spiele in hohen 
Fps-Raten in Full-HD-Auflösung auf dem 
15,6-Zoll-Display darstellen. Zahlreiche 
Anschlüsse, 4 GiByte RAM, ein DVD- 
Brenner, eine lange Akkulaufzeit und eine 
gute Verarbeitung runden das Gaming- 
Notebook ab. Das Medion Erazer X6813 
PCGH-Edition ist ein einmaliges Angebot, 
da der Preis für PCGH-Leser um 100 Euro 
gesenkt werden konnte. Als besonderes 
Extra erhalten Sie zusätzlich einen Gut- 
schein für eine Design-Folie von YOU- 
NiiK. Sie können zwischen Motiven aus 
den Bereichen Gaming, Lifestyle, Sport, 
Musik und vielen mehr wählen. Wei- 
tere Infos (inkl. Video) finden Sie unter 
www.pcgh.de/go/medion. 


Produktname 


Hersteller (Webseite) 
Erweiterte Informationen 


Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 


Arbeitsspeicher 
Prozessor/Chipsatz 
Grafikeinheit 
Festplatte 
Optisches Laufwerk 
LCD 
Akku/Gewicht 
Kommunikation 
Soundchip 
Anschlüsse 
Sonstiges 


| 


* Zzgl. Versandkosten in Höhe von € 7,95 


Cinebench R10 (64 Bit)/x264 HD 
Crysis DX10/Anno 1404 (1.024 x768) 


PREIS* 


MEDION ERAZER X6813 PCGH-Edition 
MEDION® (www.medionshop.de/PCGH) 
www.pcgh.de/go/erazer-x6813 


4 GiByte DDR3-1333 
Intel Core i7-2630QM (2,0 GHz; Turbo: 2,9 GHz)/HM67 


x USB 2.0, HDMI, RGB, E-SATA, SD-Kartenleser 


Gutschei esignfolie von YOUNIIK 


13.608 Punkte/23,9 Fps 
36,7/45,3 Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


220 MByte/s; 0,1 Millisekunden (HDD: 70 MByte/s; 17,1 ms) 


€ 1.099,- 


Jetzt bestellen unter www.medion.com/PCGH Hardware 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


SPECIAL | Der leise PC 


BIOS Version : 
Vendor: 
Date 
Product: 


70.10.17.00.01 


11/05/10 
GF110 Board 12610002 


[боскае | Votages | Adv. Info | Timings | Temperatures | Boot Settings 


Critical 
Throllling = 
Fan boost «| 

Compensation : 


FX Cote Slowdown Temperature ` | 


Core threshold Ambient threshold 


| Не, C:\Users\BenchMasc\Downloads\NVIDIA.GTX580.1536.101105.bin 


: [Nvida PCIE 580 GT% x] 


Intogiy : @ 


Fanspeed 
C 
Esita х Mn dn 
sr. Më [S 
ты [- 1х 
at |x 


Der Nibitor erlaubt es, die minimale Lüfterdrehzahl Ihrer Geforce-Grafikkarte unter 


40 Prozent zu senken — durch den BIOS-Flash verlieren Sie aber die Garantie. 


Geforce GTX 580: Undervolting-Auswirkungen 


Crysis „Paradise Lost"-Schleife (10 x); 1.920 x 1.200 mit 4x MSAA/16:1 AF, VH 
120 96 
110 96 
N 100 96 
с 
£ 0j 
$ 90% 
N 
s 
9 00% Bi Spannung 
E Leistungsaufnahme 
B Fps 
70 96 
60 96 
GTX 580 GTX 580 GTX 580 Peter @ GTX 580 GTX 580 
Referenzkarte + EKL Peter undervolted undervolted Undervolted #2 
772/1.544/ 7721.544! 7721.544! 77211.544/ 700/1.400/ 
2.004 MHz 2.004 MHz 2.004 MHz 2.004 MHz 2.004 MHz 
1,013 Volt 1,013 Volt 0,925 Volt 0,925 Volt 0,900 Volt 
216 Watt/54 Fps 201 Watt/54 Fps 183 Watt/54 Fps 174 Watt/54 Fps 169 Watt/50 Fps 
100,0 100,0 91,3 91,3 88,9 
100,0 93,1 84,7 80,6 78,2 
100,0 100,0 100,0 100,0 92,6 
System: Geforce GTX 580/1,5G, Intel Core 17-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2x 2G DDR3-1600, Windows 7 x64; 
Geforce 270.61 WHQL (HQ) 
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Stilles 3D-Kärtchen 


Wir erläutern, wie Ihre Grafikkarte beim Zocken leise und kühl bleibt. 


ie Grafikkarte hat in den 

letzten Jahren die Prozessor- 
kühlung in Sachen Lautheit längst 
abgelöst. Kein Wunder, genehmi- 
gen sich aktuelle Pixelakrobaten 
mit einer GPU doch Spitzenwerte 
von über 200 Watt und geben die- 
se als Wärme an den Kühler ab. 
Der muss entsprechend schuften. 


Leise geht das zumeist nicht vonstat- 
ten, wenn Chip, Videospeicher und 
Spannungswandler nicht durch- 
brennen sollen. Wir zeigen Ihnen, 
wie Sie die sogenannten Referenz- 
Designs von AMD und Nvidia, aber 
auch herstellereigene Lösungen zu 
einem leiseren Betrieb überreden. 


Temperaturen 
Vorneweg gilt es zu klären, welche 
Temperaturen überhaupt einen sta- 
bilen Betrieb erlauben: Hier sollten 
Sie sich an den Werten der Herstel- 
ler orientieren, GPU-Temperaturen 
leicht ober- und unterhalb von 90 
Grad Celsius sind kein Problem. Bei 
über 100 Grad wird es kritisch, spä- 
testens bei 125 Grad Celsius ziehen 
alle GPUs die Bremse und takten 
sich herunter, es folgt das Notaus 
- ein paar Minuten später lässt sich 
das System wieder nutzen. 


Weitaus anfälliger als der Chip 
sind die Spannungswandler, eng- 
lisch „Voltage Regulator Modules“ 
(VRMs): Offizielle Datenblätter zu 
diesen Bauteilen sind selten, auch 
lassen sich die Temperaturen nicht 
immer auslesen. Als Schwellenwer- 
te sind zumeist 120 Grad ein guter 
Richtwert. Darüber hinaus steigt 
im Betrieb das Risiko eines Defekts 
drastisch, außerdem heizen die 
VRMs die Karte stark auf. 


Kühler sáubern 

Auch wenn es banal klingt: Gerade 
Karten mit einem Referenzkühler 
nach klassischer DHE-Bauart (,Di- 
rect Heat Exhaust^) wie die Radeon 
HD 6950 verstauben relativ schnell, 
was die Kühlleistung messbar min- 
dert und den Lüfter hochdrehen 
lässt. Bauen Sie die Grafikkarte aus, 
fixieren Sie den Propeller und säu- 
bern Sie die Lamellen mit Druckluft 
- halten Sie die Düse etwas auf Ab- 
stand, damit kein Kondenswasser 
entsteht. Eine Geforce 8800 GT aus 
unserem Testlabor lief nach einer 
Reinigung 10 Grad Celsius kühler. 


WL-Paste erneuern 
Sofern Sie Ihre Grafikkarte für die 
Reinigung zerlegen (Garantiever- 
lust, bietet sich neue Wärme- 
leitpaste an - vor allem Nvidias 
Geforce-Chips werden von Haus 
aus in Paste oft förmlich „ertränkt“. 
Gute Pasten wie die MX4 von Arctic 
Cooling senken die Temperatur bei 
gleichbleibender Lüfterdrehlzahl 
um rund fünf Grad Celsius. 


Lüfterdrehzahl (Tool) 
Apropos  Umdrehungszahl des 
Propellers: Diese ist die erste Stell- 
schraube, wenn es leiser werden 
soll. Viele Hersteller lassen den 
Lüfter deutlich flotter rotieren als 
nótig, wir empfehlen die Drosse- 
lung mit dem MSI Afterburner. Da 
eine feste Geschwindigkeit wenig 
zielführend ist, verwenden Sie am 
besten eine selbst erstellte Lüf- 
tersteuerung über das „Settings“- 
Menü beim „Fan“-Reiter: Setzen Sie 
den Haken bei ,Enable user defined 
software automatic fan control* 
und passen Sie die Temperaturen 
und die dazugehórigen Drehzah- 
len an. Anschließend packen Sie 
den Afterburner mittels „Start with 
Windows“ unter „General“ in den 
Autostart. 


Lüfterdrehzahl (BIOS) 
Bei nahezu allen aktuellen Geforce- 
Grafikkarten rotiert der Lüfter im 
Leerlauf mit 40 Prozent - unter 
Windows lässt sich kein niedrige- 
rer Wert einstellen. Hier bleibt nur 
der Umweg über das BIOS, genauer 
gesagt den Nibitor oder den Fermi 
BIOS Editor. Die zum Redaktions- 
schluss aktuellen Versionen unter- 
stützen alle Karten, nur die Geforce 
GTX 560 ohne Ti fehlt im Nibitor 
6.02. Lesen Sie das BIOS Ihrer Kar- 
te aus („Read BIOS into NiBiTor“), 
setzen Sie unter „Temperatures“ 
„Fanspeed Min“ auf 25 Prozent und 
flashen Sie das BIOS auf. 


Sorgen um höhere Temperaturen 
müssen Sie sich hierbei keine ma- 
chen, die Lüftersteuerung greift oh- 
nehin ein. Die Lautheit der von uns 
verwendeten GTX 580 sinkt durch 
die Modifikation von den üblichen 
0,8 auf sehr leise 0,3 Sone. 


Zusatzkühler (VRMs) 


Wie bereits erwähnt, lassen viele 
Hersteller den Lüfter unter Last > 


www.pcgameshardware.de 


fenTWinss 


TECHNOLOGY 


Erleben Sie die Macht der DARK-SERIEN - denn unsere High-End Serien 
repräsentieren das maximale Leistungsniveau der be quiet! Produkte: 


in der DARK POWER SERIE - 
mit bis zu 1200W effektiver Dauerleistung, mit 80PLUS Gold Zertifizierung* aus- 
gezeichneter Effizienz für höchsten Wirkungsgrad von bis zu 93%. 
*außer 1000W und 1200W (80PLUS Silber zertifiziert) 


in der DARK ROCK SERIE - 
durch ein besonderes Thermomanagement mit luftstromoptimiertem Lamellen- 
design und kühlungseffiziente Heat-Pipe-Anordnung. 


durch SILENTWINGS TECHNOLOGY - 
für einen besonders leisen, zuverlässigen und leistungsstarken Lüfterbetrieb in 
allen DARK-SERIEN. Dank eines von uns entwickelten Lamellendesigns, eines 
sehr hochwertigen Lagers und eines Lüfterrads, das in einem speziellen Verfah- 
ren individuell austariert wird. 


Mehr Informationen über die DARK-SERIEN und alle weiteren Produktserien 
von be quiet! finden Sie unter: www.be-quiet.net 


quiet! 


be-quiet.net 


Erhältlich bei: www.alternate.de www.arlt.de www.atelco.de www.brack.ch www.caseking.de www.conrad.de 
www.digitec.ch www.hoh.de www.kmelektronik.de www.mindfactory.de www.snogard.de 
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Sato 

Cument Performance State. re 
Forced Pertormance Siste Lrt Pe 
GPU Usage ==! 2 
VPU Usage KA 


Run Mui Dispisy Power Saver at Windows Dame 


V] Activate PO State by GPU Usage ` Thweshokd 100% 


L 


Target GPUs 
V! Geforce GTX 570 


F! Activate РЁ Siate by VPU Usage - Thveshold 100% 


| H 


Der „Multi Display Power Saver" des Nvidia Inspectors sorgt für Ruhe — im Video- 
Modus ist selbst eine GTX 580 sehr leise, die Leistung verringert sich aber stark. 


Video-/2D-Modus erzwingen: Sehr leiser Betrieb 


Bilder pro Sekunde — max. Details, 1.920 x 1.080, 4x MSAA/16:1 AF * 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 


Dead Space (3D-Modus) 
Dead Space (Video-Modus) 
Dead Space (2D-Modus) 
Portal 2 (3D-Modus) 
Portal 2 (Video-Modus) 


Portal 2 (2D-Modus) 


0 50 100 150 200 250 
Call of Duty Black Ops (3D-Modus) geg (р 
Call of Duty Black Ops (Video-Modus) БШШШ 51 (-65 90) 
Call of Duty Black Ops (2D-Modus) lli 14 (-90 96) 


TTT 213 (Basis) 
Ul 57 (-62 %) 

йй 16 (-93 %) 
TTT 250 (Basis) 
ШЕШШ 67 (71 %) 

йй 16 (-93 %) 


Lautheit der Geforce GTX 580 aus 50 2 
BESSER € | Sone 


entimetern 


0 1 2 3 4 5 


2D-Modus (Höchstwert, gemessen in allen drei Spielen) 
Video-Modus (Höchstwert, gemessen in Black Ops) 


3D-Modus (Höchstwert, gemessen in Dead Space) 


Les 0,8 (-84 %) 
1,3 (75 %) 
“иј 


* Ingame-AAA in Dead Space 


LE 


"mm pro Sekunde 


m 


System: Core i7-2600K, Geforce GTX 580, P67, 2x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64 5 
aus Bemerkungen: Mit 4x MSAA sind spielbare Fps móglich, bei schwácheren Karten sollten Sie ohne spielen. 


1, Geforce 275.33; Turbo 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


Auswirkungen der Fps auf Temperatur und Co. 


Dead Space (Steam); „New Arrivals" — max. Details, 1.920 x 1.080, 16:1 AF 


0 50 100 150 200 250 
Auslieferungszustand LL 213 (Basis) 
4x SG-Supersampling-AA, Ambient Occlusion (NV Inspector)” ] йшй 66 (-69 96) 
Vertikale Synchronisation (im Treiber) m 60 (-72 90) 
Vertikale Synchronisation (im Spiel) es 30 (-86 96) 


BESSER 4 | Watt 


Dead Space (Steam); , New Arrivals" — 


max. Details, 1.920 x 1.080, 16:1 AF 
0 100 200 300 400 


Vertikale Synchronisation (im Spiel) 
Vertikale Synchronisation (im Treiber) 
4x SG-Supersampling-AA, Ambient Occlusion (NV Inspector)* 
Auslieferungszustand 


МЕ 113 (5 %) 
ess 204 (-37 %) 
ee 217 (3 %) 
ed 272 (Basis) 


BESSER <4 Grad Celsius 


Dead Space (Steam); , New Arrivals" — 


max. Details, 1.920 x 1.080, 16:1 AF 
0 20 40 60 80 100 


Vertikale Synchronisation (im Spiel) 
Vertikale Synchronisation (im Treiber) 
4x SG-Supersampling-AA, Ambient Occlusion (NV Inspector)* 
Auslieferungszustand 


56 (- %) 
e DI ^^) 
55 (- %) 
A] 


BESSER <4 | Prozent 


Dead Space (Steam); , New Arrivals" — 


max. Details, 1.920 x 1.080, 16:1 AF 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Vertikale Synchronisation (im Spiel) 
Vertikale Synchronisation (im Treiber) 
4x SG-Supersampling-AA, Ambient Occlusion (NV Inspector)* 
Auslieferungszustand 


Е 
МТ 22 (21 7) 
ү 
ВЕЦ 


BESSER «| Sone 


Dead Space (Steam); , New Arrivals" — 


max. Details, 1.920 x 1.080, 16:1 AF 
0 1 2 3 4 5 


Leerlauf 
Vertikale Synchronisation (im Spiel) 
Vertikale Synchronisation (im Treiber) 
4x SG-Supersampling-AA, Ambient Occlusion (NV Inspector)* 


йо (-84 %) 

1,7 (67 70) 
МЕЕБЕД 
МТИ 
n E] 


* Anti-Aliasing (Weichzeichner) im Spiel deaktiviert 


Auslieferungszustand 
DEE m Benchmark 


System: Core i7-2600K, Geforce GTX 580, P67, 2x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64 SP1, Geforce 275.33; Turbo 
aus Bemerkungen: Durch das Begrenzen der Bildrate mittels vertikaler Synchronisation (30 oder 60 Fps) wird die 
Geforce GTX 580 deutlich kühler und damit klar leiser — 1,7 statt 5,1 Sone entsprechen nur noch einem Drittel. 


18 


PC Games Hardware | 08/11 


weit aufdrehen, der Chip bleibt 
aber sehr kühl. Hintergrund die- 
ser Strategie sind meist die Span- 
nungswandler, die nur durch den 
Luftstrom auf Temperatur gehalten 
werden. Ist dies bei Ihrer Karte 
der Fall, lohnt es sich, die VRMs 
mit Lamellen zu bestücken. Arctic 
Cooling beispielsweise bietet meh- 
rere AR Heatsink“-Kits an, die zu 
fast allen aktuellen Grafikkarten im 
Referenz-Design kompatibel sind; 
Thermalrights VR-Lósungen sind 
allerdings deutlich besser - und 
teurer. Die VRMs herstellereigenen 
Lósungen bestücken Sie am besten 
mit Videospeicherkühlern. 


Vertical Sync 

Wenn Sie mit aktiver vertikaler Syn- 
chronisation spielen, hat dies den 
Vorteil, dass Ihre Grafikkarte maxi- 
mal 60 Fps berechnen muss. Sofern 
Sie ohne Vsync über diesem Wert 
liegen, muss der Pixelbeschleuni- 
ger weniger schuften - er benótigt 
weniger elektrische Energie und 
bleibt leiser (oder kühler). 


Einige Spiele wie Dead Space bie- 
ten gar ein Limit von 30 Fps an. 
Dies mindert den Aufwand für die 
Grafikkarte erneut, die Leistungs- 
aufnahme und die Lautheit sinken 
weiter. Sie kónnen die Bildrate 
auch durch Supersampling-AA in 
zweistellige Bereiche drücken, 
die Leistungsaufnahme sinkt oder 
steigt hierbei abhängig vom Spiel, 
den Einstellungen und den Fps. Un- 
sere GTX 580 erreicht ungedros- 
selt 5,1 Sone. Mit 60 Fps sind es nur 
noch 2,6 Sone und mit 30 Fps 1,7 
Sone - zum Vergleich: Im Leerlauf 
kommt die Geforce auf 0,8 Sone. 


FPS Limiter 

In die gleiche Kerbe schlägt eine 
künstliche Limitierung der Fps. So 
erlaubt bei praktisch allen Spielen 
auf Basis der Source-Engine der 
Konsolen-Befehl „fps_max“ 
Begrenzung der Bildrate - etwa 
im aktuellen Portal 2. Da dieser 
Titel vergleichsweise anspruchslos 
ist, werden viele Fps erreicht, das 
Drosseln lohnt sich also. 


eine 


Nvidia Inspector: 
Multi Display Power Saver 
Exklusiv für Geforce-Nutzer bietet 
sich der Multi Display Power Saver 
des Nvidia Inspectors an. Mit die- 
sem zwingen Sie Ihren Pixelkünst- 
ler anhand einer automatischen 
Regelung auf Basis der GPU- res- 
pektive VPU-Auslastung oder mit- 
tels Ausführungsdatei-Profilen in 


den Video-Modus oder gar in den 
2D-Betrieb. Ihre Geforce rechnet 
deutlich leiser - allerdings sinkt 
auch die Leistung, zumindest bei 
Mittelklasse-Modellen muss 
Spiel anspruchslos sein. Im Bo- 
nuscode haben wir Ihnen den er- 
làuternden Artikel aus der PCGH 
06/2011 hinterlegt. 


das 


Undervolting 

Die ultimative Methode, eine Gra- 
fikkarte ohne Kühlerwechsel leiser 
zu bekommen, ist Undervolting. 
Durch eine geringere Spannung im 
3D-Betrieb geben der Chip (und die 
УКМ5!) deutlich weniger Wärme ab. 
Der Fünfseiter ,Spielend Strom spa- 
ren* aus der PCGH 07/2011 vertieft 
das Thema, Sie finden ihn im Bonus- 
material. Eine Ersparnis von rund 
20 Prozent ohne Leistungsverlust 
erlauben fast alle Modelle, exem- 
plarisch haben wir die Geforce GTX 
580 in der Randspalte abgebildet. 


Kühlerwechsel 

Ist Ihnen Ihre Karte trotz allen von 
uns genannten Optimierungen 
immer noch zu laut, hilft nur ein 
guter Nachrüstkühler. Dieser muss 
nicht teuer sein, bereits der 30 Euro 
günstige Twin Turbo Pro kühlt alle 
aktuellen Radeon-Modelle, Geforce- 
Besitzer mit einer GTX 460/560 (Ti) 
greifen zu Scythes Setsugen 2. 


Wattschleudern wie GTX 580/570 
oder Radeon HD 6970 stellen Sie 
dagegen mit einem EKL Peter 
oder Accelero Xtreme Plus 2 kalt. 
Positiver Nebeneffekt: Durch eine 
geringere GPU-Temperatur sinken 
die Leistungsaufnahme und die 
Lautheit - Werte finden Sie im Dia- 
gramm der Geforce GTX 580. 


PWM-Lüfter 

Heutige 3D-Boliden nutzen meis- 
tens einen via Mini-PWM-Anschluss 
gesteuerten Lüfter. Wenn Sie nun 
den Grafikkarten-Kühler wechseln, 
müssen Sie den (mitgelieferten) 
Propeller extern anschließen. Der 
Thermalright Shaman wird mit ei- 
nem PWM-Lüfter ausgeliefert, EKLs 
Peter lásst Ihnen die Wahl. 


Wenn Sie sich für ein PWM-Modell 
entscheiden, legen Sie sich einen 
passenden Adapter von Aquatu- 
ning (Artikelnummer: 81122) zu. 
Hiermit ist es móglich, den PWM- 
Lüfter direkt an die Grafikkarte zu 
klemmen, er profitiert somit von 
deren automatischer Regelung - 
oder Sie steuern ihn mit einem 
passenden Tool. > 
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Laufwerke ruhigstellen 


Machen Sie dem Datenträger-Dröhnen mit unseren 6 Tipps ein Ende! 


orweg die schlechte Nachricht: 

In Sachen optische Laufwerke, 
also DVD- und Blu-ray-Modelle, gibt 
es außer Lärmvermeidung keine 
zuverlässigen Tipps: Das Programm 
CD-Bremse wird seit Jahren nicht 
mehr weiterentwickelt, die Plex- 
Utilities haben sich im Test ebenso 
wie die Nero Essentials 9 nicht be- 
währt. Auch eine Dämmung schei- 
det bei den ODDs aus. 


Vor Kauf informieren 
Meiden Sie beim Kauf laute Lauf- 
werke! Die regelmäßige Lektüre 
unserer Tests hilft Ihnen dabei, 
die richtige Kaufentscheidung hin- 
sichtlich der Lautstärke zu treffen. 


Externe Laufwerke 
Um die unvermeidbaren Vibra- 
tionen zumindest nicht auf das PC- 
Gehäuse zu übertragen, haben sich 
externe Laufwerke, etwa mit USB- 
Anschluss, bewährt - einen Test 
finden Sie ab Seite 100 in diesem 
Heft. Sie können das externe Lauf- 
werk auch auf eine vibrationshem- 
mende Unterlage stellen. 


SSDs = lautlos 

Ohne viel Federlesen: Der beste 
Silent-Tipp bei Datenträgern sind 
SSDs. Sie arbeiten ohne Mechanik 
und sind daher unhörbar leise. Lei- 
der sind sie pro Gigabyte noch um 
ein Vielfaches teurer als herkömm- 
liche Festplatten. 


über „Optionen” und „Erweiterte 
Option” die AAM/APM-Verwaltung 
und wählen dort die ruhigzustel- 
lende Festplatte aus. Aktivieren Sie 
das „Automatic Acoustic Manage- 
ment”, ziehen Sie den Regler ganz 
auf „Ruhe (80h)” und übernehmen 
Sie die Einstellung mit einem Klick 
auf ,Aktivieren". Die teils deutli- 
chen Auswirkungen haben wir im 
Benchmark rechts festgehalten. 


Festplatte entkoppeln 
Im Gehäuse montiert, können sich 
die HDD-Geräusche durch Vibra- 
tionsübertragung und Resonanzbil- 
dung verstärken. Die Lösung heißt 
hier Entkopplung. Dabei wird die 
Festplatte (minimal) schwingend 
gelagert und nicht starr mit dem 
Case verbunden. Leider erfüllen 
nur hochwertige Entkopplungs- 
sets das Versprechen einer Ge- 
räuschminderung. Die im Test ver- 
wendete, dem Mittelklasse-Gehäuse 
beiliegende Entkopplung hielt die 
3,5-Zoll-Desktop-Festplatten nicht 
vom Dröhnen ab. 


Festplatte dämmen 

Um neben dem Körperschall auch 
das Laufgeräusch zu minimieren, 
gibt es im Zubehörhandel wir- 
kungsvolle Dàmmboxen (s. Bench- 
marks). Die besseren davon versu- 
chen, die Wärmezirkulation durch 
Kühlrippen zu fórdern. Trotzdem 
sollten Sie die Dämmboxen im 


k-Management in drei Stufen 
Akustik-Management FEh (höchster Wert (254), lautester Betrieb) 
BESSER 4| Sone 0,0 10 20 30 40 
Desktop-HDD (7.200 U/Min, 2 TByte) — — — —á A. Ó 
Desktop-HDD (5.400 U/Min, 2 TByte) ЕЕЕ 2.3 
Notebook-HDD (5.400 U/Min, 1 TByte) = Mj 
Akustik-Management COh (mittlerer Wert (192), mittlerer Betrieb) 
BESSER 4| Sone 0,0 05 1,0 15 2,0 
Desktop-HDD (7.200 U/Min, 2 TByte) " 
Desktop-HDD (5.400 U/Min, 2 TByte) LL 15 
Notebook-HDD (5.400 U/Min, 1 TByte) Г D 8 
Akustik-Management 80h (niedrigster Wert (128), leisester Betrieb) E 
E 
BESSER 4| Sone 0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 £ 
Desktop-HDD (7.200 U/Min, 2 TByte) ———————á 2 E 
Desktop-HDD (5.400 U/Min, 2 TByte) мм 7 5 
Notebook-HDD (5.400 U/Min, 1 TByte] o D 5 
в 
= 
Lautheit = 
System: Athlon BE-2350 (passiv mit Scythe Orochi), lüfterloses Asrock-Mainboard mit integrierter Grafik, passives E 
Nesteg-Netzteil Bemerkungen: Die Festplatten wurden im Gehäuse mit dem beiliegenden Entkoppler montiert. = 


HDD-Zugriff: Mit und oh 


BESSER 4| Sone 


ne Akustikmanagement 


Akustik-Management aus, entkoppelt gelagert 


0,0 1,0 2,0 3,0 4,0 
Desktop-HDD (7.200 U/Min, 2 TByte) TT ER 
Desktop-HDD (5.400 U/Min, 2 ТВуїе) OL уд 
Notebook-HDD (5.400 U/Min, 1 TByte) === IN 


BESSER € | Sone 


Akustik-Management aus, im Gehäuse montiert (beiliegende Entkopplung) 


0,0 1,0 2,0 3,0 4,0 
Luftstrom eines Gehäuselüfters an- Desktop-HDD (7.200 U/Min, 2 TByte) A CR 
Tipp 31 Akustikmanagement bringen: Im Test erreichte unsere Desktop-HDD (5.400 U/Min, 2 TByte) — 22 
p Notebook-HDD (5.400 U/Min, 1 TByte) ГЕ O, 
Mithilfe etwa des kostenlosen Crys- 7.200er-HDD schon nach kurzer == == 
tal Disk Info 4.0.1 erreichen Sie Zeit knapp 50 Grad Celsius. > Akustik-Management aus, im Gehäuse in einer Dàmmbox montiert 
BESSER € | Sone 0,0 1,0 2,0 3,0 4,0 
Desktop-HDD (7.200 U/Min, 2 TByte) г [ү] 2 
HDD-Leerlauf: Lautheit aus 10 cm Absta л == 3 
А : m 
Im Gehäuse mit beiliegender Entkopplung montiert Akustik-Management ein (Ruhe, 80h), entkoppelt gelagert 8 
BESSER 4| Sone 00 05 10 15 20 BESSER «| Sone 00 05 10 15 20 t 
Desktop-HDD (7.200 U/Min, 2 TByte) -———— ШД Desktop-HDD (7.200 U/Min, 2 TByte) 1,5 2 
Desktop -HDD (5.400 U/Min, 2 TByte) [ —Tn Desktop-HDD (5.400 U/Min, 2 TByte) LL WR рю 
Notebook-HDD (5.400 U/Min, 1 TByte] == [1 Notebook-HDD (5.400 U/Min, 1 TByte) жиыны S 
Entkoppelt gelagert Akustik-Management ein (Ruhe, 80h), im Gehäuse montiert (beilieg. Entkopplung) | 2 
Ed 
© 
BESSER 4| Sone 0,0 0,5 1,0 1,5 BESSER 4| Sone 00 05 10 15 20 E 
Desktop-HDD (7:200 U/Min, 2 TByte) ми : Desktop-HDD (7.200 U/Min, 2 TByte) —Á € ————À 2 = 
Desktop-HDD 15.400 U/Min, 2 TByte) OOOO Desktop-HDD (5.400 U/Min, 2 TByte) mM — | SG 
Notebook-HDD 15.400 U/Min, 1 ТВуїе) RS 0,7 Notebook-HDD (5.400 U/Min, 1 TByte) M 0.7 i 
Im Gehäuse mittels Dàmmbox montiert Akustik-Management ein (Ruhe, 80h), im Gehäuse in einer Dàmmbox montiert = 
E 
BESSER 4| Sone 00 01 02 03 04 BESSER 4| Sone 00 05 10 15 20 3 
Desktop-HDD (7.200 U/Min, 2 TByte) ALL о Desktop-HDD (7.200 U/Min, 2 TByte) d (1 = 
Desktop-HDD (5.400 U/Min, 2 TByte) ALL D. 2 Desktop-HDD (5.400 U/Min, 2 TByte) Г 05 E 
Е 
Д Lautheit | Lautheit 3 
System: Athlon BE-2350 (passiv mit Scythe Orochi), lüfterloses Asrock-Mainboard mit integrierter Grafik, passives System: Athlon BE-2350 (passiv mit Scythe Orochi), lüfterloses Asrock-Mainboard mit integrierter Grafik, passives E 
Nesteq-Netzteil Bemerkungen: Die genutzte Dàmmbox ist zu 2,5-Zoll-HDD inkompatibel, daher fehlt der Wert. Nesteg-Netzteil Bemerkungen: In der Dämmbox bleibt selbst die 7.200er-Desktop-HDD halbwegs erträglich. z 
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* Temperatur wird offensichtlich zu niedrig ausgelesen, die 
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Ein zusätzlicher Mainboard-Lüfi 


ter in einem Silent-Special? Was widersinnig wirkt, 
senkt in der Praxis die Lautheit von 2,2 auf 1,0 Sone - der Text verrät, warum. 


Asus P8P67 (Sockel 1155, P67, CPU: Core i5-2500K) 


Windows-Leerlauf 


PCGH-optimiert: Wählen Sie im 


Lüfterdrehzahl | Temperatur 
Standard- 1.170 U/min 30,0 Grad 
Einstellungen (Basis) Celsius 
PCGH- 852 U/min 31,0 Grad 
optimiert (-27 %) Celsius 
Blu-ray-Wiedergabe 

Lüfterdrehzahl | Temperatur 
Standard- 1.457 U/min 36,5 Grad 
Einstellungen (Basis) Celsius 
PCGH- 1.107 U/min 38,3 Grad 
optimiert (-24 %) Celsius 


UEFI „Advanced Mode” und stellen 
Sie die abgebildeten Werte ein. 


Crysis (DX10, 1 


.680 x 1.050, 4 x 


MSAA, PCGH- 


Ice-Benchmark) 


System: CPU-Kühler Cooler Master 


Hyper TX 3 (maximale Drehzahl: 2.950 
U/min), Geforce GTX 580; Windows 7 


Lüfterdrehzahl | Temperatur 
Standard- 1.616 U/min 42,8 Grad 
Einstellungen (Basis) Celsius 
PCGH- 1.473 U/min 44,2 Grad 
optimiert (-9 96) Celsius 


x64, Speed-Fan, Power DVD 10 Ultra, 
Blu-ray: The Dark Knight (VC1) 


MSI 870A Fuzion PE (Sockel AM3, 870, CPU: Phenom II X6 1055) 


Windows-Leerlauf 


PCGH-optimiert: Rufen Sie das 


Lüfterdrehzahl | Temperatur 
Standard- 2.950 U/min 12,0 Grad 
Einstellungen (Basis) Celsius* 
PCGH- 909 U/min 16,0 Grad 
optimiert (-69 %) Celsius* 
Blu-ray-Wiedergabe 

Lüfterdrehzahl | Temperatur 
Standard- 2.950 U/min 15,0 Grad 
Einstellungen (Basis) Celsius* 
PCGH- 887 U/min 21,0 Grad 
optimiert (-70 %) Celsius* 


Menü „HW Monitor" auf und stellen 
Sie dort diese Werte ein. 


Crysis (DX10, 1 


.680 x 1.050, 4 x 


MSAA, PCGH- 


Ice-Benchmark) 


System: CPU-Kühler Cooler Master 


Unterschiede zwischen den Einstellungen wirken aber stimmig. 


Hyper TX 3 (maximale Drehzahl: 2.950 
U/min), Geforce GTX 580; Windows 7 


X64, Speed-Fan, Power DVD 10 Ultra, 
Blu-ray: The Dark Knight (VC1) 


Lüfterdrehzahl | Temperatur 
Standard- 2.950 U/min 21,0 Grad 
Einstellungen (Basis) Celsius* 
PCGH- 800 U/min 36,0 Grad 
optimiert (-73 %) Celsius* 
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Mainboard-Tipps 


Die Hauptplatine bietet viele Möglichkeiten, die PC-Lautheit zu senken. 


ast alle aktuellen Boards bieten 
Hi automatische Lüftersteue- 
rung. Da diese einen großen Ein- 
fluss auf die Gesamtlautstärke des 
Systems hat, ist es besonders wich- 
tig, die Lüftersteuerung optimal zu 
konfigurieren. Zudem gibt es wei- 
tere Möglichkeiten, Abwärme und 
somit auch Lautheit zu reduzieren. 


Lüfter tauschen 
Nervende kleine Propeller sind bei 
aktuellen Mainboards zum Glück 
sehr selten geworden. Beliebte Aus- 
nahmen sind fast alle Boards mit 
den älteren Nvidia-Chips Nforce 
680 SLI oder 780 SLI sowie das 
High-End-Board Asus Crosshair IV 
Extreme mit 890FX-Chip. Im Küh- 
ler der Sockel-AM3-Platine verbirgt 
sich nämlich ein winziger Lüfter, 
der sich mit 2,2 Sone (gemessen 
aus 50 cm Entfernung) nicht für 
Silent-PCs eignet. Allerdings lässt 
sich der Propeller nicht einfach 
ausbauen. Unsere Empfehlung: Zie- 
hen Sie den zweipoligen Anschluss 
des Lüfters ab. Damit die Kühlleis- 
tung nicht leidet, setzen Sie ein- 
fach einen leiseren, aber grófseren 
und daher kräftigeren Lüfter auf 
den Mainboard-Kühlblock. Hier- 
für eignet sich beispielsweise das 
50-mm-Modell Scythe Mini Kaze 
SY501012M mit lediglich 1,0 Sone 
(12 Volt) für nur fünf Euro. Der 
kompakte Lüfter lässt sich einfach 
mit Kabelbindern befestigen - sie- 
he Bild oben links. 


Lüftersteuerung 
optimieren 

Die automatische Lüftersteuerung 
aktueller Boards passt zwar die 
Drehzahl des CPU-Lüfters je nach 
Temperatur zuverlässig an, aller- 
dings arbeiten die meisten Steue- 
rungen lauter als nótig. So konnten 
wir bei dem günstigen Sockel-1155- 
Board P8P67 von Asus die Lüfter- 
drehzahl im Windows-Leerlauf von 
1170 Umdrehungen pro Minute 
auf angenehm leise 852 U/min sen- 
ken. Die CPU wurde damit nur um 
ein Grad wärmer. Welche Änderun- 
gen wir dafür im UEFI des Boards 
durchgeführt haben und wie sich 
Drehzahl sowie Temperatur bei 
Blu-ray-Wiedergabe und beim Spie- 
len änderten, zeigt die Tabelle. Die 
eingestellten Werte gelten natürlich 
auch für weitere Asus-Boards mit 
Sockel 1155 - die UEFI-Optionen 


sind bei allen AsusBoards mit P67-, 
H67- oder Z68-Chip sehr ähnlich. 


Als CPU-Kühler haben wir den 
Hyper TX3 von Cooler Master ver- 
wendet, da dessen 92-mm-Lüfter 
einen relativ hohen Regelbereich 
bis 2.950 U/min hat - hier lohnt 
sich eine gute Lüftersteuerung be- 
sonders. Allerdings profitieren na- 
türlich auch Lüfter mit einer gerin- 
geren Maximaldrehzahl von einer 
guten automatischen Steuerung. 


Bei manchen Boards ist die Lüfter- 
steuerung serienmäßig abgeschal- 
tet - beispielsweise bei zahlreichen 
Modellen von MSI oder Asrock. 
Dementsprechend läuft der ver- 
wendete Hyper TX3 dann mit lau- 
ten 2.950 U/min. Als wir bei der 
Sockel-AM3-Testplatine MSI 870A 
Fuzion Power Edition die Lüfter- 
steuerung aktivierten, war diese 
zunächst viel zu laut eingestellt - 
unsere manuellen Werte, die Sie im 
Bild unten links finden, senken die 
Lautheit deutlich, wie auch unser 
Video auf der Heft-DVD zeigt. 


Undervolting 

Wie bei CPUs und Grafikkarten 
können Sie auch bei Mainboard- 
Chip oder RAM die Spannung sen- 
ken - ein aktuelles Board vorausge- 
setzt. Jedoch bringt Undervolting 
hier nur einen geringen Vorteil, da 
die Leistungsaufnahme von aktuel- 
len Board-Chips oder Speichermo- 
dulen ohne Overclocking ohnehin 
sehr gering ist. Wer dennoch die 
Abwärme reduzieren will, um die 
Lüfterdrehzahlen weiter zu senken, 
sollte die Spannungen in BIOS/ 
UEFI nacheinander rund zehn Pro- 
zent herunterregeln und anschlie- 
fsend jeweils auf Stabilität testen. 


Spulenfiepen 
vermeiden 

Im Vergleich zu Grafikkarten ist 
ein hochfrequentes Pfeifen bei 
Mainboards selten - aber nicht un- 
móglich. So konnten wir beispiels- 
weise beim Übertakten mit hoher 
Spannung und enormer Prozessor- 
last (3D Mark 11, CPU-Test) Spulen- 
fiepen reproduzieren. In dem Fall 
hilft es, die Spannung leicht zu re- 
duzieren. Eine Ausnahme ist das (je 
nach Netzteil) für seine fiepsenden 
Kondensatoren bekannte Sockel- 
775-Board Asus P5K-E Pro. > 
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Kühler für Arbeitsspeiche 


т. x 
r und Hauptplatinen im Test 


RAM & Board kaltgestellt 


Grafikkarten und Prozessoren sind zwar die grófiten Hitzequellen in Spiele-PCs, aber auch Haupt- 


platinen und Speichermodule erzeugen Wárme, die abgeführt werden muss. 


aher sind Kühler auf Main- 

boards und RAM-Modulen ein 
bekannter Anblick. Die háufig auf 
Kosteneffizienz getrimmten Bau- 
teile werden aber nicht immer den 
Erwartungen gerecht. 


Warum ein neuer Kühler? 

Bei günstigen Speichersticks ver- 
zichten viele Hersteller sogar auf 
Heatspreader, da diese zwar den 
Preis erhóhen, aber nicht zum sta- 
bilen Betrieb erforderlich sind. 
Diese Einschátzung stimmt mit 
Testerfahrung überein: 
Normalerweise reicht es tatsäch- 
lich, wenn die Abwärme an die Um- 
gebung abgegeben wird. Falls im 
Gehäuse aber nur wenig Luft zir- 
kuliert und andere Komponenten 
den Innenraum aufheizen, kann 
der Arbeitsspeicher zu warm und 
dadurch instabil werden. Diese Ge- 
fahr besteht vor allem dann, wenn 
die Speicherspannung für höhere 
Taktraten oder bessere Timings an- 
gehoben wird. Casemodder greifen 


unserer 
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bisweilen auch zu RAM-Kühlern, 
um die Speicherriegel optisch et- 
was aufzuwerten. 


Bei Mainboards kann es aufgrund 
des Aufbaus noch schneller zu Hit- 
zeproblemen kommen: Die North- 
bridge sitzt im Normalfall genau 
zwischen Grafikkarte und Prozes- 
sor, also den größten Wärmepro- 
duzenten im PC, und kann daher 
leicht überhitzen. Da gerade bei 
günstigen Boards häufig nur Pas- 
sivkühler mit kleiner Oberfläche 
verbaut werden und selbst bei teu- 
reren Platinen der Anpressdruck 
oder Kontakt oft nicht optimal ist, 
kann sich auch hier ein Kühler aus 
dem Zubehörmarkt lohnen - erst 
recht, wenn Overclocking ansteht. 
Vormontierte Chipsatzkühler mit 
Lüfter sind selbst bei guter Kühl- 
leistung für viele Silent-Fans nicht 
akzeptabel, da die kleinen Ventila- 
toren meist sehr schnell rotieren 
und  hochfrequente 
erzeugen. Aufgrund der mechani- 


Geräusche 


schen Beanspruchung sind die La- 
ger diese Lüfter zudem besonders 
anfällig für Defekte. 


RAM-Kühler 

Um ein halbes Dutzend Testmus- 
ter miteinander zu vergleichen, 
greifen wir auf ein 4-GiByte-Kit 
von Exceleram zurück. Mit den 
Eckdaten DDR3-1333, 9-9-9-24 bei 
1,5 Volt handelt es sich um ein ge- 
wöhnliches Budget-Produkt, wie es 
üblicherweise ohne Heatspreader 
angeboten wird. Zur Temperatur- 
bestimmung bringen wir auf bei- 
den Seiten jeweils in der Mitte der 
in Vierergrüppchen angeordneten 
Speicherchips stets einen Messfüh- 


| 28JU 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


ler an, also ingesamt vier Stück. Der 
Riegel wird in den mittleren der 
drei blauen Slots auf dem Rampage 
П Extreme gesteckt. Um die Testbe- 
dingungen zu verschárfen, erhóhen 
wir die RAM-Spannung auf knapp 
1,63 Volt. Zudem betreiben wir den 
CPU-Kühler Thermalright Silver 
Arrow nur mit dem zwischen bei- 
den Kühltürmen liegenden Lüfter 
bei einer auf 640 U/min gesenkten 
Drehzahl. Somit müssen die RAM- 
Kühler sowohl mit einer hóheren 
Abwärme als auch mit einem nur 
leichten Luftstrom klarkommen. 


Die gemessenen Temperaturen 
werden gemittelt und der Ver- 
gleichbarkeit zuliebe mit der Um- 
gebungstemperatur so verrechnet, 
als ob alle Tests bei 20 °С Raum- 
temperatur stattgefunden hätten. 
Als Stresstest dient das Tool HCI 
Memtest, das den gesamten restli- 
chen Arbeitsspeicher für sich be- 
ansprucht, der nicht bereits von 
Windows genutzt wird. Im Gegen- 
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satz zum Blend-Test von Prime 95 
erzeugt dieses Programm weniger 
stark schwankende Temperaturen, 
sodass die Kühlleistung besser be- 
stimmt werden kann. Ohne Kühl- 
körper erwärmt sich der Arbeits- 
speicher auf 42 °C. 


EKL Alpenföhn Ram(m)bock: Tol- 
le Kühlleistung, aber ausladender 
Kühlkörper. Vor der ersten Ver- 
wendung müssen die beiden Aus- 
sparungen am oberen Ende des 
Kühlkörpers mit Wärmeleitpaste 
bestrichen werden, damit die dort 
zu fixierenden Heatpipes die Ab- 
wärme zuverlässig abführen. Bei 
sorgfältiger Vorgehensweise reicht 
der Inhalt eines der beiden mitge- 
lieferten Tütchen Wärmeleitpaste 
aus. Danach müssen Sie die zwei 
Pads auf die Innenseiten des Küh- 
lers kleben und nach dem Positio- 
nieren der RAM-Module insgesamt 
sechs Schrauben festziehen. Für die 
Montage benötigen Sie daher deut- 
lich mehr Zeit als bei den Konkur- 
renzprodukten, die Demontage ist 
aber flott erledigt. 


Dafür werden Sie mit einer exzel- 
lenten Kühlleistung belohnt, denn 
der Ram(m)bock sorgt für eine 
Abkühlung um 13,2 °C auf 28,8 °C. 
Da die an den Wärmerohren befes- 
tigten Lamellen über den RAM-Slot 
hinausragen, kann es zu Kompatibi- 
litätsproblemen kommen, falls Sie 
bei Vollbestückung alle Speicher- 
module mit den Alpenföhn-Küh- 
lern ausstatten möchten. Da sich 
die Heatpipes seitlich etwas umpo- 
sitionieren lassen und die Lamellen 
ineinandergreifen können, sollte es 
in der Praxis aber nur selten Pro- 
bleme geben. Prüfen konnten wir 
dies mit lediglich einem Testmus- 
ter nicht. 


Arctic Cooling RC: Tolles P/L-Verhält- 
nis, gute Kühlleistung. Für lediglich 
vier Euro erhalten Sie vier Kühl- 
bleche für zwei Module. Je zwei 
Kühlkörper werden mit dem Kle- 
bestreifen nach innen auf den Spei- 
cherriegeln angebracht. Der Kle- 
beeffekt ist relativ stark, da sonst 
kein weiterer Befestigungsmecha- 
nismus zum Einsatz kommt. Bei der 
Demontage sollten Sie die Arctic 
Cooling RC daher zum Beispiel mit 
einem Schraubendreher abhebeln. 
Gehen Sie dabei vorsichtig vor, um 
den RAM-Riegel nicht zu beschädi- 
gen. Die Temperatur ist mit 32,5 °C 
der drittbeste Wert im Test, Spar- 
füchse erhalten bei diesem Produkt 
also viel Kühler für wenig Geld. 
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Arctic Cooling RC Pro: Hoher Kühl- 
körper mit überzeugender Leistung. 
Die Pro-Version des RC-Kühlers 
ist preislich wenig attraktiv: Für 7 
Euro kann lediglich ein Riegel ge- 
kühlt werden. Der Aluminiumküh- 
ler ist der zweithöchste im Test und 
erhöht das RAM um 5,5 Zentimeter. 
Da anders als bei den günstigeren 
Arctic-Cooling-Modellen der An- 
pressdruck mittels Verschraubung 
erzeugt wird, ist der Kleber nicht 
ganz so stark, was das Abnehmen 
erleichtert. Der Speicher erwärmt 
sich mit dem RC Pro auf 31,5 °C und 
bleibt damit mehr als 10 °C kühler 
als ohne Heatspreader. 


Nexus HXR-5500B: Klassisches Design, 
keine Besonderheiten. Der Kühlkör- 
per erinnert etwas an die Modelle, 
die der ehemalige RAM-Hersteller 
OCZ bei Kits der Reaper-Serie 
verbaut hat: Der Grundkörper ist 
schwarz, eine Heatpipe transferiert 
die Wärme vom unteren Teil zu den 
oben platzierten Kühlrippen. Die 
Befestigung erfolgt mittels haft- 
fähiger Pads und Verschraubung 
innerhalb kurzer Zeit, die Demon- 
tage ist ebenfalls einfach. Da sich 
das Exceleram-Modul auf 36,3 °C 
erwärmt, sorgt der Kühler des nie- 
Silent-Spezialisten 
Nexus zwar für eine messbare Ab- 
kühlung, gegen die Produkte von 
EKL Alpenfóhn und Arctic Cooling 
ist er allerdings chancenlos. 


derländischen 


Phobya RAM-Freezer U-Cool: Luft- 
und Wasserkühler in einem. Zur Mon- 
tage setzt Phobya auf Klebestreifen 
und Schrauben. Das Aufsetzen und 
Abnehmen des recht massiven Küh- 
lers gelingt ohne Probleme. Die 
Leistung liegt mit 35,2 °C im Mittel- 
feld, was angesichts des Preises von 
20 Euro etwas enttäuschend ist. 
Der RAM-Freezer U-Cool ist aller- 
dings mit zwei Messingtüllen aus- 
gestattet, sodass sich der Kühlblock 
in eine Wasserkühlung integrieren 
lässt. Wie stark das die Tempera- 
turen senkt, haben wir zwar nicht 
ermittelt, entscheidend wird in der 
Praxis aber die Wassertemperatur 
im Kreislauf sein. 


Akasa AK-171BL: Günstig, aber kein 
messbarer Kühleffekt. Lediglich 
5 Euro kostet dieses Modell. Leider 
lohnt sich die Ausgabe nur dann, 
wenn Sie Ihren Arbeitsspeicher 
optisch etwas aufpeppen möch- 
ten, denn der ermittelte Tempe- 
raturwert liegt mit 42,9 °C sogar 
leicht über dem Wert, der ohne 
Kühlkörper erreicht wird. Die D 


Montage Zeit und 


verteilen. Den Rest 


Northbridge-Kühler 


MiteinfachenTricks sparen Sie bei der (De-) 


Für eine gleichmäßige Verteilung der Wär- 
meleitpaste in den Heatpipe-Kontaktflächen 
des Ram(m)bock reicht es, die Paste grob zu 


beim Zusammenschrauben. Zur Entfernung 
von RAM- und Northbridge-Kühlern sind 
zwei Werkzeuge, nämlich ein Schraubendre- 
her und eine Zange oder Pinzette, besonders 
nützlich. Festgeklebte Kühlbleche sollten Sie 
mit leichtem Druck abhebeln und dabei an 
verschiedenen Stellen nacheinander ansetzen, 
um den Heatspreader schrittweise zu lösen. 


lassen sich innerhalb von Sekunden demontie- 
ren, indem die Enden der Plastikstifte auf der 
Board-Unterseite zusammengedrückt werden. 


Verteilte Wärmeleitpaste beim EKL Alpenföhn Ram(m)bock 


н... 


~ 


i 


schonen Ihre Nerven. 


erledigt der Anpressdruck 


mit Push-Pin-Befestigung 


Push-Pin-Entfernung (NB-Kühler) 


Northbridge-Temperatur 


Northbridge-Temperatur unter Last (Prime 95 Blend) 
BESSER «4 | Grad Celsius 0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Coolink Chipchilla (Aktiv @ 2.600 U/min) 


Thermalright HR-05 IFX 


Xigmatek Porter (CN881) 


EKL Alpenfóhn Ötzi 


Coolink Chipchilla (Passiv) 


Standardkühlung 


mE 


КОС 


System: Asus Р5К Pro, P35-MCH @ 1,45 Volt (BIOS), 4 GiByte DDR2, Geforce 6600 GT; Win 7 x64 SP1; offener 
Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (EKL Alpenfóhn Schneekanone), Lufttemperatur auf 
20 °C normiert Bemerkungen: Lüfterlos kühlt der HR-05 IFX am besten. Er ist dem Standardkühler überlegen. 


RAM-Temperatur 


RAM-Temperatur unter Last (HCI Memtest) 
BESSER | Grad Celsius 0 10 20 30 40 50 


EKL Alpenföhn Ram(m)bock 


Arctic Cooling RC Pro 


Arctic Cooling RC 


Phobya RAM-Freezer U-Cool 


Nexus HXR-5500B 


Standard (Kein Kühlkörper) 


Akasa AK-171BL 


| RAM-Temperatur 


auf den AK-171BL sorgen al 


le Modelle für eine messbare Abkühlung. Der Ram(m)bock führt das Testfeld an. 


System: Asus Rampage Il Extreme, 2 х 2 GiByte Exceleram (EP3001A) DDR3-1333 @ 1,63 Volt, Geforce 6600 GT; 
Win 7 x64 SP1; offener Teststand, liegende Hauptplatine, Lufttemperatur auf 20 °C normiert Bemerkungen: Bis 
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* Messwerte auf 20 °C Raumtem 
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Akasa-Heatspreader werden wie 
die Arctic RC lediglich aufgeklebt, 
weshalb besonders haftfähige Pads 
zum Einsatz kommen. Zur Demon- 
tage empfehlen wir daher ebenfalls 
das vorsichtige Abhebeln mittels 
Schraubendreher. Die Kompatibili- 
tät wird durch den AK-171BL nicht 
beeinträchtigt: Die Höhe steigt um 
lediglich einen Millimeter, aktuelle 
Turmkühler kollidieren somit nicht 
mit dem Arbeitsspeicher. 


Board-Chip-Kühler 

Um die Leistungsfähigkeit von 
Mainboard-Chip-Kühlern zu be- 
urteilen, verwenden wir ein Asus 
P5K Pro mit P35-Chip. Die zwei 
Messfühler platzieren wir auf der 
Unterseite genau unter der North- 
bridge und auf der Oberseite rund 
einen halben Zentimeter neben 
dem Chip auf dem PCB des P35- 
MCH. Die MCH-Spannung heben 
wir von 1,25 auf 1,45 Volt an, als 


Wärmeleitpaste fungiert die EKL 
Alpenföhn Schneekanone. Als 
Stresstest dient der Blend-Test 
von Prime 95, der insbesondere 
den in der Northbridge liegenden 
Speichercontroller auslastet. Den 
Core 2 Duo E6750 kühlt ein Cooler 
Master Hyper TX bei 900 U/min. 
Durch die Aussparungen im Lüf- 
terrahmen werden die Kühlblöcke 
im geringen Ausmaß mit Frischluft 
versorgt. Diese Maßnahme bringt 


peratur normiert 


peratur normiert 


RAM-KÜHLER 


Produkt 


Hersteller, Webseite 


Нагішаге 


C 


Ram(m)bock 
EKL Alpenfóhn, alpenfóhn.de 


Arctic Cooling, arctic.ac 


Нагішаге 


КС Рго 


Arctic Cooling, arctic.ac 


Bezugsquelle 


www.aquatuning.de 


www.aquatuning.de 


www.caseking.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung/Eigenschaften 


Ca. € 15,-/befriedigend 


Ca. € 4,-/sehr gut 


Ca. € 7,-/sehr gut 


erforderlich!) 


zieher) 


Kühlkörper für ... 1 RAM-Modul 2 RAM-Module 1 RAM-Modul 

Material Aluminium, 2 Heatpipes ‚Aluminium Aluminium 

Anleitung Bebildert, deutschsprachig Bebildert, deutschsprachig Bebildert, englischsprachig 

Befestigungsmethode Einseitige Klebestreifen, Verschraubung |Klebestreifen Klebestreifen, Verschraubung 

Montage Schwierig (Schraubendreher erforderlich) | Einfach Einfach (aber: Schraubendreher 
erforderlich) 

Demontage Einfach (aber: Schraubendreher Mittel (Tipp: Abhebeln mit Schrauben- Einfach (aber: Schraubendreher 


erforderlich!) 


RAM-Temperatur* 


FAZIT 


28,8 °C 


© Sehr gute Kühlleistung 


© Deutsche Anleitung 


© Gute Kühlleistung, dt. Anleitung 
© Sehr gutes P/L-Verhältnis 


© Hoch und breit, Montage aufwendig © Höhe 


Wertung: KA ж Ж 


Wertung: Ж ж * 5 


RAM-Höhe (Erhöhung durch Kühler) 10,4 cm (+7,4 cm) 7,1 cm (44,1 cm) 8,5 cm (45,5 cm) 
Einbau nebeneinander möglich Eingeschránkt (Lamellen ragen über Slot |Ja Ja 
hinaus, kónnen aber ineinandergreifen 
und seitlich versetzt werden) 
Zubehör Zusätzliche Klebestreifen für einseitig Sticker Sticker 
bestückte Module, zwei Tütchen 
Wärmeleitpaste 
Leistung 


© Gute Kühlleistung 
© Einfache (De-)Montage 
© Höhe 


Wertung: Ж ж % 7 


RAM-KÜHLER 


FAZIT 
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© Einfache (De-)Montage 
© Mäßige Kühlleistung 


© Keine Anleitung 


Wertung: Ж ж Ж 


© Wasserkühlungsanschlüsse 
© Einfache (De-)Montage 
© Preis, keine Anleitung 


Wertung: Ж ж Ж 


Produkt HXR-5500B RAM-Freezer U-Cool AK-171BL 
Hersteller, Webseite Nexus, nexustek.nl Phobya, phobya.de Akasa, akasa.co.kr 
Bezugsquelle www.aquatuning.de www.aquatuning.de www.caseking.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 9,-/befriedigend Ca. € 20,-/ausreichend Ca. € 5,-/gut 
Ausstattung/Eigenschaften 
Kühlkörper für ... 1 RAM-Modul 1 RAM-Modul 1 RAM-Modul 
Material Aluminium, 1 Heatpipe Aluminium Aluminium 
Anleitung Nicht enthalten Nicht enthalten Bebildert, deutschsprachig 
Befestigungsmethode Klebestreifen, Verschraubung Klebestreifen, Verschraubung Klebestreifen, Klammern 
Montage Einfach (aber: Schraubendreher Einfach (aber: Schraubendreher Einfach 
erforderlich!) erforderlich!) 
Demontage Einfach (aber: Schraubendreher Einfach (aber: Schraubendreher Mittel (Tipp: Abhebeln mit Schrauben- 
erforderlich!) erforderlich!) dreher) 
RAM-Höhe (Erhöhung durch Kühler) 6,6 cm (+3,6 cm) 6,2 cm (+3,2 cm) 3,1 cm (+0,1 cm) 
Einbau nebeneinander möglich Ja Ja Ja 
Zubehör Zusätzliche Klebestreifen für einseitig Vernickelte Messingtüllen (8 mm) für Nicht enthalten 
bestückte Module Wasserkühlung 
RAM-Temperatur* 36,3 °C 35236 42,9 *C 


© Günstig, einfache Montage 
Q Sehr kompakt, deutsche Anleitung 
Q Kein messbarer Kühleffekt 


Wertung: Ж Ж 


ungefähr 5 bis 10 °C, wie wir fest- 
stellen mussten, als wir während ei- 
nes Tests versehentlich den Lüfter 
nicht angeschlossen hatten und der 
stark aufgeheizte CPU-Kühler auch 
den Mainboard-Chip-Kühler und 
andere nahe Bauteile erwärmte. 


Thermalright HR-05 IFX: Bestes Ge- 
samtpaket zum fairen Preis. Der 105 
Millimeter hohe Kühlkörper lässt 
sich sowohl auf Platinen mit Bohr- 
löchern als auch auf Boards mit 
Ösen für Halteklammern befesti- 
gen. Der HR-05 IFX schlägt sich im 
Passivbetrieb ausgezeichnet, denn 
die Werte 40,9/44,9 °C unterbietet 
lüfterlos kein anderes Testmuster. 
Dank mitgelieferter Klammern lässt 
sich allerdings auch ein 80-mm- 
Ventilator montieren. Da der Kühl- 
körper lediglich 20 Millimeter tief 
ist, beeinträchtigt die zusätzliche 
Belüftung die Kompatibilität nur 
geringfügig. Der Kaufpreis von 15 
Euro ist angesichts der gebotenen 
Leistung angemessen, zumal dem 
HR-05 IFX auch eine Spritze Chill- 
Factor-Wärmeleitpaste beiliegt. 


Den HR-05 IFX gibt es auch in einer 
SLI-Variante, bei der der Kühlblock 
nicht oberhalb der Bodenplatte 
sitzt, sondern seitlich versetzt ist. 
Dadurch passt er häufig auch dort, 
wo zum Beispiel Grafikkarten über 
den Mainboard-Chip ragen und so- 
mit die Kühlerhöhe beschränken - 
eine denkbare Option zur Kühlung 
von Southbridges oder einigen 
PCHs aktueller Intel-Platinen. 


Coolink Chipchilla: Mit Lüfter leis- 
tungsstark, passiv nur zweite Wahl. 
Der mit einer 5-mm-Heatpipe aus- 
gestattete Kühler wird zusammen 
mit einem 60-mm-Lüfter ausge- 
liefert. Dieser ist für 2.200 U/min 
spezifiziert, rotierte im Test aber 
maximal 2.600 Mal pro Minute und 
erzeugte dabei trotz der hohen 
Drehzahl lediglich 1,1 Sone. Mit 
Ventilator kühlt der Chipchilla sehr 
gut, die Northbridge erwärmt sich 
lediglich auf 35,0/38,4 °C. Im Pas- 
sivbetrieb fällt das Coolink-Produkt 
allerdings mit 50,4/55,3 °C hinter 
die Konkurrenzprodukte zurück. 


Xigmatek Porter (CN881): Leistungs- 
fähig, aber umständlich. Der Xigma- 
tek-Kühler ist das einzige Modell, 
das dem HR-05 IFX hinsichtlich der 
Kühlleistung gefährlich wird: Auf 
dem PCB des P35-MCH beträgt die 
Temperaturdifferenz 2,3 °C, auf der 
Mainboard-Unterseite sogar nur 
0,4 °C zugunsten des Thermalright- 
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Produkts. Deutlichere Unterschie- Fazit Härdinare Enzotech MST-81 


de gibt es beim Haltesystem. Xig- 
matek setzt als einziger Hersteller 
auf eine Verschraubung statt Push- 
Pins, was für einen stabilen Halt 
sorgt. Die Montage ist aber kleintei- 
lig und kompliziert, weshalb Kon- 
zentration und Durchhaltevermö- 
gen gefragt sind. Da es sich um eine 
Direct-Touch-Heatpipe handelt, 
das S-mm-Wärmerohr also direkt 
auf dem Mainboard-Chip aufsitzt, 
sollten Sie etwas mehr Wärmeleit- 
paste als üblich verwenden, damit 
die Spalte zwischen Heatpipe und 
Kühlerboden gefüllt wird. 


RAM- und Mainboard-Kühler 

Gegenüber dem Auslieferungszustand 
sorgen manche der getesteten Pro- 
dukte für Temperaturunterschiede von 
über 10 °C, bewirken also eine deut- 
liche Absenkung. Davon profitieren 
Übertakter, die mehr Spielraum für 
Overclocking und Overvolting brau- 
chen, und Silent-Fans, die auf laute 
Lüfter verzichten möchten. Problema- 
tisch ist die Kompatibilität im Zusam- 
menhang mit großen Prozessorkühlern, 
beispielsweise Doppelturmmodellen. 


Prüfen Sie daher vor dem Kauf sorgfäl- . Н . MET . : 
з CM Ist der NB-Kühler via Heatpipe mit einem MOSFET-Kühler verbunden, muss auch dieser 
tig die Platzverhältnisse in Ihrem PC. 


EKL Alpenfóhn Ótzi: Günstiger Voll- getauscht werden. Leider gibt es nur wenige MOSFET-Luftkühler wie den MST-81. 
kupferkühler mit Minimalausstat- 

tung. Obwohl es sich beim Ötzi um 

den einzigen Vollkupferkühler im Standardkühler auf der P35-Northbridge des Asus P5K Pro 

Test handelt, ist er mit 10 Euro das 
günstigste Produkt. Das Zubehör 
ist minimalistisch, denn der Ötzi 
lässt sich als einziger Kühler stan- 
dardmäßig nicht mit einem Lüfter 
ausstatten, obwohl es an jeder Seite 
sogar eine kleine Vertiefung gibt - 
handwerklich begabte Anwender 
können diese für eine Eigenbaulö- 
sung nutzen. Die Klammerbefes- 
tigung wird nicht unterstützt, so- 
dass Sie zur Montage zwingend auf 
Bohrlöcher für die Push-Pins an- 
gewiesen sind. Die Temperaturen 


T 


TTT 


sind um 3 bis 4 °C höher als beim Bei der SLI-Variante des HR-05 IFX ist Der Standardkühler ähnelt farblich zwar einem Vollkupfermodell, besteht aber aus- 
HR-05 IFX. > der Kühlkörper nicht mittig platziert. schließlich aus Aluminium. Viel Reserven für eine starke Überspannung bietet er nicht. 
Hardware r 

Produkt HR-05 IFX Chipchilla Porter (CN881) Ötzi 
Hersteller, Webseite Thermalright Coolink, coolink-europe.com Xigmatek, xigmatek.de EKL Alpenföhn, alpenföhn.de 
Bezugsquelle www.pc-cooling.de www.caseking.de www.caseking.de www.caseking.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 15,-/gut Ca. € 17,-/befriedigend Ca. € 14,-/befriedigend Ca. € 10,-/gut 
Ausstattung/Eigenschaften 
Werkstoff/Heatpipe(s) Aluminium, Kupfer/1 x 6 mm Aluminium, Kupfer/1 x 5 mm Aluminium/1 x 8 mm (Direct Touch) Kupfer, 2 x 5-mm 
Anleitung Bebildert, englischsprachig Bebildert, englischsprachig Bebildert, deutschsprachig Nicht bebildert, englischsprachig 
Befestigungsmethode Push-Pins, alternativ Klammer (falls keine Push-Pins, alternativ Klammer (falls keine Verschraubung, alternativ Klammer (falls keine | Push-Pins 

Bohrlöcher vorhanden) Bohrlöcher vorhanden) Bohrlöcher vorhanden) 
Montage Einfach Einfach (aber evtl. Schraubendreher erforder- | Schwierig (kleinteilig, Imbusschlüssel Einfach 

lich, um Haltebügel umzupositionieren) erforderlich, Schraubendreher für höheren 
Anpressdruck empfehlenswert) 

Demontage Einfach (Tipp: Zange oder Pinzette zum Einfach (Tipp: Zange oder Pinzette zum Mittel (Inbusschlüssel erforderlich, Einfach (Tipp: Zange oder Pinzette zum 

Zusammendrücken der Push-Pins verwenden!) | Zusammendrücken der Push-Pins verwenden!) | Schraubendreher empfehlenswert) Zusammendrücken der Push-Pins verwenden!) 
Maße (BxHxT) 86 x 105 x 30 mm 60 x 94 x 32 mm (mit Lüfter: 60 x 94 x 37 mm) |80 x 128 x 49 mm 69 x 89 x 37 mm 
Belüftung 1x80 mm via Klammern, Lüfter nicht 1x60 mm via Klammern, Lüfter mit 2.200 1x80 mm via Gummi-Entkoppler, Keine Befestigungsmóglichkeit enthalten 

enthalten U/Min (gemessen: 1,1 Sone/29,0 dB(A) bei Lüfter nicht enthalten 

2.600 U/min) enthalten 

Zubehör Abstandshalter zum Aufkleben für Chips Abstandshalter zum Aufkleben für Chips ohne | Inbusschlüssel, Abstandshalter zum Aufkleben |Tütchen Wärmeleitpaste 

ohne Heatspreader, Spritze Wärmeleitpaste |Heatspreader, Tütchen Wärmeleitpaste für Chips ohne Heatspreader, Tütchen 

(Thermalright Chill Factor), Sticker Wärmeleitpaste 
MCH-Temperatur (MCH-PCB, Oberseite)* |40,9 °C 50,4 °C (Aktiv: 35,0 °C) 43,2 °C 44,9 °C 
MCH-Temp. (Mainboard-PCB, Unterseite)* |44,9 °C 55,3 °С (Aktiv: 38,4 °С) 45,3 *C 47,4°C 


© Sehr gute Kühlleistung © Leiser Lüfter dabei © Gute Kühlleistung ühlleistung, einfache (De-)Montage 
© Einfache (De-)Montage © Einfache (De-)Montage © Klammern für 80-mm-Lüfter ine Lüftermontage vorgesehen 
F A Z | | © Klammern für 80-mm-Lüfter © Ohne Lüfter geringe Kühlleistung © Komplizierte Montage © Benötigt Montagelöcher 


* Messwerte auf 20 °C Raumtemperatur normiert 


Wertung: Ж » ж Ж Wertung: Ж ж ж 7 Wertung: Ж ж % 7 Wertung: Ж Ж x 


www.pcgameshardware.de 08/11 | PC Games Hardware 25 


SPECIAL | Der leise PC 


Der CR-100A ragt über einige Steckplätze hinaus, sodass Grafikkarten nur in einen 
tief liegenden PCI-E-Slot passen. Das CS-30 ist luftdurchlässig konstruiert. 


Alternative Passiv-Kühllösungen 


Das vorgestellte Nofan-Set A40 ist nicht die einzige Möglichkeit, einen PC 
lüfterlos zu betreiben. 


Für Micro-ATX-Systeme gibt es das Nofan-Set 
A43 mit einem anderen Gehäuse (siehe rechts). 
PC-Cooling wird dieses Set für 349 Euro an- 
bieten. Der Hersteller Silentmaxx hat mit dem 
Big Block ebenfalls einen Passivkühler im Pro- 
gramm. Dieser ist allerdings nur bis 70 Watt 
TDP freigegeben. Statt einer Luftkühlung ist 
auch eine Wasserkühlung für den Betrieb ohne 
einen Ventilator geeignet. Entscheidend dabei 
ist neben der Abwärme, die dem Kreislauf zu- 
geführt wird, vor allem der Radiator. Prinzipiell 
hörbar ist in dem Fall allerdings die Pumpe. 
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Lässt sich ein Rechner auch ohne Lüfter kühlen? Wir probieren es aus. 


er koreanische Hersteller No- 

fan bietet ein PC-Set an, das ein 
lüfterloses Gehäuse, einen großen 
Prozessorkühler für den Passivbe- 
trieb und ein Netzteil ohne Venti- 
lator umfasst. Es wird für 329 Euro 
vom Shop PC-Cooling angeboten. 


Das Gehäuse CS-60 misst 172 x 380 
x 415 cm (B x H x T) und nimmt 
Mainboards im (Micro-)ATX-Format 
auf. Neben zwei 5,25-Zoll-Schäch- 
ten gibt es eine ebenfalls extern 
ausgeführte Einbaumöglichkeit 
für ein 3,5-Zoll-Laufwerk sowie ei- 
nen internen 3,5-Zoll-Schacht. Die 
Verarbeitung und Verwindungs- 
steifheit ist nur mittelmäßig, aller- 
dings verfügt das CS-30 über einige 
Besonderheiten: Einerseits ist es 
aufgrund vieler kleinen Löcher im 
Deckel und Seitenteil luftdurchläs- 
sig, andererseits bietet es oberhalb 
des Mainboards einige Zentimeter 
Freiraum für den Prozessorkühler. 


Das 400-Watt-Modell ist wie das Ge- 
häuse lüfterlos und ebenfalls groß- 
flächig mit Löchern versehen. Eine 
Seite ist zusätzlich mit Kühlrippen 
bedeckt. Die ausreichend langen 
Kabel sind nicht modular, lassen 
sich aber in den Laufwerkskäfigen 
oder am Gehäuseboden verstauen. 
Das 80-Plus-Bronze-zertifizierte 
Gerät stellt folgende Stromstärken 
auf den unterschiedlichen Leitun- 
gen zur Verfügung: 20 Ampere bei 
3,3 Volt, 14 Ampere bei 5 Volt und 
14 sowie 13 Ampere auf je einer 
12-Volt-Schiene. 


Der Prozessorkühler benötigt viel 
Platz und unterscheidet sich stark 
von allen anderen Modellen auf 
dem Markt. Der CR-100A ist mit ei- 
nem Kupferboden und vier 6-mm- 
Wärmerohren ausgesattet. Statt 
über Lamellen wird die Abwärme 
mithile 160 kleiner Aluminiumstä- 
be abgeführt. Diese sind kreisfór- 
mig angeordnet und erhöhen den 
Durchmesser des Kühlers auf fast 
23 Zentimeter. RAM-Module mit 
einem Heatspreader passen nicht 
unter den Kühler, lediglich beson- 
ders kompakte Hitzeleitbleche, die 
die Höhe um lediglich 1 bis 2 Milli- 
meter anheben, sind zum CR-100A 
kompatibel. 


Der Kühler ist für Prozessoren 
bis maximal 100 Watt TDP frei- 
gegeben und eignet sich für die 
Sockel 1155/1156 sowie AM2(4) 
und AM3(+). Der Einbau schneller 
Vier- und sogar Sechskerner wie 
des Phenom II X6 1055T in der 
95-Watt-Version steht damit nichts 
im Wege, lediglich Core-i7-Chips 
für Sockel-1366-Systeme sind ne- 
ben Phenom-II-CPUs mit 125 und 
140 Watt aufsen vor. In Kürze soll 
der CR-100A auch einzeln verkauft 
werden, eine Preisangabe lag uns 
zum Redaktionsschluss aber noch 
nicht vor. 


Um die Leistungsfähigkeit des No- 
fan-Sets auf die Probe zu stellen, in- 
stallieren wir einen Core i5-2500K 
zusammen mit 2 x 2 GiByte DDR3- 
RAM auf dem Gigabyte Z68X-UD7- 
B3. Bei der eingesetzten Geforce 
GT 430 handelt es sich um eine der 
schnellsten Karten, die auch ohne 
Luftbewegung im Gehäuse nicht 
überhitzen. Viele Grafikkarten mit 
einer lüfterlosen Kühlung sind 
nämlich darauf ausgelegt, dass ihr 
die Gehäuselüfter etwas Frischluft 
spendieren. Eine gute Alternative 
sind CPUs mit integrierter Grafik- 
einheit, falls eine geringe 3D-Ge- 
schwindigkeit ausreicht 


Im Leerlauf erwärmt sich die CPU 
auf rund 40 °C. Erst bei starker Last, 
erzeugt durch Prime 95 (Blend), er- 
wärmt sich der Chip auf ca. 70 °C. 
Die Geforce-GPU wird dabei nur 
etwas über 40 °C warm. Schalten 
wir zusätzlich zu Prime 95 noch 
den Direct-X-11-Benchmark Hea- 
ven Unigine hinzu, steigt die GPU- 
Temperatur erwartungsgemäß und 
pendelt sich bei 75 °C ein. Interes- 
sant: Trotz der zusätzlichen Abwär- 
me, die die Grafikkarte abstrahlt, 
erwärmt sich der Prozessor nicht 
weiter. Beiden genannten Tempera- 
turangaben handelt es sich um auf 
20 °C Raumtemperatur normierte 
Werte. Da wir für den Praxistest 
keine Festplatte, sondern eine SSD 
verbaut haben, bestätigt ein Besuch 
im Lautstärkemesslabor den unhör- 
baren Betrieb: Das Messgerät zeigt 
weniger als 20 dB(A) und lediglich 
0,1 Sone an. Das entspricht den 
unteren Grenzwerten, die sich mit 
unseren Messmethoden ermitteln 
(sw/dm/ms/cs) 


lassen. 
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№ CASEKING. де 
präsentiert: 


Der professionelle Modding-Service von CASEKING 
rund um GEHÄUSE, MAINBOARDS und GRAFIKKARTEN! 


inm ke AUT: 


_ mit KING MOD PREMIUM 
SCHALLDÄMMUNG 


je BitFenix Shinobi Core mit individuell bestückbaren, 
arbigen Mesh-Streifen und Logos 
+ Grundgehäuse verfügbar in Schwarz oder Weiß 


+ mehr als 70 Gehäusemodelle verfügbar * Grafikkarten mit preisgekrönten Hochleistungs- * Wasserkühlung auf Grafikkarten und Mainboards 
* auch separat als Gehäuse- oder Universalset Kühlkörpern vom King Mod Service vorinstalliert vom King Mod Service vorinstalliert 
erhältlich + professioneller Umbau mit voller Herstellergarantie + professioneller Umbau mit voller Herstellergarantie 


www.kingmod.de 
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Bonusmaterial 


hw Bonuscode 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Bild: 20th Century Fox 
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AMDs zweiter APU- 
Streich „Шапо“ soll als 
A-Serie das Mittelklas- 
se-Segment gehörig 
durcheinanderwirbeln. 
PCGH macht den Test. 


m Januar läutete AMD mit den 

APUs der C- und Е-Ѕегіе die 
„Fusion“-Ära ein, die „Accelerated 
Processing Units“ erfreuen sich 
zu Recht großer Beliebtheit. Nun 
folgen weitere APUs auf Basis des 
„Llano“-Desigs: Die A-Serie für die 
mobile „Sabine“-Plattform und 
den Desktop-Unterbau, Codename 
„Lynx“, erschien offiziell Mitte res- 
pektive Juni. Wenn Sie diesen Arti- 
kel lesen, dürfen erste „Llano“-Pro- 
dukte im Handel erhältlich sein. 


AMD verbindet in diesen APUs 
eine leicht verbesserte Version der 
aktuellen Athlon-II-Kerne mit ei- 
ner integrierten Grafikeinheit, die 
zumindest in den Desktop-Chips 
fast das Niveau einer dedizierten 
Radeon HD 5570 erreicht. Das ist 
aber erst der Anfang: Schon für 
2012 planen die Kalifornier den 
„Irinity“-Chip, welcher erweiterte 
Bulldozer-Kerne mit einer DX11- 
Grafikeinheit kombiniert und 50 
Prozent schneller sein soll als das 
flotteste „Llano“-Modell. Die Grafik 
basiert auf dem „Southern Islands*- 
Design, mehr dazu erfahren Sie im 
Grafikkarten-Teil dieser Ausgabe. 


Was von Audi stammen könnte, ist 
der Überbegriff für die drei Abstu- 
fungen des „Llano“-Portfolios - egal 
ob mobil oder Desktop. Die Unter- 
teilung ist auf den ersten Blick ein- 
fach: Die A8- und A6-Modelle bieten 
vier CPU-Kerne und differenzieren 
sich durch deren Takt, auch die 
Grafikeinheit fällt unterschiedlich 
potent aus. Die A4-Versionen sind 
Zweikerner mit der schwächsten 
integrierten Radeon. 


Der Teufel steckt im Detail: Die 
Desktop-,Llanos“ mit einer 50 im 
Namen verfügen über eine TDP 
von 100 Watt, die mit einem glatten 
Hunderter sind auf 65 Watt spezifi- 
ziert. Im mobilen Sektor unterteilt 
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AMD die TDP-Klassen durch ein 
Suffix: Ein MX steht für 45 Watt, ein 
einzelnes M für nur 35 Watt. Ab- 
gesehen vom Desktop-Flaggschiff 
bieten alle „Llano“-APUs einen Tur- 
bomodus für den CPU-Part. Den 
Löwenanteil der TDP bilden die 
verbauten Grafikeinheiten, wovon 
es jeweils drei Versionen für jede 
Plattform gibt: Die A8-Chips erhal- 
ten Radeons mit 400 Shadern, die 
A6-Modelle 320 und die A4-Deri- 
vate müssen sich mit 240 (Desk- 
top) beziehungsweise 160 (mobil) 
Arithmetikeinheiten begnügen. 
Eine „Llano“-APU kommt auf 1,45 
Milliarden Transistoren und eine 
Die-Fläche von 228 Quadratmil- 
limetern. Vier CPU-Kerne samt 
Caches machen nur 38,8 Quadrat- 
millimeter aus, der Rest entfällt auf 
die Northbrige und die Grafik. 


Details zu den Desktop- und Mo- 
bile-Modellen entnehmen Sie den 
Tabellne rechts. Die A4-,Llanos“ 
für den Desktop und jegliche E2- 
Modelle führte AMD im Juni nicht 
offiziell ein, wir listen sie jedoch 
der Vollstándigkeit halber. 


Lynx und Sabine: Die Platt- 
form für die Llano-APUs 

Zu einer Plattform gehórt natürlich 
auch der passende Unterbau in 
Form eines Chipsatzes. AMD unter- 
scheidet hier je zwei Varianten: Im 
mobilen Bereich stehen der A70M 
und der A60M für den Sockel FS1 
bereit. Beide bieten unter anderem 
sechs SATA-6Gb/s-Ports und vier 
РСГ-Ехргеѕѕ-2.0-Ваһпеп, beispiels- 
weise für eine Grafikkarte; der ei- 
gentliche Unterschied liegt bei den 
USB-Ports: Der A60M verfügt über 
vierzehn 2.0-Buchsen, der A670 
nur über zehn - dafür aber über 
vier nach 3.0-Protokoll. 


Im Desktop-Segment stehen der 
A75 und der A55-Chipsatz (jeweils 
knapp 8 Watt TDP) für den Sockel 
FMI bereit, auch hier verfügt nur 
Ersterer über vier USB-3.0-Ports, 
SATA 6Gb/s beherrschen beide. 
Die Grafikeinheit bietet VGA, DVI, 
HDMI 1.4а und Displayport 1.1a. 


Husky: Der Wolf im K10-Pelz 
Die CPU-Kerne der „Llano“-APUs 
basieren auf einem leicht verbes- 
serten K10-Design ohne L3-Zwi- 
schenspeicher; damit ähneln sie 
am ehesten dem „Propus“-Kern des 
Athlon II oder der mobilen Phe- 
nom II. Im Vergleich zu diesen soll 
„Husky“ laut AMD pro Takt sechs 
Prozent an Leistung zulegen: Móg- 
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Desktop-Modelle: A8 und A6 veróffentlicht, A4 und E2 folgen 


Modell CPU-Kerne | Takt (mit Turbo) | L2-Cache Radeon-IGP | ALUs und Takt Speicher TDP 
A8-3850 4 2,9 GHz 4 MiByte HD 6550D 400 @ 600 MHz DDR3-1866 | 100 Watt 
A8-3800 4 2,4 GHz (2,7) 4 MiByte HD 6550D 400 @ 600 MHz DDR3-1866 | 65 Watt 
A6-3650 4 2,4 GHz (2,6) 4 MiByte HD 6530D 320 @ 443 MHz DDR3-1866 | 100 Watt 
A6-3600 4 2,1 GHz (2,4) 4 MiByte HD 6530D 320 @ 443 MHz DDR3-1866 | 65 Watt 
A4-3400 2 2,7 GHz 1 MiByte HD 6410D 160 @ 600 MHz DDR3-1866 65 Watt 
E2-3200 2 2,4 GHz 1 MiByte HD 6370D 160 @ 443 MHz DDR3-1600 | 65 Watt 


Mobile-Modelle: A8, A6 und A4 veröffentlicht, E2 folgt 


Modell CPU-Kerne | Takt (mit Turbo) | L2-Cache | Radeon-IGP | ALUs und Takt | Speicher TDP 

A8-3530MX |4 ‚9 GHz (2,6 4 MiByte | HD 6620G 400 @ 444 MHz | DDR3-1600/DDR3L-1333 | 45 Watt 
A8-3510MX |4 ,8 GHz (2,5 4 MiByte | HD 6620G 400 @ 444 MHz | DDR3-1600/DDR3L-1333 | 45 Watt 
A8-3500M |4 ‚5 GHz (2,4 4 MiByte | HD 6620G 400 @ 444 MHz | DDR3-1333/DDR3L-1333 | 35 Watt 
A6-3410MX |4 ,6 GHz (2,3 4 MiByte | HD 6520G 320 @ 400 MHz | DDR3-1600/DDR3L-1333 | 45 Watt 
A6-3400M |4 ‚4 GHz (2,3 4 MiByte | HD 6520G 320 @ 400 MHz | DDR3-1333/DDR3L-1333 | 35 Watt 
A4-3310MX |2 2,1 GHz (2,5 2 MiByte | HD 6480G 240 @ 444 MHz | DDR3-1333/DDR3L-1333 | 45 Watt 
A4-3300M |2 ‚9 GHz (2,5 2 MiByte | HD 6480G 240 @ 444 MHz | DDR3-1333/DDR3L-1333 | 35 Watt 
E2-3000M 2 ‚8 GHz (2,4 iByte | HD 6380G 160 & 400 MHz | DDR3-1333/DDR3L-1333 | 35 Watt 


lich wird dies unter anderem durch 
einen verdoppelten L2-Cache, ver- 
größerte Lade/Speicher-Puffer, ei- 
nen Hardware-Divider und weitere 
kleine Optimierungen. 


Aufserdem beherrschen alle ,Llano*- 
Modelle, abgesehen vom A8-3850, 
die ,Turbocore 2.0“-Technologie, 
welche die CPU-Kerne bei Belas- 
tung um bis zu 300 (Desktop) oder 
900 MHz (mobil) hochtakten lässt. 
Ebenfalls neu ist der C6-Modus, 
welcher nicht genutzte Rechen- 
herzen von der Stromversorgung 
trennt - dies kommt vor allem dem 
Energiekonsum im Leerlauf zugute. 
Alle Chips werden im BO-Stepping 
gefertigt - da AMD einst mehr als 
3,0 GHz Takt anpeilte, dürften im 
Laufe des Jahres noch flottere A8- 
Modelle in den Handel kommen. 


Redwood reloaded 

Die integrierte „Sumo“-Radeon ei- 
ner jeden „Llano“-APU basiert auf 
dem ,Redwood"-Design, wie es von 
der Radeon HD 5670 bekannt ist. 
Die „Sumo“-Grafikeinheit fährt im 
Falle der Radeon HD 6550D und 
HD 6620G maximal fünf SIMDs 
(400 ALUs sowie 20 TMUs) und 
acht Raster-Endstufen auf, somit 
entspricht sie bis auf den geringe- 
ren Chiptakt der Radeon HD 5570. 
Hinzu kommt der ,Unified Video 
Decoder“ (UVD3) der dritten Gene- 
ration, welcher wie die integrierte 
Radeon per C6-Modus abgeschaltet 
werden kann, wenn er nicht gera- 
de Videomaterial dekodiert oder 
verschönert. Zu den unterstützten 
Formaten zählen H.264, УС-1, D 


Desktop: Leistungsaufnahme mit integr. Grafik 


BESSER 4| Watt 


Leistungsaufnahme mit Super-Flower-Netzteil 550 Watt (80-Plus-Platin) 


0 20 40 60 80 100 
МЕЖЕ 
Е-350 (Radeon HD 6310) 38 (-21 %) 
M 26 (26 %) 
64 (-40 %) 

Core i3-2105 (HD Graphics 3000) — —— 412 (-15 06) 
EE (67) 
NN 66 (-38 %) 

Core i3-2100 (HD Graphics 2000) ——À, 414 (-8 06) 
eg 31027) 

78 (26 %) 
Athlon Il X4 635 (Radeon HD 4290) —sm—À!| 00 (7-38 26) 
Баана > (+49 %) 
ЕЕЕ 106 (Basis) 
А8-3850 (Radeon HD 6550D) = үу) 

eg 25 (Boch 


m 1404 


|| Blu-ray-Wiedergabe | Leerlauf 


System: AMD A75/A50M/M1/890GX, Intel H67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333/1866; Win? x64 SP1, Catalyst 11.6 
(8.862 RC1), Intel 15.22.1.2361; Turbo aus Bemerkungen: Im Leerlauf und im Blu-ray-Betrieb schlägt sich der 
A8 gegen den Core i3 sehr gut, in 3D ist der Stromverbrauch klar hóher — die Leistung aber umso mehr überlegen. 


Notebook: Akkulaufzeit 


Akkulaufzeit 
BESSER > | Minuten 0 100 200 300 400 500 600 
NEE 550 (-91 %) 
сег ire One 
(C-50, HD 6250. 49 Wih) —ı Kier %) 
d 
Medion Akoya Е6221 400%) 
ledion Akoya 
(Core i3-2310M, Hb 3000, 63 W/h) — Ge ien %) 
h 
Medion Akoya P6631 440 (+40 %) 
(Core i5-2410M, GT 540M, 162 (+10 %) 
Optimus, 63 W/h) i 120 (-9 %) 
Alienware 11X m 299 (+26 76) 
(Core i5-520UM, GT 335M, m] 165 (+12 %) 
Optimus, 63 W/h) m 115(139*) 
pem EN (025: 
us n 
(A6-3400M, НО 65206, 56 W/h) и ec 
EES eeneg 252 (+0 %) 
= mit „Dual Graphics 148 (+0 %) 
(A6-3400M, HD 672062, 56 WIH) Ех" rie 
| Reader-Test || Blu-ray (The Dark Knight) Ъ Mark 06 Loop 
System: Siehe oben; Win7 SP1, Catalyst 11.6 (8.862 RC1), Intel 15.22.1.2361, Geforce 275.33; Turbo an, 
Helligkeit im Reader-Test des Battery Eaters bei 50 Cd/m?, Blu-ray und 3D auf Maximum, WLAN immer aktiv 
Bemerkungen: Das Asus-Notebook mit Llano-APU war noch nicht final und dient daher пиг als grober Richtwert. 
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* Mit HD 672062 (HD 6520G im Crossfire mit HD 6650M) für 3D Mark 06 
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MPEG-2 und MPEG-4 ASP/Divx. Technisch 
steht die „Sumo“-Radeon ihren großen 
Desktop-Geschwistern in nichts nach: Ne- 
ben dem obligatorischen Direct X 11 wer- 
den Open CL 1.1 sowie OpenGL 4.1 unter- 
stützt, Flash beschleunigt die Grafikeinheit 
ebenso wie HTML5. Dank ihrer Architektur 
steht zudem die winkelunabhängige, zu 
Banding neigende anisotrope Filterung be- 
reit - in Sachen Kantenglättung beherrscht 
der ,Sumo* Multi- wie Supersampling-AA 
und das Morphological Filtering (MLAA). 


Fusion von CPU und GPU 

Eine größere Änderung erfuhr der Speicher- 
Controller: Dieser unterstützt im mobilen 
Sektor bis zu DDR3-1600 und im Desktop- 
Segment DDR3-1866, womit via Dualchan- 
nel-Interface (unganged, 2 x 64 Bit) eine 
Speicherbandbreite von 25,6 beziehungs- 
weise 29,9 GByte pro Sekunde erzielt wird. 


Letzteres entspricht dem, was der dedizier- 
ten Radeon HD 5570 zur Verfügung steht 
- im Falle des „Llano“-APUs muss die CPU 
aber auch mit Bandbreite versorgt werden. 
Damit hier kein Flaschenhals entsteht, hat 
AMD sich „Garlic“ und „Onion“ ausgedacht, 
zwei bidirektionale Schnittstellen: 


Die Zwiebel koppelt CPU und GPU, die 27 
GB/s schnelle Knoblauch-Verbindung ver- 
waltet Speicherbereiche im lokalen RAM 
und erlaubt gemeinsame Zugriffe. Nichts- 
destotrotz ist das „Llano“-Design etwas 
abhängig von der zur Verfügung stehen- 
den Speicherbandbreite, wie unsere Tests 
zeigen. Zu Beginn stolperten wir zudem 
über einen BIOS-Bug des uns von AMD 
zur Verfügung gestellten Asrock A75 Pro 
4: Setzten wir unabhängig von der DDR3- 
Frequenz manuell die CAS-Latenz auf 9, 
so startete das Board nicht mehr. Solche 
Probleme sind bei Vorabtests üblich und 
traten seinerzeit auch beim Erscheinen des 
Phenom II X6 beider von AMD geschickten 
MSI-Platine auf. 


A8-3850 im Praxis-Test 

Das Desktop-Topmodell A8-3850 tritt mit 
vier Kernen bei 2,9 GHz an - eine Turbo- 
funktion sieht AMD hier nicht vor. Ein gutes 
Vergleichsmodell ist der Athlon II X4 635, 
der sich bis auf die eingangs erwähnten 
Optimierungen kaum von der Kernarchi- 
tektur der „Llano“-APU unterscheidet. Die 
integrierte Radeon HD 6550D entspricht 
mit fünf SIMDs und 600/933 MHz (bei 
DDR3-1866) fast der dedizierten Radeon 
HD 5570 (650/900 MHz mit DDR3). 


Die Kombination aus Athlon II X4 635 und 
Radeon HD 5570 kostete zum Redaktions- 
schluss ungefáhr 125 Euro - der A8-3850 
kostet offiziell 135 US-Dollar und wird ge- 
gen Intels zweikernige Core-i3-Modelle po- 
sitioniert. So bietet Intel für 115 Euro den 
Core 13-2105 an, der dem 90 Euro teu- D> 
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Performance: AMD weit vor Intel 


Anno 1404 v1.2; PCGH-Benchmark „Große Stadt" — max. Details, DX10 


BEDINGTSPIELBAR — > FLÜSSIG SPIELBAR 
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Geforce GT 430 (dediziert, mit A8-3850) 
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CoD Black Ops (Steam); PCGH-Benchmark „Der Überläufer” — max. Details, DX9 
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Starcraft 2 v1.3.4; PCGH-Benchmark „2 on 2 Replay" — max. Details, DX9 


Radeon HD 5770 (dediziert, mit A8-3850) 


Geforce 8800 GT (A8-3850) 


Radeon HD 5570 (dediziert, mit A8-3850) 


Geforce GT 430 (dediziert, mit A8-3850) 
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HD Graphics 3000 (Core i3-2105) 
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LE HES 


x 720, kein AA/AF 


als die ähnlich spezifizierte HD 5570, 


System: AMD A75/A50M/MT, Intel H67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333/1866; Win? x64 SP1, Catalyst 11.6 (8.862 
RC1), Geforce 275.33, Intel 15.22.1.2361; Turbo aus Bemerkungen: Die Radeon HD 6550D ist etwas langsamer 


ntels HD Graphics 3000 ist weit abgeschlagen und kaum spieletauglich. 


CPU-Leistung bei Spielen mit Geforce GTX 580 


Starcraft 2 v1.3.4; ,2 on 2 MP-Replay" — max. Details, DX9 
BESSER № | Bilder pro Sekunde 0 


BEDINGT P FLÜSSIG SPIELBAR 
10 | 20. 30 40 


Core i5-2500K (4 x 3,30 GHz) 


411 (+77 90) 


Core i3-2100 (2 x 3,10 GHz) 


33,1 (443 %) 


Phenom 11 X4 955 (4 х 3,20 GHz) 


26,0 (+12 %) 


C2Q 09550 (4 x 2,83 GHz) 


24,7 (+7 %) 


А8-3850 (4 x 2,90 GHz) 


23,2 (Basis) 


Athlon II ХА 635 (4 x 2,90 GHz) 


19,7 (-15 %) 


А8-3800 (4 x 2,40 GHz] 


19,5 (-16 9b) 


Minimum-Fps 1,680 x 1:050, 
Р kein AA/AF 


System: Geforce GTX 580, AMD A75/A50M, Intel H67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333/1866; Win? x64 SP1; Turbo aus 
Bemerkungen: Im beliebten Starcraft 2 sind die Core i3/i5 übermáchtig, dennoch ist es ein guter Indikator: Dank 
einiger IPC-Verbesserungen ist der A8-3850 schneller als der Athlon II X4 635, der C2Q 09550 ist in Reichweite. 


CPU (Rendering): 


Cinebench R11.5 x64; CPU Leistung 


BESSER > | Punkte 


Multithreaded hui, Single pfui 


0 1 2 3 4 5 6 


Core i5-2500K (4 x 3,30 GHz) 


Phenom II X4 955 (4 x 3,20 GHz) 


А8-3850 (4 x 2,90 GHz) 


C2Q 09550 (4 x 2,83 GHz) 


Athlon II X4 635 (4 x 2,90 GHz) 


Core i3-2100 (2 x 3,10 GHz) 


A8-3800 (4 x 2,40 GHz) 


Enn 5,26 (+51 %) 
1,37 (+56 %) 
ЕЕЕ 5,50 (+9 %) 

0,97 (+10 %) 
КЕЕ“ 


mul] 0,558 (Basis) 
d 3,16 (+1 %) 
0,90 (+2 96) 

3,37 (3 %) 
Lem 0,88 (+0 96) 


mE 302 (13%) 
— M 1,24 (+41 %) 


0,73 (-17 %) 


2,92 (-16 %) 


|| Punkte (Multithread) || Punkte (Singlethread) 


System: Geforce GTX 580, AMD A75/A50M, Intel H67, 2x 2 GiByte DDR3-1333/1866; Win7 x64 SP1; Turbo aus 
Bemerkungen: Bedingt durch seine vier Kerne erreicht der A8-3850 eine Multithread-Leistung oberhalb des Core 
i3-2100; der A8-3800 ist abgeschlagen. Die Singlethread-Leistung der APUs ist dagegen vergleichsweise schwach. 
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ren Core i3-2100 entspricht, aber 
eine HD Graphics 3000 auffährt. 
Diese bietet zwólf statt sechs ,Exe- 
cution Units^, ist ansonsten aber 
mit der HD Graphics 2000 iden- 
tisch. 


Im Leerlauf- und im Alltagsbetrieb 
mit Browser, Videowiedergabe 
und Co. ist ein „Llano“-System we- 
nig überraschend flott unterwegs 
- und mit einer SSD (welche zur 
Testausstattung gehört) zudem äu- 
ßerst ansprechfreudig. Beispiels- 
weise im Firefox 4 zeigen sich die 
Vorteile der Radeon-Grafikeinheit: 
Diese beschleunigt HTML5 ebenso 
wie Flash in Hardware, daher bau- 
en sich viele Seiten flüssiger auf 
als auf einem Core i3-2105 und die 
Navigation im Browser geht flotter 
vonstatten. 


CPU: Sandy vor Llano 

Da die Prozessorkerne der ,Llano*- 
APUs nur ein leicht verbessertes 
K10-Design aufweisen, ist der A8- 
3850 etwas schneller als der gleich 
getaktete Athlon II X4 635. Daher 
muss sich die APU je nach Anwen- 
dung dem Core i3-2100 klar ge- 
schlagen geben: Der hat zwar nur 
zwei Kerne, dafür aber SMT und 
eine weitaus hóhere Leistung pro 
Rechenherz. So ist die Sandy-CPU 
im Cinebench К11.5 mit einem 
Thread satte 41 Prozent schneller 
unterwegs und in Starcraft 2, das 
nur zwei Kerne in Fps ummünzt, 
sogar fast 70 Prozent. Hier schlägt 
die APU den Athlon II, der doppel- 
te L2-Cache macht sich bemerkbar. 


Ist Multithreading gefragt, kann 
sich der A8-3850 auf seine vier Ker- 
ne verlassen und hängt den 13-2100 
um 15 Prozent ab - der A8-3800 
aber unterliegt, zumal der Turbo 
kaum etwas bringt. Prinzipiell gilt 
für die A8 das Gleiche wie für Ath- 
lon П und Phenom П: In Spielen 
sind die „Sandy Bridge“-Prozessoren 
übermächtig, bei starker Paralleli- 
sierung werden zumindest die i3- 
Zweikerner geschlagen. Allerdings 
legte AMD beim „Llano“ den Fokus 
bewusst nicht auf die CPU-Leistung 
- hier wird vermutlich erst „Trinity“ 
mit verbesserten Bulldozer-Kernen 
eine Konkurrenz sein -, sondern 
auf die Grafikeinheit. 


Grafik: AMD weit in Front 

Für alle nachfolgenden Bench- 
marks sei auf die Bildqualität hinge- 
wiesen: Ohne anisotrope Filterung 
unterscheidet sich diese bei AMD 
und Intel nicht. Sobald jedoch AF 


im Spiel ist, erweist sich die Rade- 
on-Grafik als deutlich überlegen 
- auf keinen Fall sollen Sie bei der 
HD Graphics die Voreinstellung 
„Balanced“ in „Qualität“ oder „Leis- 
tung“ ändern, dies verschiebt nur 
das LoD-BIAS und vermatscht das 
Bild oder lässt es extrem flimmern. 
Das MSAA hingegen ist identisch. 


In den von uns unter die Lupe ge- 
nommenen Spielen Anno 1404, 
Call of Duty Black Ops und Star- 
craft 2 postioniert sich der A8-3850 
mitsamt der integrierten Radeon 
HD 6550D durchweg vor dem Core 
i3-2105, der Core i3-2100 ist sehr 
weit abgeschlagen. 


In Related Designs’ Aufbautitel 
stehen 30 Fps auf der APU-Seite, 
mit reduzierten Details ist 1080p 
spielbar. Mit Intels Grafiklösungen 
ruckeln selbst mit minimalen Ein- 
stellungen vor sich hin. Einzig mit 
Starcraft 2 hat der A8 schwer zu 
kämpfen: Radeon-typisch sorgen 
die transparenten Schatten für we- 
nig Fps - deaktiviert man diese im 
Grafikmenü des Spiels, ist der Titel 
in fast jeder Lebenslage spielbar. 


Eine Frage der Bandbreite? 
Alle „Llano“-Tests führen wir mit 
dem von AMD spezifizierten DDR3- 
1866 durch. Wie unsere Messwerte 
zeigen, reagiert der A8-3850 nur 
bedingt auf Speicherbandbreite: 
Selbst Anno 1404 und Starcraft 2, 
ansonsten sehr gute Indikatoren 
für RAM-Abhängigkeit, beschei- 
nigen eine Differenz von 9 bis 12 
Prozent zwischen DDR3-1866 und 
deutlich günstigerem DDR3-1333. 
Im direkten Vergleich zu Radeon 
HD 5570 muss die HD 6550D aber 
Federn lassen, hier schlägt die ge- 
teilte Bandbreite ebenso durch wie 
der Zugriff auf das lokale RAM. 


AMD Dual Graphics 

Was neu klingt, ist altbekannt: Un- 
ter dem Namen „Dual Graphics“ 
lässt AMD das „Hybrid Crossfire X“ 
vergangener Tage wieder aufleben. 
So dürfen Sie die integrierte Grafik- 
einheit der APU mit einer dedizier- 
ten Radeon koppeln - aber nur mit 
den Modellen HD 6670, HD 6570, 
HD 6450 und HD 6350. Zudem 
funktioniert „Dual Graphics“ laut 
AMD einzig unter DX10/11 und 
die Leistung der Zusatzkarte muss 
dem Faktor 0,5 bis 3 der integrier- 
ten Grafikeinheit entsprechen. 
Der Hersteller hat sich zudem für 
die verschiedenen Kombinationen 
neue Namen ausgedacht: So wird 
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Radeon-Spezifikationen von Llano und Co. 


Modell SIMDs |Shader- | TMUs |ROPs |Chip-/Spei- | Speicher- Speicher- GFLOPS 
ALUs chertakt * anbindung | bandbreite | (SP-MADD) 

Radeon HD 65500 5 400 20 8 600/933 MHz 28 Bi 29,9 GB/s 520 

Radeon HD 65300 4 320 16 8 444/933 MHz | 128 Bi 29,9 GB/s 284 

Radeon HD 64100 2 60 6 4 600/933 MHz 28 Bi 29,9 GB/s 192 

Radeon HD 63700 2 60 6 4 444/800 MHz | 128 Bi 25,6 GB/s 

Radeon HD 6620G 5 400 20 8 444/800 MHz 28 Bi 25,6 GB/s 355 

Radeon HD 6520G*** |4 320 16 8 400/800 MHz 28 Bi 25,6 GB/s 256 

Radeon HD 6480G 3 240 12 4 444/667 MHz | 128 Bi 21,3 GB/s 142 

Radeon HD 6380G 2 60 6 4 400/667 MHz 28 Bi 21,3 GB/s 128 

Radeon HD 5570 5 400 20 |8 650/900 MHz | 128 Bi 29,9 GB/s [480 

Radeon HD 5770 10 800 40 6 850/2.400** 28 Bi 76,8 GB/s 1.360 

* Speichertakt der APUs abhängig vom eingesetzten RAM, siehe Spezifikationen 

** Angegeben ist die Summe der beiden Write-Clocks bei GDDR5. 

*** Angegeben ist die HD 6520G des A6-3410MX (HD 65206 des A6-3400M: 21,3 GB/s). 


aus der HD 6550D zusammen mit 
der HD 6670 eine HD 6690D2. 


Die Einrichtung ist in der Theorie 
schon aufwendig, in der Praxis ir- 
ritiert, dass Sie bei aktivem ,Dual 
Graphics* nach dem Booten nur 
ein schwarzes Bild zu Gesicht be- 
kommen oder der Monitor in den 
Stand-by-Betrieb wechselt. Erst 
wenn Windows geladen ist, er- 
scheint die Anzeige. Das wird zwar 
im Reviewer’s Guide erklärt, ist un- 
serer Ansicht nach dem Anwender 
aber kaum zuzumuten. 


Uns ist es auch nach mehreren 
Stunden nicht gelungen, „Dual Gra- 
phics“ wie von AMD gedacht zum 
Laufen zu bekommen. Zudem lei- 
det die Technik Crossfire-typisch 
an Mikrorucklern, welche auf- 
grund der zumeist niedrigen Bild- 
raten stórend auffallen. Wir raten 
wegen der Probleme derzeit von 
,Dual Graphics* ab. 


Leistungsaufnahme 

AMD lobt vor allem den Energiever- 
brauch im (praxisfernen) Leerlauf. 
Dank ,Powergating" überzeugt das 
System des A8-3850 hier auf voller 
Linie, selbiges gilt für das Abspie- 
len von Blu-rays: Llano ist auf Au- 
genhóhe mit Intels Core i3, einzig 
der E-350 unterbietet dies messbar. 
Unter 3D-Last genehmigt sich die 
AS-Plattform mehr Energie als der 
„Sandy Bridge“-Aufbau, in Relation 
zur Bildqualität sowie den Fps ist 
das Verháltnis zwischen Leistung 
und Watt im Vergleich zur Intel- 
Riege allerdings eindeutig besser. 


Passende Mainboards 

Für unseren Test schickten uns 
gleich drei Hersteller Platinen mit 
dem neuen Sockel FMI für Llano- 
APUs: Gigabyte, Asus und As- > 
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Asrock A75 Pro4 (Sockel FM1, A75-Chip, ATX) 


p, Micro-ATX) 


Der A75-Chip unterstützt sechsmal SATA 6Gb/s- und vier USB-3.0- 
Ports — mindestens so viele Anschlüsse bieten daher alle Boards 
mit A75-Chip; ein SATA-6Gb/s-Port wird teils für E-SATA genutzt. 


WO E _ 
Ja | AICT 
AU ] NST 


G 


€/Monat* 


PUE ИШ 


ndbreite: DDR3-1333-RAM reicht 


Anno 1404 v1.2; PCGH-Benchmark „Große Stadt” — max. Details, DX10 


BESSER » | Bilder pro Sek. — |; 


10 


BEDINGT SPIELBAR »- FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


2x2 GiByte DDR3-1866 (9-10-9-24) 
2x2 GiByte DDR3-1600 (8-8-8-24) 
2x2 GiByte 0083-1333 (6-6-6-18) 
2x2 GiByte 0083-1333 (7-7-7-21) 


34,0 (Basis) 
32,2 (-5 %) 
30,1 (-12 %) 
30,0 (-12 %) 


BESSER > | Bilder pro Sek. у 


Starcraft 2 v1.3.4; PCGH-Benchmark „2 on 2 MP-Replay" - Details , Ultra", DX9 


BEDINGT SPIELBAR 
15 


5 10 


2x2 GiByte 0083-1866 (9-10-9-24) 
2x2 GiByte DDR3-1600 (8-8-8-24) 
2x2 GiByte 0083-1333 (6-6-6-18) 
2x2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21) 


СЕСЕ 
к к е_———› її 
UA 
Dn PP EO 


Starcraft 2 v1.3.4; PCGH-Benchmark „2 on 2 MP-Replay" - Details Mittel", DX9 


BESSER» | Bilder pro Sek. 0 5 10 % киште 30 FLÜSSIG SPIELBAR 
2 x2 GiByte DDR3-1866 (9-10-9-24) 27,2 (Basis) 
2 x2 GiByte DDR3-1600 (8-8-8-24) 26,2 (-4 %) 
2x2 GiByte DDR3-1333 (6-6-6-18) 24,9 (-8 96) 
2x2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21) 24,7 (-9 96) 


[фть 


| 1.280 x 720, kein AA/AF 


System: AMD A8-3850, AMD A75, 2 x 2 GiByte DDR3; Win7 x64 SP1, Catalyst 11.6 (8.862 RC1) Bemerkungen: 
Zwar zeigen sich messbare Unterschiede, aber der Leistungsverlust durch DDR3-1333 hält sich in Grenzen. 


Notebook: Llano in SC2 


ВЕ55ЕВ > | Bilder pro Sekunde 


vor 13/i5 und GT 335M 


Starcraft 2 v1.3.4; PCGH-Benchmark „2 on 2 Replay" — max. Details, DX9 


BEDINGT — r FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 


Medion Akoya P6631 (Core i5-2410M, GT 540M, 63 W/h) 


Asus K73TA, „Dual Graphics" (A6-3400M, HD 6720G2, 56 W/h)* 


Asus K73TA (A6-3400M, HD 6520G, 56 W/h) 


Medion Akoya E6221 (Core i3-2310M, HD 3000, 63 W/h) 


* HD 6720G2, bestehend aus HD 
6520G im Crossfire mit HD 6650M 


Alienware 11X (Core i5-520UM, GT 335M, Optimus, 63 W/h) 


Acer Aspire One 522 (C-50, HD 6250, 49 W/h) 


38,4 (+176 %) 


M 13,9 (Basis) 
E 9,6 (-31 % 
5,2 (63 %) 
il 3,8 (-73 %) 


[фть 


[| 1.280 х 720, кеїп АА/А 


т 


System: siehe oben; Win7 SP1, Catalyst 11.6 (8.862 


C1), Intel 15.22.1.2361, Geforce 275.33; Turbo an 


Bemerkungen: Gegen den SNB-i3 und den Arrandale-i5 kann sich der A6-3400M sehr gut behaupten. 


Notebook: Black Ops auf Llano stets flüssig 


Call of Duty Black Ops; , Der Überläufer” — max. Details, DX9 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


BEDINGT 


»- FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 60 


0 10 


Medion Akoya P6631 (Core i5-2410M, GT 540M, 63 W/h) 


Alienware 11X (Core i5-520UM, GT 335M, Optimus, 63 W/h) 


Asus K73TA, ,Dual Graphics" (A6-3400M, HD 6720G2, 56 W/h)* 


Asus K73TA (A6-3400M, HD 6520G, 56 W/h) 


* HD 6720G2, bestehend aus HD 
6520G im Crossfire mit HD 6650M 


Medion Akoya E6221 (Core i3-2310M, HD 3000, 63 W/h) 


Acer Aspire One 522 (C-50, HD 6250, 49 W/h) 


58,6 (+96 %) 
324 (+8 %) 
32,0 (+7 %) 


— 29,9 (Basis) 
id 16,5 (45 %) 


11,3 (-96 %) | 


82 


H 1.280 x 720, kein AAA 


m 


System: siehe oben; Win7 SP1, Catalyst 11.6 (8.862 
Bemerkungen: CoD Blacks Ops läuft mit 30 Fps, die HD Graphics 3000 samt i3-2301M leistet nur die Hälfte. 


C1), Intel 15.22.1.2361, Geforce 275.33; Turbo an 


Notebook: CPU (Rendering): Llano hinter Core i3 


Cinebench R11.5 x86; CPU-Leistung 
BESSER > | Punkte 0 0,5 


1,0 1,5 2,0 2,5 


Medion Akoya P6631 
(Core i5-2410M, GT 540M, Optimus, 63 W/h) 


Medion Akoya E6221 
(Core i3-2310M, HD 3000, 63 W/h) 


Asus K73TA 
(A6-3400M, HD 65206, 56 W/h) 


Alienware 11X 


Acer Aspire One 522 
(C-50, HD 6250, 49 W/h) 


TT (4470 
1,0 (4100 %) 
mE 1,92 (+18 %) 
ul 0,76 (+52 %) 
mE 1,63 (Basis) 

— 050 (Basis) 

M 1,0 24 %) 

(Core i5-520UM, GT 335M, Optimus, 63 W/h)| e 0,54 (+8 %) 

es 0,39 (76 %) 

mul 0,21 (-58 96) 


|| Punkte (Multithread) || Punkte (Singlethread) 


System: siehe oben; Win7 SP1, Catalyst 11.6 (8.862 RC1), Intel 15.22.1.2361, Geforce 275.33; Turbo an 
Bemerkungen: Der A6 kann trotz vier Kernen den i3-2310M im Multithreading-Test nicht knacken. 
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rock. Alle drei Platinen verfügen 
über AMDs neuen A75-Mainboard- 
Chip mit integriertem USB-3.0- 
Controller und nutzen das übliche 
ATX-Format. Für kompakte HTPCs 
oder Arbeitsrechner mit Llano-APU 
folgen aber natürlich auch Boards 
im sechs Zentimeter 
Micro-ATX-Format. 


kürzeren 


Wir vermuten, dass zudem Llano- 
Platinen im besonders platzsparen- 
den Mini-ITX-Format (17 x 17 cm) 
angeboten werden. Eine Schwie- 
rigkeit ist hier jedoch, dass der 
Sockel ЕМ1 inklusive Kühlerhalte- 
rung mehr Platz benótigt als Intels 
Sockel 1155 - schliefslich záhlt auf 
Mini-ITX-Boards jeder Zentimeter. 
Dafür handelt es sich beim A75 um 
eine Single-Chip-Lósung, 
wichtiger Platz gespart wird - bei 
Platinen mit Sockel AM3 und AM3+ 
setzt AMD hingegen auf zwei Chips 
(North- und Southbridge). 


womit 


Apropos Sockel: Wie beim AM3+ 
für die kommenden Bulldozer- 
CPUs nutzt AMD auch beim Sockel 
ЕМ1 eine abgeänderte Kühlerhalte- 
rung - anders als bisher handelt es 
sich nicht mehr um eine durchge- 
hende, ringförmige Plastikschiene; 
stattdessen sind die beiden Seiten 
offen (bisherige Kühler sind kom- 
patibel). Dadurch soll der Lufstrom 
des CPU-Kühlers besser auf umlie- 


vırnuyen IN arenan 
PAPE im жааз» 


gende Komponenten wie die Span- 
nungswandler verteilt werden. 


Für 125 Euro bietet Gigabyte das 
A75-UD4H an. Die sechs 6Gb/s- 
Ports, welche der A75-Chip un- 
terstützt, 
interne und einen externen SATA- 
Anschluss genutzt. Die vier mög- 
lichen USB-3.0-Ports verwendet 
Gigabyte allesamt für interne An- 
schlüsse. Außerdem stehen vier ex- 
terne USB-3.0-Ports zur Verfügung, 
die von zwei Zusatz-Controllern 
angesprochen werden. Für die Gra- 
fikausgabe stehen VGA, DVI, HDMI 
und Displayport bereit. Daneben 
bietet Gigabyte ein weiteres ATX- 
und drei Micro-ATX-Boards mit 
A75-Chip für 85 bis 105 Euro an. 


werden hier für fünf 


Der Preis der Asrock-Platine A75 
Pro4, die wir für unseren Test nut- 
zen konnten, steht hingegen noch 
nicht fest. Wir gehen aber von we- 
niger als 100 Euro aus, da Asrock 
„nur“ die vom A75 gebotenen vier 
USB-3.0-Ports nutzt. Von den sechs 
SATA-6Gb/s-Anschlüssen wird ei- 
ner als E-SATA-Port verwendet. 
Dafür sitzen Diagnose-LEDs auf As- 
rocks schmaler ATX-Platine. 


Das dritte bereits eingetroffene So- 
ckel-FM1-Board ist das F1A75-V Pro 
von Asus (siehe Bild auf der vor- 
herigen Seite) - diese Platine wird 


Oberseite und Größe der Sockel-FM1-APUs entsprichen den aktuellen AMD-CPUs. Auf 
der Rückseite erkennt man die Aussparung in der Mitte, da die APU nur 905 Pins hat. 
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Llano | SPECIAL lull 


Aktuelle Mainboard-Chips mit Unterstützung für integrierte Grafik 


* Kann per Zusatz-Controller ergänzt werden 


Mainboard- | AMD A75 AMD А55 |AMDA70M | AMD A60M | Intel 268 Intel H67 Intel H61 Intel UM67 Intel HM67 Intel HM65 
Chip 
Passender FM1 FM1 FS1 FS1 1155 1155 1155 988 und 988 und 988 und 
Sockel (Desktop) (Desktop) (Mobile) (Mobile) (Desktop) (Desktop) (Desktop) weitere (Mobile) | weitere (Mobile) | weitere (Mobile) 
SATA-Ports* 6 x 6Gb/s 6 x 3Gb/s 6 x 6Gb/s 6 x 6Gb/s 2 x 6Gb/s, 2 x 6Gb/s, 4 x 3Gb/s 2 x 6Gb/s, 2 x 6Gb/s, 2 x 6Gbis, 

4 x 3Gb/s 4 x 3Gb/s 4 x 3Gb/s 4 x 3Gb/s 4 x 3Gb/s 
USB-Ports* 4xUSB3.0, | 14x 4xUSB3.0, | 14xUSB 2.0 | 14 x USB 2.0 14x USB 2.0 | 10x 14 x USB 2.0 14 x USB 2.0 12 x USB 2.0 

10 x USB 2.0 | USB 2.0 10 x USB 2.0 USB 2.0 
PCI-Slots* Unterstützt | Unterstützt | Unterstützt Unterstützt | Nicht unterstützt | Nicht unter- | Nicht unter- | Nicht unterstützt | Nicht unterstützt | Nicht unterstützt 
stützt stützt 
TDP 7,8 Watt 7,6 Watt 2,7 bis 2,7 bis 6,1 Watt 6,1 Watt 6,1 Watt 3,4 Watt 3,9 Watt 3,9 Watt 
4,7 Watt 4,7 Watt 

Besonder- Crossfire mit | Crossfire mit | Crossfire mit | Crossfire mit | SSD-Caching, Keine Beson- | Keine Beson- | Keine Besonder- | Keine Besonder- | Keine Besonder- 
heiten APU-Grafik |APU-Grafik | APU-Grafik | APU-Grafik | Graphic-Switching | derheiten derheiten heiten heiten heiten 


allerdings nicht in Europa angebo- 
ten. Sie gleicht aber grófstenteils 
dem auch hierzulande verfügbaren 
F1A75-V EVO für rund 120 Euro. 


Vorschau: Llano mobil 

Im Gegensatz zu Desktop-Plattform 
„Lynx“ konnten wir das mobile 
„Sabine“-Derivat nur anhand eines 
Vorabmodells von Asus' K73TA tes- 
ten - dieses Notebook wird hóchst- 
wahrscheinlich so nicht im Handel 
erhältlich sein. Das Innenleben 
besteht aus einem vierkernigen A6- 
3400M mit 1,4 bis 2,5 GHz und ei- 
ner Radeon HD 6520G (320 ALUs, 
400/800 MHz). Hinzu kommt eine 
dedizierte Radeon HD 6650M (480 
ALUs, 600/900 MHz). Im „Dual 
Graphis"-Betrieb nennt AMD diese 
Kombination HD 6720G2. 


A6-3400M und HD 6520G 

Hinsichtlich der CPU-Leistung ist 
der A6-3400M einem zweikernigen 
Core i3-2310M auf „Sandy Bridge“- 
Basis klar unterlegen, selbst wenn 
die Anwendung sehr gut paralleli- 
siert ist - werden gar nur ein oder 
zwei Rechenherzen genutzt, sieht 
der A6-Llano nur noch die Rück- 
lichter der Intel-CPU. Dennoch ist 
die Leistung der „Husky“-Kerne für 
alltägliche Aufgaben vollkommen 
ausreichend, einzig wer Wert auf 
eine hohe Prozessorleistung legt, 
sollte sich einen i3/i5 zulegen. Die 
integrierte HD 6520G spielt meh- 
rere Ligen über Intels HD Graphics 
3000, in Sachen Fps wie Bildquali- 
tät. Während Erstere in Starcraft 2 
„nur“ 45 Prozent schneller ist, zeigt 
Call of Duty Black Ops eine Ver- 
dopplung der Bildrate. In diesen 
DX9-Titel läuft allerdings „Dual 
Graphics“ ziemlich ins Leere, denn 
diese Crossfire-Technik funktio- 
niert laut AMD nur unter Direct X 
10/11. Im nicht als Diagramm ab- 
gebildeten Dirt 3 liegt das als HD 
6720G2 bezeichnete CF-Doppel 
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28 Prozent vor der HD 6520G, in 
Bad Company 2 sind es knapp 70. 
Im Leerlauf oder Blu-ray-Betrieb 
bleibt die HD 6650M inaktiv, was 
dem Energiehaushalt selbstredend 
zugutekommt. 


Akkulaufzeit von Llano 

In Sachen Akkulaufzeit ist das Asus 
K73TA, bedingt durch das 17,3-Zoll- 
LCD (1. 600 x 900 Pixel), kein gu- 
ter Vergleichspartner: Im Reader- 
Test des Battery Eater überlebt das 
Notebook nur knapp 4,5 Stunden - 
die beiden teuren Optimus-Geräte 
auf „Sandy Bridge“-Basis kommen 
auf mehr als 7 Stunden. Auch beim 
Abspielen von The Dark Knight im 
1080p-Format landet das K73TA auf 
dem letzten Platz. Unter Last mit 
dem 3D Mark 2006 hält das Asus- 
Notebook dagegen mit der Konkur- 
renz mit, die jedoch über kleinere 
Displays verfügt - zumindest das 
Akoya P6631 ist jedoch schneller. 


Somit möchten wir hier kein finales 
Urteil fällen, zeigen doch die Mes- 
sungen der Desktop-,Llanos* eine 
herausragende Effizienz, die sich 
im mobilen Markt stark bemerkbar 
machen sollte. Wir warten daher 
auf finale Modelle im Juli. (ms/dm) 


Fazit нагішаге 


Fazit AMDs A-Serie 

Der Fokus der „Llano”-APUs liegt auf 
der Grafikeinheit und hier trumpfen die 
Chips auf: Egal ob Features, Leistung, 
Bildqualität oder Stromverbrauch — 
die A-Serie überzeugt. Der einzige 
Schwachpunkt ist die im Verháltnis zu 
Intel niedrigere CPU-Leistung. Dennoch 
bilden die APUs eine günstige Basis für 
Einsteiger-Spiele-PCs oder Notebooks. 
Im mobilen Markt ist Nvidias Optimus 
(Sandy Bridge samt IGP plus Geforce) 
ein starker Gegner, allerdings sind sol- 
che Modelle schlicht auch teurer. 


UVD AND GRAPHICS CORES POWER GATED (MERIDIAN PHOTON RECOMBINATION) 


AMDs , Llano"-APUs sind via , Powergating" (Intel nennt dies C6) in der Lage, einzel- 
ne CPU-Kerne, die Grafikeinheit oder den Unified Video Deceder 3 abzuschalten. 


AMD Llano A8-3850: Für 250 Euro zu haben 


CPU-Leistung (mehr Sterne — hóhere Leistung) * 

GPU-Leistung (mehr Sterne — hóhere Leistung) * * 
Leistungsaufnahme (mehr Sterne = niedrigere Leistungsaufnahme) * * 
Kategorie Komponente Preis 
CPU/APU A8-3850 (mit Radeon HD 6550D) Ca. € 130,-* 
Mainboard Micro-ATX-A75-Board mit USB 3.0 Ca. € 70,- 
RAM 2 x 2048 MiByte DDR3-1866 Ca. € 50,- 


Gesamtpreis Ca. € 250, 
Intel Sandy Bridge mit IGP (Grafik langsamer als bei Llano) 


CPU-Leistung (mehr Sterne — hóhere Leistung) Ж db dà d 
GPU-Leistung (mehr Sterne — hóhere Leistung) * 
Leistungsaufnahme (mehr Sterne = niedrigere Leistungsaufnahme) * * * * J 
Kategorie Komponente Preis 
CPU/APU Core i3-2105 (mit HD Graphics 3000) Ca. € 120,- 
Mainboard Micro-ATX-H67-Board mit USB 3.0 Ca. € 70,- 
RAM 2 x 2048 MiByte DDR3-1333 Ca. € 30,- 


Gesamtpreis Ca. € 220,- 
Sandy Bridge mit HD 5570 (Grafik leicht schneller als bei Llano) 


CPU-Leistung (mehr Sterne = höhere Leistung) 


GPU-Leistung (mehr Sterne = höhere Leistung) 


Leistungsaufnahme (mehr Sterne = niedrigere Leistungsaufnahme) 


Gesamtpreis Ca. € 235,- 
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Kategorie Komponente Preis v 
CPU/APU Core i3-2100 (mit HD Graphics 2000) Ca. € 90,- = 
Mainboard Micro-ATX-H67-Board mit USB 3.0 Са 705 Е 
ВАМ 2 x 2048 MiByte DDR3-1333 Ca. € 30,- = 
Grafik Radeon HD 5570 Са. Є45- — 


Carsten Spille 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Kommentar 


AMDs Ankündigung der neuen GPU-Architektur 
lässt viele Parallelen zu Nvidias Fermi erkennen. 


Verstehen Sie mich nicht falsch, ich will nicht unken, 
aber AMDs Ankündigung von „ССМ“ (s. Artikel ab S. 
38) weist erstaunliche Parallelen zur Fermi-Vorstellung 
von Nvidia im Jahre 2009 auf: Beide erfolgten auf den 
hauseigenen Entwicklerkonferenzen, beide konzen- 
trierten sich auf die Fähigkeiten im Bereich des GPU- 
Computing, beide prognostizierten erste Produkte für 
das Ende des laufenden Jahres und bei beiden war klar 
erkennbar, in welchen Bereich große Teile des kommen- 
den Transistorbudgets fließen würden. Und beide waren 
das, was man gemeinhin ,Paperlaunch" nennt — ein 
typisches Mittel, um die Konkurrenz beim Ausbau ihrer 
Marktanteile zu behindern. 


Seit 2007 konnte AMD mit einer reibungsloseren „Exe- 
cution", also der Umsetzung ihrer Pläne für neue Archi- 
tekturen, und mit hochintegrierten Chipdesigns punkten; 
auch wenn zuletzt mit Cayman und dem (kurzzeitigen) 
Umstieg auf VLIWA-Shader bereits ein Knick in der Ef- 
fizienzkurze erkennbar wurde. Nun sollen aufgebohrte 
„Compute Units" die Architektur fit für generelle Be- 
rechnungen machen, also nicht nur Spiele in maximaler 
Geschwindigkeit darstellen. In diesen sauren Apfel biss 
Nvidia 2009/2010 und erntete dafür trotz verdoppelten 
Transistorbudgets bei den ersten Fermi-Chips Kritik — 
unter anderem für den Stromverbrauch. Hat AMD alles 
,Fichtig" gemacht, bleibt die spannendste Frage jedoch 
bestehen: Kann Fertigungspartner TSMC den 28-nm- 
Zeitplan halten? Beim Umstieg auf 40 nm waren die 
Taiwaner jedenfalls noch arg problemgebeutelt. 


нагашаге 
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Grafikkarten 


Im Gegensatz zur Radeon HD 6990 läuft Powercolors auf der Computex gezeigte HD 
6970 X2 aber mit vollem GPU-Takt von 880 MHz — benötigt aber für Übertaktungsreser- 
ven auch drei 8-Pin-Stromanschlüsse. Auf den Markt bringen will die Firma das Mons- 
trum im Gegensatz zur ab Juli erhältlichen Radeon HD 6870 X2 allerdings nicht. 


gameshardware.de/grafikkarte 


Neue Treiber bei AMD und Nvidia 


Der AMD Catalyst 11.6 bringt Fusion-Support 
und weitere Neuerungen, Nvidias 275.50er-Beta- 
Treiber erlaubt SLI auf AMD-900-Chipsätzen. 


ieder einmal passte der unvorhersagbare 

Veröffentlichungsrhythmus von Nvidias 
Geforce-Treibern nicht zum Redaktionsschluss 
unserer Heft-DVD: Wenn Sie bereits über eine 
der neuen AMD-Platinen mit 900er-Chipsatz 
(990FX, 990X und 970) verfügen und gleichzei- 
tig SLI nutzen wollen, müssen Sie den Geforce- 
Betatreiber in Version 275.50 unter www.nvidia. 
de herunterladen. 


Nachdem Nvidia sein Chipsatzgeschäft eingestellt 
hat, wendet man sich rechtzeitig vor dem Bulldo- 
zer-Markteintritt wieder AMDs Prozessoren zu, 
der zweiten Macht im x86-CPU-Bereich. Der Be- 
tatreiber verbessert außerdem noch die Perfor- 
mance in Duke Nukem Forever - allerdings nur, 
wenn Sie sowohl Nvidias Stereo-Brille 3D-Vision 
als auch 3-Wege- oder Quad-SLI nutzen ... 


AMD geht in Sachen Terminen etwas regelmäßi- 
ger vor - den aktuellen Catalyst 11.6 WHQL fin- 
den Sie also wie gewohnt auf der Heft-DVD. Der 
WHQL-ertifizierte Treiber offenbart mit AMD 
Steady Video ein bereits letzten Monat an dieser 
Stelle angekündigtes, neues Feature: Verwackel- 
te Videos, unter anderem von Youtube (und im 
Flash Player generell), aber auch in den wich- 
tigsten kommerziellen Wiedergabeprogram- 
men von Arcsoft, Corel und Cyberlink, werden 
mithilfe der GPU-Rechenkraft analysiert und in 
Echtzeit „beruhigt“. 


Leider benötigen Sie derzeit eine komplette 
AMD-Plattform, um Steady Video zu nutzen: Un- 
terstützt werden neben den Llano- und E-450/E- 
300-APUs nur HD-6000-Karten in Verbindung 
mit einem AMD-Hauptprozessor. Verschiedene 
Parameter wie „Stärke“, „Videoverzögerung“ 
und „Zoom“ sind vom Nutzer via Catalyst/Vision 
Engine Control Center getrennt und gestaffelt 
nach den Hardware-Fähigkeiten einstellbar. (cs) 


А CRSERIDnB.de 


»Der Alpenföhn Petervon 
EKL überzeugt im Test mit 
brachialer Kühlleistung, 

~ hoher Kompatibilität, viel 

_ Zubehör sowie gelungenen 
Detaillösungen.« 

Marc Sauter, 

PC Games Hardware 


präsentiert: — 
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* überragende Kühlleistung durch 12 High-End-Heatpipes у TOP-PRODUKT 
* Befestigungssystem für bis zu vier 140-mm-Lüfter “ЖЭ p \ | y 2 EKL 
: perfekte Oberflächen durch Shiny Silver Nickel Plating < \ 
* Vorinstallation auf ATI- und NVIDIA-Grafikkarten vom 
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Geforce GTX 560 für OEMs 


Die beliebte Geforce GTX 560 ist - mit und ohne Ti-Zusatz — ab sofort in 
speziellen OEM-Versionen verfügbar und dürfte für Verwirrung sorgen. 


ie Nvidia-Webseite führt zwei 
KE offiziell für den OEM- 
Markt gedachte GTX-560-Modelle 
mit knapp 23 Zentimeter langen Pla- 
tinen, die aber wie üblich via Ebay 
& Co. ihren Weg in Endkunden-PCs 
finden werden. Beide Karten basie- 
ren nicht auf GF114-, sondern of- 
fenbar auf GF110-Chips. Die OEM-Ti 
verfügt nur über 352 aktive Shader- 
ALUS bei 732/1.464 MHz Takt, wäh- 
rend die Ti-lose-OEM-Version den 


Weg mit mehr Shadern (384), aber 
nur 552/1.104 MHz geht. Die Textur- 
füllrate der OEM-Ti sinkt gegenüber 
der Retail-Version auf 61 % (non-Ti- 
Versionen: auf 58 %). Die Bandbreite 
der jeweils 320-bittig angebundenen 
1,25 GiB GDDRS ist mit 152 GB/s 
bei der Ti etwa 18 % höher (Ti-los: 
gleichstand). Die TDP der OEM-Ti 
steigt auf satte 210 Watt (+40 %); 
die der Ti-losen Version bleibt laut 
www.geforce.com bei 150 Watt. (cs) 


Nvidia Geforce GTX 580M 


Nachdem im Mai die Geforce GTX 560M vorgestellt wurde, hat Nvidia nun das 
Topmodell 580M für Notebooks angekündigt. Wir haben einen ersten Test. 


er Notebook-Hersteller XMG 

Schenker hat uns den Geforce 
GTX 580M in Form eines MX- 
Modules zur Verfügung gestellt. 
Diese mobile Grafikkarte haben 
wir in das Desktop-Replacement- 
Notebook XMG U700 Ultimate ein- 
gebaut, in dem zuvor eine Geforce 
485M arbeitete. Die technischen 
Daten des Geforce GTX 580M un- 
terscheiden sich kaum vom aktuel- 
len Top-Modell Nvidias: So basiert 
der 580M wie auch der 485M auf 
dem voll bestückten Performance- 
Chip СЕ114, der im Desktop- 
Segment als Geforce GTX 560 Ti 
bekannt ist. 580M, 485M und GTX 
560 Ti verfügen über 384 ALUs, 
6Á Textureinheiten und 32 Raster- 
Endstufen - aber nicht über diesel- 
ben Taktfrequenzen. Während die 
GTX 560 Ti gemäß Nvidias Vorgabe 
mit 822/1.644 MHz (GPU-/ALU- 
Domäne) arbeitet, muss sich die 
Geforce GTX 485M mit 575/1.150 
MHz und die 580M mit 620/1.240 
MHz begnügen. Damit ist der neue 
Geforce GTX 580M nichts anderes 
als ein Takt-Update des 485M. 
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In den Tests der Ausgabe 06/2011 
(Seite 126) zeigte sich, dass der GTX 
485M in einigen Spielen, darunter 
Crysis und CoD: Modern Warfare 
2, langsamer war als der Radeon 
HD 6970M - AMDs Top-Modell im 
Notebook-Segment. Der Geforce 
GTX 580M erreicht in Crysis nun 
knapp 60 Bilder pro Sekunde und 
liegt damit etwa 5 Prozent vor 
AMD. Gegenüber dem 485M ist der 
580M rund 8 Prozent schneller. 


Mit dem Takt-Update steigt aller- 
dings auch die Stromaufnahme des 
Nvidia Geforce 580M: Das Schenker 
XMG U700 Ultimate nimmt ohne 
Akku und mit eingebauter 485M im 
Leerlauf 91 und unter 3D 222 Watt 
auf. Arbeitet die Geforce 580M im 
ХМС 0700 Ultimate, sind es im 
Leerlauf immer noch nur rund 90 
Watt und im 3D-Betrieb liegt die 
Leistungsaufnahme bei 224 Watt. 
Die Kühlung muss als kaum mehr 
Abwärme abtransportieren. Die Lü- 
cke zwischen 580M und 560M soll 
noch im Sommer der Geforce GTX 
570M schließen. (ma) 


Leistungsindex Single-GPU 


ACHTUNG: Wir haben das komplette Testsystem umgestellt (s. Seite 52). 
Weitere Modelle nehmen wir sukzessive in den Leistungsindex auf. 


BESSER > | Normierte Leistung 


Geforce GTX 580 (1.536 MiB) | | Preis: € 370,- (-10 €) 100 % 
1.680 х 1.050: 71 - 38 - 79 - 58 - 64 - 41 - 48 E 1.920 x 1.080: 64 - 33 - 72 - 51 - 53 - 37 - 45 2.560 x 1.600 35 - 19- 45 - 31 - 32 - 22 - 33 


Radeon HD 6970 (2.048 MiB) | | Preis: € 260,- (-10 €) 89,52 % 
1.680 х 1.050: 70 - 37 - 71 - 53 - 66 - 35 - 32 E 1.920 x 1.080: 61 - 33 - 64 - 47 - 58 - 31 - 29 El 2.560 x 1.600 36 - 20 - 41 - 28 - 35 - 17 - 21 
Geforce GTX 570 (1.280 MiB) | | Preis: € 250,- (-10 €) 87,07% 
1.680 x 1.050: 60 - 32 - 69 - 51 - 55 - 36 - 45 Ш 1.920 x 1.080: 53 - 27 - 63 - 45 - 46 - 32 - 43 8 2.560 x 1.600 29 - 16 - 39 - 27 - 27 - 18 - 30 

Radeon HD 6950 (2.048 MiB) | | Preis: € 200,- (+20 €) 78,28% 
1.680 х 1.050: 63 - 33 - 57 - 47 - 58 - 32 - 28 @ 1.920 x 1.080: 56 - 29 - 52 - 40 - 51 - 28 - 26 8 2.560 x 1.600 33 - 17 - 33 - 25 -31 - 15- 16 
Radeon HD 5870 (1.024 MiB) | |Preis: € 230,- (+60 €) 77,41% 


1.680 х 1.050: 62 - 33 - 60 - 46 - 60 - 27 - 29 8 1.920 х 1.080: 55 - 29 - 55 - 41 - 53 - 24 - 27 8 2.560 x 1.600 33 - 16 - 35 - 24 - 31 - 12 - 16 


Geforce GTX 560 Ti (1.024 МІВ) | | Preis: € 160,- (-10 €) 74,82 % 
1.680 х 1.050: 54 - 28 - 61 - 38 - 48 - 28 - 43 E 1.920 x 1.080: 46 - 25 - 55 - 33 - 40 - 25 - 40 8 2.560 x 1.600 27 - 13 - 34- 19 - 23 - 15 - 26 


Geforce GTX 560 (1.024 МІВ) | |Preis: Є 150,- (+/-0 €) 66,70 % 
1.680 х 1.050: 48 - 25 - 54 - 33 - 42 - 26 - 40 @ 1.920 x 1.080: 42 - 22 - 49 - 29 - 35 - 22 - 36 8 2.560 x 1.600 23 - 11 - 30 - 16 - 19 - 13 - 23 


Geforce GTX 460 (1.024 MiB) | |Preis: € 120,- (+10 €) 56,22% 
1.680 х 1.050: 41 - 22 - 46 - 29 - 36 - 21 - 33 8 1.920 х 1.080: 37 - 19 - 41 - 25 - 30 - 19 - 29 8 2.560 x 1.600 20-10-25-14-16-11-19 
Radeon HD 6850 (1.024 MiB) | | Preis: € 120,- (-30 €) 55,6 % 


1.680 х 1.050: 47 - 23 - 40 - 29 - 41 - 23 - 23 Ш 1.920 x 1.080: 42 - 21 - 36 - 25 - 36 - 21 - 21 8 2.560 x 1.600 24 - 11 - 22 - 15-21-11-12 


Legende: Preisveränderung im Vergleich zum Vormonat in Klammern; Indexbalken: Prozent der schnellsten 
Karte; Durchschnitts-Fps mit 4x MSAA (BFBC2: 8x MSAA, ME. 2: SSAA, Metro: AAA)/max. AF in 1.680 x 1.050, 
1.920 x 1.080 und 2.560 x 1.600 


System: Core i7-2600K (OC @ 4,5 GHz), P8P67 (P67 B3), 4 GiByte DDR3-1600 (8-8-8-24-1T), Win 7 x64 SP1 


Reihenfolge der einzelnen Fps-Ergebnisse: 1. Battlefield: Bad Company 2; 2. Crysis Warhead; 3. Dirt 3; 
4. Dragon Age 2; 5. Mass Effect 2; 6. Metro 2033; 7. Starcraft 2 


Nvidia GTX 580M schneller als AMD HD 6970M 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), max. Details, Spielstand „Paradise Lost” 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 rio б ШШ 
Geforce GTX 580M (i7-990X) p— geet 59,8 
Radeon HD 6970M (17-990Х) p————— 572 


Geforce GTX 485M (17-990X) —u€— send 55,5 
Geforce GTX 560M (17-26300М) ——— 393 
Geforce GTX 460M (i7-26300M) T 


Radeon HD 5870 (i7-7400M) 
Nvidia GT 425M (i5-460M) 


Radeon HD 5650M (X4 N930) Г BM 
AMD Mobility Radeon 5650 (13-330) md 14,3 
Nvidia GT 330M (5-430M) D 13,3 
AMD Radeon HD 5145M (13-350M) | — FE 
Nvidia 310M (3-330M) el PH 


Д 1.024 x 768 kein AA/AF 


System: Windows 7 x64 (verschiedene Konfigurationen) Bemerkungen: Crysis erschien bereits 2007. Es stellt 
die GPU und die Speicheranbindung auf die Probe. Modernste Mobil-Grafikkarten wie der Geforce GTX 580M 
werden mittlerweile den hohen Ansprüchen des High-End-Shooters gerecht. 
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AMDs Zukunftsperspektive vom Fusion Developer Summit 2011 


AMDs Graphics Core Next 


Auf dem Fusion Developer Summit 11 gab AMD überraschend etliche Details zur Architektur kom- 


mender Grafikchips preis — und zog dabei in mehr als einer Hinsicht Parallelen zu Nvidia. 


ROADMAP FOR AMD FUSION SYSTEM ARCHITECTURE (FSA) 


Mit der Fusion-System-Architektur will AMD mit der Zeit weitere Vorteile aus der Kom- 
bination von CPU und GPU ziehen und damit gegen Intel, Nvidia und ARM bestehen. 


Entwicklung der Radeon-HD-Karten 
Rechenleistung und Energieeffizienz aktueller AMD-Grafikkarten 
4.500 
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itte Juni veranstaltete AMD 

mit dem Fusion Developer 
Summit 11 („ADFS“) im US-Bundes- 
staat Washington seine erste eigene 
Entwicklerkonferenz im Stile von 
Intels IDF oder Nvidias gerade auf 
2012 verschobener, dritter GTC. Ne- 
ben der offiziellen Vorstellung der 
A-Serien-APUs, Quadcore-CPUs mit 
integriertem Radeon-Grafikkern, 
gab man dort auch überraschend 
viele Details zur kommenden GPU- 
Generation preis. In der Präsenta- 
tion der AMD-Fellows Mantor und 
Houston sowie der Keynote von 
AMDs Technikchef für Grafikchips, 
Eric Demers, wurde Tacheles gere- 
det - allerdings ganz nach dem Mot- 
to der Veranstaltung mit starkem 
Fokus auf die anwesende Entwick- 
lergemeinde. Das Thema ,Eignung 
als Grafikchip“ vermied man weit- 
gehend - ähnlich wie Nvidia anno 
2009 bei der Vorstellung der Fermi- 
Architektur. 


„Graphics Core Next": 

Für Ende 2011 im Plan 

Die kommende Grafikchip-Gene- 
ration wurde von AMD noch nicht 
offiziell in das Namensschema ein- 
gegliedert. Obwohl die Vermark- 
tung als HD-7000-Reihe naheliegt, 
wurde auf dem AFDS lediglich vom 
„Graphics Core Next“ (GCN) ge- 
sprochen und die Grundzüge der 
nun wesentlich stärker auf GPU- 
Computing und damit auf gene- 
relle Algorithmen ausgerichteten 
Architektur vorgestellt. 


Laut AMD-Cheftechniker Eric De- 
mers soll GCN noch Ende 2011 auf 
den Markt kommen, wenn es kei- 
ne Probleme mit dem 28-nm-Fer- 
tigungsprozess gebe. Zwar strebt 
AMD im Rahmen der Fusion Sys- 
tem Architecture langfristig eine 
einheitliche Herstellung von CPU 
und GPU an, der 28-nm-Prozess 
scheint aber ein deutliches Zeichen 
zu sein, dass zumindest GCN-Chips 
noch von AMDs langjährigem GPU- 
Partner TSMC gefertigt werden. 


GCN: MIMD, SIMD & SMT 

In früheren  Architekturen mit 
Unified-Shader-Kernen AMD 
durchweg auf VLIW-Kerne gesetzt. 
Diese benótigen einen vergleichs- 
weise geringen Verwaltungsapparat 
in der Hardware - denn die „Clau- 
ses“ genannten Steuersätze aus den 
namensgebenden „Very Long In- 
struction Words“ werden im Treiber 
zusammengestellt. Dadurch konnte 
AMD eine vergleichsweise hohe An- 
zahl an Recheneinheiten pro Qua- 
dratmillimeter unterbringen. 


hat 


Doch damit ist nun Schluss. AMD 
krempelt die Recheneinheiten kom- 
plett um und setzt auf wesentlich 
autonomere Compute Units, die 
laut den Präsentationen in der Regel 
wohl in Viererblocks zusammenge- 
schaltet werden, da sich sowohl die 
Instruktionssequencer als auch die 
neuen Skalareinheiten aus vier CUs 
den Level-1-Cache teilen müssen. 
Nicht bekannt ist derzeit, wie viele 
dieser Compute Units die kommen- 
den AMD-Chips beherbergen wer- 
den. Innerhalb der CUs können die 
Einheiten auf verschiedener Basis 
zusammenarbeiten. MIMD („Multip- 
le Instruction, Multiple Data“) wird 
durch vier parallele Threads pro 
Vektor und Takt realisiert, die auch 
von verschiedenen Anwendungen 
stammen dürfen. SIMD („Single 
Instruction, ..* wird wie gehabt 
durch die parallel arbeitenden 
Vektoreinheiten erreicht und SMT 
(„Simulateneous Multi-Threading‘) 
durch die zehn gleichzeitig aktiven 
„Waves“ mit Programmcode. 


Die Compute Unit 

In jeder Compute Unit befinden 
sich viele unterschiedliche Rechen- 
Die Hauptlast tragen 
nach wie vor die vier SIMD-Vek- 


einheiten: 


toreinheiten mit ihren 64 Fused- 
Multiply-Add-Berechnungen. 
liegt auch einer der wesentlichen 
Unterschied zur alten VLIW4/5- 
Architektur: Während früher nur 
selten alle VLIW-Bahnen ausgelastet 


Hier 


www.pcgameshardware.de 


AMDs nächste Grafik-Generation | GRAFIKKARTEN 


wurden, wenn der Compiler nicht 
genug unabhängige Daten in eine 
„Clause“ packen konnte, wird diese 
„Abhängigkeit von Unbhängigkeit“ 
bei den neuen Einheiten vermie- 
den. Jede der Vektoreinheiten ist 16 
Slots „breit“ und läuft über vier Tak- 
te zum Ergebnis - nach der Latenz 
von vier Takten liegt der Durchsatz 
dann bei 16 FMAD pro SIMD und 64 
pro CU. Eher für wissenschaftliche 
Anwendungen interessant ist die 
Double-Precision-Fähigkeit: AMDs 
neue Architektur ist offenbar - ähn- 
lich Nvidias Fermi - bis maximal 
50 Prozent der Single-Precision- 
Leistung skalierbar. Außerdem sieht 
AMD nun eine (optionale) Fehler- 
korrektur (EDCC) im chipinternen 
und im GDDR-Speicher vor. 


Eine weitere wichtige, wenn auch 
offenbar nicht direkt ansprechbare 
Neuerung ist die skalare Integer- 
Einheit, die komplett unabhängig 
von den Vektoreinheiten angesteu- 
ert wird. Besonders für aufwendige 
Computing-Anwendungen nützlich 
ist der Ausbau der Caches hin zu ei- 
nem zweistufigen, voll kohärenten 
System mit durchgehendem Lese-/ 
Schreibzugriff für die wichtigen 
Vektoreinheiten. 


GCN als Grafikprozessor 

Wenn Ihnen das alles bisher zu sehr 
GPU-Computing geklungen 
hat: Keine Bange, AMD hat auch 
einige Neuerungen für den Einsatz 
als Grafikprozessor in petto. Unter 
dem Begriff „Scalable Graphics En- 
gine“ wird eine variabel ausgelegte 
Primitive- und Rasterverarbeitung 
geboten. Diese soll individuell pro 
Chipvariante konfigurierbar sein - 
konkrete Zahlen, wie viele dieser 
Einheiten maximal parallel arbei- 
ten sollen, nennt AMD zurzeit noch 
nicht. Der Lese- und Schreibzugriff 
aus den GCN-Geometrieeinheiten 
auf den L2-Cache dürfte zumindest 
dafür sorgen, dass die GPUs bei ho- 
hen Tessellationsstufen nicht mehr 
so stark einbrechen. In der Ever- 
green-Reihe (HD 5800) war bei- 
spielsweise der Rasterizer bereits 
zweifach ausgelegt, im Cayman-Chip 
(HD 6900) kam eine verdoppelte 
Geometrieverarbeitung hinzu. 


nach 


Ob die Verarbeitungsstufen fest an 
Gruppen von Shaderblöcken (CUs) 
gekoppelt sein werden, wie es bei 
bisherigen AMD-GPUs der Fall war, 
steht noch nicht fest. Ein Diagramm 
aus der Mantor-Präsentation legt 
jedoch zumindest eine feste Zuord- 
nung der Rasterendstufen (ROPs, 


www.pcgameshardware.de 


RBs) zu den Rasterisierungseinhei- 
ten wie in Evergreen und Cayman 
nahe. Neben der Grafikpipeline gibt 
es zusätzlich die separat gehalten 
Compute-Pipeline namens „ACE“ 
(Asynchronous Compute Engine). 
Da Geometrie und Rasterisierung 
entfallen, werden die Shader-Einhei- 
ten in den CUs ohne Umweg direkt 
angesprochen. 


Die Zukunft in Fusion 

Wohin die Reise bei AMD geht, ist 
klar. Zwar soll noch die nächste Fu- 
sion-Generation „Trinity“ die VLIW- 
4-Kerne von Cayman enthalten, 
spätestens danach aber wird GCN 
auch in den APUs Einzug halten. Er- 
weitert AMD die Compute Units bis 
dahin noch, wäre es vorstellbar, dass 
sie die Basis künftiger, zwischen 
den Integer-Kernen geteilter SIMD-/ 
Vektoreinheiten mit all ihren Vor- 
teilen, zum Beispiel gemeinsamem 
Speicherzugriff, bilden. 


Zurzeit stellt ein SIMD mit 80 ALUs 
und 4 TMUs die Radeon-Basis. Für 
die Zukunft wäre denkbar, dass 
AMD hierfür eine Quad-CU mit 256 
ALUs und 16 TMUs vorsieht, die sich 
Geometrieaufbereitung und Raster- 
Einheit teilen. In den Performance- 
Chips kónnten vier Quad-CUs zu 
2.048 ALUs und 128 TMUs kom- 
biniert werden. Bei angenomme- 
nen 850 MHz ergàbe das rund 3,5 
TFLOPS - wie in der linearen Pro- 


(cs) 


jektion unseres Diagramms. 


i 


HOS ~ High Order Surface 


Adress Unit L1 Vector Data Cache 
Command У 
L1 miss 
i ram] 
address Adress Calculation ||| Tag to L2 
Write & atomic Format 
сбйгсе бата Сое оп m> Coalesce 
Data Request Unit 
Read & atomic Format > Decom- di - 
B Filter «t i; Data 
return data Conversion pression 16 kb | 


Um den verfügbaren Platz im Cache besser zu nutzen, werden Texturen künftig Кот- 
primiert gespeichert und erst während des Auslesens in Echtzeit dekomprimiert. 


ector Register/Scalar Register Load 


64 KD LOS MEMO) A 


Export 
Bus 


Die Aufteilung einer Compute Unit: Scalar- und Vektoreinheiten werden von einer 
eigenen Kontrolllogik versorgt. 


Scalable 
Graphics Engine 


Le 


CH 
[2] 
3 
ö 
а. 
S 


Tessellate 


= 
© 
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RB ~ Render Backend CS ~ Compute Shader GFX ~ Graphics 


Beim Einsatz als Grafikchip sieht AMD die Option vor, die Pipelines für Geometrie und Rasterisierung zu skalieren. Was hier von 
D bis „п“ skizziert wird, ist bei der aktuellen Cayman-GPU bereits für n = 1 umgesetzt - vielleicht als eine Art Probelauf. 
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lull GRAFIKKARTEN | Neuheiten im Test 


HD 6700, HD 6900 und GTX 500: Die wich 


tigsten Neuheiten im Test 


Neues GPU-Futter 


Das Duell des Monats: Asus Matrix GTX 580 gegen MSI N580GTX Lightning — welcher Hersteller führt 
das mächtigere OC-Design? Daneben testen wir zahlreiche Herausforderer für weniger als 200 Euro. 


һе Matrix Reloaded: Nachdem 

Asus’ 
Monaten durch das Internet geistert 
und auf mehreren Messen gezeigt 
wurde, hat es die neueste „Matrix“ 
in den Handel und ins PCGH-Test- 
labor geschafft. Asus bläst mit der 
Matrix GTX 580 Platinum zum An- 
griff auf MSIs N580GTX Lightning. 
Welcher Hersteller die Nase vorn 
hat, erfahren Sie in unserem Test. 


Overclocker-Karte seit 


Auch abseits des Titanenkampfes 
regt sich auf dem Markt etwas, 
obgleich die Zahl der Neuerschei- 
nungen klar abnimmt. Die AMD- 
und Nvidia-Partner ergänzen ihre 
Portfolios immer wieder durch 
kosten- sowie leistungsoptimierte 
Designs - mit der Folge, dass mitt- 
lerweile fast alles „custom“ ist; Kar- 
ten im Referenzdesign werden rar. 
Bahnbrechende Neuerungen sind 
in den Sommermonaten nicht zu er- 
warten, selbst die Internet-Gerüch- 
teküche arbeitet auf Sparflamme. 
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Testmethodik 

Wie wir im Special ein paar Seiten 
weiter ausführen, stellt PC Games 
Hardware mit dieser Ausgabe auf 
neue Grafikkarten-Benchmarks 
um. Das Aggregat all dieser Wer- 
te, der Leistungsindex, bestimmt 
in Marktübersichten wie dieser 
die Leistungsnote der Karten. Aus 
Gründen der Vergleichbarkeit ver- 
wenden wir für diesen Test noch 
den bewährten „alten“ Index mit 
10 Spielen - alle Details dazu erhal- 
ten Sie ab Seite 52. Ihr Vorteil: Die 
hier aufgeführten Modelle lassen 
sich mit denen im Einkaufsführer 
vergleichen. Damit Sie ein noch 
genaueres Bild über den Markt be- 
kommen, haben wir unser Special 
„55 Grafikkarten im Test“ im PDF- 
Format auf die DVD gepackt. 


Noch ein paar Worte zu den er- 
weiterten Tests abseits der Spiele- 
Benchmarks: PC Games Hardware 
fühlt den Grafikkarten mithilfe 


teurer Messinstrumente auf den 
Zahn, um deren Leistungswerte 
akkurat und möglichst isoliert vom 
restlichen System zu erfassen. Dazu 
zählt eine präzise Angabe der elekt- 
rischen Leistungsaufnahme: Mithil- 
fe eines PCI-Express-Adapters, der 
unterhalb der Grafikkarte platziert 
wird, und spezieller Messschleifen 
erfassen wir sowohl die genauen 
Spannungen (Volt) als auch die 
Stromstärke (Ampere) in mehreren 
Lastszenarien. Daraus 


Bonusmaterial 
(e Heft-DVD: Zwei Videos: 
(©) Asus GTX 580 Matrix und 
DVD 
Bonuscode 


das neue GPU Tweak im 

Detail. Plus: Artikel & Tools 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


errechnet 


sich die reale Leistungsaufnahme 
der Probanden, ohne dass Sie zu- 
nächst den schwankenden Ver- 
brauch des eingesetzten Testsys- 
tems abziehen müssen. 


Ähnliches gilt für die Geräusch- 
emission. PCGH vertraut auf die 
psychoakustische Maßeinheit 
Sone, da sie auch spezifische Lüf- 
tereigenschaften, etwa ein Surren, 
berücksichtigt. Auch hier erfolgt 
die Messung präzise, nämlich in ei- 
nem speziellen Raum, in dem Stille 
herrscht (etwa 0,1 Sone). Den Mess- 
fühler platzieren wir in 50 Zentime- 
tern Entfernung senkrecht zu dem 
oder den Lüftern der Grafikkarte. 
Messungen aus einem Meter Ent- 
fernung erwiesen sich als unge- 
eignet, da sie sehr leise nicht von 
leisen Grafikkarten differenzieren 
können. Natürlich gilt es zu beach- 
ten, dass die subjektive Lautstärke 
innerhalb eines Gehäuses geringer 
ausfällt. 
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Neuheiten im Test | GRAFIKKARTEN lull 


Grafikkarten bis 200 Euro 


Radeon HD 6700, Geforce GTX 560 & Ti: Ist neu wirklich besser als alt? 


m Preisbereich zwischen 100 

und 200 Euro buhlen unzähli- 
ge Grafikkarten mit deutlichen 
Leistungsunterschieden um Ihre 
Gunst. Wir testen den Querschnitt 
aller Neuerscheinungen - in der 
Testtabelle finden Sie zwei Alterna- 
tiven. Falls Sie im Fließtext Angaben 
vermissen, ist die Tabelle ebenfalls 
Ihre erste Anlaufstelle. 


MSI N560GTX-Ti Hawk: Mächtige, 
aber sehr laute Nachfolgerin der 
GTX 460 Hawk. Bereits in der ver- 
gangenen Ausgabe konnten wir Ih- 
nen einen Kurztest der N560GTX- 
Ti Hawk bieten. Seitdem hat sich 
nichts geändert: Die um 16/5 Pro- 
zent (GPU/RAM) übertaktete Hawk 
kann es zwar mit gewöhnlichen 
GTX-570-Karten aufnehmen, wird 
jedoch unter Last sehr laut. Je nach- 
dem, ob Sie das „Silent“- oder das 
„Performance“-BIOS per Schalter 
an der Oberseite aktivieren, sind 
5,5 oder 6,1 Sone zu verzeichnen. 
Manuell auf 50 Prozent gedrosselt, 
werden gute 2,1 Sone bei 86 Grad 
Celsius erreicht. Beim Blick auf die 
Leistungsaufnahme von 226 Watt 
wird klar, warum der Kühler kapi- 
tuliert. Damit gewinnt die Karte 
keinen Effizienzpreis, besticht je- 
doch mit ihrer hochwertigen Ver- 
arbeitung und Spezialfunktionen: 
Besitzer eines Multimeters dürfen 
die Spannungen von GPU, RAM 
und PLL (‚Triple Overvoltage‘“) 
nicht nur per Afterburner erhö- 
hen, sondern auch einzeln abgrei- 
fen; LEDs am Heck zeigen an, wie 
viele der acht PWM-Phasen aktiv 
sind. Man merkt: Die Karte ist an 


HD 6750 Vapor-X: Die 18,3 cm 
kurze Platine wird durch einen 
„Schnabel“ auf 20,5 cm verlängert. 


Tweaker adressiert. Unser Testmus- 
ter unterstreicht diesen Anspruch 
mit einem OC-Ergebnis von sehr 
guten 1.000/2.000/2.500 MHz 
ohne Spannungserhöhung. Fazit: 
tuningfreundliche, aber sehr laute 
Geforce GTX 560 Ti. 


Asus ENGTX560-Ti Direct Cu Il: Aus- 
gefeiltes Custom-Design. Die ers- 
te Charge vieler Herstellerkarten 
krankt an einer übereifrigen Lüfter- 
steuerung. Nachdem wir diesen Ma- 
kel bei Asus’ ENGTX560-Ti Direct 
Cu П TOP in der Ausgabe 04/2011 
feststellten, führen wir nun den 
Nachtest mit der kleinen, nur mini- 
mal übertakteten Schwester (ohne 
TOP-Suffix) durch. Mit dem aktu- 
ellen BIOS, das Sie auf der Asus- 
Seite und im BONUSMATERIAL 
herunterladen können, arbeitet 
unser Muster so, wie es sich gehört: 
Im Leerlauf surren die Lüfter mit 
sehr leisen 0,4 Sone; während in 
BF: BC 2 gute 1,4 Sone erreicht wer- 
den. Damit liegt die ENGTX560-Ti 
DCII auf dem Geräuschniveau des 
Nvidia-Kühlers, erzielt jedoch rund 
10 Grad niedrigere Temperatur- 
werte und ist damit sehr attraktiv 
für Übertakter. Fazit: Neues BIOS, 
neues Glück - Asus' Mittelklasse ist 
gereift und nun empfehlenswert. 


Zotac Geforce GTX 560 AMP: Stark 
übertaktete, aber gleichermaßen 
stromhungrige GTX 560. Nvidias Ge- 
force GTX 560 ist im Schnitt etwas 
langsamer als die Radeon HD 6870. 
Zotac beseitigt die Unterlegenheit 
per Keule: Die AMP-Version arbei- 
tet mit 950/1.900/2.198 MHz, wo- 
durch sie in Spielen rund 15 Prozent 
schneller ist als Standardkarten; an 
die GTX 560 Ti kommt sie jedoch 
nicht heran. Das Problem des 23 
Zentimeter langen Custom-Designs 
ist die dazu nötige, sehr hohe GPU- 
Spannung: Unser Muster arbeitet 
mit 1,14 Volt und verbraucht in BF: 
Bad Company 2 rund 213 Watt - 
das ist fast GTX-580-Niveau! Zum 
Vergleich: Bei anderen GTX-560- 
Karten haben wir zwischen 150 und 
170 Watt gemessen, während AMDs 
HD 6870 mit 120 bis 140 Watt zu- 
frieden ist. Dementsprechend 
hoch fällt die Lautheit unter 
Last aus (2,9 Sone). Immer- 
hin stimmt das Zubehör (Test- 
tabelle). Fazit: schnelle, aber in- 
effiziente Geforce GTX 560. 


Radeon HD 6700 = HD 5700 v1.1 


250 ihr Comeback feierte. 


sie auch aktuelle 3D-Blu-ray-Formate. 


6770 Flex, die wir testen. Wenn Sie 
auf die 3D-Blu-ray-Funktionen ver- 
zichten können, greifen Sie besser 
zu den günstigeren HD-5700-Kar- 
ten, etwa MSIs exzellente R5770 
Hawk (Bild) für rund 95 Euro. 


Bei AMDs Radeon HD 6700 (6770/6750) handelt es sich um die HD-5700- 
Geschwister in neuer Kluft. Doch was unterscheidet sie? 


Rebranding, die Namensangleichung álterer Produkte an die aktuelle Nomenklatur, ist 
bei Grafikkarten gang und gäbe. Erwähnt seien hier unter anderem Nvidias Geforce 8800 
GT, die einige Monate spáter mit gleicher Leistung als 9800 GT wieder auferstand, oder 
die etwas kräftigere 9800 GTX+, die nach dem Start der Geforce-GTX-200-Reihe als GTS 


Der neueste Rebranding-Fall stammt aus dem Hause AMD: Die Texaner veróffentlichten 
ohne großen Rummel die Radeon-HD-6700-Reihe. Ein genauer Blick auf die Spezifika- 
tion verrät, dass der zugrundeliegende Grafikchip ein alter Bekannter ist: Juniper, das 
Herz der Ende 2009 veróffentlichten HD-5700-Geschwister. Die Radeon HD 6770 und 
HD 6750 rechnen mit demselben Takt und folglich genauso schnell wie ihre Vorgän- 
ger; auch beim Speicher haben die Partnerhersteller die Wahl zwischen 512 oder 1.024 
MiByte. Der Unterschied zwischen HD 6700 und HD 5700: Die Neulinge verfü- gen 
über HDMI-Ausgänge der Version 1.4a (HD 5700: 1.3). Damit beherrschen 


Das Gute: Die AMD-Partner bekleben nicht ausschließlich 
alte HD-5700-Modelle mit neuen Zahlen, sondern 
bringen auch neue Designs — etwa die HD 


HIS Radeon HD 6790 Iceq X Turbo: Mo- 
derat übertaktete Mittelklassekarte 
mit kráftiger Kühlung. Keine halben 
Sachen: Der AMD-Partner HIS nutzt 
für die HD 6790 Iceq X Turbo die- 
selbe Kühlung und Platine, die auf 
der hauseigenen HD 6870 zum Ein- 
satz kommen. Das zwei Slots breite 
Axialdesign verfügt über vier Heat- 
pipes und hat daher überhaupt kein 
Problem damit, den Barts-LE-Chip 
kaltzustellen. Dabei erzeugt der 
Lüfter in Spielen 1,9 Sone, was zwar 
nicht laut, angesichts von 61 Grad 
Celsius GPU-Temperatur aber nicht 
nótig ist. Unser Tipp: Wenn Sie im 
Tool Ihrer Wahl 30 Prozent Lüfter- 
kraft forcieren, bleibt die Karte bei 
sehr guten 0,6 Sone, ohne zu über- 
hitzen. Die werkseitige Übertak- 
tung ist gering, der starke Kühler 
ebnet jedoch den Weg zu 1 GHz 
Chiptakt. Fazit: die „coolste“ HD 
6790 auf dem Markt. 


Sapphire Radeon HD 6770 Flex: 
Kompakte Multimonitor-Spezialistin 
mit etwas zu hoher Idle-Lautstärke. 
Um was es sich bei der Radeon HD 
6770 handelt, entnehmen Sie dem 
Extrakasten. Die Spieleleistung der 
HD 6770 ist demnach nichts Beson- 
deres, Sapphire wertet jedoch die 
Flexibilität der Karte auf: Mithilfe 
des beiliegenden HDMI-DVI-Adap- 
ters lassen sich bis zu drei DVI- 
Monitore gleichzeitig an der Karte 


betreiben; Besitzer eines LCDs mit 
Displayport dürfen gar vier Bild- 
schirme per Eyefinity koppeln. Das 
Ganze sitzt auf einer 18,8 Zentime- 
ter kurzen Karte, deren einzelne 
6-Pol-Strombuchse nach 
ausgerichtet ist. Das verlängert 
sie effektiv um einen Zentimeter. 
Der Kühler verzichtet zugunsten 
zweier 8-mm-Heatpipes auf Vapor- 
Technologie - und kühlt die kleine 
GPU sehr gut. Negativ ist die relativ 
hohe Lautheit beim Nichtstun (1,2 
Sone). Tipp: Wenn Sie die Lüfter- 
drehzahl auf 25 Prozent justieren, 
bleibt die Karte sogar in Spielen 
bei exzellenten 0,3 Sone. Fazit: ers- 
te Wahl für Multimonitor-Freunde. 
Alle anderen sind mit MSIs R5770 
Hawk besser bedient. 


hinten 


Sapphire Radeon HD 6750 Vapor-X: 
Kühl, sparsam, günstig. Neue Ver- 
packung, bewährtes Produkt: Die 
HD 6750 Vapor-X gehört zu den 
Rebranding-Opfern (siehe oben). 
Das macht sie keineswegs schlecht, 
nach wie vor punktet die Karte mit 
Spieletauglichkeit bei geringer Leis- 
tungsaufnahme. Aber auch die Va- 
por-X surrt im 2D-Betrieb zu laut - 
mit 25 Prozent Drehkraft bleibt sie 
in jeder Lage bei 0,4 Sone. Zwar 
kostete die Karte bei Testschluss 
95 Euro, abzüglich des Steam-Codes 
für Dirt 3 im Wert von 40 Euro ist 
der Deal jedoch fair. > 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Hersteller/Webseite 


N560GTX-Ti Hawk 


MSI (www.msi-computer.de) 


ENGTX560 Ti Direct Cu Il 


Asus (www.asus.de) 


Test in PCGH 06/2011 


Test in PCGH 05/2011 


Gigabyte; Bezugsquelle: Alternate 


Ca N 


R6870 Hawk Нагйшаге 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 200,-/befriedigend 


Ca. € 180,-/befriedigend 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/gut 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Geforce GTX 560 Ti; GF114 (40 nm) 


Geforce GTX 560 Ti; GF114 (40 nm) 


Geforce GTX 560 Ti; GF114 (40 nm) 


Radeon HD 6870; Barts XT (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


384/64/32 


384/64/32 


384/64/32 


1.120/56/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz (0,950 VGPU) 51/101/135 MHz (0,950 VGPU) 51/101/135 MHz (0,950 VGPU) 100/300 MHz (0,950 VGPU) 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 950/1.900/2.100 MHz (1,062 VGPU) 830/1.660/2.004 MHz (1,012 VGPU) 900/1.800/2.004 MHz (1,012 VGPU) 930/2.100 MHz (1,185 VGPU) 

Ausstattung (20 %) 2,76 2,93 3,08 2,60 

Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 

Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDRS (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) 

Monitoranschlüsse 2 x Dual-Link-DVI, Mini-HDMI 2 x Dual-Link-DVI, Mini-HDMI 2 x Dual-Link-DVI, Mini-HDMI 2x DVI (1x SL, 1x DL), 2x Mini-DP, HDMI 

Kühlung „Twin Frozr 11“, Dual-Slot, 4 HP (2x 8/2x „Direct Cu II”, Dual-Slot, 3 Heatpipes à „Windforce 2x", Dual-Slot, 4 Heatpipes „Twin Frozr 111“, Dual-Slot, 5 Heatp. (2x 8/ 
6 mm), 2x 75 mm axial, VRM-/RAM-Kühler 6 mm, 2x 80 mm axial, VRM-Kühler а 6 mm, 2x 80 mm axial, VRM-Kühler 3x 6 mm), 2x 75 mm axial, VRM-/RAM-Kühler 

Software/Tools Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Asus-Tools, Treiber-CD Treiber-CD Afterburner-Tool, Treiber 

Spiele-Vollversionen Coupon f. Lara Croft – The Guardian of Light - - 

Handbuch; Garantie Faltblatt (deutsch); 3 Jahre Schnellinstallations-Booklet (dt.); 3 Jahre Faltblatt (deutsch); 2 Jahre Faltblatt (deutsch); 3 Jahre 

Kabel Mini-HDMI-auf-HDMI, DVI-VGA Strom: 2x Molex auf 6-Pol Mini-HDMI-auf-HDMI, DVI-VGA - 

Adapter, Sonstiges Dual-BIOS (Silence/Performance), Volt-Messpunkte | Mini-HDMl-auf-HDMI, DVI-VGA Strom: 2x Molex auf 6-Pol Dual-BIOS, Volt-Messpunkte, Last-LEDs 

Eigenschaften (20 %) 2,43 2,11 2,25 2,17 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) |32/73/70 Grad Celsius („Silence”-BIOS) 34/67/76 Grad Celsius 34/65/73 Grad Celsius 38/63/69 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,2 (30 %)/5,5 (67 %)/3,9 (59 %) Sone 


0,4 (17 96)/1,4 (39 %)/2,3 (46 %) Sone 


0,8 (40 %)/1,8 (57 %)/3,9 (82 96) Sone 


0,2 (30 %)/1,1 (46 %)/2,0 (50 96) Sone 


Spulenpfeifen/-zirpen 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab hohen dreistelligen Fps) 


Unauffállig (ab hohen dreistelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-LCD) 


20/32/71 Watt 


20/28/60 Watt 


20/28/66 Watt 


23/52/52 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


226/203 Watt 


162/215 Watt 


161/223 Watt (ungedrosselt!) 


128/174 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/15/20 %) 


Nein (1.045)/nein (1.090)/nein (1.140 MHz) 


Ja (915)/nein (955)/nein (995 MHz) 


Nein (990)/nein (1.035)/nein (1.080 MHz) 


Nein (1.020)/nein (1.070)/nein (1.115 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/15/20 %) 


Ja (2.310)/ja (2.415)/nein (2.520 MHz) 


Ја (2.205)/ja (2.305)/nein (2.405 MHz) 


Ja (2.205)/ja (2.305)/nein (2.405 MHz) 


Ja (2.310)/nein (2.415)/nein (2.520 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wählbar 


Ja (GPU, VRAM & Aux) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU, VRAM & Aux) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


24,2/3,6 cm; 2x 6-Pol (vertikal) 
1,88 
© GTX-570-Leistungsniveau 


© Spezialfunktionen 
© Ab Werk sehr laut 


Wertung: 2,16 


24,8 (PCB 23,1)/3,7 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
1,99 

© Sehr leise im 2D, gut unter 3D 

© Großes OC-Potenzial 

© Ab Werk nur minimal übertaktet 


Wertung: 2,20 


22,5 (PCB 21,0)/3,4 cm; 2x 6-Pol (horiz.) 
1,94 

© Moderat übertaktet 

© Kühlung stark und leise 

© Kaum OC-Spielraum 


Wertung: 2,23 


27,0 (PCB: 25,4)/3,5 cm; 2x 6-Pol (vertikal) 
2,17 

© Kühlung stark und leise 

© 1,03 GHz GPU-Takt möglich 

© Standardtakt nur leicht erhöht 


Wertung: 2,26 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 560 AMP 


Zotac (www.zotac.com) 


Radeon HD 6790 Iceq X Turbo 
HIS (www.hisdigital.com/de) 


Radeon HD 6770 Flex 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


Radeon HD 6750 Vapor-X 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 170,-/ausreichend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 110,-/befriedigend 


Ca. € 95,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Geforce GTX 560; GF114 (40 nm) 


Radeon HD 6790; Barts LE (40 nm) 


Radeon HD 6770; Juniper XT (40 nm) 


Radeon HD 6750; Juniper Pro (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


336/56/32 


800/40/16 


800/40/16 


720/36/16 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 100/300 MHz (0,945 VGPU) 157/600 MHz (0,950 VGPU) 157/600 MHz (0,950 VGPU) 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 950/1.900/2.198 MHz (1,141 VGPU) 900/2.200 MHz (1,188 VGPU) 850/2.400 MHz (1,125 VGPU) 710/2.320 MHz (1,100 VGPU) 

Ausstattung (20 %) 2,88 2,83 2,88 2,73 

Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 

Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Elpida 50-Р) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) 

Monitoranschlüsse 2 x Dual-Link-DVI, Mini-HDMI 2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, 2x Mini-DP 2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, Displayport 2x DL-DVI, HDMI, Displayport 

Kühlung Eigendesign, Dual-Slot, 3 Heatpipes à „1сед X"-Design, Dual-Slot, 4 Heatpipes (2x | Eigendesign, Dual-Slot, 2 Heatpipes à 8 mm, | „Vapor-X", Dual-Slot, Verdampfungskammer o. 
6 mm, 2x 75 mm axial, keine VR(A)M-Kühler |8/2х 6 mm), 90 mm axial, VRM-/RAM-Kühler |75 mm axial, kein VRM-/RAM-Kühler Heatpipes, 75 mm axial, kein VRM-/RAM-Kühler 

Software/Tools Treiber, Firestorm-Tweaker, Cuda-Demos Treiber-CD Treiber-CD Steam-Coupon für Dirt 3, Treiber 

Spiele-Vollversionen Coupon für A. Creed: Brotherhood - Downloads im Sapphire Select Club Downloads im Sapphire Select Club 

Handbuch; Garantie Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 nach Registrierung) |Faltblatt (deutsch); 2 Jahre Faltblatt (deutsch); 2 Jahre Faltblatt (deutsch); 2 Jahre 

Kabel Strom: 2x Molex auf 6-Pol DVI-VGA, 2x Molex auf 6-Pol DVI-VGA, HDMI-DVI-Kabel DVI-VGA, 

Adapter, Sonstiges DVI-VGA- & Mini-HDMI-HDMI-Adapter Crossfire-Brücke Stromadapter: 1x Molex auf 6-Pol Stromadapter: 1x Molex auf 6-Pol 

Eigenschaften (20 %) 2,46 2,21 2,22 2,18 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) |33/89/85 Grad Celsius 34/61/65 Grad Celsius 34/60/66 Grad Celsius 35/57/64 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,9 (40 96)/2,9 (53 %)/2,0 (48 %) Sone 


0,5 (24 %)/1,9 (47 %)/2,5 (52 96) Sone 


1,2 (40 %)/1,6 (44 %)/2,0 (49 %) Sone 


1,2 (40 %)/1,2 (40 %)/1,3 (42 96) Sone 


Spulenpfeifen/-zirpen 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffállig (ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffállig (ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffállig (ab hohen vierstelligen Fps) 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-LCD) 


19/28/73 Watt 


22/54/47 Watt 


23/36/35 Watt 


22/36/35 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


213/186 Watt 


114/143 Watt 


95/120 Watt 


76/95 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/15/20 %) 


Nein (1.045)/nein (1.090)/nein (1.140 MHz) 


Ja (990)/nein (1.035)/nein (1.080 MHz) 


Ja (935)/ja (980)/nein (1.020 MHz) 


Ja (780)/ja (815)/ja (850 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/15/20 %) 


Nein (2.420)/nein (2.530)/nein (2.640 MHz) 


Ja (2.420)/ja (2.530)/nein (2.640 MHz) 


Ja (2.640)/ja (2.760)/ja (2.880 MHz) 


Ja (2.550)/nein (2.670)/nein (2.785 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wählbar 


Ja (GPU) 


Bei Redaktionsschluss mit keinem Tool 


Bei Redaktionsschluss mit keinem Tool 


Bei Redaktionsschluss mit keinem Tool 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 
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23,0/3,6 cm; 2x 6-Pol (horizontal) 
2,09 

Q Sehr schnell für eine GTX 560 

© Zubehör & Garantie 

© Ab Werk am Limit (Verbrauch, OC) 


Wertung: 2,32 


24,5 (PCB 24,2)/3,5 cm; 2x 6-Pol (vertikal) 
2,81 
© Leise und kühl 


© OC-Potenzial 
© Mageres Zubehör 


Wertung: 2,69 


18,8 (PCB 18,3)/3,5 cm; 1x 6-Pol (horiz.) 
3,05 
© Multimonitor-Funktionen 


© Kompaktes Design 
© Im 2D-Betrieb unnötig laut 


Wertung: 2,85 


20,5 (PCB 18,3)/3,5 cm; 1x 6-Pol (horiz.) 
3,17 


© Relativ sparsam 
© Spiel inklusive (Download) 
© Im 2D-Betrieb unnötig laut 


Wertung: 2,88 


www.pcgameshardware.de 


Neuheiten im 
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DX9-Leistung inklusive Overclocking DX10-Leistung inklusive Overclocking 


Duke Nukem Forever (Steam), maximale Details, Spielstand „Canyon-Tour” Crysis Warhead (DX10 + 64 Bit), Enthusiast, Spielstand „From Hell's Heart 1.1" 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 20 r BED. 40 FLÜSSIG en 80 100 BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 dii 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
Radeon HD 6970 OC Р | 90,8 Geforce GTX 580 ОС 
@ 1.000/3.100 MHz i 55,7 @ 950/1.900/2.400 MHz 
od 
Geforce GTX 580 OC | 89,8 Radeon HD 6970 ОС 
 950/1.900/2.400 MHz mmm 51,1 @ 1.000/3.100 MHz 
— 
Radeon HD 6970/2G | 81,9 Geforce GTX 570 ОС 
(880/2.750 MHz) тт @ 950/1.900/2.300 MHz [ —————— "Em 
—À 
Geforce GTX 570 0C | 81,8 Asus Matrix GTX 580 Platinum/1,SG | MM NNNM A. 
@ 950/1.900/2.300 MHz ИШЕ шй 16,0 (816/1.632/2.004 MHz) гу 
Ld 
Asus Matrix GTX 580 Platinum/1,5G | 78,8 Gainward Geforce GTX 580/1,5G Phantom || ЖШ 330° 
(816/1.632/2.004 MHz) 440 (783/1.566/2.010 MHz) 15,9 | 
5 | 
Gainward Geforce СТХ 580/1,5G Phantom | 76,2 Radeon НО 6970/26 СЗЭ === | 
(783/1.566/2.010 MHz) йшй 42,7 (880/2.750 MHz) ИЕШЕ 107 | 
а] | 
Geforce GTX 5801,56 | 75,4 Geforce GTX 5801,56 үе >с 
(77211.544/2.004 MHz) NE A7 3 (7721.544/2.004 MHz) ИЕШЕ 15,7 
El | 
Sapphire Radeon HD 6950/26 Dirt-3-Edition | 73,6 Geforce GTX 560 Ti OC — — —— —á— là. 20, Ó 
(800/2.500 MHz) " bud 44,1 @ 1.000/2.000/2.500 MHz т 
ml 
MSI NS70GTX Twin Frozr Ill PE/1,25G | 69,4 Sapphire Radeon HD 6950/26 Dirt-3-Edition || 29,4 
(770/1.540/2.000 MHz) - 138,4 (800/2.500 MHz) A 75 
Geforce GTX 570/1,25G | 65,9 MSI N570GTX Twin Frozr ЇЇ РЕ1,256 | L 28,8 
(7321 A64/1.900 MHz) шы 207 (77011.540/2.000 MHz) [  ———TVInj 
Geforce GTX 560 Ti OC | 646 Geforce GTX 570/1,25G A PAS 
@ 1.000/2.000/2.500 MHz 35,3 (73211.46411.900 MHz) ИШЕНИШ 157 
MSI N560GTX-Ti Hawk/1G | 60,1 MSI NS60GTX-Ti Hawk/1G 27,5 
(950/1.900/2.100 MHz) 33, (950/1.900/2.100 MHz) | gg 
Zotac Geforce GTX 560/16 AMP | 55,1 Zotac Geforce GTX 560/1G AMP d 20.) 
(950/1.900/2.200 MHz) 29,5 (950/1.900/2.200 MHz) [|  — — "EHE 
Asus ENGTX560-TV1G Direct Cu Il | 54,7 Asus ENGTX560-TV1G Direct Cu Il Reg 17 
(830/1.660/2.004 MHz) 29,3 (830/1.660/2.004 MHz) С AE 
Geforce GTX 560 Ti/1G | 54,3 Geforce GTX 560 Ti/1G е PEDES 
822/1.645/2.004 MHz) 29,1 822/1.645/2.004 MHz) FIER 
Geforce GTX 460 ОС [ 52,6 Geforce GTX 460 ОС LBS = 
@ 900/1.800/2.200 MHz 28,1 @ 90011.800/2.200 MHz gi 
HIS Radeon НО 6790/1G Iceq X Turbo 48,9 Geforce GTX 560/1G шаа ) 1.0 
(900/2.200 MHz) 28,5 (810/1.620/2004 MHz) N io 
Radeon HD 6770 ОС шй 48,1 Geforce GTX 460/1G “С =] 
@ 1.000/2.800 MHz 27,7 (675/1.350/1.800 MHz) [ — TH 
Geforce GTX 560/1G ke 47,6 HIS Radeon HD 6790/16 eg X Turbo | RE 18,4 
(810/1.620/2004 MHz) [ . "Y (900/2.200 MHz) [ . "EH 
Radeon HD 6750 ОС 428 Radeon HD 6770 ОС С үи 
@ 90012.60 MHz тү @ 1.000/2.800 MHz 10.2 
Sapphire Radeon HD 6770/1G Flex Р 42,6 Radeon НО 6750/16 OC [D ns BE 
(8502.400 MHz) [ — Tm @ 900/2.600 MHz [D Tn 
Geforce GTX 460/1G 40,3 Sapphire Radeon HD 6770/1G Flex = 15,5 
(675/1.350/1.800 MHz) [ тт шп (850/2.400 MHz) [ — TH 
Sapphire Radeon HD 6750/1G Vapor-X 36,1 Sapphire Radeon HD.6750/1GVaporx | EEE 13,2 
(7107.320 MHz) 205 (710/2.320 MHz) Pen 
Minimum-Fos 1.920 x 1.080, 2.560 x 1.600, MinirumcFos 1.920 x 1.080, 2.560 x 1.600, 
P ЕХАА/16:1 AF FXAA/16:1 AF P 4x МЅАА/16:1 AF 4x MSAA/16:1 A 
System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, P67, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Win 7 x64, Cat. 11.6 WHQL, GF 275.33 WHQL System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, P67, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Win 7 x64, Cat. 11.6 WHQL, GF 275.33 WHQL 
Bemerkungen: Der Duke hat ein Faible für Radeon-GPUs — vermutlich gibt die hohe Texelfüllrate in Kombination Bemerkungen: In Crysis Warhead liefern sich die Radeon HD 6970 und GTX 580 ein Kühler-an-Kühler-Rennen, 
mit der Shader-Kraft den Ausschlag. Die HD 6770 ist mit 1 GHz Chiptakt etwa so schnell wie die HD 6790. während es die HD 6950 mit der GTX 570 aufnehmen kann. Die HD 6790 zankt sich indes mit der GTX 460/1G. 
Grafikkart b 200 E 
Grafikkarten mit Geforce GTX 580, GTX 570 und Radeon HD 6950: Neue Herausforderer im PCGH-Test 


eben dem Duell der zwei 

máchtigsten Single-GPU-Gra- 
fikkarten von Asus und MSI ргазеп- 
tieren wir an dieser Stelle weitere 
Neuheiten auf GTX-500- und Ra- 
deon-HD-6950-Basis. 


Asus Matrix GTX 580 Platinum: Der 
Silizium gewordene Traum eines je- 
den Tweakers. Seit der letzten Mat- 
гіх ist viel Zeit verstrichen. Damit ist 
nicht der dritte Kinofilm gemeint, 
sondern die Matrix 5870, die vor 
mehr als einem Jahr erschien. Wie 
bei MSIs Lightning-Reihe lautet das 
Motto der Ingenieure ,Klotzen statt 
Kleckern“: Die aktuell schnellste 
GPU wird mithilfe einer hochwer- 
tigen Platine und kräftiger Kühlung 
auf die bestmögliche Overclocking- 


www.pcgameshardware.de 


Tauglichkeit getrimmt. Dahinter 
steht eine Reihe Überlegungen hin- 
sichtlich der Verdrahtung und der 
eingesetzten Komponenten. Asus 
schmückt sich in der hauseigenen 
Präsentation mit ein paar Siegen ge- 
genüber MSIs N580GTX Lightning, 
etwa bei der Anzahl der Wandler- 
phasen: 19 dieser Schaltungen be- 
finden sich auf dem Matrix-PCB, 
drei mehr als beim Konkurrenten. 
Die Nvidia-Platine sieht nur deren 
acht vor, allerdings werden keine 
OC-Rekorde angepriesen. Derartige 
Zahlen dienen in erster Linie dem 
Marketing, haben aber tatsächlich 
Auswirkungen beim OC - jedoch 
erst mit Kühlung jenseits des Ge- 
frierpunkts. Welche Vorteile erhält 
Otto Normaltweaker? 


Vergleicht man die Matrix mit der 
Lightning, fallen Parallelen auf: 
Beide Karten bieten Spannungs- 
messpunkte, die in Kombination 
mit einem Multimeter korrekte 
Werte ausgeben, beide können auf 
extreme Kühlmethoden eingestellt 
werden. Beim Rest scheiden sich 
die Geister, etwa beim Kühler: Asus 
nutzt das ausgezeichnete Triple- 
Slot-Design „Direct Cu II“, während 
MSI in den Breitengraden zweier 
Steckplätze bleibt. Das in Kombina- 
tion mit der deutlich zaghafteren 
Lüftersteuerung sorgt für einen 
klaren Sieg von Asus: Die Matrix 
Platinum erreicht in Spielen ledig- 
lich 1,6 Sone, genauso viel wie ihre 
DCI-Schwester und nur ein Drittel 
von MSI (5,0 Sone). Beachten Sie 


vor dem Kauf nicht nur die Kühler- 
breite, sondern auch, dass die Ab- 
wärme im Gehäuse verteilt wird. 


MSI punktet bei der Leistung „out 
of the box“: Die Lightning rechnet 
mit 832/1.664/2.100 MHz (GPU/ 
ALU/RAM) und gehört damit zu 
den schnellsten GTX-580-Karten. 
Asus hat für die Matrix Platinum 
816/1.632/2004 MHz vorgesehen - 
der Speicher ist nicht übertaktet. 
Daneben soll noch eine Matrix 
ohne P-Zusatz erscheinen, welche 
wie die Direct Cu II nur mit 782 
MHz arbeitet. Infolge des Stan- 
dardtakts erreicht die Lightning 
eine etwas bessere Leistungsnote 
und kann sich dadurch insgesamt 
vor die Matrix Platinum set b 
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zen. Die meisten Unterdisziplinen 
gewinnt jedoch Asus. Besonders 
bemerkenswert ist die geringe 2D- 
Leistungsaufnahme von 28 Watt, 
welche klar unter dem GTX-580- 
Schnitt liegt (55 Watt); auch erlaubt 
Asus’ GPU-Tweak-Tool das Ändern 
der RAM-Timings (Video). Fazit: Sie 
können drei Slots freiriumen und 
lieben Feintuning? Dann wird Sie 
die Matrix glücklich machen. MSIs 
Lightning hingegen holt alles aus 
der Dual-Slot-Breite heraus. 


Gainward Geforce GTX 580 Phantom: 
Die attraktive 1,5-GiByte-Schwester 
der Phantom/3G. Eine Verdopplung 
des Grafik-RAMs muss nicht zwin- 
gend die zweifache Menge an Bau- 
steinen bedeuten - die doppelte 
Dichte ist eleganter. Nachdem wir 
in der Ausgabe 06/2011 voll des 
Lobes über die GTX 580 Phantom 
mit 3 GiByte waren, liefern wir den 
Test der 1,5-GiByte-Version nach. 
Beide sind abseits der Speicher- 
dichte baugleich und erreichen 
daher auch dieselben guten Leis- 
tungswerte - die übliche Mess- und 
Fertigungstoleranz eingerechnet. 
Die Geschwister trennen rund 60 
Euro; ein Aufpreis, den nur Down- 
sampler und/oder SLI-Nutzer inves- 


tieren sollten, da sich 3 GiByte RAM 
erst weit jenseits von 1.920 x 1.080 
positiv bemerkbar machen. Alle Al- 
ternativen zur GTX 580 Phantom 
finden Sie im Einkaufsführer. 


MSI N570GTX Twin Frozr Ill Power 
Edition/OC: Nvidias Geforce GTX 570 
in Bestform. Erst in der Ausgabe 
06/2011 hatten wir die N570GTX 
Twin Frozr II im Test. Nun ist die 
Nachfolgerin erschienen, die in 
vielen Punkten einen Hauch bes- 
ser abschneidet. Die ТЕШ „Power 
Edition“ bietet drei Prozent mehr 
Chiptakt (770 anstelle von 749 
MHz), ist 1,6 Zentimeter kürzer als 
die TFII und arbeitet bei geringerer 
GPU-Temperatur leiser: Sehr gute 
63 Grad Celsius bei 1,6 Sone stehen 
guten 68 Grad bei 1,8 Sone gegen- 
über. Diese Werte gelten, sofern 
Sie das „Silence“-BIOS der ТЕШ PE 
per Schalter an der Oberseite akti- 
vieren - ein weiteres Novum. Das 
„Performance“-BIOS ist nicht emp- 
fehlenswert, da es deutlich höhere 
Drehzahlen einstellt, obwohl die 
GPU bereits fröstelt. Auch die 2D- 
Laufkraft wird hier von 30 auf 40 
Prozent erhöht, was die Lautheit 
von fast unhörbaren 0,2 auf 0,6 
Sone steigen lässt. Nur eine Gra- 


ит шшш». 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Hersteller/Webseite 


Asus 
Ман СП E Pm 


Нагішаге 


Matrix GTX 580 Platinum 


Asus (www.asus.de) 


fikkarte ist in Spielen leiser als die 
ТЕШ РЕ: Asus’ ENGTX570 Direct 
Cu П (1,2 Sone bei 63 Grad Celsi- 
us) - allerdings müssen Sie hier 
drei anstelle von zwei Slots freiräu- 
men. Sie können das Kühlpotenzi- 
al in Spielen nutzen, indem Sie im 
MSI Afterburner manuell 40 Pro- 
zent forcieren - 0,5 Sone sind der 
Dank. Oder aber Sie übertakten in- 
klusive Spannungserhöhung; dank 
der Triple-Overvoltage-Fähigkeit 
dürfen Sie auch dem Speicher et- 
was mehr Feuer geben. Im Test mit 
der Maximalspannung, 1,15 Volt für 
den Kern, gelingt uns der stabile 
Betrieb mit 930/1.860/2.300 MHz. 
Fazit: sehr gute, konsequent weiter- 
entwickelte GTX 570. 


Sapphire Radeon HD 6950 Dirt-3-Edi- 
tion: Gut ausgestattete HD 6950/2G 
mit Doppelbelüftung. Sapphire 
goes Dual-Fan: Der AMD-Partner 
experimentiert mit verschiedenen 
Kühlansätzen und hat sich hier für 
ein Heatpipe-Design entschieden. 
Der Kühlkorpus erinnert optisch 
mit seinen vier Kupferrohren 
(nicht vernickelt) an MSIs Twin 
Frozr I/II, arbeitet jedoch mit an- 
deren Lüftern und einer Kunststoff- 
haube. Die Leistung ist gut: Unter 


[m ` о. 


Last surren die Lüfter mit 2,5 Sone, 
im Leerlauf nur mit 0,9. Wir emp- 
fehlen Ihnen, die 3D-Drehkraft auf 
30 Prozent zu fixieren, womit bei 
71 Grad Celsius Chiptemperatur 
nur noch 1,0 Sone erzeugt werden. 
Alternativ nutzen Sie die kräftige 
Kühlung, welche die Karte um gan- 
ze drei Zentimeter verlängert, zum 
Übertakten - die GPU-Spannung 
lässt sich derzeit nur via Sapphire 
Trixx oder Asus GPU Tweak an- 
heben. Während sich die anderen 
Leistungswerte im typischen HD- 
6950-Rahmen bewegen, fällt der 
Steam-Coupon für Dirt 3 positiv 
auf. Fazit: kräftig gekühlte und ab- 
züglich des Spielpreises günstige 
Radeon HD 6950/2G. (rv) 


Fazit нагішаге 


Grafik-Neuheiten 

Während Feintuner mit der teuren Ma- 
trix GTX 580 von Asus glücklich wer- 
den, raten wir , vernünftigen" Spielern 
eher zur N570GTX ТЕШ von MSI: Sie 
kombiniert ein groBes OC-Potenzial mit 
kompakten AusmaBen und leiser Küh- 
lung. Sapphires HD 6950 punktet mit 
ihrem Preis-Leistungs-Verháltnis, wenn 
man den Preis des Spiels abzieht. 


Geforce GTX 580 Phantom 


Gainward (www.gainward.de) 


м) 
home en Sen NICK 


Нагішаге 


MSI (www.msi-computer.de) 


N570GTX Twin Frozr 111 PE/OC 


Radeon HD 6950 Dirt-3-Edition 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Ca. € 400,-/ausreichend 


Ca. € 280,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 570; GF110 (40 nm) 


Radeon HD 6950; Cayman Pro (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 512/64/48 512/64/48 480/60/40 1.408/88/32 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 51/101/135 MHz (0,912 VGPU) 250/300 MHz (0,900 VGPU) 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 816/1.632/2.004 MHz (1,063 VGPU) 783/1.566/2.010 MHz (1,000 VGPU) 770/1.540/2.000 MHz (1,000 VGPU) 800/2.500 MHz (1,100 VGPU) 

Ausstattung (20 %) 2,88 2,95 2,85 2,50 

Speichermenge/Anbindung 1.536 MiByte (384 Bit) 1.536 MiByte (384 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 

Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDRS5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) 

Monitoranschlüsse 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayport 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayport 2 x Dual-Link-DVI, Mini-HDMI 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayport 

Kühlung „Direct Cu II”, Triple-Slot (1), 5 HP (2x 8/3x 6 | „Phantom“, Höhe: 2,5 Slots, 6 Heatp. à 6 mm, | „Twin Frozr IIl", Dual-Slot, 5 Heatp. (2x 8/3x |Eigendesign, Dual-Slot, Kupferkern, 5 Heatpipes 
mm), 2x 92 mm axial, VRM-Kühler, Backplate |3x 75 mm axial, RAM-/VRM-Kühlplatte 6 mm), 2 x 75 mm axial, VRM-/RAM-Kühlplatte |(2x 8/3x 6 mm), 2x 75 mm axial, VRM-Kühler 

Software/Tools Asus-Tools (u. a. GPU Tweak), Treiber Expertool (Tweak-Tool), Treiber Afterburner (Tweak-Tool), Treiber-CD Trixx (Tweak-Tool), Treiber 


Spiele-Vollversionen - 


Steam-Coupon für Dirt 3 


Handbuch; Garantie 


Faltblatt (deutsch); 3 Jahre 


Faltblatt (deutsch); 2 Jahre 


Faltblatt (deutsch); 3 Jahre 


Faltblatt (deutsch); 2 Jahre 


Kabel, Adapter 


Strom: 2x 6-auf-8-Pol-Adapter 


Strom: 2x 6 auf 8-Pol, DVI-VGA-Adapter 


Mini-HDMI-auf-HDMI, DVI-VGA, 2x Strom 


2 x Strom, HDMI-Kabel, DVI-VGA-Adapter 


BIOS- 
2,25 


Sonstiges 
Eigenschaften (20 %) 
Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


eset, Volt-Messpunkte, Tweak-Optionen 


32/69/83 Grad Celsius 


2,35 


25%-Rabattschein für Loiloscope-Software 


36/69/65 Grad Celsius 


Dual-BIOS (Silence/Performance) 
2,19 


36/63/62 Grad Celsius (, Sillence"-BIOS) 


Dual-BIOS (Dip-Schalter) 
2,34 
37/61/66 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) |0,9 


20 %)/1,6 (28 %)/4,3 (48 %) Sone 


0,4 (30 96)/2,7 (58 %)/1,9 (53 96) Sone 


0,2 (30 %)/1,6 (47 %)/1,5 (47 %) Sone 


0,9 (24 96)/2,5 (44 %)/2,7 (47 %) Sone 


Spulenpfeifen/-zirpen 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffállig (erst ab hohen dreistelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen dreistelligen Fps) 


Unauffállig (ab hohen dreistelligen Fps) 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-LCD) 


28/37/73 Watt 


35/44/94 Watt 


31/90/86 Watt 


26/67/62 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


224/332 Watt (ungedrosselt!) 


232/203 Watt 


197/191 Watt 


153/183 Watt (Powertune: Standard) 


GPU-Overclocking bestanden? (10/15/20 %) 


Nein (900)/nein (940)/nein (980 MHz) 


Nein (860)/nein (900)/nein (940 MHz) 


Ja (845 MHz)/nein (885)/nein (925 MHz) 


Ja (880)/nein (920)/nein (960 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/15/20 %) 


Ja (2.205)/ja (2.305)/nein (2.405 MHz) 


Ja (2.210)/ja 2.310)/nein (2.410 MHz) 


Ja (2.200 MHz)/ja (2.300)/nein (2.400 MHz) 


Ja (2.750)/nein (2.875)/nein (3.000 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wählbar 


Ja (GPU, RAM, PLL via Asus GPU Tweak) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU, VRAM & Aux) 


Nur via Sapphire Trixx & Asus GPU Tweak 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


1,28 


28,4/5,5 cm; 2x 8-Pol (vertikal) 


1,31 


26,7/4,5 cm; 1х 8-Pol/1 x 6-Pol (vertikal) 


1,58 


25,1 (PCB 24,3)/3,7 cm; 2x 6-Pol (vertikal) 


26,1 (PCB 23,1)/3,5 cm; 2x 6-Pol (vertikal) 


© Unhórbar im Leerlauf 
Q OC-Potenzial mit Overvolting 
© Performance-BIOS viel zu laut 


Wertung: 1,96 


© Konkurrenzlose Tuningfähigkeiten 
© Starker, leiser Kühler 
© Großer Platzbedarf im Gehäuse 


© Kühler stärker als Referenzdesign 
© Anschlussvielfalt 
© Benötigt effektiv 3 Slots 


Wertung: 1,85 


© Spiel inklusive (Download) 
© Keine werkseitige Übertaktung 


Wertung: 2,13 


FAZIT 


Wertung: 1,79 
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Asus Matrix Geforce GTX 580 im Detail 


© Holzhammer-0C 


Sie organisieren sich sporadisch Trockeneis 
oder noch härtere Bandagen, um neue Rekorde 
aufzustellen? Wenn Sie diese Kontakte via 
Leitlack oder Lötkolben schließen, weichen 

alle Schutzmechanismen, der Taktgeber ar- 
beitet doppelt so schnell oder Sie steigern die 
Spannung des RAMs. Auf der Rückseite greifen 
Besitzer eines Multimeters die Spannungen ab. 


sure 
"mm 


m. w-uwpwp. 


© Kraftspender 


Der „Proadlizer”, ein flacher 
Hochleistungskondensator, soll 
Ladungsgefälle beim OC effektiv 
puffern. Asus hebt die Lage des 
Chips hervor: Er befindet sich 
direkt auf der Rückseite der GPU, 
um den Signalweg zu minimieren. 


Кыл ME аад У A 


© 2 x 8 Pole = 375 Watt Maximalverbrauch 


Obwohl die Matrix im Test eine moderate Leistungsaufnahme zeigt, ist die Platine 
auf Last getrimmt. Die Karte setzt zum Betrieb zwei 8-Pol-Stromstecker voraus, sonst 
bleibt das Bild schwarz und kleine LEDs unter den Buchsen leuchten rot. Wird das 
PCB artgerecht gespeist, erstrahlen sie in Grün. 


© Tuning per Knopfdruck 


Am Heck der Karte sitzen drei Knópfe. 
Der auffällig rote aktiviert den „Panikmo- 
dus", bei dem die Lüfter mit 100 Prozent 
Drehstárke (11,1 Sone) arbeiten — das 

ist hóchstens bei Extrem-OC sinnvoll. Die 
Taster darunter erlauben die Änderung 
der GPU-Spannung in 10 Schritten à 
0,0125 Volt (maximal +0,125 Volt). 


2- e e 
CAE ditiis 


Kaltmetall: Direct Cu II 


| Fünf abgeflachte Kupferrohre nehmen 
direkten Kontakt zum Heatspreader des 
GF110-Grafikchips auf und verteilen 
die Abwärme an zwei Lamellenpakete. Fi 
Mehr dazu im Video auf der DVD. 
m 


A 
MAMMALIA LUAM ALARME 


© Safer Overclocking 


Die dreistöckige Slotblende beherbergt nicht 
nur zwei Dual-Link-DVI-Ausgänge, sondern 
auch einen HDMI und einen Displayport. 
Daneben sitzt eine Besonderheit: der Safe- 
Mode-Knopf. Er fungiert als Dual-BIOS- 
Schalter und hat erst dann eine Funktion, 
wenn Sie Ihr BIOS modifiziert haben. Das 
Asus-Tool GPU-Tweak (siehe Video auf DVD) 
ermöglicht beispielsweise das Flashen, sogar 
mit angepassten Speichertimings. Bleibt das 
Bild danach schwarz, drücken Sie den Knopf 
und das Original-BIOS wird wiedererweckt. 
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Grafikkarten mit Fullcover-Wasserkühlung getestet 


Waküu-Grafikkarten 


Enthusiasten schwören seit langer Zeit auf die kühlende Kraft des Wassers, ebnet sie doch den Weg 


zu den niedrigsten Temperaturen. Haben Luftkühler dagegen überhaupt eine Chance? 


Bild: MEV 


akü-Revival bei der PC 

Games Hardware: Mit der 
kontinuierlich ansteigenden Ab- 
moderner Grafikkarten 
rückte Wasserkühlung in den Fo- 
kus vieler Spieler. Dem zollen wir 
in dieser Ausgabe Tribut: Während 
wir ab Seite 78 die gängigen Wakü- 
Mythen auflösen, finden sich in 
diesem Artikel vier High-End-Gra- 
fikkarten mit werkseitig montier- 
ter Wasserkühlung ein. Neben der 
Leistungsbetrachtung untereinan- 
der müssen die Probanden weitere 
Analysen über sich ergehen lassen: 
Kann eine Wasserkühlung die bes- 
ten Serien-Luftkühler deklassieren? 
Für wen lohnt sich eine Wasserküh- 
lung und für wen nicht? 


wärme 


Duell der Elemente 

Selbst eine durchschnittliche Was- 
serkühlung leistet Dinge, von de- 
nen hochgezüchtete Luft-Jongleure 
nur träumen können. Eine über- 
taktete High-End-GPU auf 50 Grad 
Celsius zu halten, ist kein Problem. 
Diese Überlegenheit ergibt sich 
aus der Arbeitsweise einer ,Wakü*: 
Der Kühlblock, welcher direkten 
Kontakt zur Hitzequelle aufnimmt, 
wird kontinuierlich von kühlem 
Wasser durchstrómt. 
fügt über einen deutlich hóheren 
Wirkungsgrad als Luft und entzieht 
dem Metall rasch die Wärme. An- 
schließend entweicht das Fluid 
durch Schläuche und durchläuft ei- 
nen Wärmetauscher, der die Hitze 
an die Umgebungsluft abgibt. Der 
große Vorteil einer Wasserkühlung 
ist also, dass die Wärme nicht zwin- 
gend im Gehäuse bewältigt werden 
muss, während sich Luftkühler mit 
stark limitiertem Platz und einer 
relativ hohen Temperatur inner- 
halb des Gehäuses herumschlagen 
müssen. 


Dieses ver- 


David gegen Goliath 

Gängige Grafikkarten-Wasserküh- 
ler bestehen großteilig aus Kupfer, 
sind rund 1,5 Zentimeter flach und 
bedecken alle Hitzequellen (GPU, 


RAM, Spannungswandler), weshalb 
sie als „Fullcover“-Kühler bezeich- 
net werden. Während im Inneren 
ausgeklügelte Strukturen und Dü- 
sen möglichst viel Kontaktfläche 
für das kühle Nass gewährleisten 
und die Verantwortung anschlie- 
ßend an Pumpe und Radiator abge- 
geben wird, verlässt sich das Lager 
der Luftkühler auf Größe. Die hilft, 
da diese Spezies Wärmeableiter 
und -tauscher zugleich sind. Die 
Nachrüst-Champions, etwa EKLs 
Peter oder Thermalrights Shaman, 
vereinnahmen bis zu vier Einbau- 
plätze im Gehäuse (inklusive Lüf- 
tern), während sich Serienkarten 
auf maximal drei Slots (5,5 Zenti- 
meter) ausbreiten - beispielsweise 
Asus’ aktuelles Direct-Cu-II-Kühlde- 
sign. Da dieses in mehreren PCGH- 
Tests mit Bestwerten bei Tempera- 
tur und Lautheit punktete, liefern 
zwei damit bestückte Grafikkarten 
Vergleichswerte zu den Wakü-Gra- 
fikkarten. Namentlich handelt es 
sich um die Matrix GTX 580 Plati- 
num (Test auf den vorigen Seiten) 
und die EAH6970 Direct Cu II (Test 
in PCGH 05/2011). Wir haben diese 
Spitzenreiter ihrer Art in der Test- 
tabelle eingeordnet, sodass Sie die 
Werte direkt vergleichen kónnen. 


Evga Geforce GTX 580 FTW Hydro 
Copper 2: Exzellente Grafikkarte 
für Enthusiasten und solche, die es 
werden wollen. Der Nvidia-Exklu- 
sivpartner pflegt für die Hydro- 
Copper-Reihe eine Kooperation 
mit dem Kühlerhersteller Swiftech. 
Dieser steuert eine Mafsanfertigung 
für die Evga-Karte bei, welche die 
Bezeichnung „Fullcover“ verdient 
wie kaum eine andere: Der hoch- 
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Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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wertig verarbeitete Kühlkörper 
bedeckt die komplette Platine und 
nimmt dabei die Hitze aller relevan- 
ten Bauteile auf. Zusätzlich sitzt auf 
der Rückseite der Platine eine me- 
tallene Rückplatte, die für Stabilität 
sorgt und ebenfalls etwas Wärme 
aufnimmt. Die edle Aufmachung 
wird in der Praxis mit exzellenten 
Temperaturwerten unterstrichen: 
Der Grafikchip erreicht in Spielen 
höchstens 38 Grad Celsius, obwohl 
die Leistungsaufnahme mit 238 
Watt relativ hoch ausfällt. Letztere 
ist der hohen werkseitigen Übertak- 
tung geschuldet: Die Karte rechnet 
mit 850/1.700/2.098 MHz (+10/5 
Prozent für GPU/RAM) - Werte, die 
kein luftgekühltes Modell aufweist. 
Dank der niedrigen Temperatur 
schalten die Transistoren beson- 
ders standfest. Das schlägt sich in 
einem ansehnlichen OC-Ergebnis 
nieder: 950/1.900/2.300 MHz sind 
ohne Spannungserhöhung stabil 
möglich. Mit der Maximalspannung 
von 1,15 Volt erreichen wir gar 
1.020/2.040/2.300 MHz, wodurch 
die Bildrate gegenüber dem Stan- 
dardtakt um 15 Prozent steigt. Die 
Leistungsaufnahme klettert jedoch 
um 26 Prozent auf 301 Watt; im 
Dauerbetrieb ist das nicht gesund 
für die Platine. 


Das Zubehör fällt relativ üppig 
aus: Neben mehreren Schraubver- 
schlüssen liegen auch Klemmen 
bei - plus alle obligatorischen Ka- 
bel und Adapter (siehe Testtabel- 
le). Dazu gibts die Evga-typische 
10-Jahres-Garantie, sofern Sie sich 
binnen zwei Wochen nach dem 
Grafikkartenkauf auf eu.evga.com 
registrieren. Fazit: Die GTX 580 
FTW Hydro Copper 2 ist zwar 180 
Euro teurer als Referenzplatinen 
mit Luftkühlung, stellt jedoch alle 
anderen Angebote in den Schatten. 


Point of View & TGT Geforce GTX 580 
Beast 2: Die schnellste und teuerste 
Single-GPU auf dem Markt. Tuning 
und Kühlung „made in Germany“: 
Point of Views Overclocking-Exper- 
ten von TGT bestücken die höchst- 
getakteten Grafikkarten mit einer 
Wasserkühlung. Diese stammt so- 
wohl bei der Beast als auch bei der 
Beast 2, zwei baugleichen Model- 
len mit geringem Taktunterschied, 
aus dem Hause Aqua Computer. Im 
herstellereigenen Shop zahlen Sie 
rund 95 Euro für den Aquagrafx- 
Fullcover-Kühler - die Beast-2- 
Edition war bei Redaktionsschluss 
jedoch erst ab 670 Euro zu haben. 
Ein stolzer Preisaufschlag, den 
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Point of View mit dem höchsten 
werkseitigen Takt zu rechtfertigen 
versucht: Die Karte arbeitet mit 
873/1.746/2.052 MHz, was einem 
Plus von 13 Prozent Kern- und zwei 
Prozent RAM-Takt entspricht. In 
den Benchmarks (siehe übernächs- 
te Seite) duelliert sich die Karte mit 
der FTW Hydro Copper 2, zumeist 
mit hauchdünnem Vorsprung. Bei 
der Kühlleistung hingegen ver- 
bucht Evga Vorteile: Während jene 
Karte bei 38 Grad Celsius stagniert, 
heizt sich der Beast-2-Grafikchip 
auf bis zu 46 Grad auf. Da unsere 
Testmuster mit derselben GPU- 
Spannung arbeiten und die TGT- 
Karte nur geringfügig mehr Strom 
verbraucht, ist der Unterschied auf 
den Kühler zurückzuführen. 


Nichtsdestotrotz sind 46 °C für eine 
stark übertaktete Geforce GTX 580 
sehr gut und mit einem Luftkühler 
unerreichbar. Zum Vergleich: Asus’ 
Matrix GTX 580 Platinum (Triple- 
Slot-Kühlung) hält die GPU bei 
„nur“ 816 MHz und weniger Span- 
nung auf 69 °C und brummt dabei 
mit 1,6 Sone; Zotacs GTX 580 AMP? 
mit dem Zalman VF3000F (eben- 
falls Triple-Slot) erreicht 66 °C bei 
2,1 Sone. Das große Potenzial der 
Wasserkühlung nutzen wir auch bei 
der Beast 2 für einen ausgedehnten 
OC-Test. Auch diese Karte läuft 
noch mit 950 MHz Kerntakt stabil, 
während der Speicher sogar 2.350 
MHz verkraftet - 50 MHz mehr als 
bei der Hydro Copper 2. Mit 1,15 
Volt fállt die Gigahertz-Mauer ohne 
Probleme: 1.000/2.000/2.400 MHz 
liefen im Test eine Viertelstunde 
ohne das kleinste Stabilitätspro- 
blem. Die Wassertemperatur stieg 
dabei auf rund 31 Grad Celsius an 
- kein Wunder bei mehr als 300 
Watt Leistungsaufnahme. 


Trotz des deftigen Preises fällt das 
Zubehór mager aus: Abgesehen von 
einem Mini-HDMF-auf-HDMI-Adap- 
ter und zwei Schraubanschlüssen 
herrscht gähnende Leere. Auch die 
Garantie überschreitet nicht das ge- 
setzliche Mindestmafs von 2 Jahren 
- Faktoren, die Point of Views ex- 
trem schnelle Grafikkarte hinter die 
Evga-Konkurrenz katapultieren. 


Powercolor Radeon HD 6970 LCS: 
Preislich attraktive und tuning- 
freundliche HD 6970 mit 2 GiByte 
VRAM. Powercolor geht mit der LCS- 
Version (Liquid Cooling Solution) 
der Radeon HD 6970 einen einfa- 
chen Weg: Der Hersteller adaptiert 
die AMD-Referenzplatine nebst D» 


Der Wasser-Testkreislauf 


Der unten abgebildete Wasserkreislauf wurde für 
alle Grafikkarten im Test verwendet. CPU, RAM & 
Co. setzen auf Luftkühlung und haben daher kei- 

nen Einfluss auf die Leistung der Wasserkühler. 


Als Radiator verwenden wir den großen Triple-Radiator Airplex Revolu- 

tion von Aqua Computer, der von drei 120-mm-Phobya-Lüftern gekühlt wird. Das 
mag für einen reinen GPU-Kühlkreislauf etwas überdimensioniert wirken, schlieBt 
aber Messfehler durch zu wenig Kühlleistung aus und kann von Ihnen problemlos 
um eine CPU erweitert werden. Das von uns verwendete Wakü-Setup kann so auch 
in den meisten geschlossenen Big-Towern verbaut werden. Die restliche Hardware 
besteht aus unserem aktuellen Testsystem für Grafikkarten. 


Die Lüfter regeln wir über eine Scythe-Kaze-Server-Lüftersteuerung, während das 
Digitalthermometer K102 von Voltcraft die Wassertemperatur am Ausgleichsbehälter 
protokolliert. Der Fairness halber fanden alle Tests bei 24 Grad Celsius Raumtempe- 
ratur statt. Beeindruckend: Da nur die Grafikkarte im Kreislauf hángt, überschritt die 
Wassertemperatur zu keiner Zeit die Marke von 31 Grad Celsius. 


Wasserkühlung: Pro und Kontra 


Vor- und Nachteile einer wassergekühlten Grafikkarte: 

= Eine Wakü gewährleistet Stille und niedrige 
Temperaturen bei High-End-Grafikkarten, 
ohne 3 bis 4 Slots im Gehäuse zu stehlen. 

= Durch die niedrige Temperatur wird nicht 
nur die Leistungsaufnahme gesenkt, sondern 
auch das OC-Potenzial maximiert. 


= Werkseitig montierte Wasserkühlung wird 
von der Gewáhrleistung/Garantie abgedeckt, nachtráglicher Umbau durch den 
Nutzer nur in Einzelfällen. 


== Ein funktionsfähiger Kühlkreislauf wird benötigt — sonst läuft nichts. 
== Der Ein- und Ausbau ist deutlich aufwendiger als bei luftgekühlten Karten. 
= Sparen ausgeschlossen: Wakü-Grafikkarten sind überdurchschnittlich teuer. 


Vor- und Nachteile einer luftgekühlten Grafikkarte: 

= Deutlich humanere Preisgestaltung 

= Bequemer Ein- und Ausbau, ohne mit 
Schláuchen und Pfützen zu kämpfen 

= Erreicht spätestens bei Triple-Slot- 
Designs ebenfalls gute Temperaturen 
bei moderater Geräuschemission ... 


= ... beschlagnahmt dann jedoch sehr viel Platz 
im Gehäuse — und unterliegt einer Wakü dennoch. 
= Erreicht bei Zimmertemperatur niemals die Werte einer Wakü 


== Limitiertes OC-Potenzial; gerade das Referenzdesign besitzt wortwörtlich nicht 
viel Luft nach oben. 
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Evga Hydro Copper 2: Single-Blende inkl. Nvidia-Referenzanschlüssen 


a-Referenzanschlüssen 


PoV/TGT GTX 580 Beast 2: Single-Blende inkl. Nvidi 


"n 


ы 
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Zwar entsprechen die reinen Kühlkörper aller Probanden Single-Slot-Breite (1,5 Zenti- 
meter), die Blenden jedoch nicht. Auch die Schlauchanschlüsse ragen heraus. 


Original-Rückplatte und montiert 
einen Third-Party-Wasserkühler da- 
rauf. Letzterer stammt vom slowe- 
nischen Kühlspezialisten EK Water- 
blocks und trägt die Bezeichnung 
EK-FC6970. Die montierte Acetal- 
Nickel-Version kostet im EK-Shop 
einzeln 90 Euro, was zuzüglich 260 
Euro für eine Radeon HD 6970 in 
350 Euro resultiert. Bei Testschluss 
war die LCS erst ab 390 Euro lie- 
ferbar, mit Vorteilen, die den Preis 
rechtfertigen: Die Powercolor- 
Karte ist werkseitig auf 925/2.850 
MHz übertaktet (+5/4 Prozent) und 
verfügt damit über die volle Funkti- 
onsgarantie - wenn Sie den Kühler 
manuell nachrüsten, erlischt die 
Gewährleistung. 


Im Test überzeugt die Komposi- 
tion mit sehr guter Kühlleistung: 
Im Leerlauf bleibt die GPU fast auf 
Raumtemperatur (25 °C), während 
eine halbe Stunde BF: Bad Compa- 
ny 2 lediglich 39 Grad Celsius zur 
Folge hat (28 °C Wassertempera- 
tur). Im Vergleich zum AMD-Refe- 
renzdesign, das bis zu 5,9 Sone von 
sich gibt und der GPU annähernd 
90 Grad zumutet, ist das exzellent. 


Asus’ Lukü-Spitzenreiter EAH6970 
Direct Cu II sieht mit 71 Grad bei 
1,8 Sone zwar deutlich besser aus, 
wird jedoch ebenfalls deklassiert. 


Luftgekühlte HD-6970-Karten lau- 
fen nur sehr selten stabil mit 1.000 
MHz Chiptakt. Die LCS hingegen 
lásst sich auch mit 1.050/3.100 MHz 
(GPU/RAM) nicht aus dem Tritt 
bringen. Dafür ist jedoch die Ma- 
ximalspannung von 1,3 Volt nótig 
(Standard: 1,195 V) - ein Wert, der 
zwar nicht unmittelbar gefährlich 
ist, von dem wir aber im Dauerbe- 
trieb abraten. Infolge der Übertak- 
tung steigt die Bildrate gegenüber 
dem Standard-OC um 12 Prozent, 
während die Leistungsaufnahme 
von 191 auf 246 Watt hochschnellt 
(+29 Prozent). Fazit: preislich fair 
und überdurchschnittlich gut über- 
taktbar - empfehlenswert! 


MSI N480GTX Hydrogen: Veraltet? 
Mitnichten! Extrem OC-freundliches 
Auslaufmodell. Natürlich láuft diese 
Wakü-Grafikkarte nur im übertra- 
genen Sinne aus - bei Testschluss 
war sie nur noch in geringen Stück- 
zahlen lieferbar. Wir haben die E 


WAKÜ- 
GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt GTX 580 FTW Hydro Copper 2 


Hersteller/Webseite 


Test in dieser Ausgabe 


Geforce GTX 580 Beast 2 


Point of View (www.pointofview-online.com) 


Matrix GTX 580 Platinum 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 670,-/mangelhaft 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Evga (http://eu.evga.com) - 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 512/64/48 


512/64/48 


512/64/48 


Ca. € 580,-/ausreichend 
Hardware 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz (0,957 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,955 VGPU) 


Hardware 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


850/1.700/2.098 MHz (1,063 VGPU) 
2,23 
1.536 MiByte (384 Bit) 


873/1.746/2.052 MHz (1,063 VGPU) 
2,78 
1.536 MiByte (384 Bit) 


816/1.632/2.004 MHz (1,063 VGPU) 
2,88 
1.536 MiByte (384 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 


GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 


GDDRS (0,4 ns, Samsung HC04) 


Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 


Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 


2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayport 


Kühlung und Platine Fullcover-Wasserkühler (Swiftech), Single- 


Slot & -Blende, wertige Evga-Rückplatte; Gewinde G1/4 


Fullcover-Wasserkühler (Aqua Computer Aquagrafx), Single- 
Slot & -Blende; Referenz-PCB (Nachbau); Gewinde G1/4 


„Direct Cu II^, Triple-Slot (!), 5 HP (2x 8/3x 6 mm), 
2x 92-Millimeter-Axiallüfter, VRM-Kühler, Asus-Backplate 


Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 27/38/34 Grad Celsius 


Software/Tools Evga Precision, Treiber Treiber-CD Asus-Tools (u. a. GPU Tweak), Treiber 
Handbuch; Garantie Faltblatt (dt.); 10 Jahre nach Online-Registrierung Faltblatt (dt.); 2 Jahre Schnellinstallations-Booklet (dt.); 3 Jahre 
Kabel Mini-HDMI-HDMI-Kabel, nötige Stromadapter Mini-HDMI-auf-HDMI; 2x Verschlussschraube Strom: 2x-6-auf-8-Pol-Adapter 
Adapter, Sonstiges 4x Verschlussschraube, 4x Klemmen; Evga-Poster Auch als „Beast“ mit weniger Takt erhältlich - 

Eigenschaften (20 %) 2,07 2,09 2,25 


28/46/44 Grad Celsius 


32/69/83 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) ~0 Sone (abhängig von Pumpe und Radiator-Belüftung) 


~0 Sone (abhängig von Pumpe und Radiator-Belüftung) 


0,9/1,6/4,3 Sone 


Spulenpfeifen/-zirpen Unauffällig (erst ab hohen dreistelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen dreistelligen Fps) 


Unauffállig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) | 35/45/89 Watt 


36/44/84 Watt 


28/37/73 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 238/171 Watt — VGA Tool wird gedrosselt 


246/197 Watt — VGA Tool wird gedrosselt 


224/332 Watt — VGA Tool ist ungedrosselt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/15/20 96) Ja (935)/nein (980)/nein (1.020 MHz) 


Nein (960)/nein (1.005)/nein (1.050 MHz) 


Nein (900)/nein (940)/nein (980 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/15/20 96) ` |Ja (2.310)/nein (2.415)/nein (2.520 MHz) 


Ja (2.260)/ja (2.360)/nein (2.460 MHz) 


Ja (2.205)/ja (2.305)/nein (2.405 MHz) 


1,24 


© Extrem schnell (knapp hinter der Beast 2) 
© Exzellenter Wasserkühler 
© Sehr hoher Preis 


Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


Wertung: 1,62 
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Spannung via Tool (Afterburner) wählbar Ja (GPU) Ja (GPU) Ja (GPU, RAM, PLL via Asus GPU Tweak) 
Lánge/Breite der Karte; Stromstecker 26,8 (PCB: 26,7)/1,5 cm; 1x 8-Pol/1x 6-Pol (vertikal) 26,7/1,5 cm; 1x 8-Pol/1x 6-Pol (vertikal) 28,4/5,5 cm; 2 x 8-Pol (vertikal) 
Gewicht inklusive Kühler 1.318 Gramm 1.200 Gramm - 


1,22 


© Schnellste Single-GPU 
© Starker Wasserkühler 
© Extrem teuer (und dennoch kaum Zubehör) 


Wertung: 1,71 


1,28 


Q Konkurrenzlose Tuning-Fáhigkeiten 
© Kühler gehört zu den stärksten seiner Art (Luft) 
© Großer Platzbedarf im Gehäuse 


Wertung: 1,79 


www.pcgameshardware.de 


obt, CASEKING. де 


www.caseking.de 


® 


~ma Aluminium-Gehäuse тш 


Einschub für 3.5 Zoll SATA HDDs 
Externes Gehäuse 

Externer E-SATA- und 

USB 3.0-Anschluss 


www.wave-computer.de 
06403-9050-7120 
service@wave-computer.de 


ne iM WAVE 


II GRAFIKKARTEN | Wa 


ssergekühlte GPUs 


1 GHz Kerntakt ist dank Wakü kein Hindernis 


Crysis Warhead (DX10 + 64 Bit), Enthusiast, Spielstand „From Hell's Heart 1.1" 


BESSER » | Bilder pro Sek. [0 10 


P BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 


20 


Point of View & TGT GTX 580 Beast 2 OC 
@ 1.000/2.000/2.400 MHz (1,15 Volt) 


Evga GTX 580 FTW Hydro Copper 2 OC 


MSI N480GTX Hydrogen OC 
@ 920/1.840/2.250 MHz (1,138 Volt) 


‚Asus Matrix GTX 580 Platinum 
(816/1.632/2.004 MHz) 


Asus EAH6970 Direct Cu II 
(890/2.750 MHz) 


Radeon HD 6970 
(880/2.750 MHz) 


Geforce GTX 580 


(700/1.400/1.848 MHz) 


Шашы 152 


@ 1.000/2.000/2.300 MHz (1,15 Volt) er] 
Geforce GTX 580 OC (Luftkühlung) ССС ==] 
@ 950/1.900/2.400 MHz (1,15 Volt) LL ve >с 
Powercolor HD 6970 LCS OC p 38,5 
@ 1.050/3.100 MHz (1,3 Volt) Doo 22 7 
Radeon HD 6970 ОС (Luftkühlung) — nd. 57.3 
@ 1.000/3.100 MHz (1,3 Volt) Te >, 
Point of View & TGT Geforce GTX 580 Beast (RE 35,6 
(873/1.746/2.052 MHz) Tr a 
Evga Geforce GTX 580 EEN 35,1 
(850/1.700/2.098 MHz) TEE 
Powercolor Radeon HD 6970 LCS — — —— EC 
(925/2.850 MHz) Бааны 20.5 


———Є———4›& 


(7721 .544/2.004 MHz) TT WE 

Geforce GTX 570 27,5 
(732/1.464/1.900 MHz) 15,7 
MSI N480GTX Hydrogen 26,6 


Minimum-Fps 1,920 x 1.080, 
P 4x MSAAI16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
4х MSAA/16:1 AF 


System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, P67, 2 x 2 GiB DD 


R3-1600; Windows 7 x64, GF 275.33 WHQL, Cat. 11.5b 


Bemerkungen: Die GTX 580 Beast 2 führt knapp vor Evgas Hydro Copper 2, Powercolors LCS ist beiden auf den 
Fersen. Beeindruckend ist das OC-Potenzial aller Wakü-Karten — die MSI Hydrogen kann um 27 Prozent zulegen. 


N480GTX Hydrogen aus drei Grün- 
den in den Test aufgenommen: Sie 
ist gebraucht sehr günstig zu haben, 
basiert auf dem äußerst hitzigen 
GF100-Grafikchip und arbeitet ab 
Werk mit dem Referenztakt - das 
ideale Objekt für eine Wasserküh- 
lung. Doch der Reihe nach: Auch 
MSI setzt auf die Kombination aus 
Fullcover-Kühlung und einer Refe- 
renzplatine. Der mit 1,2 Kilogramm 
überdurchschnittlich schwere 
Kupferblock verfügt über eine 
Edelstahlhaube und die üblichen 
1/4-Gewinde. Die Karte produziert 
sehr interessante Werte: Im Leerlauf 
ist die höchste GPU-Temperatur des 
Testfelds zu verzeichnen (33 °C) - 
hier hilft die Wasserkühlung nicht. 
Ganz anders unter Spielelast: Der 
Chip wird hier 43 Grad Celsius 
warm - fast so viel wie die GTX 
580 Beast 2 -, zieht dabei jedoch 
nur 181 Watt aus dem Netzteil. Das 
ist ein hervorragendes Ergebnis, 
wenn man die Werte der Referenz- 
Luftkühlung, rund 5 Sone bei 230 
Watt und doppelter Temperatur, in 
Relation setzt. Die Leckströme des 


kühlung eingedämmt. Das freige- 
wordene Potenzial ist gigantisch: 
Mit 1,138 Volt gelingt uns ein sta- 
biler Betrieb mit 920/1.840/2.250 
MHZ! Das entspricht einer Übertak- 
tung von 31 (GPU) respektive 22 
Prozent (VRAM). Der Fps-Zuwachs 
beträgt 27 Prozent, womit die Kar- 
te in Schlagweite zu einer GTX 580 
rechnet - bei einer Leistungsauf- 
nahme von 266 Watt. Fazit: zum Ge- 
brauchtpreis das ideale Opfer für 
Übertakter, neu zu teuer. (тр) 


Fazit нагішаге 


Wakü-Grafikkarten 

Die Kraft des Wassers zähmt selbst den 
wildesten High-End-Grafikchip. 1 GHz 
Chiptakt und dabei nur 50 Grad Cel- 
sius? Was mit Luft undenkbar ist, leistet 
jede der getesteten Wakü-Grafikkarten 
— einen potenten Wasserkreislauf vo- 
rausgesetzt. Der Knackpunkt ist die 
Investition: Der Kunde zahlt einen 
immensen Aufpreis gegenüber Luft- 
kühlung. Der Einzelkauf eines Wasser- 
kühlers ist günstiger, bringt aber weder 


GF100 werden erwartungsgemäß 
besonders positiv von der Wasser- 


eine werkseitige Übertaktung noch 
eine Funktionsgarantie. 


WAKÜ- 
GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 6970 LCS 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


N480GTX Hydrogen 


MSI (www.msi-computer.de) 


Test in PCGH 05/2011 


EAH6970 Direct Cu Il 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 390,-/befriedigend 


Ca. € 460,-/ausreichend 


Ca. € 290,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Radeon HD 6970; Cayman XT (40 nm) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Radeon HD 6970; Cayman XT (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


1.536/96/32 


480/60/48 


1.536/96/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 250/300 MHz (0,900 VGPU) 51/101/135 MHz (0,951 VGPU) 250/300 MHz (0,875 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 925/2.850 MHz (1,195 VGPU) 700/1.400/1.848 MHz (1,013 VGPU) 890/2.750 MHz (1,175 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,33 2,38 2,80 
Speichermenge/Anbindung 2.048 MiByte (256 Bit) 1.536 MiByte (384 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit 


GDDR5 (Hynix ROC, 6 Gbps) 


GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 


GDDRS5 (Hynix ROC, 6 Gbps) 


Monitoranschlüsse 


2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, 2x Mini-DP 


Mini-HDMI, 2x Dual-Link-DVI 


2 x DVI (1x SL, 1x DL), 4 x Displayport 


Kühlung und Platine 


EK Waterblocks EK-FC6970 (Fullcover), Single-Slot (aber 
Dual-Blende); AMD-Platine + Backplate; Gewinde G1/4 


Fullcover-Wasserkühler, Single-Slot (aber Dual-Blende); 
Nvidia-Referenzplatine (Nachbau); Gewinde G1/4 


„Direct Cu 11“, Triple-Slot (!), 5 Heatpipes а 8 Millimeter 
Durchmesser, 2x 92 mm axial, gesteckter VRM-Kühler 


Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


25/39/35 Grad Celsius 


Software/Tools Treiber-CD; Dual-BIOS Afterburner-Tool, Treiber Asus-Tools, Treiber-CD 

Handbuch; Garantie Faltblatt (dt.); 2 Jahre Faltblatt (dt.); 3 Jahre Schnellinstallations-Booklet (dt.); 3 Jahre 
Kabel Mini-DP-auf-DP-Kabel, DVI-VGA, Strom Molex auf 6-Pol, 2x-6-auf-8-Pol Strom: 2x-6-auf-8-Pol-Adapter 
Adapter, Sonstiges 4x Anschlussstücke, 4x Klemmen; Inbusschlüssel DVI-VGA, HDMI-DVI, Mini-HDMI-auf-HDMI HDMI-DVI-Adapter, SLI-Brücke 
Eigenschaften (20 %) 2,01 1,97 2,34 


33/43/48 Grad Celsius 


37/71/80 Grad Celsius 


Lautstárke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


~0 Sone (abhängig von Pumpe und Radiator-Belüftung) 


-0 Sone (abhängig von Pumpe und Radiator-Belüftung) 


0,7/1,8/2,8 Sone 


Spulenpfeifen/-zirpen 


Unauffállig (ab hohen dreistelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen dreistelligen Fps) 


Moderat (je nach Last: Zirpen) 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


22/82/76 Watt 


39/49/84 Watt 


22,5/75/74 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


191/197 Watt (Powertune: Standard) 


181/259 Watt (ungedrosselt) 


173/221 Watt (Powertune: Standard) 


GPU-Overclocking bestanden? (10/15/20 %) 


Nein (1.020)/nein (1.065)/nein (1.110 MHz) 


Ja (770)/ja (805)/nein (840 MHz) 


Nein (980)/nein (1.025)/nein (1.070 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/15/20 96) 


Nein (3.135)/nein (3.280)/nein (3.420 MHz) 


Ja (2.035)/ja (2.125)/nein (2.220 MHz) 


Ja (3.025)/nein (3.160)/nein (3.300 MHz) 


Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 
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1,60 


© Gehört zu den schnellsten HD-6970-Karten 
© Faires Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Absolutes OC-Potenzial geringer als bei Geforces 


Wertung: 1,83 


Spannung via Tool (Afterburner) wählbar Ja (GPU) Ja (GPU) Nur via Asus Smart Doctor 
Lánge/Breite der Karte; Stromstecker 27,5 (PCB 26,7)/1,8 cm; 1x 8-Pol/1x 6-Pol (vertikal) 26,7/1,5 cm; 1x 8-Pol/1x 6-Pol (vertikal) 29,2 (PCB 26,7)/5,5 cm; 2 x 8-Pol (vertikal) 
Gewicht inklusive Kühler 1.156 Gramm 1.224 Gramm - 


178 

© GTX-570-/HD-6970-Leistungsniveau 

© Gigantisches OC-Potenzial (25 bis 30 Prozent) 
© Als (Restposten-)Neuware zu teuer 


Wertung: 1,94. 


1,69 


Q Leiseste HD 6970 mit Luftkühlung 
© Anschlussvielfalt 
© Benötigt 3 Slots im Gehäuse 


Wertung: 2,04 


www.pcgameshardware.de 


PCGH-Mini-PC GTX560 LE 


ANZEIGE 


ALTERNATE 


Wenn Sie auf der Suche nach einem außergewöhnlichen Komplett-PC sind, der zudem leise, schnell 
und leicht aufrüstbar bleibt, haben wir jetzt mit dem Mini-PC GTX560-Edition den idealen Rechner. 


och nie zuvor hat die Planung eines neuen 
N PCGH-PCs so viel Zeit in Anspruch genom- 
men wie beim neuen PCGH-Mini-PC GTX560- 
Edition. So haben die Redakteure der PC Games 
Hardware sehr viel rumgetüftelt, denn vor allem 
eine leise und zudem effektive Kühlung war eine 
Herausforderung. Erhältlich ist der PC wie ge- 
wohnt bei Alternate (www.pcgh.de/alternate), er 


wird dort nach unseren Vorgaben gebaut. 


Komponenten 
Beim neuen PCGH-PC hätten wir sicherlich ei- 
nen noch kleineren PC bauen kónnen, doch wir 


wollten gewährleisten, dass der PC sehr leise 


schickes Lian-Li-Produkt mit der Bezeichnung 
V354B entschieden. Anwender, die den PC ins 
Wohnzimmer stellen móchten, werden den Blu- 
ray-Brenner zu schätzen wissen. Dennoch macht 
der Rechner auch unter jedem Schreibtisch eine 
gute Figur. Im Vordergrund stand bei diesem PC 
nämlich die Performance. Die Geforce GTX 560, 
gepaart mit dem Intel Core 15-2500 sowie einer 
60-GB-SSD von Corsair, lassen kaum Wünsche 
offen. 


Praxistests 
Trotz der kompakten Bauweise braucht sich der 
Mini-PC im Geschwindigkeitsvergleich vor teure- 


VIDEO: In einem Video stellen wir den 
neuen PCGH-PC vor. Online unter: 
www.pcgh.de/go/mini-pc 


bleibt und Sie spáter bei Bedarf einfach auf- ren PCGH-PCs nicht zu verstecken. Zudem ist der 


rüsten können. Somit haben wir uns beim Ge- kompakte Rechner mit nur 0,9 Sone bis maximal 


häuse für ein kleines (Gesamthöhe: 32 cm) und 


PCGH-PCs 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.pcgh.de/alternate) 


1,5 Sone (3D) sehr leise. 


(dw) 


Alternate (www.pcgh.de/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/hd6870-pc 


www.pcgh.de/go/hd6950-pc 


www.pcgh.de/go/gtx560-pc 


www.pcgh.de/go/mini-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


ко 


аһге/14 Таде 


Prozessor Intel Core 13-2100 AMD Phenom Il X4 955 Intel Core i5-2400 AMD Phenom Il X6 1090T Intel Core i5-2500 

Grafikkarte Asus ENGTS450 DC SL/DI (passive |Radeon HD 6870/1.024 MiByte Radeon HD 6950/2.048 MiByte Geforce GTX 560 Ti/1.024 MiByte ` |Geforce GTX 560 Ti/1.024 MiByte 
Kühlung) 

Mainboard Asus P8H67-M PRO R.3.0 Asrock 880G Pro3 Gigabyte GA-PH67A-UD3-B3 MSI 870А-654 Asus P8P67-M R.3.0 

Festplatte Samsung ЕЗ HD105S! 1.000 GB Samsung F1 HD1035J 1.000 GB Samsung F2 HD103SI 1.000 GB SSD: OCZ Vertex2 E 60 GB; HDD: SSD: Corsair Force F60 60 GB; HDD: 

Samsung ЕЗ НО10351 1.000 GB Samsung ЕЗ HD1055I 1.000 GB 

Speicher 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 8 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 

Netzteil Be quiet Straight Power E8 400W Cougar SX460W PCGH-Edition Be quiet Pure Power L7 530W Be quiet Pure Power L7 530W Be quiet Straight Power E8 500W 

CPU-Kühler EKL Alpenfóhn "Brocken"-- UCTB12 |Cooler Master Hyper TX3 + NB ХЕТ | EKL Alpenfóhn Groß Clockner Rev.B [ЕКІ Alpenfóhn Groß Clockner Rev. В | Silverstone NTO6-E V3 + UCTB12 

Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Pro Economy Antec Three Hundred Sharkoon Nightfall Antec Three Hundred Lian Li PC-V354B 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


LG BH10LS (Blu-ray-Brenner) 


Gehäuselüfter/Sonstiges 


Enermax UCTB12, HDD-Entkoppler 


2 x Antec-Lüfter 


2 x Sharkoon-Lüfter 


2 x Antec-Lüfter 


3 x Lian-Li-Lüfter + 7-Volt-Adapter 


Lautstärke 2D (0,5 m) 0,1 Sone/19 dB(A) 1,8 Sone/33 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 1,2 Sone/30 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 0,1 Sone/19 dB(A) 2,1 Sone/35 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,5 Sone/32 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D |45 Watt (Leerlauf) 87 Watt (Leerlauf) 62 Watt (Leerlauf) 74 Watt (Leerlauf) 53 Watt (Leerlauf) 
Leistungsa. 3D Mark 06/11 |149 Watt 223 Watt 176 Watt 254 Watt 192 Watt 
3D Mark 11 P2.008 P3.862 P4.558 РЗ.918 РЗ.945 
3D Mark Мапїаде** Р9.147 Р13.934 Р17.865 Р19.924 Р18.140 
30 Магк 06 14.210 Punkte 17.410 Punkte 22.749 Punkte 19.006 Punkte 24.781 Punkte 
PREIS” €629,- €679,- €869, €929,- €1.099,- 
ohne Betriebssystem 
PREIS* €719,- €769,- €949, €1.019,- €1.189,- 


mit Windows 7 64 Bit*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 21.06.2011, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 


vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sámtliche Treiber installiert 


К! GRAFIKKARTEN | Testparcours erneuert 


eetnies 


VGATests 2011 


Neue Grafikkarten, neue Benchmarks - bleiben Sie mit uns auf dem neuesten Stand. 


Neue Grafikkarten erscheinen im Monatsrhythmus und unterstützen Direct X 11. Spiele dagegen nut- 


zen dank Cross-Platform-Entwicklung diese Power kaum aus — wir passen den Benchmark-Parcours an. 


Dirt 3 (Direct X 11) 


1.680 x 1.050: PCGH-Benchmark „Smelter 9" (30 Sek.) 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


BEDINGT j> FLÜSSIG SPIELBAR 


00 10 20 30 40 50 60 70 80 


Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 


Geforce GTX 570 / 1.280 MiByte 


Geforce GTX 560 Ti / 1.024 MiByte 


Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte 


Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte 


Geforce GTX 460 / 1.024 MiByte 


a — ÉÓ— — n —iáàÀ—' 
СЕС яи 
o 69,0 (-13 %) 
D ——„—— 60,7 23 %) 
ВВ 60,4 (24 %) 
57.2 (28%) 
ы 15,9 (-42 %) 


1.920 x 1.080: PCGH-Benchmark „Smelter 9" (30 Sek.) 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 


Geforce GTX 570 / 1.280 MiByte 


Geforce GTX 560 Ti / 1.024 MiByte 


Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte 


Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte 


Geforce GTX 460 / 1.024 MiByte 


— — — — má —À— 
СЕС === 
ВС === 63,0 (12%) 
С 55? (-23 %) 
a 55,1 (23 %) 
51,9 (-28 %) 
ЕС == 


2.560 х 1.600: PCGH-Benchmark „Smelter 9" (30 Sek.) 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


BEDINGT SPIELBAR р> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 


0 10 20 


Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 


Geforce GTX 570 / 1.280 MiByte 


Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte 


Geforce GTX 560 Ti / 1.024 MiByte 


Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte 


Geforce GTX 460 / 1.024 MiByte 


—... 
RE 10,6 (9 %) 
D e 39,0 (13 %) 
35,0 (22%) 
мы 33,8 (24 %) 
33,2 (26 %) 
A 25,2 \-44 %) 


[фть 


Durchschnittliche Fps, 4x Multisampling-AA (im Spiel), 16:1 АЕ (imTreiber) 


Catalyst 1 


System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, 4 GiByte DDR3-1600 (8-8-8-24), Windows 7 x64 SP1, Geforce 275.27 Beta, 
1.5b Hotfix Bemerkungen: Während die GTX 580 sich etwas absetzt, kämpfen in der Unter-300-Euro- 
Klasse die HD 6970 und die GTX 570 auf Augenhóhe, mit leichten Vorteilen für die Radeon. 
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achvollziehbare Grafikkarten- 

benchmarks haben Tradition 
bei PC Games Hardware. So kónnen 
Sie daheim jederzeit nachstellen, 
wie Ihr 3D-Beschleuniger im Rah- 
men Ihres Systems im Vergleich zu 
den von uns getesteten Produkten 
abschneidet - lediglich die ent- 
sprechenden Spiele müssen Sie be- 
sitzen. Von Zeit zu Zeit passen wir 
diesen Benchmark-Parcours an Neu- 
erscheinungen sowohl in der Spie- 
le- als auch in der Grafik- und CPU- 
Welt an. Nachdem das Jahr 2011 zur 
Hälfte vergangen ist, war es wieder 
einmal an der Zeit - noch länger 
wollten wir auch nicht auf Bull- 
dozer oder die DXII-Version von 
Crysis 
beschreiben wir ausführlich unsere 
neuen Benchmarks und erläutern, 
welche Gründe und Auswirkungen 
unsere Auswahl hat: Zum Beispiel 
setzen wir nun in einem Fall auf 
Supersampling-Kantenglättung, ein 
anderer dient als Beispiel für Post- 
Processing-AA als Fullscreen-Effekt. 
Nach wie vor nutzen wir durchweg 
maximale Details sowie reine In- 


2 warten. In diesem Artikel 


Game-Szenen in allen Spielen. Alle 
Messungen werden mithilfe des 
Tools Fraps (auf Heft-DVD) durch- 
geführt und aus mindestens drei 
Durchläufen gemittelt. In den Bei- 
spiel-Benchmarks finden Sie sieben 
der schnellsten oder am weitesten 
verbreiteten DX11-Modelle, weitere 
im Leistungsindex auf Seite 37. 


Auf der Heft-DVD finden Sie einen 
begleitenden Artikel als PDF-Datei, 
der die Benchmark-Philosophie von 
PC Games Hardware näher erläu- 
tert. Dazu gibt es Vergleichsscreens- 
hots zwischen Geforce (GTX 580) 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Dort finden Sie 
(©) Benchmark-Videos, Bildver- 
Rp gleiche im Originalformat 


und PDF-Artikel. 


"Uu Bonuscode 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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® CPU-Limit: Die Engine 


sehr grafikintensiv 


Kantengláttung: 


100 
ALI 


pv 


selbst riegelt bei 200 Fps 
ab. BC2 skaliert prinzipiell 
mit vier Kernen und mehr. 


Optionen im Spiel nutzen 


| PORN иф 


Mit HB-Ambient-Occlusion 


0 10 20 
Dauer des Benchmarks in Sekunden 


30 0 10 20 
Dauer des Benchmarks in Sekunden 


Am Anfang der Mission „Crack The Sky" wird die Landezone per 
Minigun vom Hubschrauber aus gesichert. Viel Feindkontakt und 
Action zeichnen unseren Benchmark aus. 


In Battlefield Bad Company 2 nutzt Entwickler DICE die Frostbite-Engine 1.5, die 
über einen DX11-Modus verfügt. Zusammen mit einer ebenso skriptbasierten wie 
gelungenen Umgebungszerstörung names Destruction 2.0 sorgt Bad Company 2 
dafür, dass es dem Spieler auch im Einzelspielermodus nicht langweilig wird. 
Zwar ist BC2 eigentlich ein Multiplayer-Shooter, ein verlässlicher, reproduzier- 
barer Benchmark ist jedoch nur im Singleplayer-Modus möglich. 


In der Datei Settings.ini, nach dem ersten Programmstart zu finden unter „C:\ 
Benutzer\Benutzername\Documents\BFBC2\", setzen Sie per „DxVersion” die 
verwendete АР! fest — standardmäßig wird die höchstmögliche ausgewählt. 
Battlefield Bad Company 2 erlaubt die Nutzung von Antialiasing und anisotroper 
Filterung per In-Game-Menü. Im Gegensatz zum früheren Benchmark nutzen 

wir ab sofort die 8x-MSAA-Einstellung (bei Geforce-Karten nicht zu verwechseln 
mit 8x CSAA!), weswegen die Fps-Werte auch nicht mehr mit früheren Tests 
vergleichbar sind. 


piel 2: Crysis Warhead (Direct X 10) 


ordernd, auch in 1.680 
® Anisotroper Filter: 
Per Treiber zuschalten 
X» Kantenglättung: 
Option im Spiel nutzen 


® Engine: Cry-Engine 2 mit 
DX10; profitiert nur bedingt 
von mehr als zwei Kernen 


® Besonderheit: Sehr GPU- 


CSAA bis 16xQ verfügbar) 


Dauer des Benchmarks in Sekunden 


und Radeon (HD 6970) in origina- 
ler, verlustfrei komprimierter Full- 
HD-Auflósung sowie Videos unserer 
Benchmark-Sequenzen. Letztere 
kónnen Sie auch online unter www. 
pcgh.de/code/28JM abrufen. 


Die Basis: Neues Testsystem 
Intels schnellsten Mittelklasse-Pro- 
zessor Core i7-2600K übertakten 
wir per Multiplikator auf 4,5 GHz, 
einen Wert, den viele dieser Modelle 
bei normaler Luftkühlung noch mit- 
machen. Als Unterbau verwenden 
wir ein Asus P8P67 mit P67-Chipsatz 
im fehlerbereinigten B3-Stepping. 
Der Arbeitsspeicher bleibt im Ver- 
gleich zum Vorgängersystem unver- 
ändert: vier GiByte DDR3-1600 mit 
8-8-8-24er-Timings; das Ganze läuft 
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Dauer des Benchmarks in Sekunden 


unter Win7 (64 Bit) samt Service 
Pack 1. Durch das potente System 
und unsere Benchmark-Auswahl 
wahren wir im Gegensatz zu sünd- 
haft teuren 990X-Extreme-Editions 
noch den Bezug zur Enduser-Reali- 
tät und vermeiden gleichzeitig das 
CPU-Limit, bei dem der Prozessor 
zum bremsenden Element wird und 
verschieden schnelle Grafikkarten 
auf dasselbe Niveau einbremst. Ein 
separater Benchmark in den nied- 
rigsten Auflösungen zeigt die „Luft 
nach oben", über die das neue Sys- 
tem noch verfügt. 


Der neue Parcours 

Nachdem die Mehrheit der Teil- 
nehmer sich in einer Umfrage im 
PCGH-Forum für die Nutzung von 


Crysis Warhead: Der DX10-Titel ist fordernder als Crysis 2 und 
verbleibt daher in unserem erneuerten Benchmark-Parcours. 


Obwohl mittlerweile Crysis 2 erschienen ist, halten wir an Crysis Warhead als 

GPU-Benchmark fest. Der Grund dafür ist simpel: Warhead stellt hóhere Ansprü- 
che als der mit Konsolen-Hardware im Hinterkopf entwickelte Nachfolger. Sobald 
Crysis 2 mithilfe des angekündigten DX11-Patches auch technisch zur Hochform 
aufläuft, entscheiden wir erneut über die Integration in den Benchmark-Parcours. 


Wir aktivieren 16:1 AF per Treiber, obwohl dies nicht auf allen Oberflàchen wirkt: 
Insbesondere Bodentexturen, die per Parallax Occlusion Mapping eine plastische 
Struktur bekommen, profitieren wenig vom AF. Daher wird oft behauptet, 

die AF-Einstellung würde nicht übernommen. Das stimmt jedoch nicht. Viele 
Oberflächen profitieren sehr wohl über den von der Engine selbst vorgegebenen 
AF-Grad hinaus vom verbesserten Filter. 


Wir haben unseren Benchmark leicht verändert: Da die Spielfigur des Öfteren 
erschossen wurde, aktivierten wir das Tarnfeld, das uns den ersten Salven feind- 


lichen Feuers entgehen lässt — die Fps sind dadurch leicht gesunken. 


1.920 x 1.080 (,Full HD^) anstelle 
von 1.920 x 1.200 Bildpunkten aus- 
sprach, haben wir diesen Wunsch 
umgesetzt. Gleichzeitig testen wir 
mit 2.560 x 1.600 in der zurzeit 
höchsten gebräuchlichen — Aufló- 
sung, die mit über vier Megapixeln 
knapp doppelt so viel Grafiklast 
erzeugt wie die Full-HD-Auflósung. 
Zudem setzen wir bei vier von nun- 
mehr sieben Spielen auf den Direct- 
X-11-Modus, da alle neu erscheinen- 
den Grafikkarten diesen Standard 
unterstützen und er somit der zu- 
kunftsweisende ist. 


Die neuen Spiele 

Wir haben die Spieleauswahl von 
zehn auf sieben Titel verringert 
und dabei die Chance genutzt, CPU- 


abhängige Titel wie Anno 1404 in 
den wohlverdienten Ruhestand zu 
schicken. Auch von Modern War- 
fare 2 haben wir uns verabschie- 
det, da schnelle Karten - wie auch 
im Nachfolger Black Ops - trotz 
flinker CPU gebremst werden. Die 
Wahl zwischen Crysis (Warhead) 
und dem Nachfolger Crysis 2 fiel 
ebenfalls leicht: Der neue Crytek- 
Titel ist grafisch wie spielerisch 
ein Rückschritt und läuft schon auf 
Mittelklassesystemen vollkommen 
problemlos - für Grafikkartentests 
ist der DX9-Shooter daher nicht 
geeignet. In Crysis Warhead haben 
wir zugunsten der Reproduzierbar- 
keit den Speicherstand leicht modif- 
ziert, sodass die Spielfigur nicht so 
oft stirbt - durch den aktivier- E 
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ten Tarnschild sind die Fps-Werte 
allerdings nicht mehr direkt mit 
unseren früheren Messungen ver- 
gleichbar. Unsere Wahl fiel zudem 
auf den DX11-Titel Dragon Age 2, 
der mit maximalen Details die Gra- 
fikkarte stark fordert. Zweiter Neu- 
zugang ist Codemasters’ Dirt 3, das 
seinen direkten Vorgänger ersetzt. 


Beibehalten haben wir weiterhin 
die Titel Battlefield Bad Compa- 
ny 2, Mass Effect 2, Starcraft 2 sowie 
Metro 2033. Bad Company 2 bleibt 
bis auf den Einsatz von 8x statt 4x 
MSAA gleich, bei den anderen Ti- 
teln haben wir Veränderungen vor- 
genommen. Metro 2033 làuft jetzt 
mit maximalen Details im Direct-X- 
11-Modus. Auf erweiterte Physx-Ef- 
fekte verzichten wir zugunsten der 
Vergleichbarkeit zwischen Radeon 
und Geforce. Da in Mass Effect 2 
Kantenglättung sowieso nur per 
Treiber verfügbar ist, nutzen wir 
die Chance und schalten gleich Su- 


Du... 


„bist Mittel meines Willens, eine leere Hülle. 


Du bist mein! Niemand wird dir helfen, 


denn sie alle dienen тїт.” 


persampling-Kantenglättung (SGS- 
SAA) ein - während die Radeons ab 
der HD-5000-Reihe diesen Modus 
für Direct-X-9-Spiele problem- und 
tadellos direkt per Treiber anbie- 
ten, ist bei Nvidia-Karten händische 
Nacharbeit angesagt: Per Tool wer- 
den SGSSAA und die passende LoD- 
Anpassung eingestellt. 


Bei Starcraft 2 kehren wir, um ei- 
nem zu großen CPU-Einfluss auf 
die Messungen entgegenzuwirken, 
zur ursprünglich genutzten 60-Se- 
kunden-Sequenz zurück. Auch hier 
müssen Kantenglättung, die von 
Nvidia und AMD per Treiber-Hack 


bereitgestellt wird, und anisotrope 
Filterung außerhalb des Spiels im 
Geforce- bzw. Catalyst-Treiber er- 
zwungen werden. 


Treibereinstellungen 

Während unter Direct X 9 die 
Werkseinstellungen von Geforce 
und Radeon ein vergleichbares Ni- 
veau von („Optimierung“ genannter 
Einsparung an der) Texturfilterung 
aufweisen, liegt der Fall in DX10 
und DX11 anders: Unabhängig von 
der Einstellung im Treiber filtern 
Geforce-Karten hier mit höchst- 
möglicher Qualität und verzichten 
auf die Einsparungen am trilinearen 


Grundfilter. Dies erzwingen wir aus 
Gründen der Vergleichbarkeit über 
AMDs Treiberoption „Hohe Quali- 
tät“, welche dort die beste Bildqua- 
lität freischaltet. Frei nach AMDs 
Motto „Play the game as originally 
intended“ setzen wir die AMD-Opti- 
mierung beim Tessellationsschalter 
für die Benchmarks außer Kraft - 
aktuell soll die Funktion noch nicht 
mit spielespezifischen Profilen hin- 
terlegt sein - und deaktivieren die 
Oberflächenoptimierung. 


Auswirkungen 

Aufgrund der Umstellung unseres 
Parcours gibt es leichte Abweichun- 
gen zwischen dem alten und dem 
neuen Leistungsindex. Tendenzi- 
ell schneiden die füllratenstarken 
Radeon-Karten durch die Einbezie- 
hung der 2.560er-Auflösung sowie 
von Supersampling- und 8x-MSAA 
nun besser ab als im alten Parcours 
- diese Tatsache erwähnten > 


(cs/rv) 


wir jedoch auch früher. 


Mass Effect 2 (Direct X 9, Supersampling-AA) 


1.680 x 1.050: PCGH-Benchmark „Aeia, Hugo Gernsback” (25 Sek.) 
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agon Age 2 (Direct X 11) 


1.680 x 1.050: PCGH-Benchmark „Kirkwall Hightown" (30 Sek.) 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 30 e Ае Eri 
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Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 
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Geforce GTX 570 / 1.280 MiByte 


D——— 50,7 (12%) 


Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte 
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Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte 
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1.920 x 1.080: PCGH-Bench 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


mark „Kirkwall Hightown" (30 Sek.) 
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1.920 x 1.080: PCGH-Bench 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


mark „Aeia, Hugo Gernsback" (25 Sek.) 
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16,3 (-48 %) 


Durchschnittliche Fps, 4x Multisampling-AA (im Spiel), 16:1 АЕ (im Spiel) Durchschnittliche Fps, 4x Supersampling-AA (im Treiber), 16:1 AF (im Spiel) 


Boon 
System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, 4 GiByte DDR3-1600 (8-8-8-24), Windows 7 x64 SP1, Geforce 275.27 Beta, 
Catalyst 11.5b Hotfix Bemerkungen: Dank Supersampling sind die Fps-Raten durchweg gering, aber bis hin zur 
Full-HD-Auflósung problemlos spielbar. Die Radeon-Karten haben hier aufgrund ihrer hohen Füllraten Vorteile. 


DES 


System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, 4 GiByte DDR3-1600 (8-8-8-24), Windows 7 x64 SP1, Geforce 275.27 Beta, 
Catalyst 11.5b Hotfix Bemerkungen: Dank Pausenfunktion sind in DA2 keine extrem hohen Fps nótig. Bis auf 
die Full-HD-Auflósung (und hóher) sind Sie auch mit einer GTX 460 noch halbwegs gut bedient. 
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Spiel 3: Dirt 3 (Direct X 11) 


® Engine: Die Ego-Engine 
skaliert sehr gut mit vier 
und mehr CPU-Kernen. 

® DX11-Features: Tessel- 
lation bei Wasser/Stoffen, 
Compute Shader für AO 

® Anisotroper Filter/ 
Kantenglättung: 
Per Treiber aktivieren/ 
Option im Spiel nutzen 


RADEON 


Dauer des Benchmarks in Sekunden 


10 20 30 
Dauer des Benchmarks in Sekunden 


Dirt 3 löst seinen Vorgänger Dirt 2 in unseren GPU-Tests ab. Die Engine 
glänzt mit vorbildlicher Mehrkernoptimierung und DX11-Funktionen. 


Dirt 2 gehörte im Herbst 2009 zu den ersten Direct-X-11-Spielen und wurde 
passenderweise von AMD als Zugpferd für die HD-5000-Reihe genutzt. Dirt 3 

ist ebenfalls ein „Gaming Evolved"-Titel; da die Leistungswerte jedoch ein 
realistisches Bild ergeben, qualifizierte sich das Spiel für unseren Index. Zwar 
bietet Dirt 3 einen integrierten Benchmark (Schauplatz: Aspen), nach unserem 
est aller Strecken wählten wir jedoch Smelter, Route 9 (USA). Die Strecke fordert 
überdurchschnittlich und bietet im Gegensatz zu einigen anderen Kursen neben 
DX11-Tessellation in mehreren Wasserpfützen auch sieben Gegnerfahrzeuge. 

Wir testen einen 30 Sekunden langen Abschnitt im insgesamt 35-sekündigen 
Rennen. 


Die verbesserte Grafik fordert ihren Tribut: Smelter 9 läuft mit fast 30 Prozent 
weniger Fps als Malaysia (PCGH-Dirt 2-Strecke), bleibt in Full-HD jedoch selbst 
auf einer Geforce GTX 460 spielbar. Erwähnenswert ist die vorbildliche CPU-Ska- 
ierung von Dirt 3: In 640 x 480 ohne AA/AF erreicht unser Testsystem rund 190 
Fps — mit einer GTX 580 @ 950 MHz. Das Delikate: Nicht die CPU bremst ... 


Spiel 4: Dragon Age 2 (Direct X 11) 


2 Eclipse-Engine: Be- 
herrscht Direct X 11 und 
skaliert sehr gut mit bis zu 
vier CPU-Kernen 

X» DX11: Mäßige Tessellation, 
aber starkes Ambient Occlu- 
sion fordern die Grafikkarte. 

X» Anisotroper Filter! 
Kantengláttung: 

Option im Spiel nutzen 


Dauer des Benchmarks in Sekunden 
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Dauer des Benchmarks in Sekunden 


Mit Dragon Age 2 tritt ein grafisch forderndes Direct-X-11-Rollenspiel 
seinen Weg in unseren Testparcours an. 


Während zum Launch des Gaming-Evolved-Titels die Performance auf Geforce- 
Karten noch unterirdisch schlecht war, hat Nvidia mittlerweile per Treiber. Update 
Abhilfe geschaffen. Der 30-sekündige Lauf durch die Hochstadt von Kirkwall 
ordert die Grafik durch Selbstverschattung („HD Ambient Occlusion"), verlaufen- 
de Schattenkanten (, Contact Hardening Shadows") und Parallax Occlusion Map- 
ping für die Bodenkacheln. Tessellation kommt an einigen Hauswänden sparsam 
zum Einsatz. Auf einen Kampf als Benchmark verzichten wir, da die künstliche 
ntelligenz keine ausreichende Reproduzierbarkeit erlaubt — ebenso die eher 
zufállige Effektverteilung eigener Zaubersprüche wie dem Feuersturm. 


Für unseren Benchmark aktivieren wir sámtliche Details, inklusive des nicht in 
der Szene dargestellten HQ-Depth-of-Field-Effekts. Das Spiel bietet im Menü die 
Auswahl für anisotrope Filterung und Kantengláttung an — welche wir natürlich 
nutzen. Während die höchsten Detaileinstellungen die Anforderungen an die 
Grafikkarte hochschrauben, lässt sich das Spiel auch im DX9-Modus noch genie- 
Ben — hier ist oft sogar der Einsatz von Supersampling móglich. 


| mm WT, d 


® Engine: Modifizierte 
Unreal Engine 3, profitiert 
nur sehr eingeschränkt von 
mehr als zwei CPU-Kernen 

® Besonderheit: Fps-Raten 
jenseits der 200er-Marke, 
darum Supersampling-Test 

X» Anisotroper Filter! 
Kantengláttung: 
Per Treiber aktivieren 
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Dauer des Benchmarks in Sekunden 


Der zweite Bioware-Titel im Benchmark-Parcours fordert selbst 
Mittelklasse-Karten kaum und ist daher ein idealer Kandidat für 
Supersampling-Kantenglättung. 


Unsere Benchmark-Szene befindet sich auf dem Planeten Aeia, nahe der Absturz- 
stelle der Hugo Gernsback. Wir laufen zunächst auf eine Gruppe Überlebender 
zu, bis eine Zwischensequenz innerhalb der Engine einsetzt. Von dieser nehmen 
wir noch einige Sekunden mit in den Benchmark. 


Spannend an diesem Benchmark ist die Verwendung von Sparse-Grid-Super- 
sampling-Kantenglättung. Dieser Bildqualitätshammer berechnet das komplette 
Bild anstelle nur der geometrischen Kanten in höherer Auflösung und sorgt so 
für eine besonders glatte sowie saubere Darstellung des gesamten Bildes. In DX9 
bieten die Radeon-Karten hier die komfortablere Lösung, da man im Catalyst 
Control Center lediglich den Anti-Aliasing-Modus auf , Super-Sampling-AA" 
setzt — und alles passt. Die Geforce-Karten möchten per Geforce-SSAA-Tool oder 
Nvidia Inspector überredet werden und benötigen zusätzlich eine manuelle LoD- 
Anpassung für optimale Texturschárfe. Dafür ist SGSSAA auf einer Geforce auch 
unter Direct X 10 und 11 verfügbar. 
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1 6: Metro 2033 (Direct X 11, kein erweitertes Physx) 


® Engine: 4A-Engine mit 
Direct X 11, Tessellation 
und GPU-Physx — wir 
testen ohne Letzteres. 
X» Besonderheit: Sehr for- 
dernd und VRAM-hungrig 
9» Anisotroper Filter: 
Option im Spiel nutzen 
X» Kantengláttung: 
Analytical-AA im Spiel 
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Dauer des Benchmarks in Sekunden Dauer des Benchmarks in Sekunden 


Metro 2033 ist selbst ein Jahr nach seinem Erscheinen eines der fort- 
schrittlichsten Spiele auf dem Markt. Wir steigern nun die Grafiklast. 


Metro 2033 ist ein alter Bekannter im PCGH-Parcours. Im Zuge der Überarbei- 
tung erhóhen wir jedoch den Anspruch: Wáhrend bislang DX10 zum Einsatz kam, 
testen wir seit dieser Ausgabe mit DX11. Was sich simpel liest, bedeutet einen 
enormen Mehraufwand für die GPU: Neben der Tessellation aller Charaktere und 
diverser Objekte muss sie sich mit „erweiterter Tiefenschárfe" herumschlagen, 
einem Effekt, der via Compute Shader berechnet wird. Damit die CPU auch etwas 
zu tun hat, muss sie die Physik schultern — GPU-Physx bleibt aus. 


Metro 2033 ist mit 4x MSAA und der DX11-Tiefenschärfe sowie -Tessellation 
extrem VRAM-hungrig, sodass selbst in 1.680 x 1.050 1 GiByte nicht ausreichen. 
Mit dem von uns genutzten, spieleigenen Analytical-AA (AAA) genügt ein GiByte 
auch noch in höheren Auflösungen. Gleichzeitig ist dies eine gute Vergleichsmög- 
lichkeit für diese Art von Anti-Aliasing als Post-Processing-Effekt, denn einerseits 
bieten es aktuelle Radeon-Karten als Treiberfunktion „Morphologische Filterung” 
an und andererseits kommen immer mehr Spiele mit einem MLAA-Ansatz anstel- 
le des normalen Multisamplings auf den Markt. 


® CPU-Limit: Starcraft 2 ist 
auf eine flotte Zweikern- 
CPU angewiesen 
® Besonderheiten: PC-ex- 

4 klusiver Titel mit Deferred- 
Rendering samt HDRR und 
Ambient Occlusion 

X» Anisotroper Filter/ 
Kantengláttung: 
Im Treiber aktivieren 


20 
Dauer des Benchmarks in Sekunden 


30 40 50 60 0 20 30 40 50 


Dauer des Benchmarks in Sekunden 


Der Direct-X-9-Titel wird im Multiplayer-Endgame richtig fordernd — 
und das nicht nur für die CPU. 


Nach wie vor nutzen wir unsere Benchmark-Sequenz aus dem Endgame einer 
intensiven 2-on-2-Multiplayer-Partie. Hierbei treffen in einer Massenschlacht 
etliche Einheiten der Terraner, Protoss und Zerg aufeinander. Daher erreichen 
wir auch in niedriger Auflósung trotz flinker CPU durchschnittlich kaum mehr 
als 55 Fps. Da Blizzard bis heute keine Option für Kantenglättung liefert, muss 
dieses wichtige Extra wie auch der anisotrope Filter im Treiber aktiviert werden. 
Direct X 9 und ein Deferred Renderer erlauben das normalerweise nicht, sodass 
AMD und Nvidia auf Hacks zurückgreifen, um dies zu ermöglichen. Ähnliches 
geschieht auch in Unreal-Engine-3-Titeln, die wie Mass Effect 2 DX9 nutzen. 


Aufgrund der Besonderheiten der Engine sind transparente Schatten mit 
Kantenglättung in Starcraft 2 besonders schwierig performant zu meistern — 

in der ersten Hálfte unserer 60-sekündigen Benchmarksequenz erzeugt das 
Protoss-Mutterschiff ein Tarnfeld für ein Dutzend Protoss-Tráger, die genau diese 
transparenten Schatten werfen. Wie die Diagramme links zeigen, ist dies der 
grafiklastigste Teil des Benchmarks und so werden hier die niedrigsten Fps erzielt. 


Battlefield Bad Company 2: 4x vs. 8x MSAA Metro 2033: Analytical-AA gegen MSAA 


PCGH-Benchmark , Crack The Sky" in verschiedenen Auflósungen 
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E ш 8x MSAA (GTX 285/2G) 
En ш 8x MSAA (8800 GTX/768M) 
x ш 8x MSAA (GTS 250/26) 
& 


1.024 x 768 1.680 x 1.050 1.920 x 1.080 2.560 x 1.600 


Bemerkungen: Mit der GF100-Architektur hat Nvidia in Sachen 8x MSAA zu AMDs Grafikkarten aufgeschlossen, 
sie aber noch nicht eingeholt. 


Analytical-AA (AAA) 


Metro 2033 gehört zu den ersten Spielen mit kontrastbasiertem Post-AA. Der Filter 
glättet und schärft, MSAA sorgt aber für das ruhigere (und ruckligere) Bild. 
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Testparcours erneuert | GRAFIKKARTEN ИП! 


Starcraft 2 (Direct X 9) Metro 2033 (Direct X 11, kein erweitertes Physx) 


1.680 x 1.050: PCGH-Benchmark „2-on-2 Endgame" (60 Sek.) 1.680 x 1.050: PCGH-Benchmark „Verfluchte Station” (30 Sek.) 
BESSER P | Bilder pro Sek. 0 10 20 Sid SPIELBAR 40 FLÜSSIG ur BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 SCH SPIELBAR 40 FLÜSSIG WO 
a M s a ———— nd... 
Geforce GTX 570 / 1.280 MiByte E 152(6% Geforce GTX 570 / 1:280 MiByte ALL Uo T 255 (-14 %) 
Geforce GTX 560 Ti [ 1.024 MiByte D ee 3,3 (-10 %) Radeon HD 6970 2.048 MiByte С == 
Geforce GTX 4607 1.024 MiByte nd, Й 32,8 (32 96) Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte ALL 31 6 (-24 %) 
Radeon HD 6970 / 2.048 Më e 32 5 (-33 %) Geforce GTX 560Ti / 1.024 MiByte 28,2 (32 %) 
Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte MEE uad 29,0 (40 %) Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte De 26,9 (35 %) 
Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte ës 28 A (-41 %) Geforce GTX 460 / 1.024 MiByte 21: (49 %) 
1.920 x 1.080: PCGH-Benchmark „2-on-2 Endgame" (60 Sek.) 1.920 x 1.080: PCGH-Benchmark „Verfluchte Station” (30 Sek.) 
BESSER P | Bilder pro Sek. 0 10 20 Sid SPIELBAR 40 FLÜSSIG Ў BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 ку Ан 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
mmm, mmm 
Geforce GTX 570 / 1.280 MiByte EL E A2. 1 LA M) Geforce GTX 570 / 1:280 MiByte LLL 21 0 (14 %) 
Geforce GTX 560Ti [ 1.024 MiByte MEE 10,0 (-12 76) Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte RE йшй 30 7 (-17 %) 
Radeon HD 6970 7 2.048 MiByte TTT 2° 3 (-35 %) Radeon HD 6950 72.048 MiByte мыцы 7300550) 
Geforce GTX 46071.024 MiByte TTT EA Geforce GTX 560Ti / 1.024 MiByte 24,8 (33 %) 
Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte — il 26,7 (-41 %) Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte С 2/3 (-35 %) 
Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte mmm, il 25,6 (-43 96) Geforce GTX 460 / 1.024 MiByte MEE 15,6 (50%) 
2.560 x 1.600: PCGH-Benchmark „2-on-2 Endgame” (60 Sek.) 2.560 x 1.600: PCGH-Benchmark „Verfluchte Station” (30 Sek.) 
BESSER P» | Bilder pro Sek. 0 10 20 a ERE 40 FLÜSSIG SPIELBAR BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 M 
Re td ———— 
Geforce GTX 570 71.280 MiByte oL 30,0 (-9 %) Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte Se 152 (17 %) 
Geforce GTX 560 Ti / 1.024 MiByte 5,7 (-22 %) Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte. T 165 5 (-23 %) 
Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte ү! 3i 20,5 (:38 %) Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte Г ШЕЕ 
Geforce GTX 460 / 1.024 MiByte мы 15 7 (-43 %) Geforce GTX 560 Ti / 1.024 MiByte LL o 14. 1 S I 
Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte MEN 62 (-51 %) Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte ТТ үрүт 
Radeon HD 5870 / 1.024 МіВуіе MEN 5,5 (53 %) Geforce GTX 460 / 1.024 MiByte geg 11. 2 (-49 %) 

[| Minimum-Fps Durchschnittliche Fps, 4x Multisampling-AA (im Treiber), 16:1 AF (im Spiel) [фть Durchschnittliche Fps, Analytical-AA (im Spiel), 16:1 AF (im Spiel) 
System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, 4 GiByte DDR3-1600 (8-8-8-24), Windows 7 x64 SP1, Geforce 275.27 Beta, System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, 4 GiByte DDR3-1600 (8-8-8-24), Windows 7 x64 SP1, Geforce 275.27 Beta, 
Catalyst 11.5b Hotfix Bemerkungen: SC2 bringt mit Kantenglättung die Radeon-Karten immer noch an die Catalyst 11.5b Hotfix Bemerkungen: Wie gehabt, liegen HD 6970 und GTX 570 entsprechend ihres Preises 
Leistungsgrenze, lediglich die GTX 460 muss sich der schnellsten AMD-Karte geschlagen geben. auch in Metro 2033 Kopf an Kopf. Die GTX 560 Ti kann gerade so mit der HD 6950 mithalten. 


CPU-Limit: Niedrige Auflósung, aber volle Details Tessellation in Metro 2033 
Spiel Minimale/Durchschnitts-Fps-Werte Grafikkarte Tessellation | Tessellation | Fps- 
Geforce GTX 580 | Radeon HD 6970 au el Verlust 
(275.27 Beta) (11.5b Hotfix) Radeon HD 5870 | 23,1 Fps 18,3 Fps -20,8% 
BF BC2 (1.024x768, 4x MSAA, kein AF) 121/160,8 79/135,1 Asus Matrix 5870 | 27,2 Fps 21,3 Fps -21,7% 
Crysis W. (800x600, 4x MSAA, kein ext. AF) 65/82,6 64/79,4 (ECT ESI RR 
Dirt 3 (640x480, 4x MSAA, kein AF) 130/153,5 12/120,9 Radeon HD 6970 | 35,9 Fps 29,2 Fps -18,7% 
Dragon Age 2 (800x600, 4x MSAA, kein AF) |89/114,6 84/106,0 Geforce GTX 580 | 41,1 Fps 33,8 Fps -17,8% 
Mass Effect 2 (800x600, kein MSAA, kein AF) | 190/261,5 75/209.3 Bemerkungen: Traditionell haben Geforce-Karten ab der 400er-Serie 
d 2 А ' große Vorteile beim umfangreichen Einsatz von Tessellation. Um die Aus- 
Mass Effect 2 (800x600, 4x MSAA, kein AF) | 190/237,9 51/190,5 wirkungen auf das Leistungsbild in Metro 2033 zu dokumentieren, haben 
wir die Fps-Leistung in 1.680 x 1.050 (4x MSAA, 16:1 AF) jeweils mit und 
Metro 2033 (800x600, 4x MSAA, 4x AF) 60/74,6 56/64,4 ohne den Dreieckshammer ermittelt. Zwar brechen die Geforce-Karten 
Starcraft 2 (1.024x768, kein AA, kein AF) 28/55,3 25/53,0 etwas weniger ein, der Fps-Verlust der Radeon-HD-Karten ist jedoch nicht 
= drastisch höher. Interessant: Bereits in 1.680 x 1.050 reicht eine 1-GiByte- 
Starcraft 2 (1.024x768, 4x MSAA, kein AF) 26/53,2 6/43,2 Karte nicht mehr für 4x MSAA aus. . 
Bemerkungen: Um das CPU-Limit auszuloten, haben wir jedes Spiel im Parcours mit vollen Details und 


vermessen. Da aufgrund der unterschiedlichen Architekturen Geforce und Radeon nicht dasselbe Limit haben м. 
müssen, sind die jeweils schnellsten Single-GPU-Karten hier vertreten. Die Fermi-Architektur bietet іп der Regel ` 
eine höhere Grundleistung und durchweg höhere Minimum-Fps, dafür können die Radeon-Karten ihre brutale Füll- 
rate und Rechenleistung besser mit steigender Auflösung in Szene setzen, was sich auch in den meisten unserer 
Benchmarks widerspiegelt. Besonders deutlich wird das in Battlefield BC2, wo die Geforce 19 bzw. 53 Prozent für 
durchschn./min. Fps in Front liegt, und in Mass Effect 2 mit 4x MSAA (+25/25 Prozent). 


4x MSAA, jedoch ohne das systemunabhängige AF und in der niedrigsten, per Spielmenü möglichen Auflösung 3 d 


ы“ b 


Deine... 


..armseligen Tage sind bald schon gezählt. 


Wenn dein Wille erst gebrochen ist, wird dein 


Lachen für immer verstummen.” 


GRAFIKKARTEN | Ambient Occlusion getestet 


Jenseits von AA und AF: Ambient Occlusion (AO) unter der Lupe 


piele-Faceliftin 


Realistischere Optik durch verbesserte Schattierung: Der Geforce-Treiber verleiht einigen Spielen per 


Knopfdruck einen neuen Look. PC Games Hardware überprüft, was dazu nötig ist. 


- te 7 TE > Si. 


Half-Life 2 ist dank geringer Grafiklast 


prädestiniert für AO in hoher Qualität. Beach- 
ten Sie die gelungene Schattierung an den Ecken, dem Zaun und der Tür rechts. 
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m Treiber einer Grafikkarte 
schlummert so manche Funktion, 
die den meisten Nutzern unbekannt 
ist. Ambient Occlusion, zu Deutsch 
„Umgebungsverdeckung‘, gehört 
definitiv dazu - dabei steht das Fea- 
ture im Geforce-Treiberpanel offen 
zur Verfügung. Doch was ist das ei- 
gentlich und wofür ist es gut? 


Schattenparker 

In Spielen gelten die physikalischen 
Gesetze der Realität nicht; man 
muss sie simulieren. Ein Beispiel: 
Sie parken Ihr Auto an einem hei- 
ßen Sommertag unter einer Eiche, 
weil Sie wissen, dass der Baum das 
Sonnenlicht abhält und Ihr Auto im 
Schatten steht. In Spielen hingegen 
fällt erst dann ein Schatten, wenn 
die Designer sagen, dass er dort 
hingehört. Ähnliches gilt für feine 
Schattierungen, etwa in Ecken oder 
unterhalb eines Briefkastens. Diese 
partielle Verdunklung jener Flä- 
chen, die weniger Licht abbekom- 
men, trägt immens zum optischen 
Realismus bei: Die Szene gewinnt 
an Tiefe und Kontrast, Objekte 
scheinen nicht mehr durch den 
Raum zu schweben. 


Schattierung = Realismus 
Um diesen natürlichen Effekt in 
Spielen nachzubilden, ohne übli- 
che Computer niederzustrecken, 
erdachte man eine Approxima- 
tion (Annäherung) für realistische 
Beleuchtung: Ambient Occlusion 
(Umgebungsverdeckung). Hierbei 
wird die Helligkeit einzelner Pixel 
unter Berücksichtigung ihrer Lage 
in der Szene neu bestimmt. Was 
2001 in der Filmbranche entstand, 
findet sich seit 2007 auch in Com- 
puterspielen: In Crysis debütierte 
die sogenannte Screenspace Am- 
bient Occlusion (SSAO). Mittlerwei- 
le gehört das Feature zum Reper- 
toire vieler moderner Spiele, etwa 
BF: Bad Company 2, Metro 2033, 
Dirt 3 und Dragon Age 2. Doch was 
ist mit den Spielen, die ohne Am- 
bient Occlusion auskommen? 


AO per Geforce-Treiber 
Ältere Spiele nutzen vorberechnete 
Beleuchtung („prebaked lighting“), 
das heißt, dass die Helligkeitsin- 
formation in den Texturen gespei- 
chert ist. Das ist zwar performant, 
aber statisch und flach. Geforce-Be- 
sitzer dürfen zahlreiche Spiele älte- 
ren Datums nachträglich mit Um- 
gebungsverdeckung aufhübschen 
- die 47 Titel umfassende Liste der 
Geforce-Treiber 275.xx finden Sie 
auf der Folgeseite. Daraus folgt: AO 
funktioniert nur in diesen per Pro- 
fil erkannten Spielen, Nvidia stock- 
te die Anzahl seit der Einführung 
von AO in der 185er-Treiberserie 
jedoch immer wieder auf. Bislang 
ist kein DX11-Titel im Portfolio - 
World of Warcraft ist derzeit nur 
im DX9-Pfad mit AO kompatibel. 
Andere DX11-Spiele bringen ihr 
eigenes AO mit, weshalb eine Nach- 
bearbeitung unnötig ist. 


Die Aktivierung der Umgebungs- 
verdeckung ist simpel: Wählen Sie 
in der Nvidia-Systemsteuerung den 
Modus „Leistung“ oder „Qualität“ 
an, tritt AO in den unterstützten 
Spielen in Kraft. Und zwar nur dort, 
weitere Auswirkungen existieren 
nicht. Im Test bemerkten wir, dass 
Nvidia nicht alles preisgibt, was der 
Treiber in petto hat: Nutzen Sie den 
Nvidia Inspector (Tool auf DVD; 
siehe auch rechts), steht zusätzlich 
der Modus „Hohe Qualität“ zur Aus- 
wahl. Die Namensgebung ist Pro- 
gramm: Je höher der Modus, desto 
mehr Pixel werden verrechnet. 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Ambient Occlu- 
sion im Video: wo es gut und 
GR wo es schlecht aussieht. Plus: 


AO-Bilder & alle Grafiktools 


"Uu Bonuscode 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Ambient Occlusion getestet | GRAFIKKARTEN 


Der Nachher-Vorher-Effekt 

Sie haben Ambient Occlusion mit 
maximaler Qualität aktiviert und 
ein unterstütztes Spiel gestartet, 
können aber keinen Unterschied 
feststellen? Das liegt an der Wir- 
kungsweise von AO: Der Effekt ist 
derart subtil und aus der Realität 
bekannt, dass er nicht ins Auge 
sticht - ganz im Gegensatz zu Ef- 
fekthäschern wie HDR-Rendering. 
Der Unterschied wird erst deutlich, 
wenn Sie AO wieder abschalten 
und sich das Spiel, etwa HL 2, er- 
neut ansehen: Plötzlich fehlen Kon- 
traste, Kanten wirken steril und 
unrealistisch. Die Vergleiche auf 
dieser Doppelseite, weitere Bilder 
und das Video auf der Heft-DVD 
geben Aufschluss über den Effekt. 
Wir haben die mit AO aufgewerte- 
ten Bilder bewusst vorangestellt. 


Doch wo Schatten fällt ... ist nicht 
immer alles eitelSonnenschein. Der 
„Leistung“-Modus (Performance) 
schattiert zwar die passenden Stel- 
len, flackert in Bewegung jedoch 
deutlich. Damit geht die komplette 
Intention der Umgebungsakzen- 
tuierung baden - der Effekt soll 
schließlich nicht (störend) auffal- 
len, sondern dezent aufwerten. Erst 
„Qualität“ oder besser „Hohe Quali- 
tät“ per NV Inspector simuliert die 
Lichtstreuung unter Zuhilfenahme 
weiterer Rechenkraft realistisch. 
Damit ist Performance-AO ähnlich 
sinnlos wie kaputt-,optimiertes* 
AF, das zwar kostengünstig akti- 
viert werden kann, aber in Bewe- 
gung ein Flimmern verursacht. 


Leistungskosten: immens 

Die Rechenkosten für Ambient 
Occlusion addieren sich zur Gra- 
fik „darunter“. Die Benchmarks in 
der Randspalte illustrieren, dass 
dieser Obolus relativ groß aus- 
fällt: Die sehr verbreitete Geforce 
GTX 460/1G bekommt in der Full- 
HD-Auflósung mit „Qualität‘-AO 
spielabhängig Fps-Probleme. Das 
ist kein Wunder, denn „Leistung“- 
AO senkt die Bildrate in den sechs 
von uns getesteten Spielen um 16 
(Starcraft 2) bis 65 Prozent (Half- 
Life 2), während Q-AO mit 31 bis 
77 Prozent zu Buche schlägt. Zu 
diesen Kosten könnten Sie auch 4x 
oder 8x Supersampling-AA nutzen. 


Die deutlich kräftigere GTX 570 
bricht prozentual geringer ein. Das 
liegt jedoch nur am CPU-Limit, das 
bei der schnellen Grafikkarte öf- 
ter einsetzt. Randnotiz: HQ-AO via 
Nvidia Inspector kostet ausgehend 
von Q-AO nochmals 10 bis 30 Pro- 
zent der Bildrate. Somit ist Ambient 
Occlusion erst auf einer High-End- 
GPU flüssig nutzbar. (тр) 


Fazit нагішаге 


Umgebungsverdeckung 
Umgebungsverdeckung alias Ambient 
Occlusion wertet die Grafik der unter- 
stützten Spiele subtil, aber wirksam auf: 
Hat man es einmal gesehen, wirkt die- 
selbe Szene ohne AO karg und unrea- 
listisch. Seien Sie jedoch vor den hohen 
Leistungskosten gewarnt; außerdem fla- 
ckert die Schattierung möglicherweise. 


Compete, 
О ент Dese: conoitbity 
ө kreeg ph ZU 
9 мела cocti 
S SU ответ мз КӘ 


| Q Su corcabity bs 


lea foa 
dares сезго 
breng a речта 
sung Weis 
= 
Tees Me, 


hang 
inreg 
totns 
Teen Fiere 


Кала eni eot 


aano sur 


мато fen мегу 
Tenn Мата iromo We лечибоп 
Teen tory iruano meos осетат 
6 Tease tisoy LOO un 
Tanes fing Mage LOO ha 
| Tamm ter Gaty 
| Теве ат hirer понове 
Соттел 
| — Agang Ост wë 
| О беч Occunon saage 
| sitne eg 
Maso pe eine ten 
МА daan mund) aceea 


Pose тэзе! то» 
Stm Parl om ж res, 


Ce 


ъохохи 


H 


{ ae 


Muf ife 2 Epmcdm Ten" | Ae 


Nvidia Inspector (auf DVD): Das Tool listet alle unterstützten Spiele auf. Außerdem 
dürfen Sie AO sogar auf „Hohe Qualität” stellen — das gibt es im NV-Panel nicht. 
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Starcraft 2 mit AO (Qualität) 


Starcraft 2 ohne AO 


Ambient Occlusion wertet auch im Mehrspielermodus alle Objekte auf. Die teilweise 
Abdeckung sorgt dafür, dass sich die Einheiten besser in das Gesamtbild einfügen. 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


rtel der Fps 
Call of Duty: Modern Warfare 2 (Steam), Spielstand „Der Gulag" 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 r 40 60 80 


100 120 
112,3 (Basis) 
Geforce GTX 570/1,25G zu 92,1 (-18 96) 
77,4 (31 %) 
80,9 (Basis) 
Geforce GTX 460/1G шшш 63,9 (-21 96) 
— 52,8 (-35 96) 
Half-Life 2 (Steam), max. Details, Spielstand , Kanal-Route" 
Pi FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Bilder pro Sek, |o ` "50 100 150 200 250 


Geforce GTX 570/1,25G 


243,8 (Basis) 
121,6 (-50 %) 
87,4 (-64 %) 


Geforce GTX 460/16 


227,2 (Basis) 


19,7 (-65 %) 
52,1 (77 9h) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


NfS: Shift, max. Details, Strecke „Brands Hatch GP" mit 14 Gegnern 


}> FLÜSSIG SPIELBAR 


0 20 r 40 60 80 100 


Geforce GTX 570/1,25G 


102,8 (Basis) 
на аай 04, 8 (8 0) 
82,1 (-20 %) 


Geforce GTX 460/16 


———— 
ooo 730 (Basis) 

0,8 (-17 %) 
-28 %) 


cn 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Starcraft 2 v1.3.4, max. Details, Echtzeit-Replay „2on2” 


BEDINGT SPIELBAR ` p FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 jd 30 40 50 


Geforce GTX 570/1,25G 


42,8 (Basis) 
36,2 (-15 %) 
31,5 (-26 %) 


Geforce GTX 460/16 


29,1 (Basis) 
4,3 (-16 %) 


Wolfenstein (2009), Spielstand , Bahnhof"; kein AA möglich, 60-Fps-Framelock! 


BESSER » | Bilder pro Sek, |o un 20 ' 30 40 $0" во 
ө 
Geforce GTX 570/1,25G — " 60,1 (-0 96) 
60,1 (-0 96) 
60,1 (Basis) 
Geforce GTX 460/16 60,0 (-0 96) 
39,7 (-34 %) 


BESSER № | Bilder pro Sek. 


WoW: Cataclysm v4.1 (DX9), max. Details, Spaziergang am Hafen von Sturmwind 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
@ 50 


0 100 150 200 


Geforce GTX 570/1,25G 


162,2 (Basis) 


117,6 C27 %) 


1 
102,4 C37 %) 


Geforce GTX 460/16 


124,1 (Basis) 
84,3 (-32 %) 
64,9 (-48 %) 


[фт 


1.920 х 1.080, 1.920 x 1.080, 4x/16:1 1.920 x 1.080, 4x/16:1 
4x MSAA/16:1 AF + AO @ Leistung +АО @ Qualität 


System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, 
Bemerkungen: Abhängig von der G 
Während eine GTX 570 spielbare Bild 


67, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Geforce 275.33 WHQL (О) 
rafiklast des Spiels fällt der Fps-Einbruch durch AO gering bis dramatisch aus. 
raten erreicht, hat eine GTX 460 oft zu kämpfen — mit Qualitáts-AO. 
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Jetzt downloaden und kostenlos spielen! 
www.runesofmagic.com/pcghardware 


Christian Gögelein 
Fachbereich Prozessoren 
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Kommentar 


Immer mehr Spielehersteller kehren dem tradi- 
tionellen Handel den Rücken. 


Der Trend greift um sich und ist wohl unumkehrbar. 
Valve machte mit Steam den Anfang, bald schlossen 
sich weitere Publisher dem Netzwerk an, immer mehr 
Titel erscheinen im virtuellen Game-Laden im Internet. 
Zuletzt ließ EA verlauten, man werde künftig Spiele, 
Erweiterungen und Zusatzinhalte nur noch online ver- 
breiten. 


Was treibt die Publisher zur Direktvermarktung? Vor 
allem sind es wohl finanzielle Aspekte. Ein Spieleher- 
steller kann sein Produkt so zum Goldesel machen: 
Statt einen Teil des Verkaufspreises an den Handel 
abzudrücken, wandert nun fast alles in den Säckel 
des Publishers. Handbücher, Datenträger, DVD-Hüllen 
— was abseits der Produktion Geld kostet, wird einge- 
spart. Für den zahlenden Käufer dagegen überwiegen 
die Nachteile: Er muss zusätzliche Software installie- 
ren (oft mit Admin-Rechten), dubiosen Lizenzvereinba- 
rungen zustimmen, sein Produkt online aktivieren und 
kann dieses nach dem Durchspielen nicht einmal mehr 
weiterverkaufen. Dort, wo man wirklich Vorteile haben 
könnte, geben sich die Hersteller weniger innovativ. 
Cloud-Features wie zentral gespeicherte Spielstände, 
Auto-Back-ups, einheitliche Tastaturprofile (inklusive 
Mouse-Invert!) oder eine kostenlose Zweitlizenz fürs 
Notebook sind, wenn überhaupt, nur sehr zögerlich 
verfügbar. Von einigen Rabattaktionen abgesehen, 
sind leider auch die Preise nicht wirklich gesunken. 


Bei allem Verständnis für die stetig steigenden Ent- 
wicklungskosten; so langsam sollten sich die Publi- 
sher mal wieder an ihre Käufer erinnern. Geplagt von 
schlechten Konsolenportierungen, Bug-Schleudern, 
DLC-Abzocke und Onlinezwängen, könnten diese viel- 
leicht irgendwann gar keine PC-Spiele mehr kaufen 
— und sich die Zeit mit Browser-, Ipad- oder Android- 
Games vertreiben. 
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Prozessoren 


AMD- und Intel-Prozess 


Unlock the world's first 
8-core desktop CPU. 


Coming soon. 


Bulldozer-Update 


Die lange erwarteten Llano-Prozessoren hat AMD 
im Juni vorgestellt. Auf Bulldozer müssen Fans 
aber weiter warten. 


ährend die ersten Vierkern-APUs mit Gra- 

fikkern langsam in den Handel kommen 
(siehe Test am Anfang dieses Heftes), ist es um 
die kommende AMD-Architektur ,Bulldozer* 
still geworden. 


Gerüchten zufolge kämpft AMD mit Problemen 
und hat den Start auf einen Termin zwischen 
Juli und September verschoben - auch um Llano 
mehr Aufmerksamkeit zum Start zu verschaffen, 
wie es von offizieller Seite heißt. Im Internet kur- 
sieren derweil Videos, in denen ein angeblicher 


UNLOCKED 


‚*сс©\%% 


AMD 


Bulldozer-Prototyp mit schlechten Benchmark- 
Werten kämpft. Als mögliche Ursachen werden 
abgeschaltete Caches, ein nicht funktionieren- 
der Turbomode oder defekte Speichercontrol- 
ler genannt; dies ist jedoch rein spekulativ und 
wurde von AMD bereits dementiert. 


Immerhin ist nun eine Teaser-Webseite online 
(siehe Bild oben, Web: bit.ly/mwTum4), deren 
Inhalt allerdings recht überschaubar ist. Außer 
der nackten Ankündigung gibt es dort nur ein 
kurzes Video zu sehen. Schließlich machten im 
Juni Gerüchte die Runde, nach denen AMD für 
die jeweils nächsten Generationen von Llano 
und Bulldozer neue Sockel plant - doch bis da- 
hin dürften noch einige Monate vergehen. (cg) 


Prozessor-Roadmap* 


Zweites Halbjahr 2011 

Ж Cedarview: Neuer Atom samt DX10.1-GPU vom Power 
VR in 32-nm-Technik für die „Cedar Trail"-Plattform 

X9 Zambezi: 32-nm-Chip auf Basis der kommenden Bull- 
dozer-Architektur mit vier Modulen und acht Integer-Ker- 
nen. Die im Juli/August erscheinende CPU setzt für vollen 
Funktionsumfang ein AM3---Mainboard voraus. 

Erstes Halbjahr 2012 und danach 

X» Sandy Bridge E: High-End-Variante mit bis zu sechs 
Kernen und 15 MiByte L3-Cache für den Sockel 2011 


J Ivy Bridge: Sandy-Bridge-Nachfolger im 22-Nanometer- 
Verfahren inklusive DX11-Grafikeinheit von Power-VR 
29 Trinity: Llano-Nachfolger mit ein bis zwei verbesserten 
Bulldozer-Modulen sowie einer flotteren DX11-Grafik 

Ж Krishna: Bobcat-Nachfolger mit bis zu vier Kernen 

Ж Terramar: AMD-Prozessor mit bis zu 20 Kernen für den 
Servermarkt; soll auf einer ,erweiterten" Bulldozer- 
Architektur basieren 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 
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Neue Sandy-Bridge-CPUs 


Intel hat vier neue Prozessoren in seiner Preisliste geführt, die bei 17 Watt 
TDP bis zu 2,9 Gigahertz erreichen. 


ie neuen Modelle eignen sich vor allem für Wohnzimmer-PCs, Heim- 
D server oder einfache Büro-PCs. Die niedrige Leistungsaufnahme wird 
durch geringe Taktfrequenzen und im Vergleich zur i5- und i7-Serie deut- 
lich kleinere Caches erreicht. (cg/al) 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung 


Intel Core i7-990X 
(3,46 GHz, 6 x 256 KiB L2, 12 MiB L3) 


100% 


Аппо: 49,2 DAO: 86,6 ME2: 159,1 СВ11.5: 8,72 Truecrypt: 279,0 
Preis: Є 835,- BC2: 147,9 Е1: 87,4 SCH 34,7 Paint: 9,9 x264: 44,9 
Intel Core i7-2600K 93,2% 
(3,40 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 
Anno: 53,0 DAO: 91,3 ME2: 171,1 СВ11.5: 6,68 Truecrypt: 188,0 
Preis: € 250,- BC2: 146,8 F1:92,5 SCH 40,7 Paint: 13,2 x264: 34,4 


Vorerst kein „Core i8" 


Intels kommende Sandy-Bridge-E-Modelle werden wohl wie gehabt unter 
dem Namen , Core i7" erscheinen. 


rwartet werden nach jüngsten (allerdings inoffiziellen) Informationen 

drei E-Modelle: zwei entsperrte Sechskern-Modelle mit 12 oder 15 Mi- 
Byte Cache (Taktfrequenzen 3,2 oder 3,3 GHz) sowie ein nur teilweise 
entsperrtes Modell mit vier 
Kernen, 10 MiByte Cache und 
3,6 GHz Takt. 


Wie das Onlinemagazin 
Xbitlabs erfahren haben will, 
plant Intel, an der Bezeichnung 
,Core 17“ festzuhalten; etwaige 
Modellreihen wie i8 oder i9 
wird es daher vorerst nicht ge- 
ben. 


Alle neuen Modelle werden 
dem Bericht zufolge über einen 
Vierkanal-Speichercontroller 
verfügen und ein Mainboard mit Sockel 2011 benótigen. Entsprechende 
Platinen waren bereits auf der Computex zu sehen, als Chipsatz kam ein 
Prototyp des X79 zum Einsatz (cg/dr/cs) 


Core i7-980 verfügbar 


Für den alternden Sockel 1366 hat Intel Ende Juni noch einmal eine einiger- 
maßen preiswerte Aufrüstoption präsentiert: den Core 17-980. 


ie CPU basiert auf dem Gulftown-Kern, verfügt über sechs CPU-Ker- 
D und ähnelt dem bereits bekannten Core i7-980X. Im Gegensatz 
zur Extreme Edition ist der Multiplikator beim neuen 17-980 (ohne „X“) 
allerdings gesperrt; er bleibt auf maximal 25 beschránkt. 


Der Standardtakt liegt bei 3,33 Giga- 
hertz, per Turboboost lässt sich dieser 
auf bis zu 3,60 Gigahertz steigern. Der e 
Core 17-980 soll 583 US-Dollar kosten Mna «m 
und den i7-970 ersetzen, der dann wohl Ee 
entsprechend günstiger wird. Für den 
Sockel 1366 gibt es nach dem Aus für 
den i7-980X nur noch einen schnelleren 
Prozessor: den i7-990X, der allerdings 
knapp 1.000 US-Dollar kostet. (cg/al) 


www.pcgameshardware.de 


(3,30 GHz, 6 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 
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Intel Core i7-930 
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Intel Core i5-760 
(2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 
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AMD Phenom II X4 980 BE 
(3,70 GHz, 4 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


Preis: € 180,- 


63,8 % 
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AMD Phenom Il X6 1055Т 
(2,80 GHz, 6 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


63,7% 


Spiele: Durchschnitts-Fps (1.680 x 1.050, kein AA/AF, max. Details), Cinebench R11.5: Punkte (Rendering Х- 
CPU), Paint.Net 3.36: Millisekunden (PDN-Bench), Truecrypt 7.0a: MByte/s (100 MB, AES-Twofish-Serpent), 


x264 HD v3.0: Durchschnitts-Fps 
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PROZESSOREN | CPUs ausreizen 


CPUs ausgereiztß 


AVX, Multithreading, AES und 64 Bit durchleuchtet 


Aktuelle CPUs bieten nicht nur viele Kerne, sondern auch 64 Bit, AES und AVX - die Advanced 
Vector Extensions. Wir zeigen Ihnen, welche Spiele und Programme davon am meisten profitieren. 


ine CPU ist universell einsetz- 

bar und kann alles berechnen. 
Im Laufe der Jahre wurde der Pro- 
zessor jedoch um immer weitere 
Schaltungen ergänzt, um bestimm- 
te Aufgaben flotter abarbeiten zu 
können. Neben der Gleitkomma- 
Einheit und weiteren Kernen sind 
es Befehlssatzerweiterungen wie 
SSE und AVX, die für mehr Ge- 
schwindigkeit sorgen - aber auch 
die Unterstützung für 64-Bit-Befeh- 
le war prägend. 


Das 64-Bit-Zeitalter 

Im Herbst 2003 schickte AMD den 
„Hammer“ ins Rennen, besser be- 
kannt als Athlon 64. Wie der Name 
impliziert, ist das Besondere an die- 
ser CPU die AMD64-Architektur, 
die damals revolutionär war. Diese 
erlaubt es, 32- wie 64-Bit-Software 
zu berechnen, wobei Letztere tech- 
nisch bedingt schneller ausgeführt 
werden kann: Jede CPU verfügt 
über sogenannte Register, prozes- 
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sorinterne Zwischenspeicher, mit 
deren Hilfe Berechnungen abge- 
arbeitet werden. Im 64-Bit-Modus 
verdoppelt sich die Anzahl der all- 
gemeinen Register (GPRs) auf 16 
und die Länge der Operanden von 
32 auf 64 Bit. Ergo kann eine solche 
CPU passende Berechnungen flot- 
ter abarbeiten - und zugleich dem 
Prozess mehr Speicher zuweisen. 
Denn der Adressbus wird ebenfalls 
breiter und somit kann eine CPU 
mit AMD64 mehr als 232 Byte, also 
4 GiByte, adressieren. Damit pro 
GiByte 
genutzt werden, bedarf es einer 
64-Bit-Anwendung oder einer ,ge- 
flaggten* Ausführungsdatei. 


Prozess nicht maximal 2 


Betriebssystem und Software müs- 
sen ohnehin mitspielen: Zu Beginn 
mussten sich Windows-Verfechter 
mit der XP 64 Bit Edition 2003 in 
einer Alpha-Version begnügen, die 
Professional-x64-Edition folgte erst 
im Frühling 2005. Heute ist ein 


entsprechendes Betriebssystem 
problemlos zu haben, laut unserer 
Umfrage auf www.pcgh.de nutzen 
rund 85 Prozent der Teilnehmer 
Windows 7 in der 64-Bit-Version. 


64 Bit in Spielen 

AMD nannte als Vorteil der 64-Bit- 
Architektur ihre Notwendigkeit für 
„Anwendungen, die große Daten- 
mengen verwalten und viel Spei- 
cher adressieren müssen“ 
beispielsweise Server. Im Desktop- 
Bereich sind 4 GiByte und 2 pro 
Prozess in den allermeisten Fällen 
ausreichend, vor allem in (von den 
Konsolen portierten) Spielen. Zwar 


Bonusmaterial 


- also 


28JZ 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


gibt es 64-Bit Titel, hierbei handel- 
te es sich aber oft um Blender: Der 
Patch von AMD für Far Cry, das 
„Exclusive Content Update“, sollte 
zwar die Leistung steigern, in erster 
Linie jedoch verbesserte er 2005 
die Optik durch eine höhere Sicht- 
weite samt mehr Vegetation, Bump- 
Mapping und schickerem Wasser. 


Ein paar Jahre später veröffentlich- 
te Entwickler Crytek jedoch Crysis 
wie auch Crysis Warhead mit na- 
tiven 64-Bit-Ausführungsdateien. 
Auch hier wird ein bisschen bei der 
Optik, genauer dem Streamen von 
Texturen, getrickst, die Fps-Raten 
aber steigen nicht an - zumal beide 
Titel ohne Mods die 2-GiByte-Gren- 
ze praktisch nicht sprengen. 


Weitere 64-Bit-Spiele sind rar gesät 
und zudem schon älter - beispiels- 
weise Unreal Tournament 2004 
oder The Chronicles of Riddick: Es- 
cape from Butcher Bay. Half-Life 2 
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samt The Lost Coast wurden von 
Valve einst mit 64 Bit versorgt, spä- 
ter aber wieder auf 32 Bit zurück- 
gesetzt; die x64-Version des ersten 
Stalker ist nie erschienen. Zumin- 
dest mehr als 2 GiByte adressieren 
Gothic 3 samt Community Patch 
und Grand Theft Auto 4 in der ak- 
tuellen Version - Letzteres läuft mit 
6 oder 8 statt 4 GiByte Arbeitsspei- 
cher außerdem schneller. 


Dies trifft auch auf den „Sandbox 
2"-Editor von Crysis zu: Dieser be- 
legt durchaus mehr als 2 GiByte 
RAM, daher finden Sie die Ausfüh- 
rungsdatei im 32- wie 64-Bit-Ver- 
zeichnis des Crytek-Shooters. 


64 Bit in Anwendungen 
Einige Programme ziehen wie ein- 
gangs erwähnt vor allem durch die 
zusätzlichen Register und, falls nö- 
tig, den breiteren Adressbus mehr 
Leistung aus der 64-Bit-Unterstüt- 
zung. So steht beispielsweise der 
Cinebench R11.5, der auf Maxons 
3D-Grafik-Software Cinema 4D 
R11.5 basiert, als 32- und 64-Bit-Ver- 
sion bereit. Der Leistungsgewinn 
im CPU-Test hält sich mit rund 7 
Prozent in engen Grenzen - ganz 
im Gegensatz zum Vorgänger Cine- 
bench R10: Der läuft nämlich über 
20 Prozent schneller. 


Photoshop CS5 ist ein gutes Bei- 
spiel: Bei den üblichen 4 GiByte Ar- 
beitsspeicher ist die 64-Bit-Variante, 
abhängig von der Art und Anzahl 
der Bilder sowie der angewandten 
Filter, bis zu 30 Prozent schneller. 
Insbesondere der ,Extrudieren*- 
Filter von CS5 làuft weitaus flotter 
(42 statt 58 Sekunden auf unserem 
Testsystem samt SSD) - dies zeigt 
der Photoshop Bench V3. 


Was dieser nicht darstellt, ist der 
Vorteil von mehr Arbeitsspeicher. 
Daher haben wir die Filter des 
Retouch Artists Speed Test auf 25 
Screenshots von Medal of Honor 
2010 (2.560 x 1.600 Pixel im TIFF- 
Format) angewendet. Das 64-Bit- 
Photoshop erkämpft sich beim Ein- 
satz von 4 GiByte Arbeitsspeicher 
nur einen Vorsprung von rund 6 
Prozent - dies liegt daran, dass die 
32-Bit-Version „geflaggt“ ist, also 
der Prozess bis zu 3,5 GiByte loka- 
len RAM nutzen darf. 


Unter „Bearbeiten“ - „Voreinstel- 
lungen“ - „Leistung“ - „Speicher- 
nutzung“ ist dies die maximal ein- 
stellbare RAM-Menge. Sobald wir 
dem System aber 8 statt 4 GiByte 
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Speicher zur Verfügung stellen, 
stagniert die „Speichernutzung“ 
bei 3,5 GiByte mit der 32-Bit-Ver- 
sion, das 64-Bit-Pendant dagegen 
darf sich etwas über 7 GiByte ge- 
nehmigen. 


In beiden Fällen steigt die Leistung 
drastisch an, selbst das 32-Bit-Pho- 
toshop benótigt bei doppelter Spei- 
chermenge nur noch knapp die 
Hälfte der Zeit. Mit 64 Bit verrin- 
gert sich die Dauer der Berechnung 
um weitere 30 Prozent, die Ausfüh- 
rungsdatei belegt stellenweise fast 
5 GiByte. Allerdings ist eine solche 
Art der Nutzung von Photoshop un- 
üblich, zumeist wird an einer Datei 
mit mehreren Ebenen gearbeitet 
und nicht Unmengen von Screen- 
shots mit Filtern versehen. 


Ein typischeres Szenario sind Pack- 
programme. Diese ziehen leichte 
Vorteile aus der grófseren Regis- 
ter-Anzahl: So zeigt der Kompri- 
mierungstest von 7-Zip im 64-Bit- 
Betrieb etwa 3 Prozent mehr KB/s, 
der Praxisversuch mit einem Spie- 
leordner bestátigt diesen Wert - 
auch im Falle von Win-RAR. 


64 Bit im Browser 

Abseits von Spielen dürften Sie 
sich vor allem mit Browsern be- 
scháftigen. Zumindest im Falle von 
Microsoft und Mozilla stehen hier 
64-Bit-Versionen bereit, namentlich 
der Internet Explorer 9 und die 
noch nicht performanceoptimierte 
Firefox 7 Alpha 1 in der „Nightly 
Build“. Letztere testen wir als 32- 
und 64-Bit-Version und zusätzlich 
den Firefox 4.0.1 (32 Bit). 


Die Resultate fallen gemischt aus: 
In den meisten Fällen schlägt die 
32-Bit-„Nightly Build“ den FF4, ein- 
zig bei hardwarebeschleunigtem 
HTMLS liegt der vierte Firefox fast 
30 Prozent in Front. Die 64-Bit- 
Version der Firefox-7-Alpha ist oft 
gleichauf mit dem 32-Bit-Pendant, 
nur bei jeglichen Java-Benchmarks 
fállt sie deutlich ab. 


Ähnlich ergeht es dem Internet 
Explorer 9 in der 64-Bit-Variante: 
Bei НТМІ5 ist ег gleichauf, aber 
bei allem, was (auch) auf Java setzt, 
schneidet er sehr schlecht ab. Den 
Grund liefert Microsoft: Dem IE9 
fehlt der passende JIT-Compiler, 
daher ist er bis zu vier Mal langsa- 
mer - nicht umsonst startet von 
Haus aus die 32-Bit-Version. Hinzu 
kommt bei beiden Browsern ein 


weiteres Problem: Plugins > 


64-Bit-Browser: Praktisch 


BESSER > | Punkte 


Mozilla Firefox — Futuremark Peacekeeper 


0 2.000 4.000 6.000 8.000 


Version 7 Alpha 1 , Nightly Build" Java 6.25 (32 Bit) 


Version 7 Alpha 1 , Nightly Build" Java 6.25 (64 Bit) 


Version 4.01 Java 6.25 (32 Bit) 


e 7.417 (H22 70) 
7.309 (+20 %) 
6.073 (Basis) 


BESSER > | Bälle pro Minute 


Mozilla Firefox - IE Test Drive: Paintball 


0 50 


(HTML5 mit HW-Beschleunigung) 
100 150 200 250 300 


Version 4.01 (32 Bit) 


Version 7 Alpha 1 , Nightly Build" (32 Bit) 


Version 7 Alpha 1 , Nightly Build" (64 Bit) 


m — 506060 
225 (-26 %) 
226 (26 76) 


BESSER <4 | Milisekunden 


Mozilla Firefox — Sunspider 0.9.1 (Java) 


0 50 


100 150 


200 


Version 7 Alpha 1 , Nightly Build" Java 6.25 (32 Bit) 


Version 4.01 mit Java 6.25 (32 Bit) 


Version 7 Alpha 1 , Nightly Build" Java 6.25 (64 Bit) 


ЕЕЕ 
[БЕ 182 (Basis) 
ml 195 (+5 %) 


BESSER > | Punkte 


Mozilla Firefox - V8 Benchmark Suite 6 (Java) 


0 2.000 4.000 6.000 8.000 


Version 7 Alpha 1 , Nightly Build” Java 6.25 (32 Bit) 


Version 4.01 mit Java 6.25 (32 Bit) 


Version 7 Alpha 1 , Nightly Build" Java 6.25 (64 Bit) 


EN 6.253 (+9 %) 
NNNM .// (Basis) 
ыы 15-50 


BESSER > | Punkte 


Microsoft Internet Explorer 9 — Futuremark Peacekeeper 


0 2.500 5.000 7.500 


10.000 


32 Bit mit Java 6.25 


64 Bit mit Java 6.25 


ЕЕЕ 2.10.8 (Basis) 
M] 5.785 (43 %) 


BESSER > | Bälle pro Minute 


Microsoft Int. Explorer 9 - IE Test Driv 


0 100 


e: Paintball (HTML5 mit HW-Beschleunigung) 
300 400 


200 


500 


64 Bit 


32 Bit 


p——— (+0 %) 
Мр 


BESSER d | Milisekunden 


Microsoft Internet Explorer 9 – Sunspid 


ег 0.9.1 (Java) 
0 200 


400 600 


800 


32 Bit mit Java 6.25 


64 Bit mit Java 6.25 


ud 148 (Basis) 
790 (+81 %) 


BESSER > | Punkte 


Microsoft Internet Explorer 9 — V8 Benchmark Suite 6 (Java) 


0 1.000 2.000 3.000 4.000 


64 Bit mit Java 6.25 


ll 743 (79% 


3.613 (Basis) 


32 Bit mit Java 6.25 
mm Diagramm 


System: Core i7-2600K, Geforce GTX 580, P67, 2x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64 SP1, Geforce 275.33; Turbo 
aus Bemerkungen: Die nicht performanceoptimierte Firefox 7 Alpha 1 ist stellenweise flotter als der Firefox 4, 
die 64-Bit-Version jedoch nicht. Der Internet Explorer 9 ist als 64-Bit-Variante meistens langsamer als mit 32 Bit. 


Aktuelle Spiele im Multithreading-Check 


Spiel 


Profitiert von 
zwei Kernen 


Profitiert von 
vier Kernen 


Profitiert von 
sechs Kernen 


Anno 1404 


v 


v 


v 


Battlefield: Bad Company 2 


v 


Brink 


Bulletstorm 


Call of Duty: Black Ops 


Civilization 5 


Crysis 2 


SIS 


Dead Space 2 


Dirt 3 


< Хх 


Dragon Аде 2 


SIS 


Duke Nukem Forever 


F1 2010 


Medal of Honor (MP!) 


Need for Speed Shift 2 


Portal 2 


Ruse 


The Witcher 2 


“хх S 


< < 1 |< S 


хх хх < 
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PROZESSOREN | CPUs ausreizen 


AVX: Geringe Vorteile bis hin zu Verdopplung 


Sisoft Sandra 2011 SP2c 17.60 — Multimedia (Ganzzahl) 


BESSER > | Mpix/s 


0 50 100 150 200 


AES: Enorme Leistung, aber nur in der Theorie 


Truecrypt 7.0a — AES 
BESSER > | MB/s 0 


1.000 2.000 3.000 


Mit AVX 


D 205 (+4 %) 


Ohne AVX 


TREIE 


Mit AES in Hardware 
Ohne AES in Hardware 


EE 2.500 (+293 %) 
e 636 (Basis) 


BESSER > | Mpix/s 


Sisoft Sandra 2011 SP2c 17.60 - Multimedia (Gleitkomma, einfache Genauigkeit) 


0 50 100 150 200 250 300 


Truecrypt 7.0a - Serpent-Twofish-AES 
BESSER > | MB/s 0 


500 


100 150 200 


Mit AVX 


D ————— M 279 (+87 %) 


Ohne AVX 


DT EECH 


Mit AES in Hardware 
Ohne AES in Hardware 


“ри 
ВШ (Basis) 


BESSER > | Mpix/s 


Sisoft Sandra 2011 SP2c 17.60 – Multimedia (Gleitkomma, doppelte Genauigkeit) 


0 20 40 60 80 100 120 140 160 


Mit AVX 


ЕЕ 


Ohne AVX 


ЕЕС D (Basis) 


BESSER > | MB/s 


Sisoft Sandra 2011 SP2c 17.60 — Kryptografie (SHA256) 


0 250 500 1.000 


Mit AVX 


ee 1.003 (+17 %) 


Ohne AVX 


ЕВ 


BESSER > | GB/s 


Sisoft Sandra 2011 SP2c 17.60 — Cache- und Speicher-Zugriff (Bandbreite) 


0 20 40 60 80 100 


Mit AVX 


Соу 


Ohne АҮХ 


n LC] 


AIDA64 Extreme 1.70.1431 
BESSER > | Punkte 


— FP-Julia (Gleitkomma) 
0 5.000 10.000 15.000 20.000 


Mit AVX 


ЕЕЕ“ уши 


Ohne AVX 


ЕКСЕ 


m Diagramm 


System: Core i7-2600K, Geforce GTX 580, P67, 2x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64 SP1, Geforce 275.33; Turbo 
aus Bemerkungen: Insbesondere im Gleitkomma-Bereich (egal ob einfache oder doppelte Genauigkeit) zeigt 
AVX drastische Leistungszuwächse, Ganzzahl oder Speicherzugriffe legen bedeutend weniger zu. 


64 Bit in Anwendungen: Meist mäßige Vorteile 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10 - Rendering x CPU 


0 10.000 20.000 30.000 


64 Bit 


ЕСС /.2)/ (+23 %) 


32 Bit 


jo 18.388 (ach 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R11.5 — CPU benchmark 


0 1 2 3 4 5 6 7 


64 Bit 


be ИНК) 


32 Bit 


= O3 Bac 


Adobe Photoshop CS5 - Ph 
BESSER | Sekunden 


otoshop Bench V3 (15 Filter) 
0 50 100 150 200 


64 Bit 


172 (-12 %) 


32 Bit 


n L] 


BESSER | Sekunden 


Adobe Photoshop CS5 — Retouch Artists Speed Test mit 25 MoH-Screenshots 


0 100 200 300 400 


64 Bit mit 8 GiByte RAM 


mul 113 (94 70) 


32 Bit mit 8 GiByte RAM 


СС 164 (-48 %) 


64 Bit 


321 (6%) 


32 Bit 


n A] 


BESSER > | KB/s 


7-Zip v9.20 - int. Benchmark Komprimierung 


0 5.000 10.000 15.000 20.000 


64 Bit 


ЕСИ 


32 Bit 


ШЦ 


BESSER | Sekunden 


7-Zip v9.20 — Call of Duty (dt.) mit „Ultra”-Qualität packen (2,13 GByte) 


0 50 100 150 200 250 


64 Bit 


СИУ) 


32 Bit 


je DEIER 


Win-RAR v4.01 - Call of Du 
BESSER «| Sekunden 


ty (dt.) mit bester Qualitát packen (2,13 GByte) 
0 100 200 300 400 


64 Bit 


СБД 


32 Bit 


jo ERA 


m Diagramm 


aus Bemerkungen: Programme, die 
oft nur im niedrigen ein- oder zweiste 


System: Core i7-2600K, Geforce GTX 580, P67, 2x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64 SP1, Geforce 275.33; Turbo. 


in einer 64-Bit-Version vorliegen, profitieren durch die zusátzlichen Register 
lligen Prozentbereich. Erst der zusätzliche Speicher sorgt für viel Leistung. 
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"m Diagramm 


System: Core i7-2600K, Geforce GTX 580, P67, 2x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64 SP1, Geforce 275.33; Turbo 
aus Bemerkungen: AES in Hardware erreicht gigantische Verschlüsselungsdurchsätze, allerdings limitiert in der 
Praxis die Festplatte oder die SSD. Selbst eine OCZ Vertex 3 liest und schreibt „nur“ etwas über 500 MByte/s. 


wie Java oder Flash müssen eben- 
falls im 64-Bit-Format vorliegen, an- 
sonsten funktionieren sie nicht - 
wie etwa Quicktime. Somit haben 
64-Bit-Browser praktisch keine Vor- 
teile, denn um beispielsweise die 
2-GiByte-Grenze zu knacken, benó- 
tigen Sie Unmengen an Tabs. 


Der Advanced Encryption 
Standard: AES in der Praxis 
Intels i5-Modelle auf Clarkdale-Ba- 
sis, die Gulftown-Sechskerner und 
alle i5/i7-CPUs mit Sandy-Bridge- 
Architektur beherrschen AES in 
Hardware. Die umfasst sieben In- 
struktionen, wodurch sich der Al- 
gorithmus deutlich schneller be- 
rechnen lässt, als wenn ihn die CPU 
auf herkómmlichen Weg mittels 
ihrer Integer-Einheit abarbeitet. 


Wie stark die Beschleunigung in 
Hardware sein kann, zeigt der 
AES-Benchmark von  Truecrypt: 
Ein Core i7-2600K erzielt rund die 
vierfache zu verschlüsselnde Da- 
tenmenge. Wird AES mit weiteren 
Algorithmen wie Serpent und Two- 
fish kombiniert, steigt natürlich die 
Sicherheit, aber der Einfluss der 
AES-Hardware sinkt - wir messen 
nur noch ein Plus von 25 Prozent. 


So eindrucksvoll das auf dem Pa- 
pier aussehen mag, in der Praxis 
limitiert in der Regel die Festplatte 
oder SSD, das heißt, die CPU kann 
mehr Daten verschlüsseln, als nó- 
tig sind. Einen Vorteil gibt es aber 
für Sie dennoch: Führen Sie den 
Algorithmus via Hardware aus, so 
benótigt dies weniger elektrische 
Energie - zumindest in Relation 
zur Leistung, nicht aber absolut. 


Die Advanced Vector Exten- 
sions: Was ist AVX? 

Die Streaming SIMD Extension, 
kurz SSE, gibt es in den Ausbaustu- 
fen 1 bis 4.2/4a. Seit Jahren werden 
diese Befehlssatzerweiterungen vor 


allem für eine hóhere Gleitkomma- 
Leistung eingesetzt, in einigen Spie- 
len sind bestimmte SSE-Versionen 
Pflicht. Far Cry 2 aus dem Jahr 2008 
etwa startet ohne SSE2 nicht - was 
alle CPUs seit dem Pentium 4 und 
dem Athlon 64 bieten. 


Mit AVX hat Intel den Nachfolger 
von SSE geschaffen: Die neuen In- 
struktionen verdoppeln die Vektor- 
grófse und Register von 128 auf 256 
Bit und erlauben damit in der Theo- 
rie acht 32-Bit-Gleitkomma-Opera- 
tionen auf einmal oder alternativ 
vier Operationen mit doppelter 
Genauigkeit (64 Bit). Bisher unter- 
stützen diese Befehlssatzerweite- 
rungen nur bestimmte Prozessoren 
mit Sandy-Bridge-Architektur - und 
zwar einzig die i3/i5/i7-Modelle, 
Pentium und Celeron sind außen 
vor. AMD wird mit dem Bulldozer 
auf den AVX-Zug aufspringen und 
überdies den FMA4-Befehl (Fused 
Multiply Add) bieten. 


AVX: Das leistet es 

Seit dem Service Pack 1 für Win- 
dows 7 wird zwar AVX problemlos 
unterstützt, angepasste Produktiv- 
Software ist aber noch nicht ver- 
fügbar. Intel selbst spricht von ei- 
nem Vorteil von 30 Prozent in der 
Praxis, wir haben mit AVX-fähigen 
Benchmarks daher einige Test ge- 
fahren: So zeigt der Integer-basie- 
rende Multimedia-Test von Sisoft 
Sandra 2011 ebenso wie der Bench- 
mark des Cache- und Speicher-Zu- 
griffs nur ein Plus von 5 Prozent. 


Die beiden Gleitkomma-Tests für 
Multimedia dagegen veranschau- 
lichen nahezu eine verdoppelte 
Leistung, die Berechnung einer 
Julia-Menge („FP-Julia“ aus AIDA64 
Extreme) legt knapp 70 Prozent 
zu. Der optional per AVX beschleu- 
пірсе „Secure Hash Algorithm 256“ 
wird um fast 20 Prozent flotter ab- 
gearbeitet und kommt dem уоп D 
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Bild- und Videobearbeitung: Gut parallelisiert 


Paint.Net v3.36 - PND-Bench 3.20 
BESSER 4 | Sekunden lo 10 20 30 40 50 
Phenom ЇЇ X6 | й 17,5 (64%) 
Phenom Il X4 | йй 25,2 (-48 %) 
| 


—h—. 


Cinebench R11.5 x64 — CPU benchmark 


BESSER > | Punkte 0 1 2 3 4 5 6 
Phenom Il Х6 | мынын 5 71 (+201 %) 
Phenom Il X4 | 3,82 (4101 96) 

a 

x264 HD 4.0 - Integrierter Benchmark, Test #2 

BESSER > | Bilder pro Sek. o 10 20 30 40 
Phenom Il X6. | 31,7 (+191 %) 
Phenom Il X | = 21,6 (+98 %) 

| — 

Xmedia Recode 3.0 - „Frostbite”-Trailer, 1080p-MOV in 720p-H.264 

BESSER | Sekunden o 500 1.000 2.000 
Phenom Il X6 | й 667 (-64 %) 
Phenom Il X4 967 (-48 %) 


Truecrypt 7.0a – Serpent-Twofish-AES 


BESSER > | MB/s 0 50 100 150 200 
Phenom Il X6 —— n 171 (+200 96) 
Phenom Il X4 й 113 (+98 90) 
———Á 


7-Zip v9.20 - int. Benchmark Komprimierung 


BESSER > | KB/s 0 5.000 10.000 15.000 


Phenom Il X6 | й 13.785 (+159 90) 
Phenom Il X4 e il 10.240 (+92 %) 


— 


Siehe Diagramm 


System: Phenom |! 3,2 GHz, Geforce GTX 580, 890FX, 2x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64 SP1, Ge- 
force 275.33; Turbo aus Bemerkungen: Vier oder sechs Kerne schlagen sich durchweg deutlich besser. 


Spiele: Vier Kerne sind Trumpf, sechs ein Bonus 


Anno 1404 v1.2; „Große Stadt" — max. Details, DX10 (1.024 x 768) 


BESSER > Bilder pro Sek. lo 10 ego SPELAS FLÜSSIG 0“ 50 
Phenom Il X6 DM 76001090) 
Phenom II X4 O ИЕНЕН 15,3 (+92 %) 
— dd 


Bad Company 2; „Crack the Sky” — max. Details, DX11 (1.024 x 768) 
BESSER» | Bilder pro Sek. о 20 "40. 60 80 100 120 140 


Phenom Il X6 TTT 123,5 (+115 %) 
Phenom Il X4 р ——— 97,7 (+70 %) 
= ш 


CoD Black Ops (Steam); „Der Überläufer” — max. Details, (800 x 600) 


BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER > | Bilder pro Sek. o 20 40 60 80 100 
Phenom Il X6 91,2 (+33 %) 
Phenom 11X4 лаан ааыа 935 (+28 %) 


инана 
Dirt 3 (Steam); „Smelter” (USA) – max. Details, DX11 (640 x 480) 


BED. р FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 20 40 60 80 100 
Phenom Il X6 O ШЕННЕ 97 5 (+102 90) 
Phenom II X4 o EESTI %) 
= ши 
Dragon Аде 2 v1.03; „Kirkwall” — max. Details, DX11 (640 x 480) 
BESSER № | Bilder pro Sek. |o 20 s 40 nr 80 
Phenom Il X6 Dn——H б Ш 81,9 (+66 %) 
Phenom Il X4 wm, 79,2 (+60 %) 
— — 


Ruse (Steam); int. Bench (Fraps, 30 Sek.) — max. Details, DX9 (1.024 x 768) 
BESSER » Bilder pro Sek. lo 5 10 15 ipi? T 25 30 FLÜSSIG SPIELBAR 


Phenom II X6 LP RR %) 
Phenom Il X4  — € — nna Й 23,5 (+48 95) 
d 
E Siehe Diagramm 


System: Phenom Il @ 3,2 GHz, Geforce GTX 580, 890FX, 2x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64 SP1, 
Geforce 275.33; Turbo aus Bemerkungen: Vier Kerne bringen viel, sechs dagegen oft kaum etwas. 


www.pcgameshardware.de 


DAS TEST-MAGAZIN 


FÜR DIGITALE UNTERHALTUNG 


DIE BESTE TECHNIK: 

FLAT-TVs | NOTEBOOKS | AUDIO | SMARTPHONES | 
KAMERAS | VIDEO PLUS: COOLE SPIELE UND 
ALLE FILM-BLOCKBUSTER 


me 


^ cxi „ие! 
rtainment-Notebooks 3D -SyS = was Ist besser? 


S 13 tion gegen Shut 
T E < Be пере LCO-Formseher Wn Joest ла 


: P 2 а е 
rer ii 2 ren Kameras de lux 
Unterhaltung al Ah D ч f BE. sechs Digital-Meuheiten 
hohem Niveau? == mit Sperint-Fülvim- 


tür Einsteiger keiten im Test zum 


в Eintritt ins Heimkino 
tri besonders günstig 
Ver Fufi-ND-Projektoren 
tür unter 1.000 Eure Im 
Vergleichstest SEAN 


Test: Beamer 


Richtig au: 
finden go tee 4 


Auch als Е ка WWW.SPIELEFILMETECHNIK.DE 
Magazin- E — Einfach und bequem online abonnieren: 
Variante u SHOP.SPIELEFILMETECHNIK.DE 

ohne DVD d f Jetzt auch digital im Einzelverkauf oder 
für € 2,50 } Abonnement: WWW.PUBBLES.DE 


PROZESSOREN | CPUs ausreizen 


PCGH: Warum veröffentlichen nur 
wenige Entwickler eine 64-Bit- 
Version ihrer Spiele und wo liegen 
die Vorteile, wenn doch eine solche 
ausgeliefert wird? 


Burkhard Ratheiser: Auf der 
PC-Plattform haben die Entwickler 
generell das Problem der unter- 
schiedlichen Hardware-Konfigura- 
tionen und der diesbezüglich auch 
zwingend notwendigen Abwárts- 
kompatibilität zu älterer, aber den- 
noch weiter verbreiteter Hardware 
beziehungsweise Betriebssystemen. 


Ein Grund, warum relativ wenige 
Entwickler keine 64-Bit-Version 
ihres Spiels anbieten, ist, dass man 
jeweils zwei Versionen pflegen 
muss, da 32-Bit-Betriebssysteme 
immer noch weit verbreitet sind. 


Ein 64-Bit-Modus würde in un- 
serem Fall vor allem nur den Vorteil 
der gróBeren Speichernutzung für 
den Prozess der Applikation brin- 
gen. Da wir aber für das kommen- 
de Anno 2070 die Fragmentierung 
beziehungsweise Allokation von 
Arbeitsspeicher erheblich optimiert 
haben, ist das nicht relevant. Der 


Performance-Gewinn einer 64-Bit- 
Version würde dem Mehraufwand 
nicht gerecht werden. 


PCGH: Intels aktuelle Prozessoren 
und AMDs kommender Bulldozer- 
Chip unterstützen AVX, also die 
Advanced Vector Extensions. Die 
SSE-Vorgänger sind teilweise Pflicht 
für Spiele und steigern dort die 
Leistung. Wo siehst du die Vor- und 
Nachteile von AVX in Spielen? 


Burkhard Ratheiser: Die beiden 
größten Vorteile der Advanced Vec- 
tor Extensions (AVX) liegen in der 
Verdopplung der SIMD-Registergró- 
Be von 128 Bit auf 256 Bit und der 
Unterstützung nicht destruktiver 
Instruktionen. Leider werden nur 
sehr spezielle, in Spielen teilweise 
eingeschránkt genutzte Opera- 
tionen durch die Umstellung auf 
AVX profitieren. 


Das größte Konfliktpotenzial aber 
sehe ich in der Konkurrenz von 
AVX mit modernen GPUs und 
deren ab DX11 zur Verfügung ste- 
henden Compute Shadern, welche 
in Sachen Performance den CPUs 
wesentlich überlegen sind. 


PCGH: Zu guter Letzt noch etwas 
zum Thema Multithreading: Hier 
wart ihr ja mit Anno 1404 ein 
Vorreiter, was die Skalierung über 
mehrere CPU-Kerne anbelangt. 
Dieses Jahr kommen bereits Modelle 
mit acht (Integer-)Kernen wie AMDs 
Desktop-Bulldozer „Zambezi” und 
Intels Sandy Bridge E. 


Habt ihr bei Anno 2070 das Mul- 
tithreading noch weiter verbessert 
(Stichwort DX11-Multithreading wie 
bei Civilization 5) oder seid ihr der 
Ansicht, die Parallelisierung sei be- 
reits ausreichend und man investiere 
Geld und Manpower besser in den 
Renderer respektive die Optik? 


Burkhard Ratheiser: Wir sind der 
Meinung, dass unsere Engine- 
Architektur durch unseren frei 
skalierbaren „Job Scheduler" auch 
zukünftige Mehrkernprozessoren 
mit mehr als nur vier Kernen opti- 
mal unterstützt [Anm. d. R.: Bereits 
Anno 1404 profitiert messbar von 
mehr als vier Kernen]. 


Vielmehr haben wir bestimmte 
Features von der CPU auf die für 
bestimmte Berechnungen wesent- 


on nennen. Anno 2070 profitiert 
vor allem durch die Umstellung 


spielsweise unzáhlige dynamische 


Welt, Ambient Occlusion, eine phy- 


Burkhard Ratheiser, Technischer 
Leiter R&D bei Related Designs 


lich leistungsfähigeren GPUs verla- 
gert. Als Beispiel hierfür kann man 
das Skinning der Einheiten und 
die physikalische Meeressimulati- 


unseres Renderers auf das Deferred 
Shading und die dadurch móg- 
lichen optische Effekte wie bei- 


Lichtquellen und eine dynamische 
sikalische Wassersimulation, aber 


auch Regeneffekte auf Gebáuden 
und der Umgebung. 


Crysis im 64-Bit-Betrieb: Schickere Texturen — mit Tricks aber auch unter 32 Bit 


Crysis mit 32-Bit-Ausführungsdatei 


Crysis mit 64-Bit-Ausführungsdatei 


Im 64-Bit-Modus schaltet Crysis automatisch das Textur-Streaming ab und zeigt in der Distanz hübschere Pixeltapeten. Dies ist per 
Config aber ebenso zu erreichen: Erstellen Sie im Hauptverzeichnis eine „autoexec.cfg" mit dem Eintrag „r_TexturesStreaming=0". 


Anwendungen im Überblick: Vorteile duch AVX und Co. aufgezeigt 


Programme 


Multithreading-Vorteile 


Profitiert von 64 Bit 


Profitiert von AES 


Profitiert von AVX 


7-Zip 


4 


x 
x 


Adobe Photoshop Cep 


v 


< 


Cinema 40 (Cinebench R11.5) 


Microsoft Internet Explorer 9 


Mozilla Firefox 7 Alpha 1 


Paint.Net 


Truecrypt 


Windows Live Movie Maker 


хх ххх І 


Win-RAR 


x264 HD Encoder 


x 


Xmedia Recode 


| ы NR 


x 


хххххххх хх 
хххххх хх хх 


v Stark — Mittel x Wenig 
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Intel genannten Wert am nächsten. 
Die Messungen zeigen, dass AVX ins- 
besondere bei Gleitkomma-Berech- 
nungen von Vorteil ist, so wie SSE 
auch. Bis allerdings entsprechende 
Produktiv-Software auf dem Markt 
ist, dürfte es mindestens Ende 2011 
werden - in Spielen bekommen 
wir die Befehlssatzerweiterung si- 
cher erst viel später zu Gesicht. 


CPU-Kerne in der Praxis: 
Spiele und Anwendungen 
Abseits von 64 Bit und Co. steigern 
die CPU-Hersteller die Leistung ih- 
rer Prozessoren nach dem jahrelan- 
gen Taktrennen mittlerweile durch 
zusätzliche Kerne. Bis heute ist 
damit die Erhöhung aller Rechen- 
einheiten wie Integer und FPU so- 
wie dem dazu gehörigen Frontend 
und den LI/L2-Caches gemeint. 
Erst AMDs Bulldozer bricht im 
dritten Quartal mit diesem Prinzip 
und kombiniert mit seiner Modul- 
Architektur zwei Integer-Einheiten 
mit einer geteilten FPU und Caches 
sowie einem Frontend. 


Aktuelle Desktop-CPUs bieten ei- 
nen bis sechs Kerne; diverse Intel- 
Modelle sind durch Simultaneous 
Multithreading (SMT) und damit 
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CPUs ausreizen | PROZESSOREN 


verbreiterte Register zudem in der 
Lage, zwei Threads pro Kern abzu- 
arbeiten. Hierbei ist zu beachten, 
dass der Leistungsgewinn durch 
SMT bei einem Zweikerner genauso 
hoch ausfällt wie bei einem Vier- 
oder Sechskerner - sofern die ge- 
nutzte Anwendung entsprechend 
stark parallelisiert ist, was vor allem 
bei Spielen eher selten ist. 


Das Problem ist hierbei die dyna- 
mische Last, denn viele Prozesse 
in einem Spiel sind voneinander 
abhängig und müssen somit war- 
ten, bis sie ihre Daten erhalten. 
Hinzu kommt, dass sich bestimmte 
Berechnungen schlicht nur seriell 
abarbeiten lassen, etwa das Rende- 
ring. Aber auch hier ist Fortschritt 
angesagt: Mit Direct X 11 lassen sich 
bestimmte Vorgänge zusammen- 
fassen und auf einen Rutsch aus- 
führen, was die Leistung drastisch 
steigern kann. Das derzeit einzige 
Beispiel ist Sid Meier's Civilization 
5 in Kombination mit einem DX11- 
Geforce-Beschleuniger und einem 
Treiber ab der 265er-Generation. 
Ein weiterer kommender Titel mit 
dieser Technik ist Battlefield 3. 


Aber auch so ist die Parallelisie- 
rung in heutigen Spielen weit fort- 
geschritten, nicht zuletzt dank der 
aus Grafiksicht so oft geschmähten 
Konsolen. Mit einem Phenom II X6 
zeigt sich, dass aktuelle Titel wie 
Anno 1404, Bad Company 2, Dirt 
3 und Ruse unter bestimmten Vo- 
raussetzungen von mehr als vier 
Kernen messbar profitieren. So ist 
zumeist eine schnelle Grafikkarte 
erforderlich, damit sich die CPU 
voll entfalten kann - bei fordern- 
den Einstellungen verpufft die 
Leistung einer schnellen Mehrkern- 
CPU oft. 


Dennoch fallen die Fps-Zuwächse 
teils beeindruckend aus: Neben 
Bad Company 2 (+26 %) heben 
sich Ruse und Dirt 3 von der Mas- 
se ab (+12 %). Nicht abgebildet ist 
Civilization 5, dieses berechnet die 
Runden mit sechs Kernen fast 50 
Prozent schneller als mit vier. 


Standard bei AAA-Produktionen ist 
ein deutliches Fps-Plus durch mehr 
als zwei Kerne, dies zeigen Dragon 
Age 2 und Call of Duty: Black Ops. 

Bei statischen Vorgängen sieht es 


noch besser aus, beispielsweise bei 
der Bildbearbeitung oder Video- 
Rendering. Diese Inhalte lassen 
sich exzellent parallel abarbeiten 
und skalieren nahezu linear mit 
mehr CPU-Kernen. Zu den kosten- 
pflichtigen Programmen zählt we- 
nig überraschend Photoshop CS5, 
eine Alternative ist das frei ver- 
fügbare Paint.Net, das zusätzliche 
(SMT-)Kerne dankend entgegen- 
nimmt. Der Cinebench R11.5 oder 
der x264-HD-Benchmark, der mit- 
tels des gleichnamigen Encoders 
ein HD-Video in das H.264-Format 
konvertiert, profitieren ebenfalls 
messbar. 


Im Bereich Videoverarbeitung hat 
sich der kostenlose Xmedia Reco- 
de bewährt: Dieser wandelt Film- 
material unter Ausnutzung aller 
CPU-Rechenherzen in beliebige 
Formate um, beispielsweise für Ihr 
Smartphone oder besagtes H.264- 
Format. Ebenfalls einen Blick wert 
ist der Klassiker Virtual Dub, dieser 
steht zudem in einer 64-Bit-Version 
bereit, die etwas flotter arbeitet - 
allerdings gibt das Programm nur 
Avi-Dateien aus. Super 2011 steht 


bei einigen Nutzern ebenfalls hoch 
im Kurs, wir aber empfinden Xme- 
dia Recode als übersichtlicher. Im 
Test mit dem „Frostbite“-Trailer von 
Battlefield 3 zeigt sich, dass diese 
Programme viele Kerne in mehr 
Leistung ummünzen. 


Das Gleiche gilt auch für HDD- 
Verschlüsselung via  Truecrypt 
und Packprogramme wie 7-Zip. 
Allerdings ist hier in der Regel der 
Rechenaufwand nicht so hoch, als 
dass explizit eine CPU oder mehr 
(virtuelle) Kerne benötigt wird - 
gerade im Falle von Truecrypt ist 
die AES-Beschleunigung in Hard- 
ware zu bevorzugen. (ms) 


CPUs ausreizen 

Nahezu alle aktuellen Spiele und Pro- 
gramme profitieren von vielen Kernen. 
Im Anwendungsbereich ist 64 Bit zu- 
dem hilfreich, vor allem bei der Bild- 
oder Videobearbeitung. AES ist ein 
sehr spezieller Fall, den Advanced Vec- 
tor Extensions (AVX) dagegen gehört 
im Multimedia-Bereich die Zukunft. 


getDigital.e 


YOUR GEEK STUFF SUPPLIER 


Gamer? Computerfreak? Technikfan? 
Gadgets 
Computerfans! 


getDigital.de 
Geschenken für Geeks 


T-Shirts für Gamer 


T-Shirts 


USB Gadgets 
USB ^ '- 


£239 of 
Drücken lässt 
А den Bildschirm 


schrumpfen! 


Tools für Nerds Geekiges für die Wohnung: 


USB Batterien Minecraft Bl Star Trek Flaschenöffner 


Die Enterprise öffnet 
Bierflaschen in 
Warpgeschwindig- 
keit! 


Wenn sich das 
echte Leben 
so leicht 
umbauen 
ließe... 


ab 3 
£17,905 
E 


| 
є19,95© 
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Blutbad Duschgel 


Keine Blutspende sondern 
Duschgel mit 
Kirscharoma. 


Akkus am USB-Anschluss aufladen. 


Damn it! 


Manchmal 
geht einfach 
alles schief. 


R2D2 USB Hub 


Der Roboter 
aus Star Wars 
bietet 4 USB 
2.0 Ports. 


Anyloader 
Lädt Handy und 
Co. mit 
Solar- 
strom. 


d 


£34,956 


— 


£29,904 
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Daniel Möllendorf 
Fachbereich Mainboards 
E-Mail: dm@pcgh.de 
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Gefällt mir ganz gut die kolumne!!!!1 


Angebote bei Amazon, Apples App Store, dem Android 
Market oder Caseking werden stets von mehr oder we- 
niger qualifizierten Bewertungen von Privatpersonen 
begleitet. Das ist natürlich im Grunde gut, schließlich 
ist das Internet eine gute Plattform zum öffentlichen 
Meinungsaustausch. Zudem kann sich der interessier- 
te Käufer mit der Lektüre mehrerer Meinungen einen 
groben Überblick über die tatsächliche Qualität des 
angebotenen Produkts verschaffen. Allerdings sollte 
man dabei bedenken: Nicht jeder, der eine Meinung 
formuliert — egal wie ausführlich sie auch sein mag —, 
ist auch ein objektiver Tester. So fällt mir regelmäßig auf: 
Ein Produkt, das der Hobbytester „ganz gut” findet, 
wird oft bereits mit der Höchstwertung von fünf Ster- 
nen ausgezeichnet. Eigentlich gute Anwendungen, die 
auf dem Privathandy des Kritikers nicht starten, bestraft 
er hingegen mit einem knappen „läuft nicht“ und nur 
einem Stern — ohne Angabe von Gründen. Eine weitere 
Besonderheit: An der Art der Rechtschreibung einer 
Bewertung erkennt man oft deren Glaubwürdigkeit. 
Werden Großschreibung oder Zeichensetzung ignoriert 
(wie wir es in der Kopfzeile dieser Kolumne beispielhaft 
dargestellt haben), vermute ich den Grund für „läuft 
nicht" eher beim User und weniger bei der Anwendung. 
Wenn es um Kaufberatung geht, verlasse ich mich da- 
her lieber auf erfahrene Redakteure, die beispielsweise 
schon mehrere Hundert Grafikkarten getestet haben, 
anstatt von der gerade erworbenen Karte begeistert zu 
sein, ohne die Alternativen jemals ausprobiert zu haben. 
Da gebe ich gerne Geld für eine Fachzeitschrift aus und 
spare mir so den Fehlkauf. 
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präsentiert: 


* Shinobi Core Midi-Tower mit weißer oder schwarzer 
Soffouch Oberfläche erhältlich 

* farbige Mesh-Leisten und Logos einzeln bestellbar 
und einfach auszutauschen 

* auch als Window-Edition mit Seitenfenster 
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Infrastruktur 


X79-Boards für Sandy Bridge E 


Auf der Computex in Taipeh fanden wir die ers- 
ten Mainboards mit Sockel 2011 und X79-Chip für 
Intels neue High-End-CPUs Sandy Bridge E. 


AZ der Hardware-Messe Computex in Taipeh 
eigten uns viele Mainboard-Hersteller be- 
reits Platinen für Intels neue Top-Modelle Sandy 
Bridge E. Diese sollen ab dem dritten oder vier- 
ten Quartal verfügbar sein und die Sockel-1366- 
Plattform ablósen. Im Gegensatz zu bisherigen 
Sandy-Bridge-Prozessoren für den Mittelklasse- 
Sockel 1155 bieten die neuen Sockel-2011-CPUs 
ein Quad-Channel-Speicher-Interface. Zudem un- 
terstützt der in Sandy-Bridge-E-CPUs integrierte 
PCI-Express-Controller bereits den neuen PCI- 
E-3.0-Standard und liefert gleich zweimal 16 
3.0er-Lanes. Zum Vergleich: Bei aktuellen Sandy- 
Bridge-CPUs für den Sockel 1155 sind es ohne 
Zusatz-Chip lediglich zweimal acht 2.0er-Lanes. 


ik 


Dementsprechend erkennt man auf den bisher 
gezeigten Sockel-2011-Mainboards mit dem eben- 
falls neuen X79-Chip mindestens zwei Grafik- 
steckplätze sowie vier DDR3-Bänke (Quad-Chan- 
nel), von denen jeweils zwei links sowie rechts 
vom Sockel angeordnet sind. Das Sapphire-Board 
PB-CI7X79N verfügt sogar über den Nvidia- 
Zusatzchip NF200 SLI, der weitere Lanes für 
den Einsatz von mehr als zwei Grafikkarten 
zur Verfügung stellt - vermutlich liefert dieser 
aber keine PCI-E-3.0-Transferrate. Im Gegensatz 
zu bisherigen Intel-Board-Chips bietet der X79 
nicht nur zwei, sondern gleich zehn SATA-Ports 
mit 6Gb/s-Leistung. Für USB 3.0 ist aber ein 
Zusatz-Chip nötig. Angeblich soll der X79 auch 
auf neuen Mainboards mit Sockel-1366 zum Ein- 
satz kommen. Auffällig: Im Gegensatz zum X58 
samt ICH10-Southbridge auf bisherigen 1366er- 
Boards ist der X79 ein Single-Chip-Design. (dm) 
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Schutzschaltung 
des OCZ ZX 850 


Das 850-Watt-Netzteil ZX 850 von OCZ verfügt 
laut Hersteller doch über die Schutzschaltung 
OCP, daher passen wir die Wertung an. 


m Vergleichstest der Ausgabe 07/2011 haben 

wir unter anderem das OCZ ZX 850 getestet. 
In dem Artikel bemängelten wir, dass das Netz- 
teil nicht über die Schutzschaltung OCP verfügt. 
OCP ist die Abkürzung für Over Current Protec- 
tion und soll vor Stromspitzen schützen. Steigt 
der Strom beispielsweise auf der 12-Volt-Schiene 
über 24 Ampere, wird der Strom unterbrochen. 
Inzwischen hat uns OCZ mitgeteilt, dass die An- 
gaben im Handbuch des Netzteils falsch waren 
und dass das ZX 850 doch über OCP verfügt. Da- 
durch verbessert sich die Ausstattungsnote von 
2,68 auf 1,63 und die Endnote von 2,14 auf 1,93. 
Damit ist das mit rund 150 Euro verhältnismä- 
Big preiswerte Netzteil ein Geheimtipp in der 
850-Watt-Klasse. 


Da das Thema Schutzschaltungen im PCGHX- 
Forum viel diskutiert wird, werden wir im Rah- 
men eines Praxisartikels in Ausgabe 09/2011 
beispielsweise die Wirksamkeit von OCP in der 
Praxis prüfen. Das OCZ ZX 850 wird in diesem 
Test auch vertreten sein. (ma) 


Agility 3: Viel Platz 
zum günstigen Preis 


Mit der Agility 3 bringt OCZ die erfolgreichen 
Sandforce-2200-Controller samt 240 GByte 
Speicher unter 400 Euro auf den Markt. 


nterhalb der zurzeit sehr gefragten Vertex- 

Reihe wird die Agility vom Hersteller OCZ 
positioniert. Mit satten 240 Gigabyte (223,57 
GiByte formatiert) Speicherplatz ist die 2,5-Zoll- 
SSD nicht nur für das Betriebssystem, sondern 
auch für wichtige Programme sowie die erwei- 
terte Auswahl an Lieblingsspielen ausreichend 
dimensioniert. 


Der Sandforce-Controller der zweiten Generati- 
on sorgt auch hier für ordentlich Dampf, wenn- 
gleich die Leistung aufgrund des verwendeten 
asynchronen MLC-NAND im Test im Vergleich 
zur Vertex 3 etwas niedriger ausfällt. Die synthe- 
tischen Übertragungsraten liegen mit 559 MB/s 
lesend und 525 MB/s schreibend zwar beinahe 
gleichauf, unsere Praxistests sehen die Vertex 3 
jedoch in Front. 
Dafür benötigt 
die Agility 3 
etwas weniger 
Strom und kos- 
tet rund 40 Euro 
weniger als das 
Schwestermo- 
dell. (cs) 


Agility 3 
Hersteller: OCZ 
Web: www.ocztechnology.de 

Preis: Ca. € 390,- | Preis-Leistung: Befriedigend 

© Gute Geschwindigkeit Ausstattung 2,14 
© Viel Speicherplatz Eigenschaften 1,73 
© Fairer Preis pro Gigabyte Leistung 1,92 


WERTUNG 


XLR8 EX: 120 GB 
mit Turbo-Flash 


Extrememory bringt mit der XLR8 EX120BB eine 
besonders flotte, Sandforce-2200-basierte SSD 
auf den Markt. 


eben der Per- 

formance-Firm- 
ware von Sandforce, 
die auch OCZs 
Vertex 3 MAXIOPS 
nutzt, verwendet Ext- 
rememory bei seiner 
XLR8 EX120BB spezi- 
ellen Flash-Speicher, 
um die Performance- 
Nachteile gegenüber 
größeren SSDs auszugleichen. Anstelle des übli- 
chen Flash-Speichers nach ONFI-Standard kommt 
hier Toggle-DDR von Toshiba zum Einsatz. 


fuouauanxa 
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So kann die XLR8 EX120BB auch mit nur acht 
(апа damit weniger parallelen Zugriffen) anstel- 
le der üblichen 16 Speicherchips das Leistungs- 
niveau ihrer 240-GB-ONFI-Schwester erreichen 
und damit die Vertex 3 mit 120 GB ONFI-Flash 
besonders in den Praxistests übertrumpfen. 
Einen Nachteil hat der Toggle-DDR-NAND aller- 
dings: Wie schon Samsungs ebenfalls mit Toggle- 
DDR bestückte 470-Serie schluckt sie unter Last 
über 4 Watt und damit rund ein Drittel mehr als 
vergleichbare ONFI-NAND-Modelle. (cs) 


XLR8 EX120BB 


Hersteller: Extrememory 
Web: www.extrememory.de 

Preis: Ca. € 240,- | Preis-Leistung: Gut 
© Sehr hohe Performance ... 
© ... auch in den Praxistests 
© Hohe Leistungsaufnahme 


WERTUNG 


Ausstattung 2,34 
Eigenschaften 2,08 
Leistung 1,67 


Zwei neue Boards mit Sockel AM3+ und 990FX sind da 


AMDs neue CPUs der Bulldozer-Generation sind 
noch nicht verfügbar, die passenden Boards mit 
Sockel AM3+ werden aber bereits angeboten. 


wei neue High-End-Boards mit Sockel AM3+ 

(m Gegensatz zum Sockel AM3 ist dieser 
schwarz statt weiß) und AMDs neuem Top-Chip- 
satz 990FX trafen bereits in der Redaktion ein. 


Das 180 Euro teure Sabertooth 990FX soll (wie 
alle Platinen aus der TUF-Reihe von Asus) selbst 
in Extremsituationen stabil laufen. So hat das 
Board laut dem Zertifikat in der Verpackung 
Tests mit Hitzeschocks, hoher Feuchtigkeit, me- 
chanischem Schock und eine Salzsprühprüfung 
bestanden. Die beiden Grafiksteckplätze verfü- 
gen dank 990FX-Chip jeweils über 16 PCI-E-2.0- 
Lanes. Die Southbridge SB950 liefert sechs SATA- 
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Asus Sabertooth 990FX 


6Gb/s-Anschlüsse; per Zusatz-Controller gibt es 
zwei weitere 6Gb/s- und zwei USB-3.0-Ports. 


Gigabytes Top-Platine 990FXA-UD7 mit Sockel 
AM3+ bietet hingegen sogar sechs Grafik-Slots, 
der 990FX-Chip liefert aber lediglich genug 


Gigabyte 990FXA-UD7 


Lanes, um den ersten und den vorletzten mit 
x16-Leistung anzusprechen. Wie beim Asus-Riva- 
len stehen auch bei dem Gigabyte-Board für 190 
Euro zwei USB-3.0- und acht SATA-6GB/s-Ports 
zur Verfügung. Statt UEFI gibt es hier (wie bei al- 
len Gigabyte-Boards) ein klassisches BIOS. (dm) 
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INFRASTRUKTUR | 1366-Mainboards 


High-End-Gipfeltreffen 


Die derzeit schnellsten CPUs gibt es für die Sockel 1366 und 1155. Wir prüfen, welche Vor- und Nach- 
teile die beiden Intel-Plattformen bieten, wenn Multi-GPU-Nutzung und Overclocking gefragt sind. 


er Sockel 1366 samt X58- 

Chipsatz ist bereits Ende 2008 
erschienen, der Sockel 1155 debü- 
tierte erst vor rund einem halben 
Jahr - daher stellt sich die Frage, ob 
es überhaupt fair ist, die beiden So- 
ckel miteinander zu vergleichen? Ja, 
denn für beide Plattformen bietet 
Intel die derzeit schnellsten CPUs 
an. Diese liegen zwar preislich über 
dem AMD-Angebot, sind aber für 
High-End-Fans zumindest bis zum 
Bulldozer-Launch konkurrenzlos. 


Der X58-Chip ist der einzige für 
den Desktop-Markt relevante Soc- 
kel-1366-Chipsatz. Er wird sowohl 
auf den wenigen Boards für unter 
150 Euro als auch den Luxuspla- 
tinen für über 300 Euro verbaut. 
Technisch bedingt ist er nicht für 
Dual-Sockel-Mainboards geeignet, 
weshalb zum Beispiel auf dem Evga 
SR-2 Intels 5520-IOH sitzt, der mit 
zwei Prozessoren kommunizieren 
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kann. Aufgrund seines Alters un- 
terstützt der X58-Chip nativ weder 
USB 3.0 noch SATA 6Gb/s. Damit 
eine Sockel-1366-Platine diese An- 
schlüsse bereitstellen kann, sind zu- 
sátzliche Controllerchips auf dem 
Mainboard erforderlich, die auf 
neueren Platinen verbaut werden. 
Er stellt genügend PCI-E-Lanes zur 
Verfügung, um auch beim Einsatz 
von zwei Grafikkarten den vollen 
x16-Durchsatz zu gewährleisten. 


Für den Sockel 1155 existiert eine 
Reihe Chips, 
für Spieler interessant waren aber 
hauptsächlich der P67 und der H67, 
deren Funktionen inzwischen mit 
dem einige Monate später erschie- 
nenen Z68 in einem Chip vereinigt 
wurden. Es ist also móglich, die in- 
tegrierte Grafikeinheit oder bis zu 
zwei Grafikkarten zu nutzen. Bei ei- 
nem Neukauf raten wir dazu, nach 
Möglichkeit eine Z68-Platine zu er- 
werben, da nur mit diesem Sockel- 


unterschiedlicher 


1155-Mainboard-Chip SSD-Caching 
möglich ist. Dahinter steckt die 
Idee, oft benutzte Dateien von der 
Festplatte vollautomatisch auf eine 
angeschlossene SSD zu kopieren, 
sodass die Zugriffe beschleunigt 
erfolgen können. 


Bei Z68-Boards 
ßerdem auch sicher sein, keinen 
PCH-Chip im alten B2-Stepping 
zu erwischen. Diese hat Intel aus 
dem Verkehr gezogen, nachdem 
bekannt wurde, dass die SATA-3- 
Gb/s-Anschlüsse fehlerhaft sind 
und nach gewisser Zeit ausfallen 
können. Falls Sie noch eine direkt 


Bonusmaterial 
m | 


können Sie au- 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


nach dem Sandy-Bridge-Launch ge- 
kaufte Platine besitzen, sollten Sie 
sich überlegen, auf ein fehlerbe- 
reinigtes Mainboard mit PCH-Chip 
im B3-Stepping umzusteigen. Die 
meisten Hersteller bieten hierfür 
kostenlose Austauschprogramme 
an. Mehr zu dem Thema erfahren 
Sie unter Bonuscode 28JA. 


PC-Nutzer, die 2008 oder 2009 zu 
einem Sockel-1366-System gegrif- 
fen und seitdem keinen Prozes- 
sorwechsel durchgeführt haben, 
verfügen über einen Core i7 auf 
Bloomfield-Basis. Einer der belieb- 
testen Vierkerner dieser Zeit war 
der Core i7-920, den wir mit 2,67 
GHz Standardtakt durch die Bench- 
marks jagen. Zudem haben wir 
auch die Rechengeschwindigkeit 
bei 3,8 GHz ermittelt, eine Taktrate, 
die selbst die meisten Chips im äl- 
teren, etwas weniger taktfreudigen 
CO-Stepping bewältigen können. 
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Spiel: Nur 1.680 x 1.050, aber GPU bremst dennoch 


Bad Company 2 v602574; „Crack the Sky" – DX11, max. Details, 1 x GTX 580 


3D-Benchmark: OC lohnt sich primär bei zwei GPUs 


BESSER > | Punkte 


3D Mark Vantage v1.1.0, High-Preset (1.680 x 1.050) mit 1 x Geforce GTX 580 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 


Bad Company 2 v602574; „Crack the Sky” — DX11, max. Details, 2 x GTX 580 (SLI) 


BED. P- FLÜSSIG SPIELBAR 
50 


17-2600К @ 4,6 GHz, DDR3-1600 
17-980Х @ 4,2 GHz, DDR3-1600, Uncore @ 4,0 GHz 
i7-980X 
17-2600K 
17-920 @ 3,8 GHz, DDR3-1600, Uncore @ 3,2 GHz 


100 150 
151,3 (+15 96) 
149,2 (+13 96) 
148,8 (+13 %) 
TT 49,7 (+13 %) 
| 146,9 (+12 %) 


Е === ІНЕ 


i7-2600K @ 4,6 GHz, DDR3-1600 


i7-920 @ 3,8 GHz, DDR3-1600, 
Uncore @ 3,2 GHz 


i7-2600K 


17-920 


17-920 
У 1.680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


System: X58 mit 3 x 2 GiB DDR3-1066 (7-7-7-21, 2T), P67 mit 2 x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), 
x Geforce GTX 580 (SLI); Win 7 x64, Geforce 275.33 Bemerkungen: Eine Grafikkarte limitiert bei rund 80 Fps, 
Takterhóhungen und mehr Kerne bringen nichts. Ein i7-920 ist selbst für zwei Grafikkarten flott genug. 


1x oder 2 


Als zweiter Sockel-1366-Prozessor 
geht der Core i7-980X ins Rennen. 
Der 2010 erschienene Sechskerner 
läuft standardmäßig mit 3,53 GHz 
und ist damit genauso schnell wie 
der Core 17-980, der im Preisbe- 
reich bis 500 Euro den i7-970 ab- 
lósen wird, aber über keinen nach 
oben offenen Multiplikator verfügt. 
Ihn übertakten wir auf 4,2 GHz. Zu- 
dem heben wir den Uncore-Takt 
und die RAM-Frequenz an, was Sie 
ebenfalls tun sollten, um Ihr System 
auszureizen. 


Für den Sockel 1155 tritt der Core 
17-2600К an. Er ist neu für 250 Euro 
erhältlich und mit höherem Takt, 
mehr Cache und SMT noch ein gan- 
zes Stück schneller als der ohnehin 
schon flotte Core i5-2500K, der 
zweitschnellste Sandy-Bridge-Chip 
mit nach oben offenem Multiplika- 
tor. Seine Geschwindigkeit ermit- 
teln wir bei 3,4 GHz Standardtakt 
und messen anschließend erneut, 
nachdem wir den Kerntakt auf 4,6 
GHz angehoben haben. 


Thread-Flut spült Gulftown 
nach vorne 

In Benchmarks wie Cinebench, 
Wprime oder 7-Zip ist der Core 
i7-980X die mit Abstand schnells- 
te CPU, lediglich der auf 4,6 GHz 
übertaktete Core i7-2600K ist ähn- 
lich schnell. Nach einer Taktanhe- 
bung auf 4,2 GHz ist das ursprüng- 
liche Kräfteverhältnis allerdings 
wiederhergestellt und der Sechs- 
kernprozessor liegt in jedem Test 
an der Spitze. Der übertaktete Core 
i7-920 zeigt eine gute Leistung und 
positioniert sich knapp vor dem 
Core i7-2600K. Mittels Übertakten 
lässt sich also eine CPU mit einer 


www.pcgameshardware.de 


über zwei Jahre älteren Architektur 
auf das Leistungsniveau eines ak- 
tuellen Prozessors hieven. 


Mit Battlefield: Bad Company 2 
prüfen wir exemplarisch, ob die 
Mehrleistung auch im Spielbetrieb 
ankommt. Das ist interessanter wei- 
se nicht der Fall, die Leistungsfähig- 
keit der Grafikkarte begrenzt die 
Framerate auf knapp über 80 Fps 
bei maximalen Details, 4x MSAA 
und 16:1 AF - eine GPU-Limitie- 
rung tritt also selbst bei der derzeit 
schnellsten Single-GPU-Karte, ei- 
ner Geforce GTX 580, mitnichten 
erst in 2.560er-Auflösungen oder 
mit Downsampling auf, sondern 
wie im Beispiel bisweilen auch bei 
1.680 x 1.050 Bildpunkten. 


Daran ändert sich auch nichts, 
wenn eine zweite, baugleiche Gra- 
fikkarte hinzugesteckt wird. Die 
Gesamtleistung steigt zwar um fast 
90 Prozent, ob ein i7-2600K oder 
ein i7-980X auf dem Mainboard 
steckt, ist aber hinsichtlich der 
Leistung egal. Der Core i7-920 fällt 
allerdings zurück und liefert 15 bis 
20 weniger Fps als die schnelle- 
ren CPUs. Bei 3,8 GHz hängt er 
allerdings wie die beiden anderen 
Chips ebenfalls im GPU-Limit. Die 
Limitierung des Durchsatzes auf 
PCIE-2.0-x8-Geschwindigkeit beim 
Sockel-1155-System sorgt also nicht 
immer für weniger Leistung. 


Im 3D Mark Vantage ist die Leis- 
tungseinordnung etwas schwieri- 
ger, denn das vom Entwickler Fu- 
turemark stammende Programm 
profitiert sowohl von mehr CPU- als 
auch von mehr GPU-Leistung. Hier 
bremst der Core 17-920 bereits > 


H BED. pr FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 20 '40' 60 80 100 0 10.000 — 20.000 — 30.000 40.000 
17-2600K G 4,6 GHz, 0083-1600 i 81,8 (+3 %) Pear ei 19.401 (+14 %) 
17:26006 81,3 (+2 %) UncoreQ 40GHz ` eg 17.531 38737 
17-920 @ 3,8 GHz, DDR3-1600, Uncore @ 3,2 GHz 81 (+2 90) 18912 (412 %) ` 
18.912 (+12 % 
17320 80,3 (+1 %) 17-980Х Zeg 17.705 
17-980X @ 4,2 GHz, 0083-1600, Uncore @ 4,0 GHz 80,5 (+1 %) 30.822 
17-980X 79,8 (Basis) 


18.485 (+9 %) 
mg 17.859 
ями >05 


M 18.469 (+9 %) 
и и 17811 
ямы 25.357 
M 15.43 (49 %) 
17.807 
[o—LLUEAIEI 


мыны 16.5558 (Basis) 
— «1/077 
[Qv 16.521 


BESSER > | Punkte 


3D Mark Vantage v1.1.0, High-Preset (1.680 x 1.050) mit 2 x Geforce GTX 580 (SLI) 


0 10.000 20.000 30.000 40.000 


17-980Х @ 4,2 GHz, DDR3-1600, 
Uncore @ 4,0 GHz 


i7-2600K @ 4,6 GHz, DDR3-1600 


i7-980X 


i7-2600K 


17-920 @ 3,8 GHz, DDR3-1600, 
Uncore @ 3,2 GHz 


17-920 


d 32.939 (+36 %) 


32.272 (+33 %) 
= 32.567 
DT 30.696 


29.760 (+23 %) 
ү 20575 
EEN 


ШЕЕ 29.203 (+20 %) 
30.643 
ү DES 
EM 29.135 (+20 %) 
Г 20.200 
p FETTE, 
mM 24.20) (Basis) 


26.496 
eem 0.05 


| Endergebnis 


HEEN 


LEE 


System: X58 mit 3 x 2 GiB DDR3-1066 (7-7-7-21, 2T), P67 mit 2 x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), 1 x bzw. 2x 
Geforce GTX 580; Win7 x64, Geforce 275.33 Bemerkungen: Bei zwei Grafikkarten spielt die CPU eine wichtige 
Rolle, eine einzige GTX 580 wird aber selbst von einem i7-920 nur mäßig gebremst. 


Sockel-1366-Nachzügler 


Mehr als zweieinhalb Jahre nach der 
Markteinführung erscheinen immer 
noch Boards mit dem Sockel 1366. 


Beim Asus Rampage III Black Edition für 
360 Euro handelt es sich stark verein- 
facht gesagt um ein Rampage III Extreme 
mit schwarzen Kühlkórpern, etwas 
modifiziertem Layout und einer PCI- 
E-Soundkarte mit Killer-Netzwerkchip. 
Einige Übertakter haben allerdings davon 
berichtet, dass sich der Uncore-Takt 
einen Tick weiter anheben lässt. 


Gigabyte hat mit dem G1-Killer 
G1.Assassin eine Platine im Portfolio, die 
sich speziell an Spieler richtet. Neben der 
militaristischen Kühlerform, die manchem 
Shooter-Fan gefallen könnte, sind die 
Hauptmerkmale ein auf der Platine 
integrierter Killer-Netzwerkchip und eine 
für Onboard-Verhältnisse sehr hochwertige Audiolösung. Das Flaggschiff der G1- 
Killer-Reihe kostet stolze 400 Euro. 


Gigabyte G1-Killer G1.Assassin 


Überraschend wenige Ausstattungsmerkmale für immerhin 300 Euro bietet das 
X58A-OC. Dabei handelt es sich um eine kompromisslos auf Overclocking und Re- 
kordjagd ausgelegte Platine, deren Besonderheiten wir Ihnen auf Seite 76 vorstellen. 
Gestrichen wurden dafür Ports am rückseitigen Anschlussfeld, das zum Beispiel 
lediglich eine Stereo-Onboard-Lösung und vier USB-Ports umfasst. 
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Threading: i7-980X vor i7-2600K vor i7-920 


Cinebench R11.5 (64 Bit), CPU-Test 
BESSER > | Punkte 


0 1 4 


6 8 10 12 


17-980Х @ 4,2 GHz, DDR3-1600, Uncore @ 4,0 GHz 


17-2600K @ 4,6 GHz, DDR3-1600 


17-980X 


17-2600K 


17-920 @ 3,8 GHz, DDR3-1600, Uncore @ 3,2 GHz 


17-920 


ИТ“ ШЕ 
e 8,97 (+96 %) 
8,6 (+87 70) 
es 6 6 (+44 70) 
ees 6 6 (+44 70) 
4,6 (Basis) 


Wprime v1.55 32M 
BESSER 4| Sekunden 0 2 


6 8 10 


17-980Х @ 4,2 GHz, DDR3-1600, Uncore @ 4,0 GHz 


17-980X 


17-2600К @ 4,6 GHz, DDR3-1600 


17-920 @ 3,8 GHz, DDR3-1600, Uncore @ 3,2 GHz 


17-2600K 


17-920 


mmu 4,» (-55 %) 
5,5 (42 70) 
I 55 (-43 %) 
СЕ 
e 1.7 (24 %) 
ЕСС ОС 


Wprime v1.55 1024M 
BESSER 4| Sekunden 0 


100 


200 300 


17-980Х @ 4,2 GHz, DDR3-1600, Uncore @ 4,0 GHz 


17-980X 


17-2600K @ 4,6 GHz, DDR3-1600 


17-920 @ 3,8 GHz, DDR3-1600, Uncore @ 3,2 GHz 


17-2600K 


17-920 


ud 1224 (59 %) 

em 124,5 (48 %) 
ЕЕ“ ЕЕ 
шшыыыыыыыыг205(30%) 
NNNM 227 7 (23 %) 
ed 272. (Basis) 


BESSER > | KB/s 


7-Zip v4.65, Komprimierung 


0 10.000 


20.000 30.000 


17-980Х @ 4,2 GHz, DDR3-1600, Uncore @ 4,0 GHz 


17-2600K @ 4,6 GHz, DDR3-1600 


17-980X 


17-920 @ 3,8 GHz, DDR3-1600, Uncore @ 3,2 GHz 


17-2600K 


17-920 


Less 29.645 (+ 122 96) 
A 22.210 (+66 %) 
лыы 22.193 (+66 %) 
e 18.874 (+41 %) 
Les 17.075 (+28 %) 
ЕЛ 13.362 (Basis) 


m Benchmark 


System: X58 mit 3 x 2 GiB DDR3-1066 (7-7-7-21, 2 


), P67 mit 2 x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), Geforce 
GTX 580; Win 7 x64, Geforce 275.33 Bemerkungen: Der übertaktete i7-980X schneidet hervorragend ab, je 
nach Benchmark schafft es der i7-2600K bei 4,6 GHz aber an der Gulftown-CPU bei Standardtakt vorbei. 


Vergleich: 
Sockel 136 
und 1155 


Produkt 
Preis-Leistungs- 
Verháltnis 


6 


му=== 


Sockel 1155 

© H61-Platinen ab 50 Euro 

© Dualcores ab 60 Euro 

© Vierkern-CPUs erst ab 140 Euro 


Sockel 1366 

© Tolle Ausstattung bei Top-Platinen 
© Selbst Sparplatinen kosten 110 Euro 
© Prozessoren erst ab 190 Euro 


Spiele-PC-Tauglichkeit 


© Schnellste Vierkern-CPUs 
© Gute CPUs zum fairen Preis 
© Keine Sechskernprozessoren 


© Alle CPUs schnell genug 
© Sechskern-CPUs erhältlich 
© Triple Channel kann Vorteile bringen 


HTPC-Tauglichkeit 


© Viele Mini-ITX-Platinen 
© Sehr geringe Leistungsaufnahme 
© Alle CPUs mit passabler GPU 


© Keine Mini-ITX-Boards erhältlich 
© X58-Chip heiß und stromhungrig 
© Keine Onboard- oder CPU-Grafik 


Multi-GPU-Tauglichkeit 


© CPU-Rohleistung hoch genug 
© CPUs bieten insgesamt nur 16 Lanes 
© Wenig Boards mit zusätzlichen Lanes 


© Serienmäßig zweimal 16 Lanes 
© Einige Boards mit NF200 SLI/Hydra 
€ Top-CPUs stets schnell genug 


und Wasserkühlung 


OC-Tauglichkeit mit Luft- 


© Sehr hohes OC-Potenzial 
©... nur mit offenem Multiplikator 
©... den nur zwei Modelle bieten 


© Hohes OC-Potenzial 
© Referenztakt-OC möglich 
© Leistungsfähige Kühlung erforderlich 


Tauglichkeit für 


© Schnell mit einer Grafikkarte 


© Höchste CPU-Leistung (Gulftown) 


© Nativ zwei SATA-6Gb/s-Ports 
© Keine native USB-3.0-Unterstützung 


Extrem-OC © Schnell in 2D (Single-Threaded) © Hohes Taktplus durch Extremkühlung 
© Kaum Taktplus durch Extremkühlung |© Optimal für 3D-Rekorde, gut für 2D 
USB 3.0/SATA 6Gb/s © Einfache Anbindung dank PCI-E2.0 [© Einfache Anbindung dank PCI-E 2.0 


© Viele Boards mit Zusatz-Chip 
© Nativ weder USB 3.0 noch SATA 6 Gb/s 


Zukunftstauglichkeit 


PCGH-Empfehlung für ... 
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© Neuester Intel-Sockel 
© Iw-Bridge-CPUs wohl kompatibel 


I Anspruchsvolle Spieler 

1 Übertakter mit Luft- oder 
Wasserkühlung 

1 Multimedia- & Wohnzimmer-PCs 
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© Derzeit nur CPUs mit max. vier Kernen 


© Sechskern-CPUs bereits erhältlich 
© Meist sechs Slots für viel RAM 

© Mittelfristig neuer High-End-Sockel 
1 Anspruchsvolle Spieler 

1 Übertakter mit Extremkühlung 


I Videoschnitt, Bildbearbeitung etc. 


mit einer Grafikkarte etwas, das 
GPU-Ergebnis ist rund 800 Punkte 
geringer als bei Verwendung eines 
Core i7-980X. Dieser kann sich 
dank eines deutlich hóheren CPU- 
Ergebnisses um insgesamt 12 Pro- 
zent absetzen. 


Im SLI-Betrieb schwächelt der i7- 
2600K trotz x8-Durchsatz für bei- 
de Karten nicht und liefert, auf 4,6 
GHz übertaktet, sogar knapp den 
höchsten GPU-Punktwert, 
sich aufgrund der zwei fehlenden 
Kerne aber dennoch hinter dem i7- 
980X einreihen, der auch in diesem 
Benchmark die Messlatte ist. Wie 
unsere Auswertung von über 250 
Benchmark-Ergebnissen auf Seite 
76 zeigt, führt für 3D-Benchmark- 
Fans mit dem nötigen Kleingeld 
derzeit kaum ein Weg an einer 
Sockel-1366-Platine samt Gulftown 
vorbei. 


muss 


Mehr fürs Geld 

Obwohl Gulftown-CPUs in mehr- 
kernoptimierten Anwendungen je- 
den Sandy-Bridge-Chip hinter sich 
lassen, ist der Griffzu einem solchen 
Prozessor aus Preis-Leistungs-Sicht 
nicht lohnenswert. Der günstigste 
Sockel-1366-Sechskerner in Gestalt 
des Core i7-970 kostet immerhin 
470 Euro, also annähernd doppelt 
so viel wie der Core i7-2600K. Ein 
Modell mit freiem Multiplikator 
kostet sogar mindestens 800 Euro, 
also mehr als das Dreifache. Zusam- 
men mit den teureren X58-Main- 
boards und aufgrund der höheren 
Leistungsaufnahme auch höheren 
Folgekosten ist eine Gulftown-CPU 
also nur dann empfehlenswert, 
wenn Sie unbedingt die derzeit 
im Mittel schnellste CPU haben 
möchten. Wer hauptsächlich spielt 
und aufs Geld achten muss, ist mit 
einem Core i5-2500K oder Core i7- 
2600K deutlich besser dran. 


Mögliche Aufrüstvarianten 

Falls Sie im Besitz eines Core i7-920, 
17-930 oder auch i7-940 sind, lohnt 
sich das Upgrade auf einen Gulf- 
town-Prozessor wie den Core 17-970 
oder dessen erwarteten Nachfol- 
ger i7-980 nur in Ausnahmefällen. 
Sollten Sie das Upgrade durch den 
Verkauf Ihrer bisher genutzten 
CPU refinanzieren, kommen Sie 
- abhängig vom zu verkaufenden 
Modell und Verkaufsgeschick - mit 
„nur“ 300 bis 350 Euro davon. Das 
ist zwar immer noch sehr viel Geld, 
bis auf Weiteres haben Sie auf diese 
Weise aber einen der schnellsten 
derzeit verfügbaren Prozessoren in 


Ihrem Rechner. Der freie Multipli- 
kator eines i7-980X oder 17-990Х 
kann Ihnen egal sein. Mit einer 
alltagstauglichen Kühlung werden 
Sie nie in Taktregionen vorstoßen, 
in denen nicht der Kerntakt, son- 
dern der maximale Referenztakt ei- 
nes durschnittlichen Sockel-1366- 
Systems limitiert. 


Für Neukäufer, die aufgrund der 
wenigen speziellen Vorteile eines 
Sockel-1366-Mainboards bereit 
sind, mehr Geld für diese Funktio- 
nen auszugeben, ist der i7-950 eine 
preislich attraktive Wahl. Der Vier- 
kerner mit 3,06 GHz Standardtakt 
ist für unter 200 Euro erhältlich, 
sodass er zusammen mit einer 
mittelmäßig teuren Sockel-1366- 
Platine in etwa so teuer ist wie das 
Paket aus i7-2600K und Z68-Board. 
Spieler und Sparfüchse sollten al- 
lerdings generell einen Bogen um 
den Sockel 1366 machen. Die Platt- 
form war und ist nicht für günstige 
Gaming-PCs ausgelegt, sodass der 
Sockel 1155 der beste Kompromiss 
aus sehr hoher Leistung, niedriger 
Leistungsaufnahme und geringen 
Hardware-Kosten ist. 


Vielleicht doch AMD? 


Derzeit gibt es nirgendwo so viel 
Spieleleistung wie bei den beiden 
Intel-Sockeln, um die es in diesem 
Artikel geht. Das kann sich mit 
AMDs Bulldozer aber ändern. Falls 
Sie also ohnehin eher im Herbst 
als im Sommer aufrüsten möchten, 
sollten Sie sich auch diese Option 
offenhalten, um zum Kaufzeitpunkt 
die beste Wahl zu treffen. Aufgrund 
der Doppelkernmodule hat AMDs 
Bulldozer das Potenzial, vor allem 
in  Multithreading-Anwendungen 
wieder zu Intel aufzuschliefsen - 
möglicherweise müssen dann die 
Blauen aus Santa Clara darauf rea- 
gieren und ihre Preise anpassen, 
sodass sowohl AMD- als auch Intel- 
Nutzer von der stärkeren Kon- > 
kurrenz profitieren könnten. (sw) 


Fazit Hardware 


Sockel 1366 vs. 1155 

Ein klarer Sieger lässt sich nicht aus- 
machen, abhängig vom Nutzungsver- 
halten ist mal die eine, mal die andere 
Plattform besser. Für Spieler und an- 
spruchsvolle Anwender mit begrenztem 
Budget ist der Sockel 1155 besser. Für 
Multi-GPU-Fans und Enthusiasten ist 
der Sockel 1366 samt Gulftown-CPU 
der optimale, wenn auch kostspielige 
Untersatz. 
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corsair.com 


AXE 


Absolute Power. Unbestechlich. 


Corsair stellt vor : 


Die Professional Series Gold Netzteile 


Exzellentes Design das sauberen und stabilen Strom bis zu 1.200 Watt liefert 


Entwickelt für bisher unerreichte Leistung 
Basierend auf der gleichen Powertrain-Architektur, 
die in unternehmenskritischen Servern ihren 
Einsatz findet, liefert das AX1200 durchgehend 
bis zu 1200W - selbst unter erhóhten 
Systemtemperaturen und hoher Last. Das 
Single-Rail Design, gepaart mit voll modularen 
Anschlüssen vereinfacht die Installation und ist 
prädestiniert für übertaktete Prozessoren und 
High-End Multi-Grafikkarten Setups. 


Bus 


Entwickelt für Langlebigkeit 

Jedes AX Netzteil wurde nach Corsairs strengen 
Vorgaben unter Verwendung von hochqualitativen 
Komponenten (Japanischen Kondensatoren, auf 
105°C spezifiziert) mit außerordentlicher Sorgfalt 
gefertigt und bietet eine 7 Jahres-Garantie. Egal 
ob Sie sich für ein AX1200, AX850 oder ein AX750 
Professional Gold Series Netzteil entscheiden: 

Sie können sich darauf verlassen, dass Sie über 
mehrere Jahre und Systemupgrades ausgesorgt 
haben werden. 


Fa 


AX850 


Entwickelt für überragende Effizienz 

Die weiter entwickelte Architektur des AX1200 
verhindert einen Stromverlust während der 
Umwandlung von Wechselstrom zu Gleichstrom: 
jedes Netzteil der AX Serie ist mit 80Plus Gold 
zertifiziert und erreicht dadurch eine Effizienz von 
über 90%. Somit wird weniger Hitze erzeugt und 
das System läuft ruhiger. Sie bekommen deshalb 
eine unbeirrbare Spannungsstabilität und 
unglaublich niedrige Ripple und Noise Werte. 


EM 
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Die Corsair Professional Series Gold Netzteilfamilie. Entwickelt für Sie.Erfahren Sie mehr unter corsair.com 
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* Inklusive Dual-Sockel-Mainboards 


Mill INFRASTRUKTUR | 1366-Mainboards 


Extrem-OC: Welcher Sockel für welchen Benchmark? 


Meinungen aus der Redaktion: Sockel 1155 vs. 1366 


Sockel 1155 


10 x in Top 20 (50 96) 


14 x in Top 20 (70 96) 


17 x in Top 20 (85 96) 


Benchmark Sockel 1366 

Super Pi 1M 9 x in Top 20 (45 96) 
Super Pi 32M 10 x in Top 20 (50 96) 
Pifas 

Wprime 32M 20 x in Top 20 (100 %)* 
Wprime 1024M 12 x in Top 20 (60 %)* 
PC Mark 2005 

3D Mark 2001 SE 

3D Mark 03 19 х in Top 20 (95 96) 
3D Mark 05 20 x in Top 20 (100 %) 
3D Mark 06 20 x in Top 20 (100 96) 
3D Mark Vantage 20 x in Top 20 (100 %)* 
Aquamark 3 20 x in Top 20 (100 96) 
Unigine Heaven DX11 15 x in Top 20 (75 96) 


8 x in Top 20 (40 96) 


Wir haben mehr als 250 Benchmark-Ergebnisse bei Hwbot ausgewertet, 
um herauszufinden, welche Plattform für Rekordjáger am besten ist. 


Als Grundlage dienen die jeweils 20 besten Ergebnisse in allen Benchmarks, für die 
es sogenannte Global Points gibt und die daher besonders umkämpft sind. Während 
der Sockel 1155 aufgrund der hohen Pro-Takt-Leistung in Single-Threaded-Bench- 
marks wie Super Pi und Pifast, aber auch álteren Futuremark-Tests wie dem 3D Mark 
2001 SE gut abschneidet, verhelfen die Gulftown-Sechskerner dem Sockel 1366 in 
mehrkernoptimierten Tests wie Wprime und 3D Mark Vantage zum Erfolg. Der PC 
Mark 2005 als System-Benchmark ist ein Sonderfall, da zum Beispiel die Datenträ- 
gergeschwindigkeit das Ergebnis stark beeinflusst. Mit Flüssigstickstoff gekühlte 
Sockel-1366-Systeme sind in den meisten Benchmarks am schnellsten. 


em 


Stephan Wilke 


Mir persönlich gefällt der Sockel 1366 nach wie vor besser 
als die Sandy-Bridge-Plattform, denn beim Übertakten gibt 
es erheblich mehr Spielraum beim Referenztakt und die Gulf- 
town-CPUs sind im Schnitt immer noch die schnellsten Chips. 
Die Mainboards bieten außerdem viele RAM-Slots und PCI-E- 
Lanes. Die hóhere Leistungsaufnahme nehme ich dafür gerne 
in Kauf — was mehr leistet, darf auch mehr (Strom) kosten. 


Daniel Móllendorf 

Ich will weder SLI noch Crossfire und vier Kerne reichen mir 
— daher sind die preiswerten Sockel-1155-CPUs optimal für 
mich. Zudem bringt SSD-Caching einen spürbaren Vorteil und 
diese Technik gibt es nur beim 1155er-Mainboard-Chip 768. 
Ein Core i5-2500K mit einem Mittelklasse-Z68-Board und eine 
kompakte SSD sind ebenso teuer wie ein vergleichbares Sockel- 
1366-System ohne SSD, fühlen sich aber flotter an. 


Marc Sauter 


Da ich auf meinem System entweder zocke oder im Internet 
surfe, lege ich Wert auf einen niedrigen Energiekonsum und 
eine hohe Spieleleistung — in diesen beiden Punkten kann der 
Sockel 1366 gegenüber dem Sockel 1155 nicht punkten, denn 
der Core i7-2600K ist in meinem Fall schneller und sparsamer 
(und günstiger) als der Core i7-990X. Der Lane-Vorteil ist mir 
egal, ich verzichte gerne auf Mikroruckler ;-) 


GIGABYTE 


Dual BIOS Ө 

Da zwischen den zwei BIOS- 
Chips nach Belieben gewechselt 
werden kann, lassen sich so neue 
BIOS-Versionen testen und mit 
einer bewáhrten Version direkt 


] vergleichen. Falls ein BIOS in 
bestimmten Benchmarks schnel- 
ler, in anderen aber langsamer 
ist, ermöglicht der Wechsel die 
bestmóglichen Ergebnisse ohne 
häufige Flash-Vorgänge. 


OC-Touch Ө 


Der Referenztakt lässt sich 
wahlweise in 0,3- oder 
1-MHz-Schritten verändern, der 
Prozessormultiplikator kann 
ebenfalls in Echtzeit angehoben 
und abgesenkt werden. Auf diese 
Weise lässt sich das Setup mit niedrigen Taktraten zuverlässig starten und 
in kurzer Zeit so weit übertakten, dass der Benchmark an der Schwelle zur 
Instabilität durchläuft. Das Betätigen des 4G-Knopfs sorgt dafür, dass die 
CPU beim nächsten Boot-Vorgang automatisch auf 4 GHz übertaktet wird. 


Spannungsmesspunkte © 


Liegen die gewünschten Spannungen an oder schwankt der Wert unter 
Last? Das lässt sich mithilfe eines Multimeters an den beschrifteten 
Messpunkten für die Kern-, CPU-PLL-, QPI-VTT-, QPI-PLL-, DDR-VTT-, 
IOH- und RAM-Spannung innerhalb weniger Sekunden überprüfen. 


Aufwendige Stromversorgung @ 


Um eine extrem übertaktete CPU und drei oder vier Grafikkarten stabil 
versorgen zu können, bietet das X58A-OC einen zusätzlichen Anschluss 
für einen 8-poligen ATX-Stecker sowie zwei SATA-Stromanschlüsse. 


Justierbare PWM-Frequenz @ 


Die Schwingungsfrequenz der CPU-Spannungsversorgung lässt sich via 
DIP-Schalter im laufenden Betrieb justieren. Falls je nach Benchmark 
unterschiedliche Werte für die höchste Stabilität am besten geeignet 
sind, spart man sich so den Neustart. 
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kompetent - günstig - freundlich! 


33x in Deutschland 


Solid-State-Disc / SSI 


Externe Festplatte 


Art-Nr: 24811 Art-Nr: 28119 


Monitor 


Optische Maus 


Art-Nr: 24979 Art-Nr: 23439 — 


> - 


TOSHIBA C660 


- 39.6ст (15.6°) WXGA Display 
- Intel T6670 / 2x 2.20GHz 

< -320GB S-ATA Festplatte 

" -26B DDR3-1066 Arbeitsspeicher 
- Windows 7 Ноте P. 64-bit 


луга dB ^ 


Ar Ne 31249 


ASUS K72JT-TY025V 


- 39,6 cm (15.6") WXGA LED Display 

- Intel Core i5 2410M / 2x 2.3 GHz (2.9 GHz) 
- 500GB S-ATA Festplatte 

- 4GB DDR3-1333 Arbeitsspeicher 

- NVIDIA GeForce GT 540M 

- Windows 7 Home P. 64-Bit 


Art-Nr 30958 


K&M Elektronik AG - Blumenstr. 21 - Tel: 07159/ 943-111 - 33x in Deutschland 


Augsburg, 3x Berlin, Bonn, Bóblingen, Bochum, Bremen, Düsseldorf, Dortmund, Essen, Frankfurt, Freiburg, 2x Hamburg, 
Hannover, Heilbronn, Kaiserslautern, Karlsruhe, Kassel, Krefeld, Kóln, Leipzig, Magstadt, Mainz, Mannheim, München, 


Nürnberg, Pforzheim, Reutlingen, 2x Stuttgart, Sindelfingen 


Auszug aus unserem Produktsortiment. Keine Mitnahmegarantie. Irrtum und Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Abb. ähnlich. 


K&M COMPUTER 


Arbeitsspeicher 


Art-Nr: 27149 


USB STICK 


Art-Nr: 30832 


PEGASUS 
X3220a 


- Athlon 11 X2 250 / 2x 3.0GHz 
- 500GB S-ATA Festplatte 
- 2GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 
- NVIDIA GeForce 7025 Grafik 


Ne 
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| ) dieses Gutscheins erhalten 
auf Ihren Einkauf, Nicht 
gültig bei Aktionsangeboten. Nur gültig in 
unseren Filialen ab einem Warenwert von 
.. 50€. Pro Person nur ein Gutschein 


5 EURC 
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Waku- 


Mythen überprüft 


Zahlreiche Mythen ranken sich um das Thema Wasserkühlung. In diesem Artikel stellt PC Games Hard- 


ware diese auf den Prüfstand und zeigt Ihnen, was wirklich dran ist. 


aut einer Umfrage auf www. 
Кы у interes- 
sieren sich viele Leser für die Klä- 
rung diverser Mythen rund um 
das Thema Wasserkühlung. Daher 
untersuchen wir in diesem Artikel 
unterschiedliche Kühleranordnun- 
gen sowie die Abhängigkeit von 
Durchfluss und Kühlleistung. Dazu 
überprüfen wir auf einem High- 
End-System den Praxisnutzen eines 
Hightech-Fluids mit Nanopartikeln 
sowie die Auswirkungen von Lüf- 
terShrouds und unterschiedliche 
Ventilatoranordnungen an einem 
Radiator. 


Un tsystem 

Für unsere Versuche stellen wir 
ein offen aufgebautes Testsystem 
zusammen. Um ausreichend Ab- 
wärme für den Wasserkreislauf 
zu generieren, setzen wir auf den 
Sechskerner Core i7-980X, den wir 
auf 4,2 GHz bei 1,31 Volt Kernspan- 
nung übertakten. SMT schalten wir 
für die Tests ab, um reproduzierba- 
re Ergebnisse sicherzustellen. Den 


78 


PC Games Hardware | 08/11 


Prozessor platzieren wir nebst 3 x 
2 GiByte Arbeitsspeicher (Corsair 
Dominator GT, DDR3-1866, 7-8-7- 
20) auf einem Mainboard vom Typ 
Asus Rampage III Extreme mit X58- 
Northbridge. Für die Grafikaus- 
gabe zeichnet eine Geforce GTX 
570 verantwortlich, die für SLI- 
Tests zwei Mal vorliegt. Um auch 
hier mehr Abwärme zu erzeugen, 
übertakten wir die Grafikkarte(n) 
auf 800/1.600/1.950 MHz (GPU/ 
Shader-ALUs, VRAM). Zusätzlich 
erhóhen wir die Chip-Spannung 
auf 1,025 Volt und steigern die 
Leistungsaufnahme einer Karte so- 
mit auf rund 200 Watt. Beim Netz- 
teil handelt es sich um ein Corsair 
HX850, als Betriebssystem setz- 
ten wir Windows 7 in der 64-Bit- 
Version ein. Eine ausführliche Zu- 
sammenstellung des verwendeten 
Wasserkreislaufs finden Sie in der 
Tabelle rechts oben. 
Messmethodik 

Um móglichst praxisnahe Werte 
zu erhalten, verzichten wir auf den 


Einsatz von synthetischen Tests wie 
Furmark für die Grafikkarte und 
Core Damage für den Prozessor, 
da diese deutlich mehr Abwärme 
erzeugen als gewóhnliche Pro- 
gramme. Stattdessen belasten wir 
das Testsystem mit 30 Durchläu- 
fen durch die „Ice“-Timedemo des 
Spiels Crysis. Zusätzlich aktivieren 
wir 4x MSAA und 16:1 AF. 


Um Messschwankungen und fehler- 
hafte Messungen auszuschliefsen, 
führen wir jede Messung je nach 
Konstanz mindestens zwei Mal 


Bonusmaterial 


MA Heft-DVD: In einem PCGH- 
A in-Gefahr-Video schütten 
Jv wir zusammen mit Innovatek 
Wasser in einen PC. 


| 28)Х 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


durch. Die Maximaltemperaturen 
von GPU und CPU lesen wir mit 
den Tools GPU-Z und Core Temp 
aus. Die maximale Wasser- und Luft- 
temperatur ermitteln wir mithilfe 
des Thermometers Voltcraft K102 
samt passenden Messfühlern. Den 
Wasserdurchsatz stellt ein Durch- 
flusssensor „High Flow“ von Aqua 
Computer fest, der, ausgelesen 
über ein Aquaero, ein unteres Ende 
des Messbereichs von 40 Litern pro 
Stunde aufweist. Um Einflüsse der 
leicht schwankenden Raumtempe- 
ratur zu kompensieren, normieren 
wir sämtliche Messwerte für unse- 
re Diagramme auf 20 Grad Celsius 
Raumtemperatur. 


Hightech: Nano-Fluid 
Der amerikanische Hersteller Fluid 
XP+ bietet ein kleines Sortiment 
rund um das Thema Wasserkühlung 
und ist hierbei auf Kühlflüssigkei- 
ten spezialisiert. Das ursprünglich 
für eine Brennstoffzelle entwickel- 
te Nano-Fluid beinhaltet nebst Kor- 
rosions- und Algenschutz kleinste 
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Wasserkreislauf Lüfterkonfigurationen am Radiator 


Nanopartikel, die auf dem Gebiet 
der Leitfähigkeit große Vorteile bie- 
ten sollen. So halten die Nanoparti- 
kel das Kühlfluid auch über einen 
langen Zeitraum elektrisch nicht 
leitfähig, indem die Aufnahme von 
Ionen in die Flüssigkeit auf moleku- 
larer Ebene unterbunden wird. Die 
Ionen können hierbei beispiels- 
weise von den Kupferkühlern oder 
anderen Metallkomponenten im 
Kreislauf stammen. Die Nanopar- 
tikel haben aber auch einige Nach- 
teile: Nebst einer trüben, weißen 
Färbung steigt die Viskosität deut- 
lich an und das Fluid ist zäher als 
Wasser. Auch die Wärmekapazität 
und die Wärmeleitfähigkeit der im 
Übrigen biologisch voll abbauba- 
ren Flüssigkeit reichen nicht an die 
Werte von Wasser heran. 


Dies spiegelt sich auch in unserem 
Praxistest wider: Das Nano-Fluid 
kühlt schlechter und der Durch- 
fluss leidet stark unter der hohen 
Viskosität. Während wir mit des- 
tilliertem Wasser samt Korrosions- 
schutz noch rund 200 Liter pro 
Stunde messen, fállt der Durchfluss 
mit der Hightech-Flüssigkeit auf 
nur noch etwa 120 Liter pro Stun- 
de. Das Fluid bindet hierbei eine 
Menge feinster Luftblasen, die auf- 
grund der hohen Viskosität im Aus- 
gleichsbehälter nur sehr schwer 
komplett aus dem Kreislauf entwei- 
chen kónnen. Für einen Preis von 
etwas über 30 Euro pro Liter ist das 
Kühlfluid nicht empfehlenswert. 
Die Nachteile überwiegen die Vor- 
teile und der Anwender findet mit 
Fertiggemischen Alternativen, die 
zwar keine Nanopartikel bieten, 
aber mit Korrosions- und Algen- 
schutz, Schmierwirkung und gege- 
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benfalls sogar Farbe die deutlich 
rundere Lósung zum kleineren 
Preis darstellen. 


Lüfteraufsätze 

Lüfter werden üblicherweise di- 
rekt auf dem Radiator angebracht. 
Daraus ergibt sich für die Luftströ- 
mung ein sogenannter toter Punkt 
unterhalb der Lüfternabe, die den 
Antrieb des Lüfters trägt. Der gerin- 
ge Abstand zwischen Lüfternabe 
und Radiatorlamellen lässt der Luft 
keinen Raum zum Zirkulieren und 
die Kühlfläche des Radiators liegt 
an dieser Stelle praktisch brach. 
Diesen Umstand sollen sogenannte 
Lüfter-Shrouds beheben, indem sie 
Platz zwischen Lüfter und Radiator 
schaffen und ein direktes Auflie- 
gen verhindern. Als Vorkammer 
dienen sie dazu, den Luftstrom zu 
homogenisieren und auf die ge- 
samte Fläche wirken zu lassen. Wir 
stellen auf unserem Radiator drei 
Lüfteraufsätze aus dem Hause Pho- 
bya auf den Prüfstand. Diese sind 
aus klarem Plexiglas gefertigt und 
schaffen 20 Millimeter Abstand 
zwischen Radiator und Lüfter - 
dies dürfen Sie auch beim Einbau 
ins Gehäuse nicht vergessen, denn 
der Verbund aus Radiator, Ventila- 
tor und Shrouds ist deutlich höher. 
Lüfter-Shrouds lassen sich übrigens 
auch ganz einfach aus ausgedien- 
ten Ventilatoren selbst herstellen, 
indem Sie die Stege zur Lüfterna- 
be entfernen. Auf optische Effekte 
wie die Beleuchtbarkeit müssen Sie 
dann allerdings verzichten. 


Anordnung am Radiator 

Neben dem Einsatz von Lüfterauf- 
sätzen besteht bei fast allen derzeit 
verfügbaren Radiatoren die > 


BESSER <4 | Grad Celsius* 0 10 20 


Komponente Produkt Preis Crysis v1.2 - 30x „Ice”-Loop — 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF, Sehr Hoch, DX10 
CPU-Kühler Aqua Computer Cuplex Kryos XT Ca. € 70,- BESSER 4| Grad Celsius* jo 10 20 30 40 
Grafikkarten-Kühler | Watercool HEATKILLER® GPU-X3 GTX580/570 Са. 205 SE Se gt AH 
Beidseitig, „Sandwich МЕҰ 
Radiator Hardware Labs Black ICE Radiator 581 420 Ca. € 100,- uM 5 
Lüfter бх Phobya Nano-G 14 Silent Waterproof 1000rpm S7 | Је ca. € 12,- Einseitig blasend + Shrouds l——— ——P 5 
Lüfter-Shrouds 3x Phobya 140x140x20mm Shroud Plexi Je ca. € 7,- —% ee z 
Pumpe Laing DDC-1T+ 12V mit Watercool DDC-Case Ca. € 80,- Einseitig saugend — B — С) E 
Pumpe alternativ Aqua Computer Aquastream XT Ultra Ca. € 90,- — 366 8 
EMEN J^, 

Ausgleichsbehálter agicool Plexiac 250 Ca. € 30,- Einseitig blasend ——— ANNUM o = 
Schlauch asterkleer Schlauch PVC 16/10mm Black Ca. € 10,- E 
Anschlüsse Alphacool HF 16/10 Anschraubtülle 90° — Deep Black | Je ca. € 6,- rm rm коо 5 

————— Alphacool НЕ 16/10 Anschraubtülle G1/4 _ Deep Black | Je ca. € = System: Core i7-980X @ 4,2 GHz 1,31 Volt, Geforce GTX 570 @ 800/1.600/1.950 MHz @ 1,025 Volt, E 
Kühlflüssigkeit nnovatek Protect Konzentrat by Aquatuning 500ml | Ca. € 11,- Rampage III Extreme (X58), 6 GiB DDR3-1866; Win7 x64 Bemerkungen: Bei einem leistungsfähigen Radiator | $ 

Destilliertes Wasser See sind die Unterschiede sehr gering. Mit zwei Ventilatoren oder Lüfteraufsätzen steigt der Platzbedarf stark an. = 
FluidXP-- Nano-Fluid (944 ml) Ca. € 30,- 

Durchflussmesser Aqua Computer „High Flow" G1/4 Ca. € 40,- Hightech-Fluid im Vergleichstest 
System: Core i7-980X @ 4,2 GHzQ 1,31 Volt, Geforce GTX 570 @ 800/1.600/1.950 MHz @ 
1,025 Volt, Rampage III Extreme (X58), 6 GiB DDR3-1866; Win? x64 Crysis v1.2 - 30x „Ice”-Loop — 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF, Sehr Hoch, DX10 


Destilliertes Wasser 


Nano FluidXP 


rm 


Delta-T (Differenz zwi- 
mm | Luft und Wasser) 


System: Core i7-980X @ 4,2 GHz @ 1,31 Volt, Geforce GTX 570 @ 800/1.600/1.950 MHz @ 1,025 Volt, Ram- 
page III Extreme (X58), 6 GiB DDR3-1866; Win7 x64 Bemerkungen: Das Nano-Fluid kühlt messbar schlechter, 


die hohe Viskosität des Nano-Fluids schmálert die Kühlleistung. Das destillierte Wasser ist ungeschlagen. 


Dieser Schraubverschluss eines Ausgleichbehälters wurde ohne Korrosionsschutz zu- 
sammen mit Kupferkühlern eingesetzt. Das Ergebnis ist feiner Lochfraß am Gewinde. 


Das milchige Nano-Fluid ist deutlich záher als das rote Fertiggemisch und reines 


destilliertes Wasser. Der Gefrierpunkt liegt bei -45,5 °С. 


08/11 | PC Games Hardware 


79 


* Messwerte normiert auf 20 °С Raumtemperatur 


* Messwerte normiert auf 20 °C Raumtemperatur 
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Sogenannte Lüfter-Shrouds dienen als Vordruckkammer und sollen den Totpunkt des 
Ventilators unter der Lüfternabe aufheben und so die Kühlleistung steigern. 


Durchfluss und Kühlleistun 


4x MSAA/16:1 AF, Sehr Hoch, DX10) 


Laing DDC-1T+ (Crysis v1.2 — 30x „Ice”-Loop — 1.680 x 1.050 mit 


Durchfluss 


CPU-Temperatur* 


GPU-Temperatur * 


52.2 Liter pro Stunde 31,2 °C Boo 
106,7 Liter pro Stunde 36,7 °С 36,4 °C 
149,6 Liter pro Stunde 36,5 °С 36 IC 
198,3 Liter pro Stunde 36,2 °C Bo 


mit 4x MSAA/16:1 AF, Sehr Hoch, DX10) 


Aqua Computer Aquastream XT (Crysis v1.2 — 30x „Ice”-Loop – 1.680 x 1.050 


Durchfluss 


CPU-Temperatur* 


GPU-Temperatur* 


52,9 Liter pro Stunde 36,9 °C Soo 
87 Liter pro Stunde 36,9 °C Syl IC 
125,1 Liter pro Stunde 36,7 °C 366 C 
152,2 Liter pro Stunde 36 °C IS °C 


System: Core i7-980X @ 4,2 GHz@ 1,31 Volt, Geforce GTX 570 @ 800/1.600/1.950 MHz @ 1,025 Volt, Ram- 
page Ill Extreme (X58), 6 GiB DDR3-1866; Win7 x64 Bemerkungen: Ein niedriger Durchfluss im Wasserkreislauf 
beeinflusst die Kühlleistung nur im Nachkommastellenbereich. 


Mit zwei Heatkiller-Wasserkühlern testen wir die Kühlleistung bei Parallel- und 
Serienschaltung eines SLl-Gespanns aus zwei Geforce-GTX-570-Grafikkarten. 


Anschlüsse und Schlauchdurchmesser 


Möglichkeit, die Lüfter beidseitig 
anzubringen. Daraus ergeben sich 
mehrere Kombinationsmöglichkei- 
ten, wovon auch eine gleichzeitige 
Bestückung beider Seiten - der 
sogenannte Sandwich-Betrieb - 
denkbar ist. Wir überprüfen bei 
identischen Rahmenbedingungen, 
welche Anordnung am effektivsten 
arbeitet. 


Der Einsatz von insgesamt sechs 
Lüftern im Sandwich-Betrieb zahlt 
sich aus. Auch die Lüfteraufsätze 
kühlen messbar besser als blasen- 
de oder saugende Lüfter direkt auf 
dem Radiator. Hinter der Idee der 
Vorkammer verbirgt sich demnach 
tatsächlich Praxisnutzen. Der hohe 
Platzbedarf und die minimal hö- 
here Lautstärke beim Einsatz der 
Sandwich-Lösung sprechen aller- 
dings gegen deren Einsatz. Sollten 
Sie daher nur einseitig Lüfter an- 
bringen wollen, lohnt es sich, diese 
am Radiator saugend zu montieren. 
Dieser Konfiguration können wir 
minimal bessere Werte attestieren. 
Sollte der Radiator allerdings wie 
in unserem Beispiel ausreichend 
groß dimensioniert sein, fallen die 
Unterschiede ernüchternd gering 
aus und der eigentliche Wärme- 
übergang von der Wärmequelle 
an die Kühlflüssigkeit dominiert 
die Messwerte. In unserem Szena- 
rio liegt nur rund ein Grad Celsius 
Unterschied zwischen bester und 
schlechtester Lösung. Für Anwen- 
der, die mit weniger Radiatorfläche 
arbeiten oder auf das letzte Grad 
Celsius an Kühlleistung aus sind, 
ist der Einsatz von Lüfter-Shrouds 
oder der Sandwich-Betrieb aber 
allemal eine Überlegung wert. 


Durchflussgrenzwert 

Auf die Frage, welchen Durchfluss- 
wert ein Wasserkreislauf minimal 
aufweisen sollte, wird stets eine 
ähnliche Zahl genannt: rund 60 
Liter pro Minute. Darunter soll die 


Kühlleistung massiv einbrechen 
und Überhitzung der Komponen- 
ten drohen. Der Trend sind mittler- 
weile immer stärkere Pumpen oder 
gar Mehrfachschaltung selbiger, um 
їп den sogenannten „High-Flow“- 
Bereich mit hohen Durchflusswer- 
ten vorzustoßen. Von den erhöhten 
Durchflusswerten erhoffen sich 
eingefleischte Nutzer ebenso wie 
Hersteller eine noch bessere Kühl- 
leistung des Kreislaufs. Auch dieser 
Theorie gehen wir auf den Grund 
und statten unseren Kreislauf mit 
einem Kugelhahn aus, der es er- 
möglicht, den Durchfluss stufenlos 
zu reduzieren. Als Pumpen setzen 
wir dabei zuerst eine Aquastream 
XT Ultra von Aqua Computer und 
anschließend eine Laing DDC-1T+ 
ein, um auch die Auswirkungen ei- 
nes Pumpenwechsels bewerten zu 
können. Unsere Messungen starten 
wir bei rund 50 Litern pro Minute - 
deutlich unterhalb des oftmals an- 
geratenen Grenzwertes. Anschlie- 
Bend steigern wir den Durchfluss 
auf den Maximalwert, den die je- 
weilige Pumpe im Kreislauf ermög- 
licht. Insgesamt führen wir vier 
Messungen pro Pumpe durch. 


Kühlleistung vs. Durchfluss 

Egal welche der beiden Pumpen 
in unserem Kreislauf arbeitet, die 
Kühlleistung der eingesetzten 
Kühler bewegt sich mit beiden 
Probanden auf identisch gutem Ni- 
veau. Temperaturunterschiede sind 
nicht festzustellen, nur der maxi- 
male Durchfluss unterscheidet sich 
leicht: Die stärkere DDC-1T+ schau- 
felt dabei bis zu 200 Litern pro 
Stunde durch den Kreislauf. Die auf 
den bekannten Eheim-Aquarium- 
pumpen basierende Aquastream 
XT Ultra liegt mit rund 150 Litern 
etwas dahinter. Mit erhöhtem 
Durchflusswiderstand und damit 
absinkendem Durchfluss bleibt die 
Kühlleistung in vollem Maße er- 
halten und schwankt lediglich D 
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Größere Schlauchabmessungen bieten nur bei der Biegsamkeit Vorteile. Der größere Durchmesser führt zu keiner besseren Kühlleis 
wachsen auch die von uns eingesetzten Schraubanschlüsse. Für große Schläuche wie den gezeigten 16/13-Millimeter-Schlauch findet man nur noch Tüllenanschlüsse am Markt. 


ung. Mit wachsendem Schlauchdurchmesser 
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Verfügbar in 3 Größen: 
9x 20mm 
9x 140mm 
4x IBOmm 


"urnTrcrcduL 


11 verschiedene Farben 


le Tobi 
Aigh tege f e Masterkleer Schlauch 
ab 7.99 EUR PVC 13/lOmm UV-Aktiv 
3.3m "Retail Package” 
UV-Aktiv 


A e 
Fan. M asterklee 


Aquatuning GmbH - Beckheide I3 - 33689 Bielefeld - Germany 
Bestellhotline: 05205 / 991 98-0, Mo. - Do. 9,00 Uhr - 18.30 Uhr, 
Fr. 9.00 Uhr - 14.00 Uhr oder per Mail an info@aquatuning.de 


Alphacool NexXxoS ATXP 


- e "emer: die ke " 
EA. . GTX 580/570,590 Serie 
t und ATI (Sch 


6970v.2, 6990 Serie 


CCOOU 


ALPHACOOL ~ THE COOLING COMPANY 


Phobya L€D-Flexlight HighDensity 


Verfügbar in 7 verschiedenen Farben: ab 7S9 EUR 
UV, Rot, Grün, Blau, Weiß, Warm Weiß 

und RGB. 

So auch in 5 verschiedenen Längen: dd 


30cm. 60cm, l2Ocm. 240cm. 500cm 
r 


g^ К, 
{ PHOBYAY 


viel mehr unter: WWW.aquatuning.com 
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Häufig gestellte Fragen 


® Ist eine Wasserkühlung grundsätzlich leistungs- 
fähiger als ein Luftkühler? 


Nein, High-End-Luftkühler können es durchaus mit günstigen 
Einsteigersets oder Kompaktwasserkühlungen (Corsair Hydro, An- 
tec H20 etc.) aufnehmen. Wer sich dagegen selbst eine leistungsstarke 
Wasserkühlung zusammenstellt, wird mit einem deutlich niedrigeren Geráuschpegel 
und besseren Temperaturen belohnt. Für eine potente Wasserkühlung für Grafikkar- 
te und Prozessor müssen Sie dann allerdings rund 300 bis 400 Euro einplanen. Der 
Kreislauf kann aber auch mit kleinen Modifikationen beim nächsten Grafikkarten- 
oder Prozessor-Upgrade weiterverwendet werden und bietet große Reserven. Für 
Beratung und Beispielkonfigurationen lohnt sich der Besuch des PC-Games-Hard- 
ware-Extreme-Forums unter www.extreme.pcgameshardware.de. 


Ж Ist in jedem Fall sofort mit einem Schaden zu rechnen, wenn 
Kühlmittel mit der Hardware in Berührung kommt? 


Nein. Im Rahmen von „PCGH in Gefahr" haben wir vor einiger Zeit die Auswirkung 
von Kühlfluid auf den Computer getestet. In unserem Fall konnten wir, obwohl sich 
der PC sogar im Betrieb befand, keinerlei bleibende Schäden feststellen. Äußerst 
wichtig sind nach einem Wasserschaden allerdings ein gewissenhaftes Vorgehen 
und eine sorgfältige Trocknung der Komponenten. Interessenten werfen einen Blick 
auf die aktuelle Heft-DVD, wo wir das PCGH-in-Gefahr-Video hinterlegt haben. 


® Kann ich Kupfer- und Aluminiumkomponenten im Kreislauf 
gemeinsam einsetzen? 


Ja, zumindest solange ein Korrosionsschutz beigemischt wird. Ansonsten kommt es 
zu einer elektrochemischen Reaktion zwischen Kupfer und Aluminium. Das unedlere 
Metall in Form des Aluminiums geht dann allmählich in Lösung über — d. h. es wird 
angegriffen und zersetzt. Dieser Prozess kann durch ein Korrosionsschutzmittel, wie 
es in den meisten Fertiggemischen für Wasserkühlungen enthalten ist, unterbunden 
werden. Dies empfiehlt sich im Übrigen auch beim Einsatz von reinen Kupferküh- 
lern. Der Grund findet sich bei den Anschlüssen, die üblicherweise aus Messing 
gefertigt und anschlieBend passiviert (d. h. mit einer Schutzschicht versehen, etwa 
vernickelt oder lackiert) werden. Wird diese Schutzschicht unsachgemäß behandelt 
und verletzt, kann es auch hier zur Reaktion kommen. Ein Einsatz eines Korrosions- 
schutzmittels ist daher immer Pflicht. 


® Kann ich auch reines destilliertes Wasser als Kühlmittel nutzen? 


Nein, destilliertes Wasser ist zwar entmaterialisiert und leitet daher schlechter 
Strom, bietet aber keinerlei Schutz gegen Korrosion und Algenbildung. Bei rund 

30 bis 40 Grad Celsius Wassertemperatur finden Keime, die beim Befüllen etwa 
über feinste Staubpartikel aus der Luft in den Kreislauf gelangen, einen idealen 
Náhrboden. Es ist daher immer ratsam, ein entsprechendes Kühlmittel, das Algenbil- 
dung und Korrosion vorbeugt, einzusetzen. Zum Teil werden hier auch Konzentrate 
angeboten, die in einem definierten Mischungsverháltnis mit destilliertem Wasser 
vermengt werden; dies ist eine der günstigsten Varianten. Ein weiterer Vorteil liegt 
in einer geringen Schmierwirkung spezieller Fluide, welche die Lebensdauer der 
Pumpe verlängert. 


Serien- vs. Reihenschaltung 


Crysis v1.2 - 30x „Ice”-Loop — 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF, Sehr Hoch, DX10 
BESSER | Grad Celsius* 0 10 20 30 40 50 


2 x GTX 570 Parallelschaltung 


2 x GTX 570 Reihenschaltung 


* Messwerte normiert auf 20 °С Raumtemperatur 


rm ПЕЕ GPU 1 m GPU 2 


System: Core i7-980X @ 4,2 GHz @ 1,31 Volt, 2x Geforce GTX 570  800/1.600/1.950 MHz @ 1,025 Volt, 
Rampage Ill Extreme (X58), 6 GiB DDR3-1866; Win7 x64 Bemerkungen: Die Reihenschaltung bietet leichte 
Vorteile — solange identische Kühler eingesetzt werden. Auch die CPU-Temperatur sinkt bei Parallelschaltung. Bei 
ausreichend dimensioniertem Kreislauf nur geringe Unterschiede feststellbar. 
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im Rahmen der Messabweichung. 
Entgegen den Erwartungen kühlt 
unser Kreislauf bei einem Durch- 
fluss von rund 50 Litern pro Stunde 
noch genauso gut wie im ,High- 
Flow“-Betrieb, der immerhin dem 
vierfachen Durchfluss entspricht. 


Grenzschichttheorie 

Das Zusammenbrechen der Kühl- 
leistung ist mit der Grenzschicht- 
theorie zu erklären. Am Übergang 
von Kühlstruktur zu Kühlmedium 
greift die sogenannte Haftbedin- 
gung, das heißt, direkt an der 
Wand besitzt das Fluid keine Ge- 
schwindigkeit und es kommt in- 
folgedessen zur Ausbildung einer 
Grenzschicht, die mit sinkendem 
Durchfluss in der Dicke anwächst. 
Die Grenzschicht behindert den 
Wärmefluss und wirkt ab einem 
gewissen Grad 
Kühlleistung bricht trotz des noch 
vorhandenen Wasserdurchflusses 


isolierend. Die 


zusammen. Ziel ist es daher, die 
Grenzschicht durch eine schnelle 
Strömung zu minimieren und für 
einen möglichst turbulenten, also 
verwirbelten Durchfluss im Kühler 
zu sorgen. 


Heutzutage werden Wasserkühler 
mit großem Verständnis der Strö- 
mungsmechanik sehr komplex auf- 
gebaut und bieten neben extrem 
feinen Kühlstrukturen 
sehr filigrane Düsenplatten, die 
das Wasser gezielt beschleunigen 
und verwirbeln. Somit findet am 
Kühlerboden eine Reduzierung 
der Grenzschicht auf ein Minimum 
statt, was sich auch bei unseren 
Tests widerspiegelt. Voraussetzung 
dafür ist allerdings der Einsatz ei- 
nes aktuellen Feinstruktur- 
Düsenkühlers. Einfache Kanalküh- 
ler, wie sie etwa bei Einsteiger-Sets 
immer noch zum Einsatz kommen, 
können in der Tat deutlich früher 
an Kühlleistung verlieren. Sparen 
Sie daher nicht am Wasserkühler 
und achten Sie hier auf den Einsatz 
einer Düsenplatte oder einer sehr 
feinen Kanalstruktur. 


teilweise 


oder 


Serien- vs. Parallelschaltung 
Kommen mehrere Grafikkarten 
mit identischen Wasserkühlern 
zum Einsatz, ist neben der üblichen 
Serienschaltung auch eine Parallel- 
schaltung möglich. Von einer Pa- 
rallelschaltung unterschiedlicher 
Komponenten, etwa Prozessor und 
Grafikkarte, ist dagegen abzuraten. 
Der Wasserfluss verhält sich ähn- 
lich wie elektrischer Strom - somit 
wird der Kühler mit dem geringe- 


Widerstand deutlich stärker 
durchströmt und der mangelhafte 
Durchfluss am restriktiveren Küh- 
ler kann zur Überhitzung der Kom- 
ponente führen. Die Auswirkungen 
von Serien- und Parallelschaltung 
untersuchen wir anhand eines Mul- 
ti-GPU-Gespanns, das sich aus zwei 
Geforce-GTX-570-Grafikkarten mit 
passenden Heatkiller-GPU-X3-Was- 
serkühlern zusammensetzt. Die 
Parallelschaltung erzeugen wir vor 
den Grafikkarten durch ein Auftei- 
len des Wasserstromes in einem Y- 
Verbinder. Nach Durchlaufen der 
Grafikkarten fassen wir die beiden 
Wasserströme ebenfalls über einen 
Y-Verbinder wieder zusammen. 


ren 


Parallelschaltung: Mehr 

Kühlleistung und Durchfluss 
Beim Einsatz beider Grafikkarten 
in Serienschaltung sinkt der Durch- 
fluss von rund 200 auf noch 170 Li- 
ter pro Stunde. Das ist nicht weiter 
verwunderlich, denn das Wasser 
muss in Form des zweiten Heatkil- 
lers eine weitere Hürde im Kreis- 
lauf durchströmen. Wenn wir die 
Kühler dagegen parallel verschlau- 
chen, stellen wir keine Reduktion 
des Durchflusses fest. Auch auf die 
Kühlleistung des gesamten Kreis- 
laufs hat die Parallelschaltung posi- 
tive Auswirkungen. An der zweiten 
Grafikkarte messen wir eine rund 
zwei Grad Celsius niedrigere GPU- 
Temperatur, zudem heizen sich 
beide Grafikkarten gleich stark auf. 
Das ist ein Beweis dafür, dass sich 
der Wasserstrom gleichmäßig auf 
beide Grafikkarten aufteilt. Auch 
der Prozessor profitiert und bleibt 
rund ein Grad Celsius kühler. 


Eine Parallelschaltung 
benötigt Kontrolle 

Der Einsatz einer Parallelschaltung 
ist ausdrücklich nur bei identi- 
schen Kühlern ratsam, denn aus- 
schließlich hier lässt sich gewähr- 
leisten, dass beide Kühlblöcke den 
identischen Durchflusswiderstand 
aufweisen und es zu einer gleich- 
mäßigen Verteilung des Wasser- 
stromes kommt. Eine Gefahr geht 
von Verunreinigungen im Kreislauf 
aus: Sollte sich über einen länge- 
ren Zeitraum einer der beiden 
Kühler stärker als der andere mit 
Schmutzpartikeln zusetzen, fällt 
die Kühlleistung aufgrund des hö- 
heren Widerstands stärker ab. Eine 
Parallelschaltung benötigt daher 
eine regelmäßige Kontrolle der 
Temperaturen, um ein Verstopfen 
des Kühlers frühzeitig zu erkennen 
und zu beseitigen. (cb/sw) 
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Verspielt gegen schlicht 


PC-Behausungen mit martialischem Aussehen werden oft als „Gaming-Gehäuse” angeboten. Ob diese 


Optik einen Vorteil bringt oder gar Probleme macht, prüfen wir im Vergleich mit schlichten Gehäusen. 


it bunt leuchtenden Lüftern 
Mis wuchtigen, martialisch 
anmutenden Ausbuchtungen, die 
wie Roboterteile oder Flugzeug- 
turbinen 
dabei jede Menge Plastikcharme 
versprühen, wollen viele Herstel- 
ler mit ihren Gehäusen auffallen 
und vor allem Spieler ansprechen. 
Neben diesen „Gaming-Gehäusen“ 
gibt es allerdings auch viele neue 
PC-Behausungen, die auf jeden äu- 
fseren Schnickschnack verzichten 
und stattdessen schlichte Eleganz 
bieten. Beide Varianten treffen in 
unserem Vergleichstest mit zehn 
aktuellen Geháusen aufeinander. 


aussehen sollen und 


Da Geschmack natürlich subjektiv 
ist, werten wir die Gehäuseoptik 
in unseren Tests nicht. Stattdessen 
prüfen wir alle Gehäuse nach unse- 
ren bewáhrten Testmethoden und 
finden so heraus, welche Vor- oder 
Nachteile schlichte PC-Behausun- 
gen oder verspielte Gaming-Model- 
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le bieten - inklusive überraschen- 
der Ergebnisse. Mit dabei sind zwei 
Gehäuse, die bereits serienmäßig 
über eine Schalldämmung verfü- 
gen und dennoch relativ günstig 
sind. Weitere Tipps, wie Sie Ihr Ge- 
háuse in ein Silent-System verwan- 
deln, finden Sie ab Seite 10. Zudem 
zeigen wir die Besonderheiten aller 
zehn Testkandidaten in unserem 
Video auf der Heft-DVD. 


Für unsere Tests verwenden wir 
seit der Ausgabe 06/2011 einen 
Phenom II X6 1075T, der mit 1,45 
Volt anstelle der üblichen 1,3 Volt 
läuft - so erzeugen wir die Abwär- 
me eines übertakteten Systems, um 
die Geháusekühlung zu fordern. 
Auf der CPU sitzt der Silent Eagle 
C120 von Sharkoon - er entspricht 
einem üblichen Turmkühler und 
arbeitet stets mit relativ leisen 
1.200 Umdrehungen pro Minute 
(12 Volt). Als Grafikkarte dient eine 


ebenfalls übertaktete Geforce GTX 
460. Auch hier deaktivieren wir die 
automatische Lüftersteuerung, da- 
mit alle Geháuse die gleiche Chan- 
ce haben. In unserem praxisnahen 
Belastungstest, bei dem eine repro- 
duzierbare Szene aus Anno 1404 
in einer nahtlosen Endlosschleife 
làuft, haben wir die Drehzahl des 
Grafikkartenlüfters auf 45 Prozent 
festgelegt; im Windows-Leerlauf 
sind es die üblichen 40 Prozent. 
Dabei haben wir uns gegen das 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: In unserem Video 
kónnen Sie dem Redakteur 
beim Test über die Schulter 
schauen. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Nvidia-Referenz-Design епіѕсһіе- 
den. Die Grafikkarte verfügt daher 
nicht über einen Radiallüfter, der 
die erwärmte Luft aus dem Gehäu- 
se pustet, sondern über einen Axial- 
Propeller, welcher die Abwärme im 
Tower verteilt. Hier kommt es also 
auf eine Gehäuselüftung an, damit 
sich die Wärme nicht im PC staut. 


ike Chasar MK-I: Verspiel- 
ter Testsieger. Mit der kantigen 
Linienführung, dem  gezackten 
Seitenfenster und der Plastikfront 
samt knallblauen Elementen passt 
das Chaser MK-I optimal in die Ka- 
tegorie „Gaming-Gehäuse“. Neben 
der verspielten Optik erkennt man 
allerdings sofort nützliche Elemen- 
te. So befindet sich vorne im Deckel 
des Gehäuses eine integrierte Do- 
cking-Station, die sowohl 3,5-Zoll- 
Festplatten als auch 2,5-Zoll-HDDs 
oder -SSDs aufnehmen kann. Dane- 
ben sitzen jeweils zwei USB-2.0-und 
USB-3.0-Ports, E-SATA- und Kopf- 


www.pcgameshardware.de 


Bild: EyeWire 
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sowie Mikrofonanschluss. 
Praktisch ist auch der ausklappbare 
Headset-Haltebügel. 


hörer- 


Vorne im Gehäusedeckel befinden 
sich zudem Knöpfe, mit denen Sie 
die Beleuchtung der Lüfter abschal- 
ten und die zwei Stufen der Lüfter- 
steuerung auswählen. Wir haben 
mit der Einstellung „Low“ getestet. 
Damit erzeugten die vorinstallier- 
ten, großen Lüfter (jeweils 1x 200 
mm in Front und Deckel sowie 1x 
140 mm im Heck) im Windows- 
Leerlauf relativ niedrige 1,6 Sone 
bei unserer frontalen Messung. 
Als wir das Messmikrofon seitlich 
vom Gehäuse platzierten, waren es 
1,9 Sone - wie üblich messen wir 
dabei stets aus 50 Zentimetern Ent- 
fernung. In unserem Lasttest mit 
Anno 1404 erzielte das Gehäuse 
immer noch nicht aufdringliche 
2,0 beziehungsweise 2,2 Sone - die 
höhere Lautstärke bei der seitli- 
chen Messung liegt sicher an den 
großen Löchern in der Gehäuse- 
wand, die sich für einen zusätzli- 
chen 200-mm-Lüfter eignen. Damit 
ist das Chaser MK-I nicht das leises- 
te Gehäuse im Test, es liefert aber 
knapp die niedrigsten Temperatu- 
ren. So wurde die Grafikkarte trotz 
Spielelast lediglich 64 Grad Celsius 
warm; die Festplatte arbeitet hinter 
dem 200-mm-Lüfter in der Front 
mit gesunden 28 Grad Celsius. Da- 
her sichert sich das Thermaltake- 
Gehäuse die beste Leistungsnote. 
Die Ausstattung ist dank der zahl- 
reichen Einbaumöglichkeiten für 
Lüfter sowie der praktischen Fest- 
plattenschubladen gut. Die Schub- 
laden samt Gummi-Entkopplung 
eignen sich sowohl für 3,5- als auch 
für 2,5-Zoll-Laufwerke. Auch die 
Eigenschaftenwertung ist gut. Eine 
Wasserkühlung mit Dual-Radiator 
passt allerdings nur mit Bastelauf- 
wand. Zudem ließ sich unsere zu- 
sätzliche Lüftersteuerung nicht in 
dem 5,25-Zoll-Schacht einbauen. 
Dennoch sichert sich das verspielte 
Chaser MK-I knapp den Testsieg. 


Nox Xtreme Hummer: Sanfter Riese 
mit leisen Lüftern und guter Küh- 
lung. Das größte Gehäuse in unse- 
rem Test setzt auf ein schlichtes 
Äußeres - der 230-mm-Lüfter in 
der Front verfügt zwar über LEDs, 
leuchtet aber nicht bunt, sondern 
weiß. Der weiß lackierte Innen- 
raum gefällt sicher nicht jedem, 
wir freuten uns beim Test aber 
darüber, dass sich die Hardware 
auch bei schwachem Umgebungs- 
licht gut einbauen lässt - anders 
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als bei einer schwarzen Lackie- 
rung. Im Gegensatz zum Testsieger 
von Thermaltake können Sie hier 
zudem relativ einfach einen Dual- 
Radiator anbringen - setzen Sie 
den Wärmetauscher einfach unter 
der abnehmbaren Plastikverklei- 
dung ein. Davor sitzen die Front- 
anschlüsse inklusive zwei Dreh- 
reglern, mit denen Sie die Drehzahl 
von jeweils drei Lüftern separat 
bestimmen können. Anstelle von 
USB-3.0-Ports bietet das Xtreme 
Hummer allerdings lediglich USB- 
2.0-Anschlüsse - und zwar gleich 
vier Stück. Neben dem erwähnten 
230-mm-Lüfter in der Front sitzen 
zwei 140er im Deckel (passend für 
einen Radiator) und ein Propeller 
mit 140 mm Durchmesser im Heck. 
Im Boden können Sie ebenfalls 
einen 120er oder einen 140er un- 
terbringen. In dem großen Mesh- 
Fenster der Seitenwand haben Sie 
zudem die fast freie Auswahl: Wol- 
len Sie vier 120er, vier 140er oder 
einen einzelnen großen Lüfter (180 
bis 230 mm) unterbringen? 


Die Kühlleistung des Xtreme Hum- 
mer ist dabei auch mit den vier be- 
reits enthaltenen Lüftern sehr gut 
und liegt nur minimal hinter der 
des Testsiegers. Dabei haben wir 
gemäß unseren Testmethoden die 
Lüfterdrehzahl mit den beiden ent- 
haltenen Reglern auf die niedrigste 
Stufe gesetzt; somit ist der Riese mit 
1,5/1,8 Sone (Front/Seite) im Win- 
dows-Leerlauf und 1,8/2,0 Sone in 
unserem Lasttest mit Anno 1404 
erfreulich ruhig und verpasst den 
Testsieg nur um wenige Punkte. 
Dank der starken Leistung, der um- 
fangreichen Ausstattung und der 
guten Eigenschaften (Wasserküh- 
lung und XL-ATX-Boards passen) 
verdient sich das schlichte Gehäuse 
dennoch den Top-Produkt-Award. 


Silverstone Raven 3: Gut, aber ent- 
täuschend im Vergleich zu den Vor- 
gängern. Im Gegensatz zu den sehr 
schlichten Vorgängern ist der neue 
Tower der Raven-Reihe mit seiner 
cremefarbenen Plastikfront regel- 
recht auffällig. Durch die nach wie 
vor verwendete 90-Grad-Drehung 
des Mainboards wirkt das Gehäuse 
ähnlich wie das Raven 2 sehr ge- 
drungen und in die Länge gezogen. 
Bei der farbigen Front handelt es 
sich nicht um Laufwerksblenden, 
sondern um herausnehmbare Ab- 
deckungen - wenn Sie Ihre Lauf- 
werke einbauen, wird die durch- 
gehende Front daher von den 
Laufwerken unterbrochen. Das D> 


Die USB-3.0-Frage 


Fast alle aktuellen Gehäuse verfügen über Front-USB-3.0-Ports. Zudem bieten viele 
aktuelle Mainboards mit Sockel 1155 bereits einen internen USB-3.0-Anschluss direkt 
auf der Platine, der sich für zwei Front-USB-3.0-Ports eignet. Dieser wird aber bei den 
meisten Gehäusen noch nicht genutzt. Stattdessen hängen an den Front-Anschlüssen 
Kabel mit gewöhnlichen externen USB-3.0-Anschlüssen. Diese müssen zunächst aus 
dem Gehäuse herausgeführt und dann hinten am Mainboard eingesteckt werden. 


Hierfür bietet beispielsweise Lian Li eine passende Lösung: Mit dem UC-01 genann- 
ten Adapter für zehn Euro schließen Sie die externen Stecker des Gehäuses intern 


auf dem Mainboard an 


und müssen die Kabel 
nicht aus dem Gehäu- 
se herausführen. 


Termaltake Chaser MK-I 


Die SATA-Docking- 
Station eignet 
sich sowohl für 
2,5-Zoll- als auch 
für 3,5-Zoll- 
Laufwerke. Ohne 
Laufwerke verdeckt | |} 
den Schacht eine | 
Blende mit Feder- 
system. 


Sie können die Füße des 
Chaser MK-I ausklappen, 
damit der PC stabiler steht. 


Die sechs 3,5-Zoll-Schubla- 
den lassen sich sehr einfach 
herausnehmen. 
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Nox Xtreme Hummer 


Die große Aussparung im 

Deckel bietet Platz für einen 

120-mm-Dual-Radiator. Die 

Gehäuselüfter im Deckel 

& dienen dann zur Kühlung 
des Wärmetauschers. 


Gut erreichbar: Zwei separate 
Lüfterregler, aber kein USB 3.0. 


Die Aussparung bis zur Rückwand 
eignet sich zum Kabelverstecken. 


In die 3,5-Zoll-Rahmen können Sie 
auch 2,5-Zoll-SSDs einsetzen. 


Lancool K-57 


Die optionalen Lüfterplätze 
sind zur Dämmung abgedeckt. 


Die Frontblende kann mit 
wenigen Handgriffen entfernt 
werden. Leider passiert das ge- 
legentlich auch unabsichtlich. 


„+. 
Der 3,5-Zoll-Festplattenkäfig ist modular 
und kann bei Bedarf entfernt werden. 
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Raven 3 ist ein wahres Raumwun- 
der. Um die angegebene Laufwerks- 
zahl von zehn 3,5-Zoll- und zwei 
zusätzlichen 2,5-Zoll-Schächten zu 
erreichen, wurde in jedem Win- 
kel ein zusätzlicher Halterahmen 
untergebracht. Auf der Rückseite 
des Gehäuses befindet sich ein 
Halterahmen vor den Schrauben 
der 5,25-Zoll-Schächte. Dieser muss 
also extra abgeschraubt werden, 
um Laufwerke zu montieren. Hier- 
für ist es außerdem nötig, einen 
weiteren Rahmen zu demontieren. 
Insgesamt ist der Aufbau somit 
unnötig kompliziert - der Einbau 
unseres Testsystems dauerte daher 
rund dreimal so lange wie bei den 
übrigen Testkandidaten. 


Wenn alles an seinem Platz ist, be- 
eindruckt der Raven aber mit der 
stärksten Kühlleistung für CPU 
und GPU im Test. Serienmäßig ist 
allerdings kein Lüfter vor den Fest- 
platten vorgesehen, was mit der 
höchsten HDD-Temperatur von 
44 Grad Celsius unter Spielelast 
bestraft wird. Wir empfehlen hier 
dringend, einen Lüfter in einem 
der serienmäßigen Halterahmen 
zu verbauen. Weitere Punktabzüge 
gibt es für die Lautheit: 2,4 Sone bei 
niedrigster Stufe der Lüftersteue- 
rung sind für einen Tower dieser 
Preisklasse (120 Euro) zu laut. 


Fractal Design Arc Midi (Nachtest): 
Problembefreit und unauffällig gut. 
Das neue Midi-Gehäuse von Frac- 
tal Design haben wir bereits in 
der vorherigen Ausgabe getestet. 
Dabei machte jedoch die mitgelie- 
ferte Lüftersteuerung Probleme: 
Als wir die niedrigste Stufe des Po- 
tentiometers auswählten, liefen die 
drei vorinstallierten Lüfter beim 
Rechnerstart gar nicht erst an. Mit 
einem neuen Potentiometer liefen 
die Propeller hingegen sehr lang- 
sam, aber problemlos. Somit fällt 
dieser Kritikpunkt weg. 


Im Gegensatz zu den Gaming-Ge- 
häusen ist das schlichte Arc Midi 
unauffällig. Große Meshgitter samt 
Staubfilter bestimmen die Optik 
von Front und Deckel. Im Innen- 
raum setzen nur die drei weißen 
140-mm-Propeller sowie die eben- 
falls weißen Slot-Blenden und Lauf- 
werksschubladen Akzente - die 
Schubladen verfügen über eine 
Entkopplung und eignen sich für 
3,5- sowie 2,5-Zoll-HDDs/SSDs. Wer 
die beste Kühlleistung will, kann 
im Deckel problemlos einen Dual- 
Radiator unterbringen. Vorne > 
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Alternativen und Impressionen von der Computex 


schlichten Eleganz sehr gut zum Testfeld 
190 Euro teure Alu-Tower nicht rechtzei 


Bei unserem Besuch auf der Hardware- 


Das Lian-Li-Gehäuse PC-Z60 (Bild rechts unten) hätte dank seiner 
gepasst. Leider kam der 
ig für den vorliegenden 
Artikel an — unser Test folgt daher in einer der nächsten Ausga- 
ben. Bunt statt simpel ist das 55 Euro günstige Rasurbo Xange. 
Als Besonderheit können Sie hier die farbigen Flächen tauschen 
und das Gehäuse so einfach Ihrem Geschmack anpassen. 


esse Computex in 
Taipeh fanden wir ebenfalls zahlreiche neue Gehäuse mit 


außergewöhnlicher Optik. Dazu gehört natürlich das Temjin TJ12 
von Silverstone, das dank PCI-E-Adapter problemlos sechs Dual- 
Slot-Grafikkarten aufnehmen kann. Das TJ12 wird aber erst 2012 
produziert. Die Firma CFI zeigte ein großes Gehäuse, das ein 
gewöhnliches ATX-Mainboard sowie ein zusätzliches Mini-ITX- 
System aufnehmen kann. Fractal Design verpackte sein Gehäuse 
als Hingucker in einem Eisblock. Ebenfalls außergewöhnlich: Das 


Schneckenhaus-Gehäuse PC-U6 von Lian-Li ist mittlerweile ver- 


von Delux. 


fügbar. Wer es bunt mag, freut sich über das leuchtende Gehäuse 


Lian Li PC-Z60 


an der Gehäuseoberseite befinden 
sich ein USB-3.0-Port sowie zwei 
USB-2.0- und Audio-Anschlüsse. 
Doch nicht nur die äußeren Werte 
sind unauffällig: Mit 1,7/1,8 Sone 
(Front/Seite) macht das Arc Midi 
kaum auf sich aufmerksam. In un- 
serem Lasttest stieg die Lautheit auf 
wahrnehmbare, aber für die meis- 
ten Anwender noch nicht störende 
1,9/2,2 Sone. Die Temperaturen 
unseres Testsystems blieben dabei 
unbedenklich gering. 


Lancool PC-K57: Günstig und gut - 
unser Spartipp Für nur 55 Euro ist 
das K-57 das zweitgünstigste Mo- 
dell im Test. Dafür verzichtet Her- 
steller Lancool auf einen lackierten 
Innenraum. Zudem ist die Verwin- 
dungssteifheit gering und es wer- 
den lediglich zwei Lüfter mitgelie- 
fert: Ein 140-mm-Modell sitzt in der 
Front, ein Propeller mit 120-mm- 
Seitenmaß ist im Heck angebracht. 
Daher waren die Temperaturen in 
unserem Test höher als bei der Kon- 
kurrenz - der Grafikchip erreichte 
bei Anno 1404 bis zu 72 Grad Cel- 
sius, bei der CPU waren es 52 Grad 
Celsius. Kein Grund zur Sorge also; 
an besonders heißen Tagen oder 
wenn Sie sehr weit übertakten 
und mehrere Grafikkarten nutzen 
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möchten, reicht die Kühlleistung 
aber nicht. Bei Bedarf können Sie 
einen weiteren 140-mm-Lüfter in 
der Front einsetzen. Zudem lassen 
in der Gehäuseseitenwand 
zwei 120er oder 140er anbringen. 
Praktisch: Da serienmäßig keine 
Lüfter installiert sind, werden die 
Luftlöcher in der Seitenwand abge- 
deckt, damit kein Lärm nach außen 
oder Staub nach innen dringt. So 
war die Geräuschentwicklung im 
Test mit maximal 2,0 Sone erfreu- 
lich gering. 3,5-Zoll-Festplatten 
ruhen sicher entkoppelt auf Gum- 
mirädern und bleiben hinter dem 
Front-Lüfter kühl. Zwischen der 
Rückwand und der Mainboard-Hal- 
terung ist genug Platz, um Kabel zu 
verstecken. Allerdings sind die Ka- 
beldurchführungen relativ klein. 
Die Plastikfront des Gehäuses ist 
eine Mischung aus schlicht und 
verspielt. Allerdings lässt sich die 
Front-Abdeckung so leicht abneh- 
men, dass man sie beim Schrauben 
schnell versehentlich entfernt. 


sich 


NZXT H2: Sehr leise dank Dämmung. 
Das elegante Gehäuse von NZXT 
verfügt an den beiden Seitenwän- 
den und an der Frontklappe über 
Dämmmatten. Dementsprechend 
ist es das leiseste Gehäuse im Test: 


SelbstbeiSpielelast konnten wir ma- 
ximal 1,5 Sone ermitteln (seitliche 
Messung). Im Windows-Leerlauf 
sind es sogar nur 1,1 oder 1,3 Sone 
(Front/Seite). Dabei haben wir un- 
seren Testmethoden entsprechend 
die niedrigste Einstellung der drei- 
stufigen Lüftersteuerung verwen- 
det. Praktisch ist zudem, dass Sie 
die Lüfter in der Front samt Staub- 
filter einfach schraubenlos heraus- 
nehmen können - das Lüfterkabel 
bleibt in der Halterung. Wenn Sie 
zusätzlich zu den beiden Lüftern 
in der Front und dem Propeller im 
Heck (jeweils 120 mm) einen 140er 
im Deckel unterbringen möchten, 
sollten Sie dafür die per Magneten 
befestigte Klappe oben auf dem 
Gehäuse entfernen. Ohne Lüfter 
empfehlen wir aber, die Klappe an 
Ort und Stelle zu belassen, denn sie 
verdeckt die Luftlöcher, durch die 
zwar warme Luft, aber auch Lüfter- 
lärm nach außen dringt. 


Natürlich wird der Innenraum in 
einem gedämmten Gehäuse ohne 
viele Belüftungslöcher und mit re- 
lativ kleinen Lüftern wärmer als bei 
anderen Towern; die gemessenen 
Werte waren aber noch im grünen 
Bereich. So wurde die Grafikkarte 
im Spieleeinsatz mit 70 Grad Cel- 


sius sechs Grad wärmer als beim 
Testsieger. Nachteile in der Eigen- 
schaftenwertung: Ein ХІ-АТХ- 
Mainboard oder ein Dual-Radiator 
passen nicht in den schmächtigen 
Schönling. Das NZXT H2 ist in 
Schwarz oder Weiß erhältlich. 


Aerocool Syclone 2: Außergewöhnli- 
che Optik und solide Testergebnisse. 
Das Syclone 2 von Aerocool hat 
die mit Abstand außergewöhn- 
lichste Optik im Test. Gleichzeitig 
ist der Tower ein sehr anschauli- 
ches Bespiel dafür, dass sich die 
ungewöhnliche Optik negativ auf 
die Praxistauglichkeit auswirken 
kann. Das Seitenfenster ist relativ 
kratzempfindlich. Die 
Ausbeulungen sind nicht mit Lüf- 
tern hinterlegt und haben deshalb 
auch keinen praktischen Nutzen. 
In der Praxis haben sie sogar den 
Nachteil, dass Ihr ganzes Gehäuse 
auf den Rundungen wackelt und 
Sie so unnótigen Aufwand beim 
Zusammenbau haben. Potenzielle 
Käufer dürfte interessieren, dass 
die Lüfter und deren LEDs an der- 
selben Stromversorgung hängen: 
Wenn Sie die Lüfter über eine Lüf- 
tersteuerung drosseln, dimmen Sie 
gleichzeitig die Beleuchtung. In 
unserem Test bleibt bei sieben Volt 


seitlichen 
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* Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


nur noch ein leicht flimmernder 
Lichtschein am Heck des Gehäuses 
übrig. Wer es im Innenraum gerne 
hell hat, darf also nicht lärmemp- 
findlich sein. 


Der Power-Knopf ist Teil der mar- 
kanten Flosse auf der Oberseite des 
Gehäuses. Wenn Sie unvorsichtig 
agieren, kann es Ihnen passieren, 
dass Sie den Knopf unfreiwillig 
drücken. Die Leistungswerte bil- 
den durchweg den Durchschnitt 
aller zehn getesteten Gehäuse ab. 
Weder bei den Temperatur- noch 
bei den Laustärkemessungen gab 
bemerkenswerte Ausschläge 
nach oben oder unten. Wenn Ihnen 
die Optik des Gehäuses gefällt und 
Sie mit den Praxisproblemen leben 
können, spricht nichts dagegen, 


es 


selbst leistungsstarke Hardware in 
das Aerocool-Gehäuse einzubauen. 


In Win Buc: Auffällig bei Optik und 
Lautheit. Mit 3,0 Sone (seitliche 
Messung) ist das ,Gaming-Geháuse* 
von In Win der lauteste Testkandi- 
dat in unserem Vergleich - dabei 
haben wir die drei enthaltenen 
120-mm-Lüfter bereits (wie bei un- 
seren Tests üblich) auf sieben Volt 
heruntergeregelt. Dafür sind die 
Temperaurwerte ein wenig niedri- 
ger als beispielsweise beim Lancool 
PC-K57 oder dem H2 von NZXT. 
Auch durch das Mesh-Fenster im 
Seitenteil dringt viel Lüftersum- 
men. Dort lassen sich zudem zwei 
weitere 120-mm-Propeller einset- 
zen. Warum das extravagante Ge- 
häuse keinen Platz für größere Lüf- 


ter bietet, bleibt aber ein Geheimnis 
des Herstellers. In der Seitenwand 
befindet sich eine abschließbare 
Klappe - so kónnen Sie die Fest- 
platten herausnehmen, ohne das 
komplette Gehäuse öffnen zu müs- 
sen. Die Halterung, in der die HDDs 
stecken, verfügt allerdings über ein 
zusammengefasstes Stromkabel, das 
sich nicht ohne Adapter mit einem 
Netzteil verbinden lässt. Zum Glück 
lässt sich die Halterung abschrau- 
ben, sodass Sie gewöhnliche SATA- 
Stromkabel verwenden können. 
Achtung beim Zusammenbau: Das 
Buc verfügt über mehrere gefähr- 
lich scharfe Kanten. 


Bitfenix Shinobi: Mittelmäßige Er- 
gebnisse zum niedrigen Preis. Wenn 
Sie ein möglichst schlichtes Gehäu- 


se suchen, wird Ihnen zwangsläufig 
das Shinobi von Bitfenix ins Auge 
fallen. Optisch besticht das Gehäu- 
se durch eine außergewöhnliche, 
gummierte Front, wie man sie 
sonst nur von einigen Notebooks 
oder Smartphones kennt. Auf Hin- 
gucker wie beleuchtete Lüfter oder 
einen farbigen Innenraum verzich- 
tet Hersteller Bitfenix. Lediglich 
ein Sichtfenster gibt Einblick auf 
die Komponenten. Seitenwand und 
Front geben zusammen sehr dezen- 
te, aber eindeutige Hinweise auf 
potente Hardware hinter unauffälli- 
ger Fassade. Durch den recht güns- 
tigen Preis sind vereinzelte techni- 
sche Schwächen zu entschuldigen, 
fehlerhafte Verarbeitung allerdings 
nicht. An unserem Testmuster ent- 
deckten wir gleich mehrere > 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 39 Wertungskriterien 


Produkt 


Hersteller/Bezugsquelle 


Нагішаге 
Chaser MK-I 


Thermaltake 


Da | = 
Hardware 


Xtreme Hummer 
Nox 


Arc Midi 


Fractal Design 


Raven 3 
Silverstone 


E 
каю 
Hardiuare 

PC-K57 


Lancool 


Montageplätze 


4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 1 (2,5 Zoll) 


6 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 6 (2,5 Zoll) 


(www.thermaltake.de) (www.pc-cooling.de) (www.silverstonetek.com) (www.fractal-design.com) (www.lancoolpc.com) 
Preis Ca. € 120,-/befriedigend Ca. € 100,-/gut Ca. € 120,-/ausreichend Ca. € 80,-/gut Ca. € 55,-/gut 
Ausstattung 2,02 2,16 1,73 2,56 2,89 


7 (5,25 Zoll), 10 (3,5 Zoll), 2 (2,5 Zoll) 


2 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll), 0 (2,5 Zoll) 


3 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll), 2 (2,5 Zoll) 


Lüfterplátze 


3x 120 mm, 2x 140 mm, 
3x 200 mm 


Bis zu 5x 120 mm, 1x 140 mm, 
1x 230 mm 


7x 120 mm, 2x 180 mm 


8x 140 mm, 1x 180 mm 


4x 140 mm, 1x 120 mm 


Vorhandene Lüfter 


1x 140 mm, 2x 200 mm 


3x 140 mm, 1x 230 mm 


2x 180 mm, 1x 120 mm 3x 140 mm 


1x 140 mm, 1x 120 mm 


Besonderheiten 


Lüftersteuerung, beleuchtete Lüfter 


möglichkeit für Radiator 


Wakü-Zugänge, einfache Montage- 


Mainboard um 90 Grad gedreht, 
Wakü-Zugänge 


Keine Besonderheiten 


Keine Besonderheiten 


Netzteil mitgeliefert? (Position) 


Nein (unten) 


Nein (unten) 


Nein (unten) Nein (unten) 


Nein (unten) 


Frontanschlüsse 


Audio, SATA-Docking-Station, 
2x USB 3.0, E-SATA, 2x USB 2.0 


E-SATA, 4 x USB 2.0, Audio 


Audio, 2 x USB 3.0 


2x USB 3.0, 2x USB 2.0, Audio 


1 x USB 2.0, 1 x USB 3.0, Audio 


Erweiterungs-Slots Acht Zehn Acht Sieben Acht 

Eigenschaften 2,37 1,93 2,58 2,05 2,34 

Abmessungen BxHxT 237 x 568 x 582 mm 232 x 510 x 520 mm 235 x 522 x 570 mm 236 x 480 x 515 mm 270 mm x 578 mm x 542 mm 
Material Stahl/Kunststoff Stahl/Kunststoff Stahl/Kunststoff Stahl/Kunststoff Stahl/Kunststoff 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Gut/normal Sehr gut/etwas wackelig Normal/normal Gut/normal Sehr gut/wackelig 


Verarbeitung Schnittkanten 


Scharfe Kanten am Netzteil 


Keine scharfen Kanten 


Keine scharfen Kanten 


Keine scharfen Kanten 


Vereinzelt scharfe Kanten 


Zusammenbau Normal Sehr einfach Unnötig kompliziert Normal Sehr einfach 
Praxisprobleme 5,25-Zoll-Lüfterst. passt nicht Keine Aufbau unnötig kompliziert Keine Keine 
Platz für Grafikkarten (Länge) 33 cm 33 cm 33 cm 48 cm (HDD-Käfig ausgebaut) 43 cm 


Kompatibilitätstest bestanden? 


XL-ATX-Mainboards passen nicht 


Keine Probleme 


XL-ATX-Mainboards passen nicht 


XL-ATX-Mainboards passen nicht 


XL-ATX-Mainboards passen nicht 


Silent-Eigenschaften 


HDDs entkoppelt, Lüftersteuerung 


HDDs entkoppelt, zwei stufenlose 


HDDs entkoppelt, Lüftersteuerung 


Lüftersteuerung für drei Lüfter 


Netzteil entkoppelt, 


CPU-Temperatur (Leerlauf)* 


32 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


mit zwei Stufen Lüftersteuerungen Potentiometer, HDDs entkoppelt HDDs entkoppelt 
Wasserkühlung: Platz für Radiator Nur mit relativ viel Bastelaufwand |Dual-Radiator möglich Keine Dual-Radiator im Deckel Keine 
Leistung 1,69 1,81 1,92 2,26 2,41 


31 Grad Celsius 34 Grad Celsius 


33 Grad Celsius 


Grafikchiptemperatur (Leerlauf)* 


24 Grad Celsius 


24 Grad Celsius 


23 Grad Celsius 24 Grad Celsius 


25 Grad Celsius 


Festplattentemperatur (Leerlauf)* 


27 Grad Celsius 


30 Grad Celsius 


29 Grad Celsius 27 Grad Celsius 


26 Grad Celsius 


Northbridge-/Southbridge-/CPU-Span- 
nungswandler-Temp. (Leerlauf)* 


42/35/34 Grad Celsius 


39/36/35 Grad Celsius 


33/31/37 Grad Celsius 


45/36/37 Grad Celsius 


43/36/37 Grad Celsius 


Lautstärke (Leerlauf, frontal) 


1,6 Sone 


1,5 Sone 


1,5 Sone 1,7 Sone 


1,7 Sone 


Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 


1,9 Sone 


1,8 Sone 


2,3 Grad Celsius 1,8 Sone 


1,8 Sone 


CPU-Temperatur (Last)* 


45 Grad Celsius 


45 Grad Celsius 


45 Grad Celsius 45 Grad Celsius 


52 Grad Celsius 


Grafikchiptemperatur (Last)* 


64 Grad Celsius 


65 Grad Celsius 


63 Grad Celsius 65 Grad Celsius 


72 Grad Celsius 


Festplattentemperatur (Last)* 


28 Grad Celsius 


31 Grad Celsius 


37 Grad Celsius 33 Grad Celsius 


26 Grad Celsius 


FAZIT 
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© Niedrige Temperaturen 
© Gute Ausstattung 


© 5,25-Zoll-Lüfterst. passt nicht 


Wertung: 1,89 


© Gute Lüftersteuerung 
© Sehr viel Platz 
© Kein Front-USB-3.0 


Wertung: 1,90 


Northbridge-/Southbridge-/ 60/47/55 Grad Celsius 54/48/56 Grad Celsius 56/38/52 Grad Celsius 59/48/59 Grad Celsius 66/56/62 Grad Celsius 
CPU-Spannungswandler-Temp. (Last)* 

Lautstärke (Last, frontal) 2,0 Sone 1,8 Sone 1,7 Sone 1,9 Sone 1,8 Sone 

Lautstärke (Last, seitlich) 2,2 Sone 2,0 Sone 2,5 Sone 2,2 Sone 2,0 Sone 


© Viel Platz 
© Starkes Kühlsystem 
© HDD nicht gekühlt 


Wertung: 2,0 


© Niedrige Temperaturen 
© Radiator einfach einbaubar 
© XL-ATX passt nicht 


Wertung: 2,28 


© Niedriger Preis 
© Gut designter Innenraum 
© Niedrige Verwindungssteifheit 


Wertung: 2,49 
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Stellen mit abgeplatztem Lack. Bei 
der Belüftung spart Bitfenix eben- 
falls: Lediglich zwei 120-mm-Lüfter, 
die für unseren Test auf 720 U/ 
min gedrosselt wurden, halten un- 
ser Testsystem auf grenzwertigen 
Temperaturen - für stark übertak- 
tete Komponenten oder ein SLI/ 
Crossfire-Gespann müssen Sie die 
Lüfterdrehzahl deutlich erhóhen 
oder weitere Propeller einbauen. 
Die fünf optionalen Lüfterplätze 
liefern genug Potenzial, um den 
verhältnismäßig kleinen Tower an- 
gemessen zu kühlen. Die Lautstär- 
kedämmung des Shinobi ist ausrei- 
chend. Ein Problemfall ist lediglich 
der 120-mm-Einlass im Seitenfens- 
ter. Dieser liegt exakt auf Hóhe der 
Grafikkarte und lässt 2,4 Sone aus 
dem Inneren des Gehäuses ent- 


weichen - die Konkurrenzmodule 
kühlen unsere Test-Hardware deut- 
lich leiser. 


Auf USB-3.0-Anschlüsse verzichtet 
der Hersteller, genauso wie auf 
E-SATA oder Firewire in der Front. 
Dafür bieten vier USB-2.0-Anschlüs- 
se genug Platz für externe Platten 
oder USB-Sticks. Insgesamt hat der 
Tower also Potenzial für ein schlich- 
tes und dennoch leistungsstarkes 
Spielesystem. In der Serienausstat- 
tung ist das Kühlsystem jedoch zu 
schwach und zu laut. 


Cooler Master Silencio 500: Leise, 
aber warm. Wie der Rivale H2 von 
NZXT verfügt auch das Silencio 500 
über Dàmmmatten in den beiden 
Seitenteilen und der Frontklappe. 


Mit 1,2 Sone (seitliche sowie fronta- 
le Messung) ist das System daher im 
Windows-Leerlauf angenehm leise. 
Unter Last waren es immer noch 
leise 1,6 Sone - das Konkurrenzmo- 
dell von NZXT ist hier sogar noch 
ein wenig ruhiger. Bei den Tempe- 
raturen gibt es hingegen größere 
Unterschiede: Mit 78 Grad Celsius 
Grafikchiptemperatur bei Anno 
1404 erzielt das Cooler-Master-Ge- 
häuse den höchsten Wert im Test. 
Auch der CPU-Wert ist der höchste; 
mit 56 Grad wurde der Prozessor in 
unserem Test aber nur zwei Grad 
wärmer als beim NZXT-Gehäuse. 
Zudem ist die Verarbeitung hier 
schlechter: So kann man sich an 
den scharfen Kanten beim Einbau 
leicht schneiden. Zudem lassen sich 
die Seitenwände nur mit Kraftauf- 


wand schließen und die Dämmung 
riecht ein wenig unangenehm. So- 
mit eignet sich das Silencio 500 für 
Sparfüchse mit Mittelklasse-Hard- 
ware. Allen anderen empfehlen 
wir, 20 Euro mehr für das NZXT H2 
auszugeben. (oh/dm) 


Fazit Hardware 


Gehäuse 

Ein optisch verspieltes „Gaming-Ge- 
häuse” muss nicht schlecht sein, wie 
das Thermaltake Chaser MK-I beweist. 
Das schlichte Nox Xtreme Hummer ist 
aber kaum schwächer. Wenn Ihr PC 
möglichst leise sein soll, ist das schlich- 
te H2 von NZXT die beste Wahl. Für 
Sparfüchse, die keine Topkühlung brau- 
hen, einget sich das Lancool PC-K57. 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 39 Wertungskriterien 


Produkt H2 Syclone 2 Buc Shinobi Silencio 550 
Hersteller/Bezugsquelle NZXT Aerocool In Win Bitfenix Cooler Master 
(www.caseking.de) (www.aerocool.com.tw) (www.caseking.de) (www.caseking.de) (www.coolermaster.de) 

Preis Ca. € 100,-/befriedigend Ca. € 70,-/gut Ca. € 70,-/befriedigend Ca. € 50,-/gut Ca. € 80,-/ausreichend 

Ausstattung 2,72 2,99 3,40 2,95 3,06 

Montageplätze 3 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll), 8 (2,5 Zoll) |4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 0 (2,5 Zoll) |3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll), 5 (2,5 Zoll) |3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll), 1 (2,5 2011) |3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll), 2 (2,5 Zoll) 

Lüfterplätze 4x 120 mm, 1x 140 mm 2x 120 mm, 1x 140 mm 5x 120 mm 7x 120 mm 3x 120 mm oder 2x 120 mm, 
1х 140 mm 

Vorhandene Lüfter 3x 120 mm 1x 120 mm, 1x 140 mm 3x 120 mm 2x 120 mm 2x 120 mm 

Besonderheiten Dämmung, Lüftersteuerung Außerg. Front, beleuchtete Lüfter |Wakü-Schlauchausgänge Gummi-Verkleidung, Seitenfenster |Dämmung 

Netzteil mitgeliefert? (Position) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) 

Frontanschlüsse Audio, 3x USB 2.0, 1x USB 3.0, Audio, 2 x USB 2.0, 1 x E-SATA 2x USB 2.0, 1x eSATA, 1x USB 3.0 | 4 x USB 2.0, Audio Audio, 1x USB 2.0, 1x USB 3.0, 

Lüftersteuerung SD-Kartenleser 

Erweiterungs-Slots Sieben Sieben Sieben Sieben Sieben 

Eigenschaften 2,15 2,66 2,47 2,34 2,39 

Abmessungen BxHxT 215 x 466 x 520 mm 270 x 480 x 525 mm 210 x 485 x 506 mm 205 x 460 x 490 mm 210x416 x 505 mm 

Material Stahl/Kunststoff Stahl/Kunststoff Stahl/Kunststoff Stahl/Kunststoff Stahl/Kunststoff 

Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/normal Normal/wackelig Normal/normal Normal/normal Gut/normal 

Verarbeitung Schnittkanten Keine scharfen Kanten Scharfe Plastikkanten Einige scharfe Kanten Keine scharfen Kanten Scharfe Plastikkanten 

Zusammenbau Normal Normal Normal Normal Normal 

Praxisprobleme Keine Keine Kabel am Festplattenkáfig zu kurz — | Frontblenden lassen sich nur schwer | Außenwände nur schwer zu 

entfernen schließen, riecht unangenehm 
Platz für Grafikkarten (Länge) 30 cm 40 cm 30 cm 29 cm 29 cm 


Kompatibilitätstest bestanden? 


XL-ATX-Mainboards passen nicht 


XL-ATX-Mainboards passen nicht 


XL-ATX-Mainboards passen nicht, 
Radeon 6990 passt nicht 


XL-ATX-Mainboards passen nicht 


XL-ATX-Mainboards passen nicht 


CPU-Temperatur (Leerlauf)* 


34 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


Silent-Eigenschaften Dämmung, Lüftersteuerung Keine Silent-Optimierung Keine Silent-Optimierung Keine Silent-Optimierung Dämmung 
Wasserkühlung: Platz für Radiator Keine Keine Keine Keine Keine 
Leistung 2,58 2,40 2,46 3,36 3,65 


34 Grad Celsius 


36 Grad Celsius 


Grafikchiptemperatur (Leerlauf)* 


25 Grad Celsius 


24 Grad Celsius 


24 Grad Celsius 


26 Grad Celsius 


28 Grad Celsius 


Festplattentemperatur (Leerlauf)* 


28 Grad Celsius 


26 Grad Celsius 


26 Grad Celsius 


28 Grad Celsius 


28 Grad Celsius 


Northbridge-/Southbridge-/CPU- 
Spannungswandler-Temp. (Leerlauf)* 


40/36/33 Grad Celsius 


41/35/36 Grad Celsius 


40/36/34 Grad Celsius 


44/37/36 Grad Celsius 


48/41/41 Grad Celsius 


Lautstärke (Leerlauf, frontal) 


1,1 Sone 


1,6 Sone 


2,5 Sone 


1,8 Sone 


1,2 Sone 


Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 


1,3 Sone 


2,4 Sone 


2,9 Sone 


2,4 Sone 


1,2 Sone 


CPU-Temperatur (Last)* 


54 Grad Celsius 


50 Grad Celsius 


47 Grad Celsius 


55 Grad Celsius 


56 Grad Celsius 


Grafikchiptemperatur (Last)* 


70 Grad Celsius 


68 Grad Celsius 


68 Grad Celsius 


71 Grad Celsius 


78 Grad Celsius 


Festplattentemperatur (Last)* 


33 Grad Celsius 


30 Grad Celsius 


27 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


30 Grad Celsius 


Northbridge-/Southbridge-/ 
CPU-Spannungswandler-Temp. (Last)* 


61/53/60 Grad Celsius 


63/52/63 Grad Celsius 


56/48/60 Grad Celsius 


66/54/67 Grad Celsius 


65/57/63 Grad Celsius 


Lautstärke (Last, frontal) 


1,3 Sone 


1,8 Sone 


2,8 Sone 


1,8 Sone 


1,6 Sone 


Lautstärke (Last, seitlich) 


1,5 Sone 


FAZIT 


© Sehr leise 
© Gute Ausstattung 


© Hohe Temperaturen 


Wertung: 2,52 
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2,6 Sone 


© Niedriger Preis 
© Kein Front-USB-3.0 
© Schwache Belüftung 


Wertung: 2,57 


3,0 Sone 


© Niedrige Temperaturen 
© Umständlicher Aufbau 
© Sehr laut 


Wertung: 2,65 


2,4 Sone 


© Viel Platz bei geringer Größe 
© Niedriger Preis 
© Hohe Temperaturen 


Wertung: 3,07 


1,6 Sone 


© Relativ leise 
© Sehr hohe Temperaturen 
© Schlechte Verarbeitung 


Wertung: 3,28 
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* Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


ANZEIGE 


Antec Three Hundre 
PCGH-Edition 


Das Antec Three Hundred gibt es jetzt auch in einer PCGH-Edition mit schwar- 
zer Innenraumlackierung, geschlossenen Seitenwänden und Silent-Lüftern. 


Antec Three Hundred ist eigentlich ein sehr schlichtes, Produkt Three Hundred PCGH-Edition 
dennoch edles Geháuse zum Schnáppchenpreis. Zu- Hersteller Antec 


men mit Antec bringen wir nun eine PCGH-Edition auf Händler/Preis Alternate/€ 69,90 
ненай degli 


Markt, die nur zehn Euro teurer ist und der Standard- : 
Material Stahl 


ion sowohl optisch als auch technisch überlegen ist. Ein [ПЕТЯ 3 x 5,25 Zoll, 6 x 3,25 Zoll, 1 x 2,5 Zoll für SSD 
light der PCGH-Edition ist die schwarze Innenraum- Lüfterplätze 2 х 120 mm Front, 1 x 120 mm Heck (vorh.), 1 x 140 mm Deckel (vorh.) 
ierung. Dadurch wirkt das Gehäuse deutlich hochwerti- Platz für Grafikkarte(n) 
| i NEMPE roonchse ———— (2x USB, Kopfhörer, Mikrof 
Im Vergleich zur Standardversion hat die Special-Edition ЫШ x иаи 
T Kilogramm 
e Lüfterschlitze an den Seitenwänden. Außerdem Schwarz (innen + außen) 
en nun zwei Silent-Lüfter eingesetzt, die mit maximal ATX, Micro-ATX, Mini-ITX 
one bzw. 22 dB(A) sehr leise sind. Abmessungen (B x H x T) 205 x 457 x 465 Zentimeter 


PCG H = Ed iti on Mehr Infos unter: pcgh.de/go/antec Hardiuare 


Peripherie 


Eingabegeräte, Monitore, Sound, USB-Sticks, externe Sp 


Frank Stöwer 
Fachbereich: Peripherie 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Kommentar 


Bewegungssteuerung ist klasse und sollte nicht 
nur den Konsolenspielern vorbehalten bleiben. 


Als mich ein Kollege vor Kurzem auf eine Partie virtuelles 
Tennis (Virtua Tennis 4) mit Move-Steuerung an der PS3 
einlud, war ich voller Skepsis. Meine Erfahrungen mit 
dem Microsoft-Pendant Kinect, der Wii-Steuerung sowie 
diverse für den PC entwickelte und mir im Rahmen mei- 
ner Arbeit präsentierte Bewegungssteuerungen konnten 
mich bisher nicht so ganz von der alternativen Eingabe- 
alternative zu Maus und Tastatur respektive Gamepad 
überzeugen. Doch nach ein paar Ballwechseln vor dem 
50-Zoll-Flachbildfernseher, in denen ich mich an die 
durch die drahtlose Übertragung vom Move-Controller 
verursachte geringe Verzögerung gewöhnen musste, 
war das Tennis-Feeling meiner Jugendtage wieder da: 
Topspin-Cross, ein schneller Vorhandschlag die Linie 
entlang oder Serve-and-Volley-Spiel, das alles setzte 
die Bewegungssteuerung sehr realistisch um und schon 
nach zehn Minuten bemerkte ich erste Schweißperlen 
auf meiner Stirn. Der Kollege indessen fürchtete um sei- 
ne Wohnzimmereinrichtung, weil ich ganz wie auf dem 
realen Court mit dem Schlagarm kräftig ausholte und 
beim Grundlinienspiel von links nach rechts hetzte. Als 
PC-Spieler will ich hier keinesfalls Werbung für die Kon- 
sole machen, allerdings ärgert es mich gewaltig, dass es 
für den PC trotz seines unbestreitbaren Technikvorteils 


bisher keine mit Move vergleichbare Bewegungssteue- 
rung gibt. Vielleicht wird sich das mit der schon bald er- 
hältlichen Razer Hydra ändern. Ich bin jedenfalls schon 
sehr gespannt auf die Ende Juni anstehende Präsentati- 
on їп der PCGH-Redaktion. 
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Razer- 


AIC E 


-Periph herie für Stai 
Wars: The Old Republic 


Zu den bei Release des MMORPGs Star Wars: The Old Republic verfügbaren 
Produkten gehören eine Tastatur mit einem Multi-Touchscreen und dyna- 
mischen Tasten, deren Grafiken sich dem jeweiligen Spiel anpassen, sowie eine 
kabellose, an die Razer Naga erinnernde Maus mit einem frei programmier- 
baren 12er-Daumentastenfeld. Ebenfalls erhältlich: ein 5.1-Surround-Headset 
mit zwei 50-mm-Lautsprechern und ein Mauspad mit zwei Nutzflächen. 


Angetestet: Fritz WLAN Repeater 


Mit dem Fritz WLAN Repeater 300E bietet AVM 
eine einfache Möglichkeit an, das heimische 
Funknetzwerk zu erweitern. 


gal ob im Garten, unter dem Dachboden 

oder im Keller - es gibt manchmal eine Ecke, 
in der das WLAN nicht mehr richtig funktioniert. 
Die Reichweite eines Funknetzwerks breitet sich 
nicht immer wie gewünscht aus, denn Wände 
oder andere Hindernisse dämpfen das Signal. 
Der Fritz WLAN Repeater 300E soll die Reichwei- 
te des Funknetzwerks erhöhen, dazu wird er in 
eine Steckdose im WLAN-Randbereich gesteckt. 
Ein Kurztest zeigt: So einfach ist es nicht immer. 


AVM wirbt damit, dass sich der Fritz WLAN 
Repeater leicht per Knopfdruck (WPS) in das 
WLAN-Netz einbinden lässt. Allerdings verfügen 
nur moderne Router über solch eine Funktion. 
Unser zwei Jahre alter Testrouter unterstützt 
WPS nicht. In solch einem Fall müssen Sie den 
Fritz WLAN Repeater per RJ45 an den Rechner 
hängen und per Browser die Konfiguration auf- 


rufen. Nun werden alle in Reichweite verfüg- 
baren WLAN-Netze angezeigt. Wählen Sie Ihres 
aus und geben Sie das Kennwort dafür ein. Der 
WLAN Repeater übernimmt die Einstellungen. 
Anschließend stecken Sie das Fritz-Gerät in 
die vorgesehene Steckdose. 
Das WLAN wird mit der 
gleichen Kennung des 
Routers erweitert. Sehr 
praktisch ist, dass Sie 
über den Netzwerk- 
port des Routers 
auch LAN-Gerä- 

te anschließen 
können. (ma) 


www.pcgameshardware.de 


Startseite | PERIPHERIE 


Top-PC-Lautsprecher Nupro A10 von Nubert im Test 


Bei Heimkino- oder Hi-Fi-Systemen genießt Nubert 
einen sehr guten Ruf. Mit den A10 haben wir die 
brandneuen Aktivlautsprecher für PCs getestet. 


ie kompakten Nupro А10 bieten eine 

19-mm-Hochtonkalotte und ein 12-cm-Tief- 
mitteltonchassis. Die Verarbeitung ist von hoher 
Qualität ohne erkennbare Lacknasen, Läufer 
oder ähnliche Artefakte. Im unteren Bereich der 
Schallwand verfügen die beiden einzeln ange- 
botenen Lautsprecher über ein Bedienpanel für 
den Aktiveinschub. Leider besitzen die Drehreg- 
ler keine Mittelstellung, so ist es schwierig, eine 
exakte Balance herzustellen. 


Die kleinen Lautsprecher sind zu einem au- 
ßergewöhnlichen Tiefgang fähig. Die Pegelfes- 
tigkeit ist sehr gut: Auch bei Standboxenpegel 
bleibt das Klanggeschehen überschaubar, ohne 
spitz zu werden - hierfür sorgen die kräftigen 
Chassis. Nur sehr tiefe, impulsartige Töne zeigen 
die physikalischen Grenzen der relativ kleinen 
Lautsprecher, sie geraten an ihren Maximal- 
hub. Die Dynamik begeistert insbesondere im 
Oberbass- und Mitteltonbereich. Feine Details 
klingen hier noch besser als bei der bisherigen 
Referenz Yamaha HS80M (260 Euro pro Stück). 
Die Räumlichkeit ist ebenfalls sehr gut, nur bei 


Verschlüsselter USB-Stick 


Nicht selten geht ein USB-Stick mit sensiblen Daten verloren. Mit dem 
USB-Stick von Getdigital kann sowas dank Key-Eingabe nicht passieren. 


nter www.getdigital.de können Sie für rund 70 Euro einen USB- 

Stick mit 256-Bit-AES-Verschlüsselung bestellen. Damit sichern 
Sie Ihre Daten (nicht nur den Zugriff!) sehr komfortabel, denn eine 
Software ist nicht erforderlich. Um auf den Speicher zugreifen zu 
können, ist zunächst die Eingabe einer PIN erforderlich. Diese legen 
Sie selbst fest, der Code darf eine Länge von bis zu zehn Ziffern ha- 
ben. Die Eingabe der PIN erfolgt mittels der Tasten direkt am USB- 
Stick - und das noch bevor das Gerät an den PC angeschlossen wird. 
Sobald die grüne LED blinkt, haben Sie 30 Sekunden Zeit, um das 


Produkt mit dem Rechner zu verbinden. 


Mit 4 GByte fällt die Speicherkapazität nicht besonders groß aus, 
doch für wichtige Daten sollte dies völlig ausreichen. Der Kopier- 
vorgang einer 1 GByte großen Datei auf den USB-Stick dauerte in 
unserem Test 270 Sekunden (Lesen: 62 Sekunden). 


www.pcgameshardware.de 


e e) (5) (t) 
1 Ө ag 0) 


a E —— 


08/2011 
TOP-PRODUKT 


Nubert 
Nupro А10 


Hardware 


Material mit vielen Informationen und hohem 
Pegel verschwimmen manche Elemente - das 
gilt aber auch für die Yamaha-Lautsprecher. 


Fazit Sehr gut verarbeitete Lautsprecher mit 
schreibtischfreundlichen Abmessungen und ei- 


nem Klang, von dem manch größerer Kandidat 


(dr) 


nur tráumen kann. 


YOUR GEEK STUFF 


getDigital 


(dw) 


| © Sehr guter Klang 
"© Top-Verarbeitung 
© Geringe Größe 


Nupro A10 


Hersteller: Nubert 
Web: www.nubert.de 
Preis: Са. € 2x 235,- | Preis-Leistung: Befriedigend 


SUPPL 


getDigital.e 


IER 


Spiel 


QR Code Wandaufkleber im Wert von 14,95 EUR 
kostenlos mitbestellen (oder einzeln für 6,90 
EUR inkl. Versand)! Einfach den Gutscheincode 
PCGH8_QR benutzen (gültig bis zum 1.8.11)! 


Kostenlos! 


www.getdigital.de 
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13 Flachbildschirme zum kleinen Preis im Test 


Sie müssen keine 300 Euro mehr für ein gutes 24-Zoll-LCD ausgeben. Teilweise reicht es sogar, wenn 


Sie die Hälfte investieren. PC Games Hardware hat 13 Displays bis 200 Euro getestet. 


ie Preise für Flachbildschirme 
D. in den letzten Monaten 
stark gefallen. Vor allem 23- und 
24-Zoll-LCDs mit  Full-HD-Aufló- 
sung (16:9, 1.920 x 1.080) kosten 
nur noch maximal 200 Euro. In 
unserem Testfeld befinden sich 
13 Einsteiger-Displays im Preisseg- 
ment von 140 bis 200 Euro. Zudem 
haben wir die beiden Top-Geräte 
Benq XL2410T (120 Hertz) und 
Hewlett-Packard ZR24w  (IPS-Pa- 
nel) zum Vergleich ans Ende der 
Testtabelle gestellt. 


Subjektiv spieletauglich? 

Unsere Einschätzung der subjek- 
tiven Spieletauglichkeit von LCDs 
ändert sich immer wieder, da die 
Entwicklung der Flachbildschirme 
stets voranschreitet. Obwohl wir 
diese Einschätzung anhand von 
Spieletests vornehmen, lässt sich 
eine Verbindung zur gemessenen 
Reaktionszeit herstellen: Wenn die 
Schaltgeschwindigkeit bei circa 22 
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bis 27 Millisekunden liegt, können 
wir ein LCD nicht uneingeschränkt 
für alle Spiele empfehlen. Nur Dis- 
plays mit weniger als 20 Millise- 
kunden eignen sich in der Regel 
für jedes Spiel. Dennoch empfindet 
jeder Anwender - gerade wenn er 
keinen direkten Vergleich hat - an- 
ders und kann unter Umständen 
auch problemlos mit einem leicht 
schlierenden Bildschirm Counter- 
Strike oder einen anderen Shooter 
spielen. Doch gerade die neuen 
120-Hertz-LCDs haben die Messlat- 
te nach oben gelegt; dem tragen 
wir in der Bewertung Rechnung. 


Neu: Downsampling 

Mit diesem Vergleichstest haben 
wir einen neuen Punkt in die 
Testtabelle aufgenommen: Unter 
„Eigenschaften“ - „Downsampling 
(50 %/100 %)“ geben wir beijedem 
LC-Display an, welche Auflösun- 
gen der Bildschirm verarbeiten 
kann, die weit über der nativen 


Auflösung liegen. Mithilfe von 
Downsampling erhalten Sie Voll- 
bildglättung in jedem Spiel, benöti- 
gen jedoch eine Geforce für dieses 
Verfahren. Weitere Informationen 
erhalten Sie im Artikel „Schöner 
geht’s nicht“ (PCGH 07/2011 oder 
aktuelle Heft-DVD). 


liyama Prolite E2473HDS: Gutes Dis- 
play zum fairen Preis. Das Prolite 
E2473HDS des Herstellers Iiyama 
bietet mit zweimal HDMI, DVI-D 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: „Wie funktioniert 

(©) ein LCD”, „Kaufberatung 

LCDs” und „Testduell LCDs”, 
jeweils als PDF 


pw Bonuscode 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


und D-Sub recht viele Anschlüsse 
und zudem ist ein HDMI-Eingang 
seitlich platziert - nützlich für mo- 
bile Zuspielgeräte. Das TN-Panel 
wird mit White-LEDs durchleuchtet 
und ist mit 23 Watt noch sparsam. 
Dank Overdrive-Technik erreicht 
das 24-Zoll-LC-Display in unserem 
Test 15 Millisekunden Reaktions- 
zeit. 
fühlbaren Inputlag von 9 Millise- 
kunden ist das Iiyama E2473HDS 
uneingeschränkt spieletauglich. 
Allerdings beobachten wir eine 
leichte Korona-Bildung und auch 
die Helligkeitsverteilung ist „nur“ 
befriedigend bis gut. Für den Bild- 
schirm von liyama sprechen aber 
eine gute Interpolationsleistung 
und eine akzeptable Farbechtheit. 
Fazit: Das Iiyama Prolite E2473HDS 
bietet eine gut bis sehr gut einge- 
stellte Overdrive-Technik, viele An- 
schlüsse und insgesamt ein gutes 
Leistungsbild. Zudem ist der Preis 
von rund 180 Euro fair. 


Zusammen mit dem nicht 
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Testmethoden Anzeigeverzögerungen 


spieler nehmen solche Verzögerungen 
durch den Inputlag allerdings wahr. 
Daher sollte die Signallaufzeit im opti- 
malen Fall unter 10 Millisekunden lie- 
gen. Mithilfe der Software Icolor mes- 
sen wir die Farbtreue der Bildschirme. 
Das Programm gibt uns eine Kennlinie 
aus, die zeigt, wie gut das LCD die ge- 
forderten Farben wiedergibt. 


Die Leuchtdichte messen wir bei den Einstellungen 0, 50 und 100 Prozent Helligkeit 
des jeweiligen Bildschirms. Helligkeitsverteilung: Wir geben die maximale Abweichung 
vom Mittelpunkt des Monitors an. Dazu nehmen wir neun Messungen auf dem Bild- 
schirm vor. Die Angaben im Bereich Eigenschaften! — Betrachtungswinkel und Kon- 
trastverhältnis (nur statisch) — werden ebenfalls im Testlabor ermittelt. Eine eventuelle 
Korona-Bildung durch den Einsatz von Bildverbesserungstechniken (Overdrive) geht 
gleichermaßen in die Leistungsnote ein. Ein wichtiges Leistungsmerkmal für Spieler 
ist neben der Reaktionszeit der Inputlag (Signallaufzeit): Die meisten Spieler stört eine 
Signallaufzeit von zwei Fps nicht, das entspricht etwa 30 Millisekunden. Viele Profi- 


Asus VE248H: Für Spieler geeignet, 
nur kleine Schwächen. Das Asus 
VE248H arbeitet wie alle LCDs die- 
ses Vergleichstests mit einem TN- 
Panel. Entsprechend eingeschränkt 
sind mit 150 beziehungsweise 145 
Grad auch der horizontale und 
vertikale Blickwinkel. Als Hinter- 
grundbeleuchtung kommen LEDs 
zum Einsatz, die Ausleuchtung ist 
allerdings nur befriedigend, da die 
Abweichung bei bis zu 19 Prozent 
Helligkeit liegt. Bei den Down- 
sampling-Fähigkeiten arbeitet das 
VE248H durchschnittlich: Eine 50 
Prozent höhere Auflösung als die 
native Pixeldichte wird noch un- 
terstützt, bei 3.840 x 2.160 steigt 
das Display aus. Brillieren kann das 
Asus-Display bei Reaktionszeit (16 
Millisekunden) und Inputlag (7 
Millisekunden) sowie Farbechtheit 
und Interpolation. Fazit: Das Asus 
VE248H ist ein gutes Display, rund 
190 Euro sind angesichts des Preises 
unseres Testsiegers jedoch zu hoch. 


Viewsonic VX2453mh-LED: Kein 
DVI-D mehr, dafür zweimal HDMI. 
Das VX2453mh-LED von Viewsonic 
kann nur über D-Sub oder HDMI 
mit dem Rechner verbunden wer- 
den. Ein HDMI-Kabel ist im Liefer- 
umfang enthalten; falls Sie keinen 
entsprechenden Ausgang an Ihrer 
Grafikkarte haben, müssen Sie ei- 
nen Adapter kaufen. Nach der In- 
stallation des LCDs zeigt es uns zu- 
nächst ein Bild im Overscan an - die 
Taskleiste ist nicht im Sichtbereich. 
Erst als wir im Bildschirmmenü auf 
„PC“-Anzeige umstellen, wird das 
Bild 1:1 wiedergegeben. Die Leis- 
tungswerte des VX2453mh-LED 
sind überzeugend: Geringe Reak- 
tionszeit, vernachlässigbarer Input- 
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lag und gute bis sehr gute Farbecht- 
heit stehen auf der Haben-Seite. 
Nur die Interpolation ist lediglich 
befriedigend. Fazit: Das Viewsonic 
VX2453mh-LED hinterlässt einen 
guten Gesamteindruck, für etwa 
20 bis 30 Euro weniger wäre es ein 
richtiges Schnäppchen. 


Acer S242HLAbid: Superschmales 
LC-Display. Wie viele andere Gerä- 
te dieses Vergleichstests bietet das 
Acer S242HLAbid einen HDMI-Ein- 
gang, aber auch die Klassiker DVI-D 
und D-Sub sind eingebaut. Positiv 
fallen die geringen Ausmaße und 
vor allem die Dicke des Displays 
(ohne Fuß) auf. Ebenfalls vorbild- 
lich sind die Reaktionszeit von 18 
Millisekunden und ein Inputlag 
von 7 Millisekunden. Sehr gute Ar- 
beit hat Acer bei der Hintergrund- 
beleuchtung geleistet, denn die 
Verteilung der Leuchtkraft ist gut 
gelungen: Der größte Unterschied 
in der Helligkeit beträgt 7 Prozent. 
Noch gut ist die Interpolation von 
Auflösungen, die kleiner sind als 
die native des LCDs. Doch bei der 
Farbechtheit zeigt das S242HLAbid 
Schwächen - wir vergeben ein 
Befriedigend. Fazit: Mit dem Acer 
S242HLAbid liegen Sie richtig, 
wenn Sie ein stylishes LCD suchen, 
das auch spieletauglich ist. 


Packard Bell Maestro 240 LED (243 
DL): Eine Premiere in PC Games Hard- 
ware. Der Test des Maestro 240 LED 
ist eine Premiere für Packard Bell 
in PC Games Hardware, denn zum 
ersten Mal hat es ein LCD dieses 
Herstellers in unser Testlabor ge- 
schafft. Das Maestro 240 LED wird 
aktuell unter der Bezeichung 243 
DL unter www.lidl.de für гопа > 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 
BESSER 4| Millisekunden 


liyama Prolite E2473HDS 


Packard Bell Maestro 240 LED (243 DL) 


Asus VE248H 


Viewsonic VX2453mh-LED 


Acer S242HLAbid 


Alternative: Benq XL2410T 


NEC Accusync AS231WM 


Samsung Syncmaster B2430L 


Alternative: Hewlett-Packard HP ZR24w 


Hewlett-Packard 2310ei 


LG Flatron E2441V 


Hyundai Q246LH 


Wortmann Terra 2450W 


Samsung Syncmaster BX2440 


AOC E2343F2 
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| Reaktionszeit 


mem 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMTT), CRT, Olympus E210 Bemerkungen: Ein LCD sollte 
eine Reaktionszeit von unter 20 Millisekunden erreichen und der Inputlag darf 30 Millisekunden nicht übersteigen. 


Energieaufnahme 


BESSER <4 | Watt 


Stromverbrauch bei unterschiedlicher Helligkeit 


o 


10 20 30 140 50 60 70 80 


Wortmann Terra 2450W 


Samsung Syncmaster BX2440 


Hyundai Q246LH 


Viewsonic VX2453mh-LED 


Hewlett-Packard 2310ei 


Acer S242HLAbid 


liyama Prolite E2473HDS 


Asus VE248H 


Packard Bell Maestro 240 LED (243 DL) 


LG Flatron E2441V 


NEC Accusync AS231WM 


AOC E2343F2 


Alternative: Benq XL2410T 


Samsung Syncmaster B2430L 


Alternative: Hewlett-Packard HP ZR24w 
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m 
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E % Helligkeit 


System: Watts Up? Pro Bemerkungen: Die Geräte mit LED-Hintergrundbeleuchtung kommen mit sehr wenig 
Strom aus und liegen meistens unter 30 Watt. Das CCFL-LCD B2430L benötigt fast 40 Watt. 
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Anschlussvielfalt: icht immer Standar 


Acer S242HLAbid 


HP ZR24w 


Die Anschlüsse der LCDs sind sehr unterschiedlich angeordnet. Während sich die 
Signaleingánge des Acer hinten befinden, sind sie bei HP an der Front angebracht. 


liyama Prolite E2473HDS AOC E2343F2 


Ld 


Die Anschlüsse des АОС E2343F2 sind sehr leicht zugänglich, da sie im Fuß sind. 
Beim liyama müssen Sie das LCD ankippen, um an die Eingánge heranzukommen. 


Viewsonic VX2453mh-LED 


Samsung Syncmaster B2430L 


Bei Samsung und Viewsonic sind die Signaleingänge nach hinten gerichtet. Das 
VX2453mh bietet zwei Mal HDMI zum digitalen Anschluss an PCs oder Konsolen an. 


Schlierenbildung in der Praxis 


170 Euro recht preiswert angebo- 
ten. Die Ausstattung des LCDs ist 
mager, aber ausreichend. Alle wich- 
tigen Anschlüsse wie DVI und D- 
Sub sind vorhanden, leider fehlt das 
DVI-Kabel. Das Licht wird von LEDs 
erzeugt, die Verteilung ist aber nur 
befriedigend, da die Helligkeit bis 
zu 16 Prozent unterschiedlich ist. 
Wirklich überzeugen kann das Dis- 
play bei der Spieletauglichkeit: Die 
Reaktionszeit liegt bei 16 und der 
Inputlag bei 6 Millisekunden. Fazit: 
Packard Bell gibt mit dem Maestro 
240 LED einen guten Einstand und 
auch der Preis ist fair. 


Samsung Syncmaster BX2440: Office- 
Monitor mit guter Ausstattung. Das 
Syncmaster BX2440 arbeitet mit 
LED-Backlight und bietet als einzi- 
ges LCD dieses Tests eine Hóhen- 
verstellung an - aus ergonomischer 
Sicht ist das sehr sinnvoll. Weitere 
Ausstattungsmerkmale sind eine 
Pivot-Funktion, DVI-D sowie D-Sub. 
Der Blickwinkel des BX2440 ist für 
ein TN-Panel mit 155 beziehungs- 
weise 145 Grad akzeptabel. Insge- 
samt ist die Interpolationsleistung 
befriedigend, besonders ist aber, 
dass die Skalierung sich automa- 
tisch dem Seitenverhältnis anpasst. 
4:3-Auflösungen werden also ohne 
zusátzliche Anpassungen im OSD 
nicht auf 16:9-Seitenverhältnis ge- 
streckt. Etwas enttäuschend, aber 
für ein Office-LCD nicht verwun- 
derlich: Die Reaktionszeit liegt bei 
gemessenen 26 Millisekunden. Dies 
bestátigt sich auch subjektiv: Das 
BX2440 ist nur eingeschränkt für 
Spiele geeignet. Fazit: Büroanwen- 
der bekommen mit dem Samsung 


Syncmaster BX2440 ein ordentli- 
ches, aber auch teures Display. 


Hyundai Q246LH: Solides LCD zum 
fairen Preis. Das Hyundai Q246LH 
arbeitet mit einem sehr guten 
statischen Kontrastverháltnis von 
1.330:1 und bietet zudem eine gute 
Farbechtheit. Die Interpolation 
der Auflösungen 1.680 x 1.050 und 
1.280 x 1.024 auf die native (1.920 
x 1.080) ist gut, Text wird immer 
scharf dargestellt. Im Bildschirm- 
menü können Sie einstellen, ob 
Auflösungen unterhalb der nativen 
auf Vollbild oder im richtigen Sei- 
tenverhältnis dargestellt werden. 
Während der Inputlag mit 8 Millise- 
kunden erfreulich kurz ausfällt, ist 
die Reaktionszeit mit 25 Millisekun- 
den zu lang. Damit ist das LCD nur 
bedingt spieletauglich. Auch etwas 
hoch sind die Abweichungen in 
der Helligkeitsverteilung. Fazit: Das 
Hyundai Q246LH ist kein besonders 
herausragendes Full-HD-LCD, wenn 
der Preis auf 160 Euro fällt, dann ist 
es aber zumindest ein Preis-Tipp. 


NEC Accusync AS231WM: 23-Zóller mit 
CCFL-Technik. Das NEC Accusync AS- 
231WM ist eines der wenigen LCDs 
dieses Vergleichstests, die statt mit 
LED- noch mit CCFL-Hintergrund- 
beleuchtung arbeiten. Trotzdem hat 
es NEC geschafft, dem Hauptvorteil 
der LED-Technik zu begegnen, denn 
die Energieaufnahme des AS231 WM 
liegt bei gerade einmal 20 Watt. Des 
Weiteren bietet das 23-Zoll-LCD 
ein hohes statisches Kontrastver- 
hältnis von 1.165:1 sowie eine gute 
Farbechtheit und Interpolation. 
Verbesserungswürdig sind Reakti- 


Das liyama Prolite E2473HDS erreicht in unseren Tests 15 Millisekunden Reaktionszeit, während das AOC E2343F2 auf 26 Millisekunden kommt. Im Spiel wird der Unterschied 
schnell deutlich: Während rechts (liyama) der rote Ärmel bei Bewegungen scharf bleibt, verschwimmt links (AOC) das Kleidungsstück mit dem Hintergrund. 
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onszeit und Helligkeitsverteilung: 
Die Schaltgeschwindigkeit liegt bei 
24 Millisekunden, sodass Schlie- 
ren deutlich erkennbar sind. Fazit: 
Das NEC Accusync AS231WM ist 
ein sparsames LCD, aber für einen 
23-Zöller mit 180 Euro zu teuer. 


Hewlett-Packard 2310ei: Spieglein, 
Spieglein an der Wand. Als störend 
empfinden wir beim  Hewlett- 
Packard 2310ei das stark spiegeln- 
de Display (auch Glare genannt). 
Farben sehen zwar etwas satter aus, 
doch das wiegt die Spiegelung un- 
serer Meinung nach nicht auf. Mit 
HDMI, DVI-D, LED-Hintergrund- 
beleuchtung und Full-HD-Auflösung 
ist das 2310ei gut ausgestattet. Den 
D-Sub hat HP gleich weggelassen 
- den Signaleingang braucht man 
aber auch kaum noch. Das Kon- 
trastverhältnis ist mit 946:1 recht 
gut und 22 Watt Stromverbrauch 
sind völlig akzeptabel. Sehr kurz ist 
zudem der Inputlag mit 5 Millise- 
kunden. Schade, dass die Reaktions- 
zeit bei zu hohen 25 Millisekunden 
liegt - eine Schlierenbildung ist in 
Spielen sichtbar. Farbechtheit und 
Interpolation sind befriedigend 
bis gut. Fazit: Knapp 190 Euro für 
einen spiegelnden und langsam re- 


agierenden 23-Zöller sind eindeutig 
zu viel Geld, da gibt es bessere Al- 
ternativen. 


LG Flatron E2441V: Zu langsam für 
Action-Spieler. Das LG  Flatron 
E2441V ist ein echtes 24-Zoll-LCD 
und arbeitet mit der Auflösung 
1.920 x 1.080 Pixel. Als Anschlüsse 
stehen HDMI, DVI-D und D-Sub zur 
Verfügung. Alle notwendigen Ka- 
bel sind im Lieferumfang enthalten. 
Mit einem Stromverbrauch von 24 
Watt ist das Flatron E2441V für ein 
LED-Gerät nicht gerade genügsam. 
Die Reaktionszeit ist mit 25 Milli- 
sekunden im PCGH-Farbkombina- 
tionstest recht hoch. Der Inputlag 
ist allerdings mit 6 Millisekunden 
nicht wahrnehmbar. An der Hellig- 
keitsverteilung gibt es nur wenig 
auszusetzen, denn die Abweichun- 
gen liegen bei maximal 11 Prozent. 
Befriedigend sind Farbechtheit 
sowie Interpolation von kleineren 
Auflösungen. Fazit: Mit einem Preis 
von 190 Euro und angesichts der 
gebotenen Leistung ist das E2441V 
für Spieler nicht interessant. 


Samsung Syncmaster B2430L: Das 
Schnäppchen unter den Einsteiger- 
LCDs. Das Samsung Syncmaster 


LCDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produkt 
Webseite 


Prolite E2473HDS 


iyama (www.iiyama.de) 


B2430L arbeitet mit CCFL-Hinter- 
grundbeleuchtung und hat daher 
einen hohen Stromverbrauch von 
39 Watt. Das statische Kontrast- 
verhältnis liegt bei guten 1.000:1 
und Downsampling (50 Prozent 
höhere Auflösung) wird unter- 
stützt. Allerdings sind 24 Millise- 
kunden Reaktionszeit zu viel. Fazit: 
Das Samsung Syncmaster B2430L 
wird aktuell für sehr preiswerte 
140 Euro verkauft und bietet mit 
Ausnahme der Reaktionszeit solide 
Leistungswerte. 


AOC E2343F2: Schickes LC-Display. 
Das AOC E2343F2 sieht zwar schr 
stylish aus, doch der Fuß des LC- 
Displays ist sehr wackelig. Sehr 
angenehm hingegen ist, dass alle 
Anschlüsse leicht zugänglich im 
Fuß des Bildschirms untergebracht 
sind. Zur digitalen Verbindung mit 
dem Rechner steht nur HDMI zur 
Verfügung, ein passendes Kabel 
finden Sie im Lieferumfang. Die 
Reaktionszeit des Displays ist mit 
26 Millisekunden zu hoch, Schlie- 
ren sind erkennbar. Fazit: Das AOC 
E2343F2 hat zwar einige Schwä- 
chen und ist für Spieler nur be- 
dingt geeignet, doch der Preis von 
150 Euro ist gut. 


Wortmann Terra 2450W: Preiswertes 
LCD mit Schwächen. Das 24-Zoll- 
Display mit der Bezeichnung Ter- 
ra 2450W von Wortmann arbeitet 
mit LED-Beleuchtung, verbraucht 
nur 19 Watt und bietet ein hohes 
statisches Kontrastverhältnis von 
1.150:1. Nur befriedigend sind Farb- 
echtheit und Interpolation sowie 
Helligkeitsverteilung. Die  Reak- 
tionszeit beträgt 25 Millisekunden 
und ist für viele Action-Spiele zu 
hoch. Kaum wahrnehmbar ist der 
Inputlag, da er bei 10 Millisekun- 
den liegt. Fazit: Das Terra 2450W 
ist mit 150 Euro sehr günstig, al- 
lerdings leistet es sich auch einige 
Schwächen, vor allem die Reak- > 
tionszeit ist zu hoch. (ma) 


Fazit Hardıware 
23- bis 24-Zoll-Bildschirme 

Der Vergleichstest zeigt: Es muss nicht 
zwingend ein 120-Hertz-LCD sein, um 
schlierenfrei zu spielen. Der Testsieger 
von liyama kostet zudem deutlich unter 
200 Euro. Die Mehrheit der Einsteiger- 
LCDs reagiert aber zu langsam. Unser 
Spar-Tipp von Samsung, der lediglich 
140 Euro kostet, eignet sich nur be- 
dingt zum Spielen. 


Hardware 


VE248H 


Asus (www.asus.de) 


VX2453mh-LED 


Viewsonic (www.viewsonic.de) 


S242HLAbid 


Acer (www.acer.de) 


Maestro 240 LED (243 DL) 
Packard Bell (www.packardbell.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


173 


Ca. € 180,-/befriedigend 


60 cm (23,6 Zoll)/2x HDMI (HDCP), 
DVI-D, D-Sub 


Ca. € 170,-/gut 
174 


D-Sub, HDMI, Audio-Line-In 


59,9 cm (23,6 Zoll)/DVI-D (HDCP), 


Ca. € 190,-/befriedigend 
1,89 


60 cm (23,6 Zoll)/2x HDMI (HDCP), 
D-Sub 


1,90 


(HDCP), D-Sub 


Ca. € 180,-/befriedigend 


61 cm (24 Zoll)/DVI-D, HDMI 


Ca. € 170,-/befriedigend 
2,34 


61 cm (24 Zoll)/DVI-D (HDCP), 
D-Sub 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,2715 mm 


1.920 x 1.080/0,272 mm 


1.920 x 1.080/0,2715 mm 


1.920 x 1.080/0,276 mm 


1.920 x 1.080/0,276 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


N (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/LED 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 2 ms/intern 2 ms/intern 5 ms/extern 5 ms/extern 5 ms/extern 
Gewicht/Maße 4,4 kgl57 x 42 x 22 cm 4,4 kg/57 x 41 x 20 cm 4,1 kg/58 x 43 x 20 cm 3,1 kg/58 x 42 x 13 cm 4,2 kg/57 x 41 x 16 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 0 Grad/20 Grad/0 Grad 0 Grad/25 Grad/0 Grad 0 Grad/20 Grad/0 Grad 0 Grad/25 Grad/0 Grad 0 Grad/20 Grad/0 Grad 
TCO/Garantie 5.1/3 Jahre 5.0/3 Jahre 5.0/3 Jahre -[3 Jahre -/2 Jahre 

Sonstiges Lautsprecher Lautsprecher Lautsprecher 

Eigenschaften (20 %) 2,42 2,47 2,57 2,54 2,57 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |150/150 Grad 150/145 Grad 150/145 Grad 150/145 Grad 145/145 Grad 


Downsampling (50 %/100 %) 


2.880 x 1.620/nicht möglich 


2.880 x 1.620/nicht möglich 


2.880 x 1.620/nicht möglich 


2.880 x 1.620/nicht möglich 


2.880 x 1.620/nicht möglich 


Kontrastverhältnis (statisch) 


1.056:1 


956:1 


710:1 


800:1 


800:1 


Leistungsaufnahme* */Stand-by 23/<1 Watt 24/«1 Watt 21/«1 Watt 22/<1 Watt 23/<1 Watt 

Leistung (60 %) 1,76 1,92 1,90 2,00 1,98 
Reaktionszeit/Schlieren-/Korona-Bildung | 15 ms/kaum sichtbar/sichtbar 16 ms/sehr gering/gering 17 ms/kaum sichtbar/kaum sichtbar | 18 ms/gering/sehr gering 16 ms/kaum sichtbar/sichtbar 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/9 ms Ja/7 ms Ja/9 ms Ja/7 ms Ја/6 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


52, 185, 316 cd/m? 


81, 185, 281 cd/m? 


70, 144, 215 cd/m? 


60, 151, 240 cd/m? 


81, 154, 239 cd/m? 


Interpolation* Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/befriedigend Vollbild, 4:3/befriedigend bis gut Vollbild, 4:3/befriedigend 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) | Мах 12 % Max 19 % Max 9 % Max 7 % Max 16 % 
Farbbrillanz/Farbechtheit Gut Gut Gut bis sehr gut Befriedigend Gut 


FAZIT 
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© Reaktionszeit 
© Anschlussmöglichkeiten 


© Interpolation 


Wertung: 1,89 


Q Reaktionszeit 
© Interpolation 
© Helligkeitseinstellung 


Wertung: 1,99 


© Reaktionszeit 
Q Farbwiedergabe 
© Konfiguration 


Wertung: 2,03 


© Reaktionszeit 
© Helligkeitseinstellung 
© Farbbrillanz/Farbechtheit 


Wertung: 2,09 
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© Reaktionszeit 
© Blickwinkel 
© Kein DVI-/HDMI-Kabel 


Wertung: 2,17 
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LCDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produkt 
Webseite 


Syncmaster BX2440 


Samsung (www.samsung.de) 


Q246LH 


Hyundai (www.hyundaiit.com) 


Accusync AS231WM 


МЕС (www.nec-display-solutions.de) 


2310ei 


Hewlett-Packard (www.hp.com) 


Flatron E2441V 
LG (www.Ige.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


Ca. € 200,-/befriedi 
1,71 


61 cm (24 Zoll)/DVI 
D-Sub 


gend Ca. € 170,-/gut 
174 


-D (HDCP), 
HDMI, D-Sub, Audio-Line-In 


59 cm (23,6 Zoll)/DVI-D (HDCP), 


Ca. € 180,-/befriedigend 
1,95 


58 cm (23 Zoll)/DVI-D (HDCP), 
D-Sub 


Ca. € 190,-/befriedigend 
2,00 


58,5 cm (23 Zoll)/HDMI (HDCP), 
DVI-D 


Ca. € 190,-/befriedigend 
1,80 


61 cm (24 Zoll)/DVI-D, HDMI 
(HDCP), D-Sub 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,27 


6 mm 1.920 x 1.080/0,2175 mm 


1.920 x 1.080/0,265 mm 


1.920 x 1.080/0,265 mm 


1.920 x 1.080/0,276 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nemati 


ic)/LED TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/LED 


FAZIT 


© Ausstattung 
© Reaktionszeit 
© Interpolation 


Wertung 


© Kontrastverhältnis 
© Reaktionszeit 
© Helligkeitseinstellung 


: 2,20 


Wertung: 2,23 


© Interpolation 
© Kontrastverhältnis 
© Reaktionszeit 


Wertung: 2,25 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 5 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/extern 5 ms/intern 
Gewicht/Maße 5,1 kg/57 x 39 x 22 cm 4,4 kg/57 x 19 x 41 cm 5,4 kgí56 x 38 x 22 cm 4,3 kg/56 x 41 x 15 cm 4,0 kgí57 x 42 x 18 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 90 Grad/25 Grad/100 mm 0 Grad/25 Grad/0 Grad 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 Grad 0 Grad/20 Grad/0 Grad 
TCO/Garantie 5.0/3 Jahre 5.1/3 Jahre 5.0/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre 

Sonstiges Pivot, ECO Mode Lautsprecher Kopfhöreranschluss Spiegelnde Oberfläche Energiesparfunktion 
Eigenschaften (20 %) 2,52 2,45 2,48 2,47 2,54 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal | 155/145 Grad 145/135 Grad 150/145 Grad 150/145 Grad 155/145 Grad 
Downsampling (50 96/100 %) 2.880 x 1.620/nicht möglich 2.880 x 1.620/nicht möglich 2.880 x 1.620/nicht möglich 2.880 x 1.620/nicht möglich 2.880 x 1.620/nicht möglich 
Kontrastverháltnis (statisch) 789:1 1.330:1 1.165:1 946:1 864:1 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 20/«1 Watt 22/<1 Watt 20/«1 Watt 22/<1 Watt 24/<1 Watt 

Leistung (60 %) 2,26 2,32 2,27 2,32 2,45 
Reaktionszeit/Schlieren-/Korona-Bildung | 26 ms/sichtbar/nicht sichtbar 25 ms/sichtbar/nicht sichtbar 24 ms/sichtbar/nicht sichtbar 25 ms/sichtbar/nicht sichtbar 25 ms/sichtbar/nicht sichtbar 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Bedingt/8 ms Bedingt/8 ms Bedingt/8 ms Bedingt/5 ms Bedingt/6 ms 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100%) |25, 134, 225 cd/m? 96, 180, 265 cd/m? 45, 134, 233 cd/m? 18, 145, 284 cd/m? 82, 166, 250 cd/m? 
Interpolation* Auto/befriedigend Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/befriedigend bis gut Vollbild, 4:3/befriedigend 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) | Мах. 11 % Мах. 17 % Мах. 16 % Мах. 15 % Мах. 11 % 
Farbbrillanz/Farbechtheit Gut Gut Gut Befriedigend bis gut Befriedigend 


© Inputlag 
© Spiegelt 
© Reaktionszeit 


Wertung: 2,28 


© Inputlag 
© Interpolation 
© Reaktionszeit 


Wertung: 2,34 


LCDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produkt 
Webseite 


Syncmaster B2430L 


Samsung (www.samsung.de) 


Hardware 


E2343F2 


AOC (www.aoc-europe.com) 


Terra 2450W 


Wortmann (www.wortmann.de) 


Alternativen 


HP ZR24w 


Hewlett-Packard (www.hp.com) 


XL2410T 


Benq (www.beng.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


Ca. € 140,-/sehr gu 
1,97 


D-Sub 


60 cm (24 Zoll)/DVI-D (HDCP), 


t Ca. € 150,-/gut 


1,99 


D-Sub 


58,5 cm (23 Zoll)/2x HDMI (HDCP), 


Ca. € 150,-/gut 
2,03 


61 ст (24 Zoll)/DVI-D (HDCP), 
D-Sub 


Ca. € 340,-/ausreichend 
151 


61 cm (24 Zoll)/DVI-D (HDCP), 
Displayport, D-Sub 


Ca. € 330,-/ausreichend 
1,75 


59 cm (23,6 Zoll)/DVI-D (DL), HDMI 
(HDCP), D-Sub 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,272 mm 


1.920 x 1.080/0,265 mm 


1.920 x 1.080/0,276 mm 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


1.920 x 1.080/0,2715 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/LED 


S-IPS (In-Panel Switching)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/LED 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


5 ms/intern 


2 ms/extern 


5 ms/extern 


2 ms/intern 


2 ms/intern 


Gewicht/Maße 


5,2 kgí58 x 47 x 20 cm 


2,9 kgí55 x 41 x 18 cm 


3,6 kgí58 x 39 x 19 cm 


8,5 kgí56 x 24 x 43 cm 


6,4 kg/35 x 57 x 18 cm 


Leistung (60 %) 
Reaktionszeit/Schlieren-/Korona-Bildung 


2,43 


24 ms/sichtbar/nicht sichtbar 


2,43 


26 ms/sichtbar/nicht sichtbar 


2,55 
25 ms/sichtbar/nicht sichtbar 


Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 0 Grad/20 Grad/0 Grad 0 Grad/20 Grad/0 Grad 0 Grad/25 Grad/0 Grad 90 Grad/35 Grad/100 mm 90 Grad/25 Grad/130 mm 
TCO/Garantie -/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre 5.0/3 Jahre 5.0/3 Jahre 

Sonstiges - - Lautsprecher USB-Hub Lautsprecher, 120 Hertz 
Eigenschaften (20 %) 2,54 2,59 2,48 2,65 2,38 

Betrachtungswinkel horizontal/vertikal | 150/150 Grad 150/145 Grad 145/140 Grad 175/175 Grad 160/160 Grad 
Downsampling (50 %/100 %) 2.880 x 1.620/nicht möglich 2.880 x 1.620/nicht möglich 2.880 x 1.620/nicht möglich 2.880 x 1.800/nicht möglich 2.880 x 1.620/3.840 x 2.160 
Kontrastverhältnis (statisch) 1.000:1 843:1 1.100:1 900:1 1.150:1 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 39/«1 Watt 31/«1 Watt 19/«1 Watt 78/<1 Watt 35/«1 Watt 


1,80 
24 ms/sichtbar/sehr gering 


1,87 
19 ms/gering/sichtbar 


Subjektiv spieletauglich/Inputlag 


Bedingt/8 ms 


Bedingt/10 ms 


Bedingt/10 ms 


Bedingt/9 ms 


Ја/6 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


29, 180, 301 cd/m? 


78, 162, 253 cd/m? 


26, 160, 230 cd/m? 


56, 166, 301 cd/m? 


83, 156, 230 cd/m? 


Interpolation* 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


Vollbild, 4:3, Overscan/sehr gut 


Vollbild, 4:3/gut 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


Max. 18 96 


Max. 11 96 


Max. 18 % 


Max. 6 96 


Max. 10 % 


Farbbrillanz/Farbechtheit 


Befriedigend bis gu 


FAZIT 


© Kontrastverháltnis 


© Reaktionszeit 


© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,37 
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t Befriedigend bis gut 
Q Preiswert 

© Interpolation 

© Reaktionszeit 


Wertung: 2,37 


Befriedigend 


© Kontrastverhältnis 
© Reaktionszeit 
© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,43 


Sehr gut 


© Höhenverstellbar 
© Interpolation 
© Farbbrillanz/Farbechtheit 


Wertung: 1,91 


Gut 


© Reaktionszeit 
© Inputlag 
© Höhenverstellbar 


Wertung: 1,94. 
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* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) ** Helligkeit auf 100 Prozent 


* 1.280 x 1.024/1.680 x 1.050 ** Helligkeit auf 100 Prozent 
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oder BD-Laufwerke mit USB 3.0 oder 2.0 


Test: externe Laufwerke 


Ein Blu-ray-Laufwerk oder gar ein BD-Brenner ist Ihnen zu teuer? Wenn Sie ein externes USB-Lauf- 


werk kaufen, kónnen Sie es an mehreren PCs oder Laptops nutzen und so den Preis relativieren. 


Externe gegen interne Laufwerke 


Externe optische Laufwerke ... 


.. lassen sich für mehrere PCs oder Notebooks nutzen. 

.. Sparen Strom, da man sie nur anschlieBen muss, wenn man sie braucht. 

.. eignen sich optimal für Netbooks. 

.. bieten zum Teil überragende Lese- und Schreibraten (USB 3.0). 

.. können Sie einfach zu Freunden mitnehmen, etwa für einen Blu-ray-Filmabend. 
.. lassen sich auf den Tisch legen und daher optimal erreichen. 


LA ++ ++ 


.. Sind manchmal sehr langsam (Slimline-Format). 
.. kosten meistens mehr als entsprechende interne Laufwerke. 


Interne optische Laufwerke ... 

= ... sind im Standard-Format (5,25 Zoll) sehr günstig. 

= ... lassen sich oft als noch billigere Bulk-Variante erwerben. 

=... Sind im Slimline-Format sehr teuer. 

= ... können Vibrationen aufs PC-Gehäuse übertragen und werden so lauter. 
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\Ҳ 7ofür nutzen Sie eigentlich 

noch Ihr optisches Lauf- 
werk? „Hauptsächlich zur Software- 
Installation“, antworten die Leser, 
die bei unserer Online-Umfrage mit 
Mehfachauswahlmöglichkeit 
genommen haben, am häufigsten; 
„selten zum DVD-Gucken am PC“ 
gab immerhin jeder vierte Leser an. 
„Musikhören von CD“ wurde hinge- 
gen nur selten angegeben. 


teil- 


Kein Wunder, schließlich lässt sich 
Musik einfach als MP3 kaufen. Al- 
ternativ werden Audio-CDs auf die 
Festplatte exportiert. Den Kopier- 
schutz von Spielen übernehmen 
bei aktuellen Titeln zudem meis- 
tens Online-Aktivierung oder DRM. 
Die DVD des Spiels wird daher nach 
der Installation nur noch bei weni- 
gen Titeln für den Spielstart benö- 
tigt. Bei Steam-Spielen brauchen 
Sie grundsätzlich keinen optischen 
Datenträger. Auch gebrannte Schei- 
ben wurden als Datentransportmit- 
tel größtenteils von den praktische- 
ren USB-Sticks abgelöst. 


Optische Laufwerke ruhen daher 
meist tatenlos in aktuellen PCs. 
Einzige Ausnahme: Wenn Sie beim 
Filmeschauen beste Optik und Aus- 
stattung wollen, führt kein Weg an 
(zum Glück mittlerweile günstigen) 
Blu-ray-Filmen vorbei. Ein Blu-ray- 
Laufwerk ist vielen Anwendern aber 
noch zu teuer. Die Lösung: Externe 
Laufwerke mit USB-Anschluss las- 
sen sich je nach Bedarf an Spiele-PC, 
Notebook, Zweitrechner oder HTPC 
anschließen - diese Mehrfachnut- 
zungsmöglichkeit gleicht den Auf- 
preis gegenüber internen Laufwer- 
ken schnell aus. Weitere Vor- und 
Nachteile von USB-Laufwerken zeigt 
der Kasten unten links. 


Asus BW-12D1S-U: Leiser Allesbren- 
ner mit USB 3.0. Das große exter- 
ne Laufwerk von Asus liest und 
schreibt alle gängigen Formate von 
der CD-ROM bis zur Dual-Layer-Blu- 
ray. Dabei arbeitet es extrem flott: 


Unsere Testdaten schrieb der 12x- 
Blu-ray-Brenner mit 26,4 MiByte 
pro Sekunde auf den BD-Rohling 
- damit ist die Transferrate höher 
als bei allen bisher getesteten in- 
ternen Laufwerken. So müssen sich 
selbst der schnelle Plextor-Brenner 
РХ-В940$А (24,7 MiByte/s) und 
der sehr gute interne Allroun- 
der ВН101.530 von Liteon (18,4 
MiByte/s) geschlagen geben. Das 
interne Liteon-Laufwerk haben wir 
zum Vergleich erneut in die Tabelle 
aufgenommen. Dabei profitiert der 
Asus-Brenner tatsächlich von sei- 
nem USB-3.0-Anschluss. Natürlich 
ist das Laufwerk auch abwärtskom- 
patibel; mit USB-2.0-Port waren es 
aber „nur“ 21,6 MiByte/s. Auch bei 
der Blu-ray-Leserate ist ein USB- 
3.0-Anschluss mehr als 20 Prozent 
schneller als eine USB-2.0-Verbin- 
dung. Womöglich sorgt der über- 
legene USB-3.0-Controller für die 
besseren Ergebnisse, theoretisch 
reicht nämlich auch die USB-2.0- 
Bandbreite für entsprechend hohe 
Datenraten. Die Lese- und Schreib- 
geschwindigkeit des BW-12D1S-U 
liegt bei CDs und DVDs mit USB 
2.0 und 3.0 aber praktisch auf dem 
gleichen hohen Niveau. 


Eigentliches Highlight des Asus-Mo- 
dells ist aber die Laufruhe: Sowohl 
DVD- als auch Blu-ray-Filme werden 
mit praktisch unhörbaren 0,1 Sone 
wiedergegeben - ein spektakuläres 
Ergebnis, das kein anderes bisher 
getestetes Laufwerk erreicht. Le- 
diglich beim hektischen Vor- und 
Zurückspulen stieg die Lautheit 
kurzzeitig auf 2,0 Sone, sank aber 
nach wenigen Sekunden wieder ins 
praktisch Lautlose. Mit Power DVD 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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10 liegt die zweitneueste Version 
der 3D-fähigen Abspielsoftware 
mit im Karton. Außerdem dabei: 
ein stabiler Ständer, mit dem Sie das 
Laufwerk aufstellen können. Mit 
24,3 x 16,5 x 6,3 Zentimetern und 
Stromversorgung per Steckdose ist 
das wuchtige Asus-Laufwerk nicht 
so handlich wie die kleineren Mo- 
delle im Test. Zudem ist der Preis 
mit 160 Euro relativ hoch. 


Liteon EHBU212: Guter großer Bren- 
ner, knapp hinter Asus. Das Liteon- 
Laufwerk unterstützt ebenfalls USB 
3.0 und brennt alle aktuellen For- 
mate. Bei Schreib- und Leseraten 
liegt es aber meist knapp hinter 
dem ähnlich großen Konkurrenten 
von Asus. Einzige Ausnahme sind 
die besseren Schreib- und Lese- 
werte bei CDs. Im Gegensatz zum 
Rivalen unterstützt das Liteon-Mo- 
dell zudem Lightscribe. Wenn Sie 
also hauptsächlich viele CDs bren- 
nen und die Disc-Oberfläche mit 
Lightscribe bedrucken wollen oder 
Ihnen das Design des extravagan- 
ten Asus-Modells nicht gefällt, ist 
das EHBU212 eine gute Alternative. 
Mit 0,7 Sone ist das Liteon-Laufwerk 
zudem bei der Filmwiedergabe 
noch leise und lässt sich auch nicht 
durch Hin- und Herspulen aus der 
Ruhe bringen. Dafür wird hier nur 
Power DVD 9 statt der 10er-Version 
mitgeliefert. Das noch leisere und 
schnellere Asus-Modell ist zudem 
nur zehn Euro teurer. 


Liteon ESEU206: Bestes Mini-Lauf- 
werk mit USB-Stromversorgung. 
Wie bei allen vier Testkandidaten 
im kompakten Slimline-Format ist 
für das ESEU206 von Liteon keine 
zusätzliche Steckdose nötig - die 
Stromversorgung erfolgt per USB. 
Hierfür liegt ein Kabel mit zwei 
USB-Anschlüssen bei; je nach USB- 
Port an PC oder Notebook reicht 
es aber auch, nur einen der bei- 
den USB-Anschlüsse einzustecken. 
Das kompakte Liteon-Modell liest 
Blu-rays und beschreibt CD- sowie 
DVD-Rohlinge. Somit bildet es ei- 
nen guten Kompromiss für alle, 
die Blu-ray-Filme anschauen und 
maximal DVDs brennen möchten. 
Wer Blu-ray-Rohlinge beschreiben 
will, braucht beispielsweise das 
Asus SBW-06C1S-U oder das Sony 
BDX-S500U - beide haben wir in 
Ausgabe 02/2011 getestet, den Arti- 
kel finden Sie als Pdf-Datei auf der 
Heft-DVD. Die Lese- und Schreibra- 
ten sind beim kompakten Liteon- 
Laufwerk deutlich niedriger als 
bei den großen Modellen auf dem 
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ersten und dem zweiten Platz unse- 
res Tests - teilweise dauert es fast 
doppelt so lange, bis eine Disc auf 
die HDD kopiert oder beschrieben 
ist. Die Lautheit ist mit 0,3 Sone 
(DVD-Film) beziehungsweise 0,8 
Sone (BD-Film) aber nicht störend. 
Wenn Ihnen Mobilität am wichtigs- 
ten ist und Sie nur selten eine CD 
oder DVD brennen wollen, ist das 
Liteon EHBU212 eine sehr gute 
Wahl - zumal es rund 50 Euro güns- 
tiger ist als der Testsieger. 


Plextor PX-L611U: Gut für DVD-Wie- 
dergabe; keine Blu-ray-Unterstüt- 
zung. Alle aktuellen CD- und DVD- 
Formate liest sowie beschreibt > 


Alternative: Internes Laufwerk im Wechselrahmen 


per Steckdose. Das Alu-Gehäuse lässt 
sich stellen oder legen. Der blaue Leucht- 
effekt ist nicht abschaltbar. Die Icy Box 
kostet rund 40 Euro. Mit dem sehr leisen 
reinen BD-Leselaufwerk Liteon IHOS 104 
sind es so insgesamt 95 Euro; mit dem 
Top-Blu-ray-Brenner BH10LS30 von LG 
125 Euro — günstiger als die meisten ex- 
ternen Laufwerke. 


Praktisch jedes interne optische Laufwerk mit SATA-Anschluss làsst sich in ein exter- 
nes Laufwerk verwandeln. Entsprechende externe Gehäuse (oder Wechselrahmen) im 
Slimline-Format gibt es viele — allerdings sind Laufwerke im Notebook-Format teurer. 
Günstiger ist die Kombination mit einem gewöhnlichen 5,25-Zoll-Laufwerk — wir ha- 
ben ein entsprechendes Gehäuse von Raidsonic im Praxiseinsatz geprüft: Die Raidsonic 
Icy Box IB-550StUS2-B-BL bietet USB 2.0 sowie E-SATA; die Stromversorgung erfolgt 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 22 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


BW-12D1S-U 


Asus (www.asus.de) 


EHBU212 


Liteon (www.liteonit.com) 


Zum Vergleich; Test in PCGH 04/2011 


BH10LS30 


LG Electronics (www.lg.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 160,-/befriedig. (Bulk nicht verfügb.) | Ca. € 150,-/befriedig. (Bulk nicht verfügb.) 


Ca. € 85,-/gut (Bulk: ca. € 80,-) 


Laufwerksart Lesen: CD, DVD, Blu-ray; Lesen: CD, DVD, Blu-ray; Lesen: CD, DVD, Blu-ray; 
Schreiben: CD, DVD, Blu-ray Schreiben: CD, DVD, Blu-ray Schreiben: CD, DVD, Blu-ray 

Lesen (CD-/DVD-/BD-ROM) 40x/16x/8x 48x/16x/8x 40x/16x/10x 

Schreiben CD: -R/-RW 40x/24x 48x/24x 48x/40x 

Schreiben DVD: +R/+RW 16x/8x 16x/8x 16x/8x 

Schreiben DVD: -R/-RW 16x/6x 16x/6x 16x/6x 

Schreiben DVD: +R DL/-R DL/-RAM Sx/8x/5x 8x/8x/12x 8x/8x/12x 

Schreiben BD: -R/-R DL/-RE/-RE DL 12x/8x/2x/2x 12x/8x/2x/2x 10x/10x/2x/2x 

Zugriffszeit CD/DVD/BD (laut Hersteller) 150 ms/170 ms/250 ms 150 ms/160 ms/380 ms 150 ms/180 ms/180 ms 


Schnittstelle 


USB 3.0 (abwärtskompatibel) USB 3.0 (abwärtskompatibel) 


SATA 3Gb/s 


Bauform 


Extern, 5,25 Zoll, Steckdose nótig Extern, 5,25 Zoll, Steckdose nótig 


Intern, 5,25 Zoll 


Mechanismus 
Ausstattung (20 %) 
Blu-ray-Player 


Schublade 
1,92 
Cyberlink Power DVD 10 


Schublade 
175 
Cyberlink Power DVD 9 BD 


Schublade 
1,58 
Cyberlink Power DVD 8 


Weitere Software 


Cyberlink Instant Burn, Cyberlink 
Power2go, Cyberlink Power Backup 


Cyberlink Instant Burn, Cyberlink 
Power2go, Cyberlink Power Backup, 
Cyberlink Power Director 


Cyberlink Power2go, Cyberlink Media 
Show, Cyberlink Power Backup 


Beschreibbare Medien 


CD-R, CD-RW, DVDR (DL), DVD+RW, 
DVD-RAM, BD-R (DL), BD-RE (DL) 


CD-R, CD-RW, DVDR (DL), DVD+RW, 
DVD-RAM, BD-R (DL), BD-RE (DL) 


Kabel USB-3.0-Kabel USB-3.0-Kabel SATA-Kabel 
Sonstige Ausstattung Ständer, 3D-Brille aus Pappe Ständer BD-R-Rohling (6x), Strom-Adapter 
Eigenschaften (20 %) 1,35 1,22 1,35 


CD-R, CD-RW, DVDR (DL), DVD+RW, 
DVD-RAM, BD-R (DL), BD-RE (DL) 


Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe) 


16,4 x 5,2 x 24,0 cm 16,6x 5,5 x 19,3 cm 


14,7 x41x 17,7 cm 


Lightscribe Nicht unterstützt Unterstützt Unterstützt 

Praxisprobleme Keine Praxisprobleme Keine Praxisprobleme Keine Praxisprobleme 

Leistung (60 %) 1,61 2,07 2,16 

Max. Lautheit Film-DVD (Einlesen) 0,3 Sone/22,2 dB(A), 2,0 Sone/29,7 dB(A), 2,2 Sone, dB(A)-Werte nicht ermittelt, 
kaum wahrnehmbar Summen Kratzen 

Hauptsáchliche Lautheit Film-DVD (Betrieb) 0,1 Sone/17,2 dB(A), 0,4 Sone/23,6 dB(A), 0,6 Sone, dB(A)-Werte nicht ermittelt, 
kaum wahrnehmbar Säuseln Summen 

Max. Lautheit Film-BD (Einlesen) 1,1 Sone/30,6 dB(A), 3,1 Sone/38,9 dB(A), 2,0 Sone, dB(A)-Werte nicht ermittelt, 
Summen Dröhnen Kratzen 

Hauptsächliche Lautheit Film-BD (Betrieb) 0,1 Sone/17,6 dB(A), 0,7 Sone/27,1 dB(A), 1,0 Sone, dB(A)-Werte nicht ermittelt, 
kaum wahrnehmbar Säuseln Summen 

Max. gemessene Lautheit (Filmwiedergabe) 2,0 Sone/34,0 dB(A), 0,7 Sone/27,1 dB(A), 1,2 Sone, dB(A)-Werte nicht ermittelt, 
Summen Säuseln Summen 


Ladedauer Film-DVD 


25 Sekunden 20 Sekunden 


23 Sekunden 


Ladedauer Film-BD 


27 Sekunden 40 Sekunden 


24 Sekunden 


ЕН. Leserate CD-R (MiByte/s) — 700 MiByte 4,1 MiByte/s 4,4 Mibyte/s 4,8 MiByte/s 
ЕН. Leserate DVD-R (MiByte/s) – 4,22 GiByte | 14,0 MiByte/s 13,8 MiByte/s 14,6 MiByte/s 
Eff. Leserate BD (MiByte/s) — 9,28 GiByte 25,5 MiByte/s 18,9 MiByte/s 23,9 MiByte/s 
ЕН. Schreibrate CD-R (MiByte/s) - 700 MiByte |3,5 MiByte/s 4,0 MiByte/s 4,2 MiByte/s 
Eff. Schreibrate DVD-R (MiByte/s) — 4,22 GiByte | 12,3 MiByte/s 12,2 MiByte/s 10,5 MiByte/s 


ЕН. Schreibrate BD-R (MiByte/s) — 9,28 GiByte 


FAZIT 


26,4 MiByte/s 


Q Bei Filmwiedergabe unhórbar 
© Brennt alle Formate 
© Relativ teuer 


24,7 MiByte/s 


© Brennt alle Formate 
© Hohe Leistung 
© Laut beim Filmeinlesen 


Wertung: 1,84. 


Wertung: 1,62 
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18,4 MiByte/s 


Q Sehr günstig 
Q Leise Filmwiedergabe 
© BD-Schreibrate nicht optimal 


Wertung: 1,88 
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thlon X2-BE2350, Geforce GT 430; Blu-ray: The Dark Knight, DVD: Shrek 2; Cyberlink Power DVD 10 Ultra v1516 (Hardware-Beschleunigung an); 


Filmwiedergabe: 


Brennen: Core 17-860; Cyberlink Power2go v6. 1.0.4112, Windows 7 x64 
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das Plextor-Laufwerk mit für ein 
Laufwerk dieser Größe ordentli- 
cher Geschwindigkeit. DVD-Filme 
werden leise wiedergegeben (0,6 
Sone); nur beim Einlesen macht 
der Mini-Brenner mit lauten 2,9 
Sone auf sich aufmerksam. Da das 
mitgelieferte, simple USB-Kabel 
mit lediglich einem Stecker für 
Datenübertragung sowie Stromver- 
sorgung genügt und eine Tasche 
im Kaufpreis enthalten ist, eignet 
sich das Plextor-Laufwerk ideal als 
Reisebegleiter für DVD-Filme oder 
Datensicherung (samt Lightscribe). 
Mit Blu-ray-Discs kann das PX- 
L611U aber nichts anfangen. 


Samsung SE-S084: Preistipp ohne 
Blu-ray-Funktion. Wie das Plextor- 
Modell erkennt das kleine Samsung- 


Laufwerk mit USB-Stromversorgung 
lediglich CDs und DVDs - die Lese- 
und Schreibraten sind praktisch 
identisch mit denen des Rivalen. 
Beim DVD-Film haben wir eine mi- 
nimal höhere Lautheit gemessen - 
vermutlich steckt ein praktisch 
identisches Laufwerk in den Gehäu- 
sen. Samsung bietet das SE-S084 in 
Schwarz, Blau oder Pink an - prü- 
fen Sie also besser vor dem Kauf, 
ob es die gewünschte ist. Die mitge- 
lieferte Software Nero 9 Essentials 
ermöglicht es unter anderem, DVDs 
zu brennen, Cover oder Disc-Ober- 
seite per Lightscribe zu beschrei- 
ben und Musik-CDs zu exportieren. 
Eine Tasche fehlt jedoch. Dafür ist 
das Samsung SE-S084 mit 40 Euro 
sehr günstig und daher unser Spar- 
tipp für alle, die lediglich DVDs an- 


schauen und selten eine CD oder 
eine DVD brennen möchten. 


Asus SBC-06D1S-U: Gibt Blu-ray-Fil- 
me wieder - aber sehr laut. Wie das 
ebenso kleine ESEU206 von Liteon 
kann das Asus-Laufwerk Blu-rays le- 
sen, aber maximal DVDs beschrei- 
ben. Allerdings war die Lautheit 
bei der BD-Filmwiedergabe mit 
2,6 Sone störend hoch. DVDs gibt 
das Asus-Laufwerk deutlich leiser 
wieder; die gemessenen 1,2 Sone 
liegen dennoch über der leisen 
Konkurrenz. Zudem machte das 
SBC-06DI1S-U mit Power DVD 10 
Probleme - die meisten ausprobier- 
ten Blu-ray-Filme wurden gar nicht 
erst gelesen. Mit der mitgelieferten 
Power-DVD-Version 9 lief das Asus- 
Laufwerk hingegen tadellos. Als 


einziges kleines Laufwerk im Test 
lässt sich das SBC-06D1S-U zudem 
dank des mitgelieferten Ständers 
aufstellen. Wir hoffen, dass Asus 
die Probleme bei Lautheit und 
BD-Kompatibilität mit einem Firm- 
ware-Update behebt. (dm) 


Fazit Hardware 


Externe optische Laufwerke 

Der Testsieger BW-12D1S-U von Asus 
ist dank unhórbarer Filmwiedergabe 
und extrem hoher Schreib- sowie Le- 
segeschwindigkeit der optimale Alles- 
könner. Wenn Sie lieber ein kompaktes 
Laufwerk mit USB-Stromversorgung 
wollen, raten wir zum Liteon ESEU206 
(Blu-ray-Wiedergabe) oder dem güns- 
tigen Samsung SE-S084 (nur DVD). 


EXTERNE 
LAUFWERKE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 22 Wertungskriterien 


Produkt ESEU206 PX-L611U SE-S084 SBC-06D1S-U 
Hersteller (Webseite) Liteon (www.liteonit.com) Plextor (www.plextor-digital.com) Samsung (www.samsungodd.com) Asus (www.asus.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 60,-/gut Ca. € 40,-/sehr gut Ca. € 110,-/ausreichend 


(Bulk nicht verfügbar) (Bulk: ca. € 55,-) (Bulk nicht verfügbar) (Bulk nicht verfügbar) 


Laufwerksart Lesen: CD, DVD, Blu-ray; Lesen: CD, DVD; Lesen: CD, DVD; Lesen: CD, DVD, Blu-ray; 
Schreiben: CD, DVD Schreiben: CD, DVD Schreiben: CD, DVD Schreiben: CD, DVD 

Lesen (CD-/DVD-/BD-ROM) 24x/8x/6x 24x/8x/nicht möglich 24x/8x/nicht möglich 24x/8x/6x 

Schreiben CD: -R/-RW 24x/24x 24x/24x 24х/4х 24x/24x 

Schreiben DVD: +R/+RW 8x/8x 8x/8x 8x/8x 8х/8х 

Schreiben DVD: -R/-RW 8x/6x 8x/8x 8x/6x 8x/8x 

Schreiben DVD: +R DL/-R DL/-RAM 4x/Axl 5x 6x/6x/5x 6x/6x/5x 4x/Ax/5x 

Schreiben BD: -R/-R DL/-RE/-RE DL Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 

Zugriffszeit CD/DVD/BD (laut Hersteller) 160 ms/160 ms/300 ms 160 ms/130 ms/nicht möglich 130 ms/160 ms/nicht möglich 160 ms/160 ms/240 ms 

Schnittstelle USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 

Bauform Extern, Slimline, USB-Stromversorgung Extern, Slimline, USB-Stromversorgung Extern, Slimline, USB-Stromversorgung Extern, Slimline, USB-Stromversorgung 

Mechanismus Schublade Schublade Schublade Schublade 

Ausstattung (20 %) 2,17 3,08 3,50 2,25 


Nicht vorhanden 
Nero 9 Essentials 


Nicht vorhanden 
Nero 9 Essentials, Plex-Utilities 


Blu-ray-Player 
Weitere Software 


Cyberlink Power DVD 10 


Cyberlink Power2go, Cyberlink Power 
Backup, Cyberlink Power Director 


Cyberlink Power DVD 9 


Cyberlink Instant Burn, Cyberlink Power2go, 
Cyberlink Power Backup 


Kabel USB-Kabel (zwei Anschlüsse) USB-Kabel (ein Anschluss) USB-Kabel (zwei Anschlüsse) USB-Kabel (zwei Anschlüsse) 

Sonstige Ausstattung Nicht vorhanden Tasche, Mikrofasertuch Nicht vorhanden Ständer 

Eigenschaften (20 %) 1,96 1,96 1,96 2,43 

Beschreibbare Medien CD-R, CD-RW, DVDR (DL), DVD+RW, CD-R, CD-RW, DVD+R (DL), DVD+RW, CD-R, CD-RW, DVD+R (DL), DVDRW, CD-R, CD-RW, DVD+R (DL), DVD+RW, 
DVD-RAM DVD-RAM DVD-RAM DVD-RAM 

Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe) 14,5 x 2,0 x 15,4 cm 134 x 1,9x 13,7 cm 14,0 x 1,8 x 14,0 cm 14,0 x 2,0 x 15,7 cm 

Lightscribe Unterstützt Unterstützt Unterstützt Nicht unterstützt 

Praxisprobleme Keine Praxisprobleme Keine Praxisprobleme Keine Praxisprobleme Probleme bei Blu-ray-Wiedergabe 

Leistung (60 %) 2,75 3,20 3,25 3,96 


Max. Lautheit Film-DVD (Einlesen) 2,1 Sone/27,4 dB(A), Summen 2,9 Sone/40,5 dB(A), Summen 3,3 Sone/41,5 dB(A), Summen 2,0 Sone/36,5 dB(A), Summen 


Hauptsächliche Lautheit Film-DVD (Betrieb) 0,8 Sone/28,7 dB(A), Summen 0,6 Sone/26,3 dB(A), Säuseln 0,7 Sone/27,4 dB(A), Summen 1,2 Sone/31,5 dB(A), Summen 


(A), 
(A), 
2,0 Sone/35,9 dB(A), Summen 
(А), 
(А), 


Max. Lautheit Film-BD (Einlesen) Nicht möglich Nicht möglich 2,8 Sone/40,4 dB(A), Dröhnen 
Hauptsächliche Lautheit Film-BD (Betrieb) 0,3 Sone/23,4 dB(A), Säuseln Nicht möglich Nicht möglich 2,6 Sone/40,5 dB(A), Dröhnen 
Max. gemessene Lautheit (Filmwiedergabe) 2,0 Sone/35,9 dB(A), Summen 0,6 Sone/26,3 dB(A), Säuseln 0,7 Sone/27,4 dB(A), Summen 2,6 Sone/40,5 dB(A), Dröhnen 
Ladedauer Film-DVD 22 Sekunden 18 Sekunden 23 Sekunden 25 Sekunden 

Ladedauer Film-BD 39 Sekunden Nicht möglich Nicht möglich 37 Sekunden 

Eff. Leserate CD-R (MiByte/s) — 700 MiByte 2,5 MiByte/s 2,5 MiByte/s 2,5 MiByte/s 2,5 MiByte/s 

Eff. Leserate DVD-R (MiByte/s) – 4,22 GiByte |7,4 MiByte/s 7,3 MiByte/s 7,3 MiByte/s 7,4 MiByte/s 

Eff. Leserate BD (MiByte/s) — 9,28 GiByte 14,2 MiByte/s Nicht möglich Nicht möglich 14,1 MiByte/s 

ЕН. Schreibrate CD-R (MiByte/s) — 700 MiByte |2,2 MiByte/s 2,3 MiByte/s 2,1 MiByte/s 2,0 MiByte/s 

Eff. Schreibrate DVD-R (MiByte/s) – 4,22 GiByte |6,5 MiByte/s 6,6 MiByte/s 6,5 MiByte/s 6,4 MiByte/s 

ЕН. Schreibrate BD-R (MiByte/s) — 9,28 GiByte |Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglic Nicht möglich 


© Leise Filmwiedergabe 
© Lightscribe 
© Keine Blu-ray-Brennfunktion 


© Gute Ausstattung 
© Lightscribe 
© Keine Blu-ray-Unterstützung 


Wertung: 2,93 


© Günstig 
© Lightscribe 
© Keine Blu-ray-Unterstützung 


Wertung: 3,04 


© Ständer im Lieferumfang 
© Probleme bei BD-Wiedergabe 
© Laute Blu-ray-Wiedergabe 


Wertung: 3,32 


FAZIT 


Filmwiedergabe: Athlon X2-BE2350, Geforce GT 430; Blu-ray: The Dark Knight, DVD: Shrek 2; Cyberlink Power DVD 10 Ultra v1516 (Hardware-Beschleunigung an); 


Brennen: Core 17-860; Cyberlink Power2go v6. 1.0.4112, Windows 7 x64 


Wertung: 2,47 
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* Bietet Platz für sehr lange Grafikkarten. 
* Innen und außen mit einer schwarzen Lackschicht üborzogen. 
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SESER 


sw  PC-K63 PC-K59 
Seitenteil mit Befestigungen 
Exzellente Kühlung & und leise Performance, Mit den für 120- und 140-Millimeter-Lüfter 
E patentierten Features werkzeugfreier Umbau und 
Є weoturss Anti-Vibration, konzipiert für Spiele-Enthusiasten 


Beste Qualttät 
Lieferanten W, A www wave-computer.de [ТҮТТҮ Die DragonLord К Sene wird entworfen 
A D )-9050.7 12€ 


und hergestellt von Hergestellt 
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Fritzbox voll ausreizen 


AVMs Fritzbox gehört zu den beliebtesten Routern — doch kaum ein Anwender nutzt alle Möglich- 


keiten des vielseitigen Gerätes. Unser Artikel gibt Anregungen. 


Firmware-Versionen (Auswahl) 


Modell Firmware | Datum Laborversion | Datum Laborv. 
7390 84.04.91 Februar 2011 84.05.04 Mai 2011 
7320 100.04.89 Januar 2011 N. v. 
7210 74.04.88 Dezember 2010 74.05.04 Mai 2011 
7240 73.04.88 April 2011 73.05.04 Mai 2011 
7170 29.04.80 Februar 2010 29.04.86 Mai 2011 
7050 14.04.33 Mai 2007 N. v. 
Paketname Beschreibung ex St Grüße 
асси SOS 1Ру6 tunnel fr 
Apache + РНР Apache Webserver mit PHP | 550kb* 
autofe bindet Dateisystomo bei Bedaf ein ГА 
Bash die Bourne Again Shell ГА Saäikbs 
Unterstützung für den АУМ Blusl'RITZ! USB Stck 

bind DNS-Server и Фф 1,7mbr 
ВІР IRC Proxy іи 
8luez-Utic Bluetooth Utlitiez L4 
bftpd kleiner FTP-Server ~ 62kb 
tirg Internet Reuting-Daemon @ 
br2694ct! Kenfiguratienstonl für АТМ üthemet Bndgng 
bnidge-utnis Kein Kartenspinl, sondern ТСР bridang Utibtos й 
Calimonitor ermoglicht Konfiguration von Aktionen bei eingehenden Anrufen з 
checkmaéd. РОФЗ/ IMAP-Mailonten regelmäßig auf neue Mails überprüfen lassen v CO ieb 
cifsmount Netzwerklaufwerke einbinden Ki 

werd Sammaln von Systeminformationen и Ф 

t Java Classpath Í 

сртәсс intemen Switch konfigurieren P^] 

[ t Disk Encryption L4 
Corrent en сет v 
CURL ep Tool ahräch wget mit Ssi-Unterstützung Iram 
davfe2 WebDAV Share mounten v 
Debootztrap Dobian Bootstrap 
doco Demos Commander = Dateimanager v 4 ~ 60kb 
DemoPackageA^ Ein Demo-Plugin rallo world* 
De rang Warte von 1-were devices auslesen м 


Freetz erlaubt das Aufspielen individueller Pakete; damit lässt sich die Fritzbox per- 
fekt an die eigenen Bedürfnisse anpassen. 
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К" zwei Drittel aller Deut- 
schen gehen mithilfe eines 


Fritzbox-Routers ins Internet. Dies 
liegt nicht nur daran, dass die Box 
häufig kostenlos vom Provider be- 
reitgestellt wird - das Gerät gehört 
einfach zu den besten seiner Klas- 
se. Obwohl die Box schon ab Werk 
viel auf dem Kasten hat, können Sie 
ihr eine Reihe zusätzlicher Funktio- 
nen entlocken. 


Kurzer Technik-Check 

Bei den Lesern von PC Games Hard- 
ware sind die Modelle aus den Se- 
rien 71xx und 72xx besonders be- 
liebt. Diese sind zwar schon etwas 
älter, eignen sich aber trotzdem 
noch bestens dazu, etwas mehr als 
nur das schlichte Routing zu erle- 
digen. Möglich macht es nicht nur 
die vorbildliche Supportpolitik von 
AVM; auch der offene Charakter 
der Software, der zum Teil unter 
der GPL-Lizenz steht, trägt seinen 
Teil zur stetig wachsenden Fritz- 
box-Community bei. 


Labor-Firmware 

Erst im Mai hat AVM eine Reihe 
neuer 
auch für ältere Geräte veröffent- 
licht. So wurden bei der immerhin 
fünfeinhalb Jahre alten 7170 eine 
Reihe von Funktionen optimiert, 
unter anderem der Faxversand und 
die HD-Telefonie. Bei der 7270-Box 
bringt die jüngste Labor-Firmware 
Verbesserungen bei den NAS-Funk- 
tionen, der Kindersicherung und 
der USB-Speicherverwaltung. Das 
Aufspielen einer 
klappt normalerweise reibunglos - 
allerdings müssen in manchen Fäl- 
len alle Anpassungen und Benutzer- 
eingaben neu eingegeben werden. 
AVM leistet zudem keinen Support 
für Labor-Firmware-Upgrades. 


Firmware-Beta-Versionen 


Beta-Firmware 


Die besten Firmware-Mods 

Eine Labor-Firmware ist dabei noch 
nicht das Ende der Fahnenstange: 
Wie wäre es mit einem eigenen 
Webserver in der Fritzbox? Einem 


Blog vielleicht oder einem privat 
genutzten Forum? Wenn Sie solche 
oder ähnliche Ansprüche haben, 
hilft eine (inoffizielle) Modifikation 
weiter. Eine der derzeit populärs- 
ten Anpassungen ist „Freetz“, das 
von einem Team rund um Oliver 
Metz und Alexander Kriegisch ent- 
wickelt wurde. Freetz selbst ist eher 
eine Art Entwicklungsumgebung, 
die den Rahmen für verschiedene 
Module und Pakete schafft. Diese 
werden in einem zweiten Schritt 
in die Firmware eingebunden und 
dann in die Box übertragen. 


Zur Verfügung stehen unter ande- 
rem eine Reihe von Ftp-Servern, 
Samba- und Mailserver sowie 
verschiedene und 
Diagnosetools. Die Funktionsviel- 
falt ist dabei nur durch die CPU- 
Leistung und den internen Flash- 
Speicher der Box begrenzt. Nicht 
alle Pakete sind allerdings stabil, 
einige haben experimentellen Cha- 
rakter. Detaillierte Anleitungen gibt 
es auf der Entwicklerseite freetz. 
org. Die Entwickler sind zudem 
im Ip-Phone-Forum aktiv (www.ip- 
phone-forum.de); dort gibt es auch 
ein eigenes 
Neben Freetz gibt es noch weitere 
Modifikationsprojekte, zum Bei- 
spiel Speed-to-fritz, das besonders 
gut mit den Speedport-Modellen 
der Telekom harmoniert. 


Netzwerk- 


Freetz-Unterforum. 


Eigener DNS-Server 
Normalerweise wird die Adresse 
des DNS-Servers bei der Einwahl 


Bonusmaterial 

© Heft-DVD: Firmware- 
(©) Updates für die Fritzbox- 

Ce Modelle 7170, 7240, 7270 

und 7390 
Bonuscode 
28JL 

Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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beim Provider übermittelt. Dabei 
greift leider die Unsitte um sich, 
dass bestimmte Anfragen vom Pro- 
vider abgefangen und durch an- 
dere Seiten ersetzt werden, meist 
verbunden mit mehr oder weniger 
aufdringlichen Werbebotschaften. 
Dies können Sie jedoch einfach 
ändern. Tragen Sie in den Netzwerk- 
adapter-Eigenschaften der PCs ei- 
nen alternativen DNS-Server ein - 
entweder einen Öffentlichen (Liste 
bei den Bonuscodes oder unter sta- 
nar.de) oder einen mit zusätzlichen 
Die DNS-Adressen 
können Sie auch dauerhaft in der 
Fritzbox speichern (Anleitung im 
Bonuscode). 


Funktionen. 


Zur letzteren Gruppe zählt zum 
Beispiel OpenDNS. Mit 
solchen Dienst werden unter an- 
derem schädliche Webseiten au- 
tomatisch ausgefiltert. Zusätzlich 
kann man Webseiten sperren, etwa 
wenn bestimmte Inhalte nicht im 
Heim-LAN verfügbar sein sollen. 
Auch wenn OpenDNS nach einer 
Initiative der Open-Source-Bewe- 
gung klingt: Tatsächlich steckt ein 
kommerzieller Anbieter hinter der 
Lösung. Die volle Funktionsvielfalt 
gibt es daher auch erst mit der kos- 
tenpflichtigen De-luxe- und Enter- 
prise-Variante. Zudem leitet der 
Dienst bei Domain-Vertippern auf 
eine eigene Suchseite um - womit 
wieder das eingangs geschilderte 
Problem auftritt. 


einem 


PCs zu Hause fernsteuern 
Wer eine Fritzbox hat, kann diese 
auch über das Internet ansteuern. 
Sofern das Fernwartungsmenü 
(„Erw. Einstellungen“ - „Internet“ - 
„Freigaben“ - „Fernwartung‘) akti- 
viert und eine dynamische DNS-Ad- 
resse eingerichtet wurde, lässt sich 
das Menü von jedem Internet-PC 
der Welt aus aufrufen. Doch das ist 
noch nicht alles. Die Box kann auf 
Wunsch auch ein „Magic Packet“ 
senden, das einen bestimmten PC 
im Heimnetz weckt, sofern dieser 
im S3-, S4- oder S5-Modus verharrt. 
Im Menü „Netzwerk“ klicken Sie 
dazu auf das Bearbeitungssysmbol 
des entsprechenden PCs; danach 
erscheint eine Schaltfläche, mit der 
Sie den PC wecken können. 


Um anschließend per Fernwar- 
tung auf diesen PC zuzugreifen, ist 
es allerdings noch nötig, die ent- 
sprechenden Ports weiterzuleiten 
(„Erw. Einstellungen“ - „Internet“ 
- „Freigaben‘“). Bei der Microsoft- 
Remote-Unterstützung ist das bei- 
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spielsweise der Port 3398, bei Tight 
bzw. Ultra VNC die Ports 5800 und 
5900. 


Wenn Sie Dateien mit dem Heim- 
PC tauschen móchten, müssen Sie 
allerdings etwas mehr Aufwand 
betreiben. Entweder greifen Sie auf 
den von AVM entwickelten Client 
zurück oder Sie basteln sich eine 
eigene Lósung mithilfe von Open 
VPN (Anleitung im Bonuscode). Je 
nach Lósung müssen Sie dann wie- 
derum die jeweils nótigen Ports 
freigeben. 


WLAN-Empfang verbessern 
Meist ist die Verbindung eines Lap- 
tops mit der Fritzbox kein Problem. 
Verbesserungsfáhig ist allerdings 
manchmal die Stärke des Emp- 
fangssignals, mithin der Daten- 
durchsatz auf dem Zielcomputer. 
Als Faustregel gilt dabei: Je weniger 
Wände zwischen der Box und den 
PCs sind, desto besser. Bei älteren 
Modellen lassen sich die Antennen 
noch drehen, sodass Sie eine in ho- 
rizontale, die andere in vertikale 
Richtung funken lassen können. 


Zusätzlich lohnt es sich vor allem 
in Stadthäusern, die verwendeten 
Kanäle zu analysieren. Sind meh- 
rere WLAN-Access-Points in einem 
Haus eingerichtet, so sollten deren 
Funkkanäle so weit wie möglich 
auseinander liegen (im besten Fall 
mindestens fünf Kanäle). Wenn 
es in einem Haus drei Fritzboxen 
gibt, arbeiten diese also beispiels- 
weise mit den Kanälen 1, 6 und 11 
optimal nebeneinander. Neuere 
Firmware-Versionen und einige 
Beta-Firmwares verfügen über die 
Funktion ,Autokanal* - dabei wird 
automatisch der optimale Kanal ge- 
wählt. Zudem werden die Kanäle 
anderer Router angezeigt (Menü 
WLAN/Funkkanal). 


Falls Sie eine hóhere Sendeleistung 
benötigen, können Sie bei älteren 
Modellen die Antenne tauschen. 
Statt der kurzen Stummelantenne 
lässt sich dort auch ein längeres 
Modell anbringen, das die Reich- 
weite deutlich vergrößern Kann. 
Der Fachhandel hält entsprechen- 
de Antennen und ganze Umbausets 
zu Preisen zwischen fünf und 15 
Euro bereit (Angebote am besten 
über Shopping-Suchmaschinen wie 
Yatego oder Mercateo sichten). 


Strom sparen 
Ab der 71xx-Serie hielten Strom- 
sparfunktionen Einzug. Die D 


Bild: Spartech-international 


Modellübersicht (Auswahl) 


Eine neue Antenne kann 
älteren Fritzbox-Modellen 
zu einer besseren Sende- 
leistung verhelfen. 


Funktion 7050 7170 3270 7270 3370 7390 
VDSL ein Nein Nein Nein a a 
WLAN n n n/g n/g n/g n/g (dual) 
VoIP. Ja Ja Nein Ja ein a 
Anrufbeantworter ein Ja Nein Ja ein a 
Speicher (intern) - - - 64 MiB 512 MiB 
Mediaserver ein Nein Ja Ja a a 
Gigabit-LAN ein Nein Nein Nein a a 
USB-Ports E: E: 1х E: Жу D 

USB 1.1 |USB 1.1 |USB2.0 |USB2.0 |USB2.0 |USB2.0 
ISDN-Anschlüsse 1 1 - 1 - 
Analog-Anschlüsse | 1 B - 2 - 2 
Die Fritzboxen der 7er-Serie sind im Wesentlichen identisch mit den entsprechenden Modellnum- 
mern der 3er-Serie. Der Unterschied besteht darin, dass die 7er-Versionen Telefone (ISDN und 
analog) unterstützen. 
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Manche Provider (hier: Telekom) fangen DNS-Fehler ab und lenken auf eigene Seiten 
um. Dies lässt sich durch einen Tausch der DNS-Adresse dauerhaft abstellen. 


Sie konnen don Namen beibehalten odor einen eigenen Namen vergoben (z.B. PC Arbetszimmer) 


Detalls fur ze 


Name 


IP-Adrassa 


MAG Adıesse с 


Kirken 5ле tuer, um diesen Computer auis dem Standhy-Modus 212 starten (Wake (e LAN) 


192.163.0.2 


Die folgenden Ponfreigabon sind aktiv. 


Bezeichnung Protokoll Ри ` am Pl 
HTIPs-Soner ТСР 43 45 
HTTP Seng GRE 


Ubernahmen | Abbrechen Hille 


Compaer stoten 


Fast alle aktuellen PCs unterstützen Wake on LAN (WoL). Aus dem Stand-by-Modus 
kann man die Rechner dann auch mit der Fritzbox holen. 
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FRITZ!Box sendet momentan auf Kanal 2 
28 
7 
6 
5 
4 
3 
a! 
Anzahl 1 
Kanal JE PEINE GE SN E елин 
fiequenz |z mr лап Zu сап 200 2AQ 244 21492 Ze 
a Mre ЕН! Дон 
ü andere l'urknetzueka 


za 20 n 


12 3 


Neuere Fritzbox-Modelle zeigen die Verteilung mehrerer WLAN-Netzwerke auch 
grafisch an; dies erleichtert die Kanalwahl. 
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Auch als (kleiner) Netzwerk-Speicher ist die Fritzbox geeignet. Die Inhalte eines USB- 
Sticks kónnen dabei ordnerweise freigegeben werden. (Bild: AVM) 


Box x| t 

® =: Ф) 

"am NH Me SA FRITZIBox 
Pi Service portal 


“АЖ AVM Home page 


ә Updates 
FRITZ!Dox-storage ‚ 


Zack - Breitband-Speedtest 
Teaten Sie Durchsatz und Guoltát Ihrer outen Ex 


40:3 ms 
11.050 MERUS 
955 kBit/s 
567,7 ms 
Da 


A 
1,381 Mën ` 


a 


125 kBylu/s | 


H 


Links: Das Fritz-Add-on ermöglicht u. a. Zugriff auf angeschlossene USB-Speicher. 
Rechts: Der Speedtest legt einige wichtige Leistungsdaten offen. 


Web Search 


Downloads 
Add-ons 


Error Console 
Page Info 


Reconnect FRITZ!Box 


Ctrl+Shift+) 


Start Private Browsing Ctri+Shift+P 
Clear Recent History... Ctrl+Shift+Del 


Options... 


Per Browser-Add-on kann man veranlassen, dass sich die Fritzbox neu mit dem Netz 
verbindet. Das spart eine Menge Zeit im Vergleich zum manuellen Reconnect. 


106 


PC Games Hardware | 08/11 


verwendeten ARM-Prozessoren 
werden dabei heruntergetaktet 
und auch die Sendeleistung des 
WLAN wird auf Wunsch reduziert 
oder (zum Beispiel nachts) ganz 
abgeschaltet. Die entsprechenden 
Einstellungen finden Sie im Menü 
„WLAN“ - „Funkkanal“. Daneben ist 
es sinnvoll, nicht mehr Sendeleis- 
tung aufzuwenden als unbedingt 
nötig. Vor allem bei kleineren Woh- 
nungen lohnt es sich, die maximale 
Sendeleistung zu reduzieren. Das 
macht zudem das WLAN sicherer; 
möglicherweise ist das Funknetz 
dann von der Straße oder einer an- 
deren Wohnung aus gar nicht mehr 
zu erreichen. 


Browser-Erweiterung 

Für Firefox und den Internet Explo- 
rer bietet AVM eine Browser-Erwei- 
terung an, die nach der Installation 
in der Adressleiste erscheint. Über 
den Button lassen sich einige Sei- 
ten wie die Konfigurationsseite 
oder die AVM-Homepage schnell 
erreichen. Nützlich ist vor allem 
die Update-Funktion, die den An- 
wender automatisch über neue 
benachrich- 
tigt. Außerdem lassen sich etwaige 
USB-Datenträger in der Fritzbox 
schnell öffnen und verwalten. Wer 
die Internetverbindung seiner 
Fritzbox neu starten will, um zum 
Beispiel eine neue IP-Adresse zu 
erhalten, muss sich normalerweise 


Firmware-Versionen 


umständlich durch das Boxmenü 
bis zum entsprechenden Punkt 
vorarbeiten. Schneller geht es mit 
dem Firefox-Add-in „Foxbox“ - mit 
nur einem Mausklick wird die be- 
stehende Verbindung getrennt und 
anschließend neu aufgebaut. 


NAS-Funktionen 

Alle einigermaßen aktuellen Fritz- 
boxen bieten die Möglichkeit, ei- 
nen USB-Speicher anzuschließen. 
Der Speicher steht dann sämtlichen 
PCs im Netzwerk zur Verfügung; un- 
ter Windows greifen Sie darauf zu, 
indem Sie „fritz.nas“ in die Adress- 
zeile des Explorers oder das Dialog- 
fenster unter „Start“ - „Ausführen“ 
eintippen. An dem USB-Steckplatz 
lassen sich bis zu drei USB-Geräte 
über einen Hub anbinden. Eine 
Größenbeschränkung gibt es da- 
bei nicht; Sie können sowohl eine 
ausrangierte 2,5-Zoll-Notebookfest- 
platte (ohne Netzteil) als auch eine 
externe 2-Terabyte-Platte (mit eige- 
nem Netzteil) anschließen. 


Die Beschränkung älterer Geräte, 
die nur mit FAT32 respektive 32 Gi- 


Byte großen Partitionen umgehen 
konnte, sind bei neuen Modellen 
und Firmware-Versionen entfallen. 


Dennoch gibt es eine Einschrän- 
kung beim Betrieb von NTFS- 
Speichern: Die Übertragungsge- 
schwindigkeit ist unter Umständen 
deutlich geringer als mit FAT32. 
Dies liegt nach Angaben von АУМ ап 
der „technisch äußerst anspruchs- 
vollen“ NTFS-Unterstützung der Li- 
nux-basierten Fritzbox-Firmware. 
Realistisch seien Übertragungsra- 
ten von 1 bis 13 MiByte/s. Umge- 
kehrt bedeutet dies: Wenn Sie eine 
kleine USB-Festplatte anschließen, 
ist es womöglich günstiger, diese 
in eine oder mehrere 32 GiByte 
große FAT32-Partitionen zu unter- 
teilen. 


Auf die Dateien des Speichers kön- 
nen Sie von unterwegs aus per Ftp 
zugreifen. Seit dem Sommer-Update 
2010 unterstützt AVM auch eine si- 
chere FTP-Verbindung, allerdings 
nur bei den Modellen 7270 und 
7290. Bei älteren Modellen muss 
man auf eine modifizierte Firm- 
ware und einen Client wie Drop- 
bear zurückgreifen. Einmal einge- 
richtet, lassen sich Ftp-Laufwerke 
dann auch direkt in den Explorer 
des entfernten PCs oder Laptops 
einbinden. 


Weitere Tools 

AVM bietet im Zusammenhang mit 
der Fritzbox noch zwei weitere in- 
teressante Tools an: Für Handys und 
Smartphones gibt es eine „Fritz- 
App“, mit der man das Telefon via 
WLAN mit der Box verbinden kann. 
Wer die Fritzbox als (Online-)File- 
server nutzen oder Probleme beim 
Zocken diagnostizieren möchte, 
sollte den DSL-Verbindungstest 
unter www.avm.com (direkter 
Link im Bonusmaterial) ausführen. 
Der Test liefert nicht nur Angaben 
über die effektive Übertragungsge- 
schwindigkeit, sondern auch Daten 
zur Qualität der Verbindung. Ein 
hoher Paketverlust („Packet loss“) 
sorgt zum Beispiel für Latenzen in 
Onlinespielen, auch wenn der Ping 
niedrig ist. (cg) 


Fazit Нагїшаге 


Fritzbox-Tuning 

Die Fritzbox kann weit mehr als nur 
Pakete ins Internet weiterleiten. Mit 
Mods und Erweiterungen können Sie 
das volle Potenzial des Routers aus- 
schöpfen. 
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Spiele & Software 


Stephan Wilke 
Fachbereich Overclocking 
E-Mail: sw@pcgh.de 


Kommentar 


The Witcher 2 ist kurz nach dem Erscheinen schon 
DRM-frei und ich begrüße diesen Schritt. 


Viele Wochen vor der Veröffentlichung bestellte ich die 
The Witcher 2 Collector's Edition vor. Als der Veröffent- 
lichungstermin näher rückte, wurde bekannt, dass das 
Spiel online aktiviert werden muss. Als ich davon erfuhr, 
war ich schon kurz davor, die Vorbestellung zurückzuneh- 
men, da ich Spiele mit Online-Zwang aus Prinzip meide. 
Die Äußerung des Entwicklers CD Projekt Red, sich beim 
Publisher für eine baldige DRM-Entfernung einzusetzen, 
bewog mich allerdings dazu, erst einmal abzuwarten, wie 
Sich die Sache entwickelt. Kurz nach dem Launch erschien 
der Patch v1.1 und The Witcher 2 ist nun DRM-frei. Da- 
mit hat meiner Meinung nach erstmals ein Publisher, 
in diesem Fall Namco Bandai, eine Online-Aktivierung 
sinnvoll eingesetzt. Ich kann nachvollziehen, dass illegale 
Leaks vor dem offiziellen Erscheinungstermin ein großes 
Problem sind; im Zentrum der Überlegungen sollte aber 
stets der zahlende Kunde stehen: Wieso sollte der sich 
nach der Veröffentlichung mit DRM- 
schlagen, ein Schwarzkopierer aber nicht? Ebenfalls ein 
kundenfeindlicher Trend sind aktivierungsfreie Titel, bei 
denen Auto-Patches und DLCs die DRM-Funktion erfül- 
len. Also, liebe Publisher: wenn schon Online-Aktivierung, 
dann bitte wie bei The Witcher 2. 


aBnahmen herum- 
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Dungeon Siege 3 


Mit frischen Ideen, neuer Technik und eigenen 
Ansátzen krempelt Obsidian die Dungeon-Siege- 
Reihe um und erfindet sie von Grund auf neu. 


er dritte Dungeon Siege-Teil, der aktuellen 

Genre-Standards, aber auch den vielen Fans 
der Vorgänger gerecht werden soll, macht vieles 
anders als seine Vorläufer - und das meiste da- 
von gut. Neben der neuen, hauseigenen Onyx- 
Engine bildet das frische, sehr direkte Kampfsys- 
tem das Zentrum der Modernisierung. Während 
Sie Ihrem Protagonisten beim Kámpfen in den 
ersten beiden Serienteilen praktisch nur über 
die Schulter blicken, werden Sie bei Dungeon 
Siege 3 für jeden Schlag, jedes Ausweichmanóver 
und jeden Block selbst aktiv. Dabei umfasst das 
Repertoire Ihres Helden neben gewöhnlichen 
Angriffen auch Fähigkeiten, Spezialattacken und 
verschiedene Kampfhaltungen. 


Über mangelnde Abwechslung brauchen Sie 
sich ebenfalls nicht zu beklagen. Bei Ihrer 
Reise durch die Spielwelt legen Sie viele Zwi- 
schenstopps ein, unter anderem in Sümpfen, 
im Frostspire-Gebirge oder dem zur Industrie- 
stadt aufgestiegenen Stonebridge. In puncto 
Handlung macht sich der Entwicklerwechsel 
positiv bemerkbar. Gute Dialoge und Sprecher 


Square Enix 
Dungeon Siege 3 


präsentieren die Hintergrundgeschichte, die 
150 Jahre nach den Ereignissen des ersten Teils 
spielt. An wichtigen Schlüsselstellen der Story 
treffen Sie sogar wichtige Entscheidungen, die 
sich leider nicht auf den gesamten Handlungs- 
verlauf, jedoch auf einzelne Aspekte auswirken. 
Die größte Stärke des Titels aber ist das Design 
der Spielwelt. Nicht nur die Welt von Ehb ist 
stimmungsvoll gestaltet, auch die Innenarea- 
le begeistern dank ihrer dichten Atmosphäre. 
Die Steuerung mit Maus und Tastatur degegen 
gestaltet sich etwas umständlich und nicht opti- 
mal. Wer ein Gamepad besitzt, sollte es aufjeden 
Fall ausprobieren. Weitere Kritik gibt es für die 
puppenartige Gestik bei Dialogen. (fs) 


Dungeon Siege 3 


FAZIT: Obsidian wirft Altlasten wie die tráge Spielmechanik 
oder die Abwechslungsarmut über Bord und serviert den 
dritten Teil der Dungeon Siege-Reihe mit schnellem, eingän- 
gigem Gameplay, einer guten Story und einer stimmungs- 
vollen Spielwelt. Ein empfehlenswerter Hack&Slay-Titel. 


Genre: Rollenspiel | Web: http://eu.dungeonsiege.com 
Technik: Onyx-Engine, nur DX9; Cross-Platform-Technik 
PCGH-Hardware-Empfehlung: Phenom II X4 965 BE/Core 
15-760, Geforce GTX 560/HD 5850, 4 GiByte RAM 


wertung _ ЕШШ 
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FIFA 12 


Bei FIFA 11 mussten PC-Kicker auf Features verzi- 
chen, die in der Konsolenfassung vorhanden wa- 
ren. Bei FIFA 2012 wird sich das endlich ändern. 


А" der diesjährigen ЕЗ beeindruckte ledig- 
ich die Konsolenversion von FIFA 12 mit 
der neuen Player-Impact-Engine, die Grätschen 
und andere Zweikämpfe so realistisch wie nie 
zuvor in Szene setzt. In Verbindung mit dem neu- 
en „Precision-Dribbling-Feature“ sorgt das für 
ein intensiveres Spielgefühl als bei FIFA 11. Wie 
EA am 22. Juni ankündigte, können sich auch PC- 
Fufsballfans über diese Neuerungen freuen, denn 
FIFA 12 soll auf allen Plattformen eine identische 
Engine und identische Features haben. 8) 
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Spieleneuheiten 


Ein Fünf-Sterne-Spiel hat der Monat Juni zwar nicht zu bieten. Dafür erhalten immerhin fünf Titel das Prädikat „Gut” (vier 
Sterne) und Dungeon Siege 3 zusätzlich zu Recht die Auszeichnung zum Spiel des Monats. Die Titel Hunted: Die Schmiede 


der Finsternis und Alice Madness Returns, vor allem aber EE AN 3 können die hohen Erwartungen nicht erfüllen. (fs) 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
%%3%% | Dungeon Siege 3 (Spiel des Monats) Square Enix 17. Mai 20 
%%%3% | Die Sims 3: Lebensfreude Electronic Arts 1. Juni 201 

%%%% | Duke Nukem Forever 2k Games 10. Juni 20 
ЖЖЖЖ Red Faction: Armageddon THQ 7. Juni 201 

ЖЖЖЖ | Battle vs. Chess Topware Interactive 17. Mai 20 

33 FE.A.R. 3 Warner Bros. Interactive | 24. Juni 20 

RR Hunted: Die Schmiede der Finsternis Bethesda 3. Juni 201 

Жжжж Alice Madness Returns Electronic Art 20. April 2011 
Жжжж ount & Blade: Fire and Sword Paradox Interactive 16. Juni 20 

339 Deep Black Just A Game 31. Mai 20 


F1 2011 


Die Formel-1-Simulation F1 2010 war ein klasse 
Spiel, jedoch nicht frei von Macken. Bei F1 2011 
will Codemasters alles besser machen. 


ie wohl offensichtlichste Neuerung ist das 

Update auf die Formel-1-Lizenz der aktuel- 
len Saison 2011/2012, die mit dem Buddh Inter- 
national Circuit in Indien und dem Nürburgring 
zwei neue Kurse mit sich bringt. Außerdem 
sind die Pixelboliden ganz wie bei den realen 
Rennen mit KERS und DRS ausgestattet - selbst 
die Pirelli-Reifen sind mit am Start. Des Weite- 
ren hat Rennspiel-Spezialist Codemasters allen 
19 Kursen eine optische Runderneuerung mit 
einer neuen Beleuchtung sowie mehr Details 
spendiert. Obendrein bietet FI 2011 ein Sys- 
tem für dynamische Beleuchtung, Tag-Nacht- 
Wechsel, verbesserte Wettereffekte sowie eine 
frische Fahrphysik - sogar das Schadensmodell 


Hitman: Absolution 


Nach fünf Jahren Pause geht Nummer 47 mit neu- 
er Engine und optionalen Hilfsmitteln wie dem 
Instinkt-Feature wieder auf die Jagd. 


it der für 2012 geplanten Rückkehr des 
INL saos Agenten 47 will Entwickler 
IO Interactive die wahren Fans befriedigen und 
gleichzeitig die Spielmechanik zugánglicher ge- 
stalten. Diese Vorgabe soll sowohl mit Gameplay- 
Neuerungen wie dem geánderten Deckungssys- 
tem als auch mit optionalen Hilfsmitteln wie 
dem Instinkt-Feature erreicht werden. Letztge- 
nanntes verleiht dem Spieler Spezialfähigkeiten, 
bespielsweise eine Art Róntgensicht wie in Bat- 
man: Arkham Asylum oder eine Verkleidung, 
die den Killer lànger tarnt. Dabei liefern Hit- 
man-Aktionen wie das lautlose Ausschalten von 
Kontrahenten die für den Instinkt notwendige 
Energie. Mit der Glacier-2-Engine geht Hitman 
Absolution aber auch technisch neue Wege. Der 


des Vorgängers wurde überarbeitet. Wie bei FI 
2010 kommt in F/ 2011 Codemasters eigene 
Ego-Engine zum Einsatz. Diese unterstützt DX11 
und nutzte die API bei F7 2010 für die Darstel- 
lung von SSAO sowie Contact Hardening Sha- 
dows. Ob für F/ 2011 zusätzliche DX11-Features 


05) 


geplant sind, ist bisher nicht bekannt. 


Spielemotor sorgt für fließende Übergänge zwi- 
schen Außenbereichen und geschlossenen Räu- 
men und ist in der Lage, Hunderte von NPCs auf 
einmal darzustellen. Zusätzlich garantiert er real 
wirkende Animationen, sehr viele Details sowie 
sehenswerte Lichteffekte. Ob der Renderpart 
auch DX11 unterstützt, werden wir spätestens 
beim geplanten Studiobesuch erfahren. (75) 
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Auf der Electronic Entertainment Expo (kurz E3) in Los Angeles präsentiert die Spielebranche ihre 


neuesten Entwicklungen. Diese Titel könnten das Potenzial für künftige Verkaufsschlager haben. 


Call of Duty: Modern Warfare 3 


ür die Entwicklung von Call of 

Duty: Modern Warfare 3 stellte 
Activision dem ausgedünnten Team 
von Infinity Ward die Studios von 
Sledgehammer und Raven (Mehr- 
spieler) zur Seite. Dieses Trio setzt 
auf das bewährte Rezept, das schon 
die ersten beiden Modern Warfare- 


Teile groß gemacht hat: Einerseits 
sind die Kämpfe und Actionszenen 
erneut absolut dramatisch insze- 
niert, sodass sich im Minutentakt 
eine adrenalingeladene Sequenz 
an die andere reiht. Andererseits 
wird auch CoD: MW 3 mit einem 
gewohnt umfangreichen und mit 


Die bisher veröffentlichten Screenshots versprechen auf jeden Fall eine bis ins letzte 
Detail packende Inszenierung. Bei der Optik hat Konkurrent Battlefield 3 die Nase vorn. 
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einem rasanten Gameplay bestück- 
ten Mehrspielerteil veröffentlicht. 
Inhaltlich geht die Geschichte der 
Einzelspielerkampagne da weiter, 
wo Modern Warfare 2 aufhörte, 
und führt den Spieler in eine Welt, 
in welcher der dritte Weltkrieg 
tobt. Auf der Jagd nach Terroristen 
schickt Sie der Shooter rund um 
den Globus. Zu den Kampfschau- 
plätzen gehören unter anderem 
Deutschland, Frankreich, England 
und Amerika. Dabei erleben Sie die 
Weltreise nicht aus der Perspektive 
eines einzelnen Soldaten, sondern 
schlüpfen in viele Rollen. 


In puncto Technik ist die Informa- 
tionslage eher bescheiden. So wie 
es aussieht, ist die „IW 4.0°-Engine 
erneut die Leistungszentrale im 
Hintergrund - allerdings verspricht 
man, diese kräftig zu überarbeiten. 
Eine Analyse der ersten „echten“ 
Screenshots jedoch zeigt, dass die 
Texturqualität bis dato nicht ver- 
bessert wurde, dass Ambient Oc- 
clusion sowie filigrane Schatten 


nach wie vor fehlen, die Explosio- 
nen simpel wirken und die Objekte 
und Charaktere noch einige Poly- 
gone mehr vertragen könnten. 


Fans der Reihe stört das wohl nicht, 
denn die lieben die volle Packung 
Action, die epischen, am Fließband 
präsentierten Skript-Sequenzen 
und das Dauergeballer. Und Mo- 
dern Warfare 3 hat genau das zu 
bieten, daran ließ auch die Kampf- 
taucher-Mission, die man uns auf 
der E3 präsentierte, keine Zweifel. 


Fakten 


Genre: Ego-Shooter 
Termin: 08.11.2011 
Entwickler/Publisher: 
Infinity Ward/Activision 


® Verwendete Technik? 
Stark überarbeitete „IW 4.0"-Engine mit 
verbesserter Beleuchtung und Physik 

Ж Cross-Platform Cé 

X» PC-Vorteil 


Nein, klassisches Cross-Plattform-Produkt 
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Battlefield 3 


er dritte Teil der populären 

Battlefield-Reihe ist ganz klar 
der größte Konkurrent für Call of 
Duty: Modern Warfare 3. Anders 
als Infinity Ward/Sledgehammer 
Games setzt Battlefield 3-Entwick- 
ler DICE mit der Frostbite-2.0-Engi- 
ne auf einen ganz neuen Technik- 
motor inklusive des von Forward 
auf Tile-based Deferred Lighting 
GTBDL^) umgestellten Renderers. 
Zu dessen Paradedisziplinen gehó- 
ren die indirekte Echtzeitbeleuch- 
tung (Global Illumination), die 
Radiosität durch Umgebungsver- 
deckung, die Partikelbeleuchtung, 
verschiedene hochwertige Anti- 
Aliasing-Verfahren (MSAA, SRAA, 
FXAA und TSSAA) und Displace- 


D 


ar 


Ein Markenzeichen der Frostbite-2.0- 
Engine sind hoch aufgelöste und sehr 
detaillierte Texturen (Helm & Waffe). 


ment Mapping. Die meisten dieser 
grafischen Extras wird der Kon- 
solenspieler nicht zu Gesicht be- 
kommen, da sie per DX10.1/DX11 
berechnet werden - nicht umsonst 
betonte DICE schon des Öfteren, 
dass der PC die „Lead Platform“ sei. 
Über das Destruction-3.0-Zerstö- 
rungssystem mit Havok-Physik und 
das bei Animationen zum Einsatz 
„Animated Toolkit“, 
kurz ANT, können sich aber auch 
Xbox-360- und PS3-Besitzer freuen. 


kommende 


Wie die auf der diesjährigen E3 
gezeigten Präsentationen, Ingame- 
Videos und Demos eindrucksvoll 
demonstrieren, hat Battlefield 3 
auch in Sachen Gameplay eine 
Menge zu bieten. In der mit rund 
zehn Spielstunden angesetzten Ein- 
zelspielerkampagne kämpfen Sie 
unter anderem in Paris (Operation 
Metro) oder es geht zur Panzer- 
schlacht in den Iran. Dort nehmen 
Sie im Verlauf der Mission Thunder 
im Inneren eines Panzers Platz, um 
die Gegner zu beschießen und die 
Geschosse per Fern- und Wärmeka- 
mera zu verfolgen. Wenn feindliche 
Flakgeschütze Ihren Tank aufs Korn 
nehmen, haben Sie die Möglichkeit, 
einen Luftschlag anzufordern. Fahr- 


Die Explosionen, die Sie bei einem Panzergefecht in einer Wüste nahe Teheran zu 
Gesicht bekommen, sehen dank Partikelbeleuchtung besonders realistisch aus. 


und Flugzeuge nehmen sowohl im 
Einzel- als auch im Mehrspielermo- 
dus eine wichtige Rolle ein. Letzt- 
genannten kann man am ehesten 
als Bad Company 2.5 beschreiben: 
Im Multiplayer-Part spielt sich Batt- 
lefield 3 sehr ähnlich, hat allerdings 
einige nette Neuerungen zu bieten 
und sieht dank Toptechnik vor al- 
lem am PC auch noch klasse aus. 
Der Sound kann ebenfalls schon 
überzeugen. 


Fakten 


Genre: Ego-Shooter 
Termin: 27. Oktober 2011 
Entwickler/Publisher: 
DICE/Electronic Arts 


® Verwendete Technik? 
Neue Frostbite-2.0-Engine; DX11- 
Rendering; Destruction 3.0; Multicore 

® Cross-Platform Cé 

3» PC-Vorteil Cé 
DX11-Optik, eigener Mehrspieler-Modus 


Need for Speed: The Run 


Ms Handlung, mehr Emo- 
tion und vor allem mehr 


Action verspricht Entwickler EA 
Blackbox für den neuesten Need 
for Speed-Ableger The Run. Zu die- 
sem Zweck mixt das kanadische 
Studio NfS-typische Renn-Action 
mit Abschnitten, in denen Sie Ihre 
Polygonkarosse verlassen und zu 
Fuß in großen Städten der USA 
unterwegs sind. Unser Probespiel 
auf der E3 zeigte allerdings, dass 
man hier kein völlig freies Groß- 


Trotz der neuen, in Form von Quicktime- 
Events hinzugefügten Zu-Fuß-Abschnit- 
te bleibt The Run im Kern ein Rennspiel. 
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stadterlebnis erwarten kann, denn 
Protagonist Jack bewegt sich auf 
sehr eng abgesteckten Bahnen. 
Er rennt beispielsweise wie auf 
Schienen auf das Dach des Hauses 
und springt dort per im richtigen 
Moment aktiviertem Tastendruck 
auf das Nachbargebäude. Um das 
Ganze optisch so ansprechend wie 
möglich zu gestalten, setzt The 
Run auf die Frostbite-2.0-Engine, 
die auch beim Rendern der Hei- 
zerduelle eine gute Figur macht. 


Fakten 


Genre: Rennspiel 
Termin: 18.11.2011 
Entwickler/Publisher: 
EA Black Box/Electronic Arts 


Ж Verwendete Technik? 
Frostbite-2.0-Engine für die 3D-Grafik 
bei Einsätzen zu Fuß 

Ж Cross-Platform Cé 

3» PC-Vorteil Cé 
DX11-Renderfeatures, falls genutzt 


Tomb Raider 


it dem Serien-Reboot geht 

Entwickler Crystal Dyna- 
mics zwar ein Wagnis ein, die 
bisherigen Präsentationen lassen 
aber wenig Zweifel daran, dass 
auch die neue, verletzliche und 
verängstigte Lara, die sich wäh- 
rend ihres Abenteuers zur Über- 
lebenskünstlerin wandelt, bei 
den Fans ankommen wird. 


Bereits die ersten Spielminuten 
von Tomb Raider erzeugen eine 
fantastische Spannung: Fein ani- 
miert kriecht Lara, deren ver- 
dreckter Körper Verletzungen 
aufweist, durch ein finsteres Höh- 
lensystem. Dabei sorgen filmarti- 
ge, schnell wechselnde (Hand-) 
Kameraperspektiven für eine ein- 
dringliche, hektische Atmosphä- 
re. Zusätzlich beeindruckt die 
neue Crystal-Engine mit sehens- 
werten Wetter-, Wasser- 
Lichteffekten und einem Physik- 
Part, der viel Interaktion mit der 
Spielwelt ermöglicht. 


sowie 


Die wackelige Kamera, die schönen Licht- 
effekte und der düsterere Sound sorgen in 
Kombination für die richtige Stimmung. 


Fakten 


Genre: Action-Adventure 
Termin: 2012 
Entwickler/Publisher: 
Crystal Dynamics/Square Enix 


® Verwendete Technik? 
Crystal-Engine mit aufwendigem Physik- 
Part für Objekt-Interaktion 

Ж Cross-Plattform Cé 

® PC Vorteil 
Noch keine PC-Features angekündigt 
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Far Cry 3 


bwohl schon seit Monaten Ge- 

rüchte im Internet kursierten, 
war die wohl größte Überraschung 
der diesjährigen E3 die Ankündi- 
gung des dritten Far Cry-Teils. Und 
Ubisoft hatte auch schon beeindru- 
ckende Szenen aus dem Spiel sowie 
erste Infos zur technischen Basis 
im Gepäck. Far Cry 3 nutzt die- 
selbe Technik wie der Vorgänger, 
die Dunia-Engine. Allerdings hat 
Entwickler Ubisoft Montreal diese 
überarbeitet und beispielsweise 


das Brand-System von Far Cry 2 
gegen eine für das neue Dschungel- 
Setting besser geeignete Wassersi- 
mulation ausgetauscht. Außerdem 
verspricht Jason VandenBerghe, 
Chef der Story-Abteilung bei Ubi- 
soft Montreal, dass Far Cry 3 ein 
Spiel werde, das die PC-Hardware 
an ihr Limit bringe. Das lässt ver- 
muten, dass man eventuell auch 
den alten DX10-Renderer mit einer 
Direct-X-11-Unterstützung 
tern wird. 


erwei- 


Hier kommt der Spielspaß nicht zu kurz: In der offenen Dschungelwelt von Far Cry 3, 
in der Sie ohne Einschränkungen umherstreifen dürfen, ist wieder eine Menge los. 


Wie bereits erwähnt, spielt Ubisofts 
Shooter jetzt im Dschungel. Der 
Spieler schlüpft in die Rolle von 
Jason Brody, der mit seinem Boot 
auf einem Eiland gestrandet ist und 
sich gegen einen Haufen durchge- 
knallter, brutaler Piraten zur Wehr 
setzen muss. Das lässt auf eine Men- 
ge Action hoffen, zumal auch Far 
Cry 3 eine offene Spielwelt mit viel 
Freiheit bietet, die optisch teilweise 
grandios aussieht und deren NPCs 
hübsch in Szene gesetzt sind. 


Fakten 


Genre: Ego-Shooter 
Termin: 2012 
Entwickler/Publisher: 
Ubisoft Montreal/Ubisoft 


® Verwendete Technik? 
Dunia-Engine ohne Feuersimulation, 
aber mit speziellem Wasser-Rendering 

Ж Cross-Platform Cé 

® PC-Vorteil Cé 
Bessere Optik dank DX10-/11-Renderer 


Ihre Widersacher, ein Haufen bekloppter, gefährlicher Gestalten, setzt Far Cry 3 gut 
animiert und detailliert dargestellt in Szene. Das lässt sie sehr real erscheinen. 


Mass Effect 3 


ährend in puncto Technik 

mit der Unreal Engine 3 als 
Spielemotor auch beim letzten Teil 
der Mass Effect-Trilogie alles beim 
Alten bleibt, spendiert Bioware 
dem großen Finale des Sci-Fi-Epos 
noch eine Extraportion Action. So 
hätten die auf der E3 gezeigten 
Szenen auch aus einem Action- 
Titel stammen können. Trotzdem 
soll Mass Effect 3 ein Rollenspiel 
bleiben, das voller dramatischer 
Entscheidungen steckt. 


Das Grande Finale der Mass-Effect-Rei- 
he bietet zwar sehr viel Action, bleibt 
im Kern jedoch ein Rollenspiel. 
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In Mass Effect 3 kämpfen Sie er- 
neut als Commander Shepard, 
der mit zwei Teammitgliedern 
unterwegs ist, die selbstständig 
agieren, sich aber auch komman- 
dieren lassen. Geballert wird in 
der Verfolgerperspektive, dank 
Detailverbesserungen bewegt sich 
Shephard nun flotter und springt 
locker über Hindernisse und De- 
ckungen. Des Weiteren bringen 
neue Waffen, Handgranaten und 
Spezialkräfte viel Abwechslung. 


Fakten 


Genre: Action-Rollenspiel 
Termin: 08. März 2012 
Entwickler/Publisher: 
Bioware/Electronic Arts 


® Verwendete Technik? 
Unreal-Engine 3 mit Beast-Beleuch- 
tungs-Renderer von Illuminated Labs 

Ж Cross-Platform Cé 

® PC-Vorteil 
Klassische Cross-Plattform-Engine 


Risen 2: Dark Waters 


eben technischen Änderun- 
N gen wie der Umstellung vom 
klassischen Forward- auf das De- 
ferred-Lighting, der neuen Terrain- 
Engine und der geänderten Schat- 
tenberechnung ist die wichtigste 
Neuerung des Risen-Nachfolgers 
die Verlegung der Handlung vom 
Fantasy-Mittelalter in die Welt der 
Piraten. Da sich die Spielwelt auf 
mehrere Inseln verteilt, reisen Sie 
per Schiff umher und können so- 
gar Ihren eigenen Kahn komman- 
dieren, sobald Sie sich den Piraten 
angeschlossen haben. Natürlich 
haben Sie auch die Möglichkeit, 
Crew-Mitglieder anzuheuern und 
mit einem Mitstreiter als „Mini- 
Party“ auf verschiedenen Inseln 
auf Beutezug zu gehen. Beim 
Kampf mit menschlichen Kontra- 
henten stehen Ihnen ganz neue 
Tricks wie das Werfen von Sand 
in die Augen des Gegners oder ein 
trainierter Papagei als Ablenkung 
zur Verfügung Dazu kommen 
Schusswaffen wie Musketen. 


Dank stark überarbeiteter Grafik- und 
neuer Terrain-Engine sieht Risen 2 
deutlich besser aus als der Vorgänger. 


Fakten 


Genre: Rollenspiel 

Termin: 2012 
Entwickler/Publisher: 

Piranha Bytes/Koch Media/Deep Silver 


® Verwendete Technik? 
Risen-Engine mit neuer Physik und ver- 
bessertem Animations- und Kampfsystem 
Ж Cross-Platform Cé 
3» PC-Vorteil Ce 
Laut Entwickler bessere Grafik für den РС 


www.pcgameshardware.de 


Abo-Angebote für PC Games Hardware | ANZEIGE Name 


Gratis-Aboprämie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Prämie von AMD abstauben! 


Prozessor oder 
USB-Stick von AMD 


AMD Athlon Il X4 640 AMD 4 GB USB-Stick 
ll Quad-Core Prozessor von AMD ll USB-Stick mit einer Speicher- 
auf Basis der 45-nm-Architektur kapazität von 4 GByte 


ll Die vier CPU-Kerne takten mit ll Extrem flaches und kurzes Design Kostenlose Pràmie 
je 3.000 MHz. mit kleinem USB-Stecker 
ll Bei dieser Prämie erhalten Sie den В Bedruckt mit AMD-Logo, Keine Versandkosten 


Prozessor ohne Kühler. inkl. Anhángerkette 
Bis zu 9% Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


NEU ALS PRÄMIE: CPU ODER USB-STICK 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


WICHTIG: Nur solange Vorrat reicht! 


Athlon 


www.pcgh.de/go/abo 


SPIELE & SOFTWARE | PC-Spiele 2011 und 2012 


Bioshock Infinite 


er E3-Auftritt von Bioshock 

Infinite war nicht nur beein- 
druckend und machte Lust auf 
mehr, sondern gab auch inhaltliche 
Details preis. Bereits bekannt ist, 
dass der dritte Bioshock-Teil den 
Spieler in die Wolkenstadt Colum- 
bia schickt, wo er in die Rolle des 
Protagonisten Booker schlüpft. Die 
E3-Präsentation, in der Booker mit 
Elisabeth durch Columbia streift, 
enthüllte beispielsweise, dass seine 
Begleiterin sich nicht nur aktiv in 


Auseinandersetzungen wie hier lassen 
darauf schließen, dass es in Columbia 
politisch nicht zum Besten bestellt ist. 


die Spielwelt einmischt, sondern 
im Kampf auch hilfreich sein kann. 
Des Weiteren führte man vor, wie 
die sogenannten Skylines das Spiel- 
geschehen beschleunigen. Dabei 
springt der Spieler mithilfe eines 
Greifhakens an eine Transport- 
schiene, die ihn und seine Gegner 
in die verschiedenen Areale der 
Stadt befördert. Fest steht: Irratio- 
nal Games schafft es erneut, eine 
mitreißende Geschichte zu erzäh- 
len, die auch emotional berührt. 


Fakten 


Genre: Ego-Shooter 
Termin: 2012 
Entwickler/Publisher: 
Irrational Games/2k Games 


® Verwendete Technik? 
Unreal Engine 3 mit Kynapse-Middle- 
ware (КІ) und Morpheme (Animation) 
Ж Cross-Platform Cé 
3» PC-Vorteil Cé 
Bessere Beleuchtung, mehr Details 


Assassin's Creed: Revelations 


it technischen Neuerungen 

wird das letzte Abenteuer 
des Meuchelmörders Ezio Audito- 
re da Firenze wohl nicht aufwar- 
ten, denn Ubisoft Montreal hat 
bereits angekündigt, dass man an 
der alten Grafikengine festhalten 
will. Die nutzt nach wie vor die 
DX9-API, schafft es zumindest 
aber bei der PC-Version, Konstan- 
tinopel als neuen Schauplatz mit 
hübschen Lichteffekten, jeder 
Menge kleiner Details und als be- 
lebte Metropole zu inszenieren. 


Auf der spielerischen Seite de- 
monstrierten die Macher auf der 
E3 Eizos neue Ausrüstungsgegen- 
stände, die bei Assassin's Creed: 
Revelations für viel Action sorgen 
sollen. Dazu gehóren selbst gebas- 
telte Splitter- und Rauchbomben, 
ein Haken, mit dem der Protago- 
nist an Seilen gleiten kann, sowie 
griechisches Feuer (das Napalm 
dieser Zeit), das Gegenstände in 
Brand setzt. 


Mit Szenen, in denen Eizo beispielsweise 
mit dem Feuer spielt, will Ubisoft die 
linearen Momente intensiver gestalten. 


Fakten 


Genre: Action-Adventure 
Termin: November 2011 
Entwickler/Publisher: 
Ubisoft Montreal/Ubisoft 


® Verwendete Technik? 
Anvil-Engine mit DX9-Renderer, 
Mehrkernoptimierung, SSAO 

Ж Cross-Platform Cé 

® PC-Vorteil Cé 
Detaillierte Schatten und Charaktere 


The Elder Scrolls: Skyrim 


ie Nachricht, dass der Obli- 
са auf den Kon- 
solen entwickelt und erst dann auf 
den PC portiert wird, sorgte im Vor- 
feld der E3 bei PC-Spielern für gro- 
Ве Verärgerung. Die Präsentation in 
Los Angeles hat allerdings gezeigt, 
dass sich Skyrim nicht zuletzt we- 
gen vieler technischer Änderungen 
auch mit der Konsolenoptik sehen 
lassen kann. Bethesda hat nämlich 
die Gamebryo-Engine gegen die 
selbst entwickelte Creation-Engine 


sowie die Speedtree-Technologie 
gegen eine Eigenentwicklung ge- 
tauscht. Ebenfalls neu sind das Le- 
vel-of-Detail-System sowie die per 
Havok inszenierten Animationen. 
Viel Wert legte Bethesda auch auf 
dynamische Licht- und Schatten- 
spiele. Des Weiteren bietet Skyrim 
jetzt SSAO, Subsurface Scattering, 
Rim-Lightingund ein Niederschlags- 
und Schneefallsystem, bei dem die 
weiße Pracht auf Bäumen, Felsen 
und Büschen liegen bleibt. 


In Himmelsrand, einer Provinz von Tamriel, müssen Sie sich auch gegen Drachen zur 
Wehr setzten. Dabei beeindrucken die Animationen sowie das neue Wettersystem. 
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Auch inhaltlich hat Bethesda den 
Vorgänger Oblivion in 
Punkten verbessert. Zu den neu- 
en Features, die uns Todd Howard 
ausführlich vorführte, gehören das 
beidhändige Nutzen von Waffen 
und Zaubersprüchen (Dual Wiel- 
ding), die sogenannten Perks, die 
Sie für fortgeschrittene Fähigkeiten 
erhalten, sowie die stärkere Durch- 
schlagskraft von Pfeil und Bogen. 
Zusätzlich bietet Skyrim eine un- 
glaubliche spielerische Freiheit. 


vielen 


Fakten 


Genre: Rollenspiele 

Termin: 11.11.2011 
Entwickler/Publisher: 

Bethesda Softworks/Bethesda Softworks 


® Verwendete Technik? 
Creation-Engine mit neuem Renderer 
und Havok-Physik und Animation 

Ж Cross-Platform w^ 

X» PC-Vorteil Ww 
DX11 für mehr Fps; keine bessere Optik 


Während der Detailgrad von Texturen und Objekten in großer Entfernung bei Oblivion 
rapide abnahm, erlaubt das neue Level-of-Detail-System von Skyrim mehr Details. 


www.pcgameshardware.de 


КЗ EVO - USB 3.0 

• 120 mm Blue-LED Lüfter mit Fancontrolle: 
• 2x USB 3.0 / 2x USB 2.0/7 x ntau dio 

* CPU mounting hole | d 

• schraubenlose Montage von HDD und ODD. 
* Meshdesign À 


COOLTEK 


* UVP des Herstellers. Alle Preise in Euro inkl. 19% MwSt., exkl. Versandkosten. Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen vorbehalten. 
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SPIELE & SOFTWARE | Spiele-Videos selbst gemacht 


Schritt für Schritt zum perfekten Spielevideo 


Bewegte Spiele 


Die beste Methode, um spektakuläre Spiele-Erlebnisse zu präsentieren oder den idealen Lösungsweg 


zu demonstrieren, ist die Aufzeichnung eines Videos. Wir zeigen Ihnen, worauf Sie dabei achten sollten. 


Bild: MEV 


Videos auf video.pcgameshardware.de hochladen 


Bevor Sie Ihr Werk im Videobereich unserer 
Webseite hochladen, müssen Sie sich dort 


Hardware —— 


EEE EEE BL GL E BGE TR TRE TR ER 


\ X 7ersich bei Youtube, Facebook 

und Co. umschaut, entdeckt 
neben Musik-Clips und Filmschnip- 
seln mit witzigem Inhalt mittlerwei- 
le auch viele Spiele-Videos. Diese be- 
schreiben einerseits Lósungswege, 
demonstrieren sogenannte ,Speed 
Runs* oder zeigen wie in einer Art 
virtueller Sportschau Analysen von 
Clan-Spielen, -Turnieren oder PvP- 
Matches in Echtzeit-Strategiespie- 
len. Zum anderen findet man in den 
Videoportalen immer mehr Film- 
chen, in denen Nutzer erinnerungs- 
würdige oder besonders spektaku- 
läre Spielszenen festgehalten haben. 
PCGH zeigt Ihnen, wie Sie ein sol- 
ches Spielevideo erstellen, und gibt 
Ihnen die Móglichkeit, Ihr Werk im 
Videobereich unserer Webseite zu 
prásentieren - und dabei eine von 
drei Asus-Geforce-Grafikkarten zu 
gewinnen. 


Welche „Spiele-Video- 
rekorder" gibt es? 

Das für das Aufzeichnen von Spiele- 
Videos wohl am häufigsten einge- 
setzte Tool ist Fraps, das Sie in der 
Shareware-Version 3.4.5 auf unse- 
rer Heft DVD finden. Neben der 
bekannten Benchmark- und Screen- 
shotFunktion bietet Fraps über 
einen integrierten Codec die Móg- 


diese Investition in Anbetracht der 
gebotenen Funktionen, der einfa- 
chen Bedienung und der sehr guten 
Ergebnisse auf jeden Fall, vor allem 
dann, wenn Sie háufiger Ihr Spielge- 
schehen aufzeichnen wollen. 


Kostenlose Aufnahmehilfen 
Die wohl interessanteste kostenlo- 
se Alternative zu Fraps ist der MSI 
Afterburner (Version 2.2.0 Beta 
3 auf Heft DVD). Als Tool für die 
Übertaktung und die Überwachung 
(GPU-Temperatur/-Spannung) von 
Grafikkarten bekannt, besitzt das 
Programm auch eine leicht zu be- 
dienende Aufnahmefunktion (sie- 
he Kasten). Im erweiterten Menü 
„Video Capture“ legt der Nutzer 
unter anderem fest, welchen Kom- 
pressionsgrad und welche Qualität 
das im AVI-Format ausgegebene 
Video haben soll. Des Weiteren be- 
steht die Möglickeit, den „Frame- 
size“ und die Fps-Rate zu bestim- 
men. Sogar die Anzahl der bei der 
Komprimierungsberechnung zum 
Einsatz kommenden CPU-Threads 
kann angepasst werden. Wichtig: 
Der Menüeintrag für die Audio-Auf- 
nahme (Audio Capture Properties) 
steht erst ab der Version 2.2.0 Beta 3 
zur Verfügung. Ein weiteres Manko: 
Der MSI-Afterburner zeichnet in der 


Gai Ihrem шайт und [Жуз lichkeit, Videos per Tastendruck Version 2.2.0. Beta 3 nur Spiele im 
anmelden. Nutzer ohne Account können (manuell belegbarer Hotkey) im ` DX9-Renderpfad auf, daher nutzen 
sich unter www.pcgh.de/code/28J7 — AVI-Ausgabeformat aufzunehmen. wir für unsere Benchmarks auch 
kostenlos registrieren. Klicken Sie an- em Die Videoaufzeichnung erfolgt mit die DX9-Version von Dirt 3. DX11- 
schließend zum Hochladen Ihres Videos х Sea einem Fraps-eigenen Codec, derbei Aufnahmen sind erst mit der Versi- 
, Upload" in der Navigationsleiste und ge- = x der Installation des Tools automa- оп 2.2.0 Beta 4 möglich, die uns erst 
ben Sie auf der sich öffnenden Seite (siehe | _ 2 tisch mit aufgespielt wird. Wollen nach Redationsschluss erreichte. 
Bild) den Titel sowie eine Kurzbeschrei- | - Sie Ihre Fraps-Videos weitergeben, 
bung Ihres Videos und themenbezogenen d am Multimedia- oder Zweitrech- 
Tags ein — im Fall unseres Dirt 3-Videos ner abspielen oder nachbearbei- 
waren das: Dirt 3; Codemasters; Rennspiel. ten, muss das Hilfsprogramm auch 
Vergeben Sie im náchsten Schritt die USK- dort installiert sein. Die kostenlose (9) Heft-DVD: MSI Afterburner 
Kennzeichnung, machen Sie unter „Video- Fraps Vatiante ist alletdings fr die ed ur d 
Kategorien" einen Haken bei , Spiele" und Spiele-Videoaufzeichnung nur be- € WE TETTE 
wählen Sie bei , Freiaschaltung" ,sofort". к e di И S р 

Е Bi E ingt zu gebrauchen, da die Aufnah 
Klicken Sie jetzt auf „weiter und suchen =з menach S0 SckimdeiraBeebrochen "m Bonuscode 
Sie Ihre Video-Datei. Wichtig: Der Name j ` | j 
darf nicht länger als 48 Zeichen sein. Mit „Upload” starten Sie den Hochladevorgang, SOWIE EIN WOBSEISEICHEN. SE 28)3 


der je nach Dateigröße mehrere Minuten dauert. Notieren Sie sich abschließend noch 


die Video-URL für die Gewinnspielteilnahme. 
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blendet wird. Für den vollen Nut- 
zungsumfang werden zwar rund 
27 Euro fällig, allerdings lohnt sich 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Spiele-Videos selbst gemacht | SPIELE & SOFTWARE 


Neben dem MSI Afterburner gibt es 
weitere „Gratis-Recoder“. Einer da- 
von ist Gamecam (Download/Tuto- 
rial siehe Bonusmaterial). Ähnlich 
wie bei Fraps hat jedoch auch die 
kostenfreie, unregistrierte Version 
dieses Programms einige Nachtei- 
le. Einerseits wird kein Ton auf- 
gezeichnet, andererseits wird ein 
Gamecam-Wasserzeichen 
haft ins Video eingebettet und die 
Auflösung ist auf 512 x 320 Pixel 
begrenzt. Eine Aufzeichnung mit 
besserer Qualität ist mit Wegame 
oder Xfire möglich (Bonusmate- 
rial). Für beide Programme, die 
zusätzlich eigene Videoseiten zum 
Hochladen der erstellten Filme an- 
bieten, muss man sich allerdings 
(kostenlos) registrieren. Camstudio 
ist ein weiteres Tool, das nicht nur 
Spiele, sondern alles, was auf dem 
Bildschirm passiert, 
Leider fällt die Bedienung hier bei 
Weitem nicht so komfortabel aus 
wie bei den anderen vorgestellten 
Gratislösungen, denn es sind viele 
manuelle Einstellungen erforder- 
lich. 


dauer- 


aufzeichnet. 


Welche Hardware ist nötig? 
Viele aktuelle PC-Spiele fordern 
Ihre Hardware bereits stark. Wenn 
jetzt zusätzlich der Inhalt des Bild- 
puffers ausgelesen und via PCI-Ex- 
press zum Prozessor transportiert 
werden soll, ist es leicht verständ- 
lich, dass Sie mit einem Mittelklas- 
sesystem keine Kombination aus 
flüssigen Spielen - 45 Fps bei unse- 
rem per MSI Afterburner erstellten 
Dirt 3-Benchmarkvideo - und einer 
Aufzeichnung in Full-HD mit 30 
Fps oder - wie im Benchmark mit 
45 Fps - erreichen können. Hier 
muss High-End-Hardware her. Wie 
unsere Leistungsmessung zeigt, 
reduziert schon eine Aufnahme in 
720p die Gesamtleistung um fast 
ein Drittel, bei 1080p sogar um die 
Hälfte. Dabei haben sowohl die rei- 
ne MHz-Leistung als auch die Kern- 
zahl der Prozessoren einen größe- 
ren Einfluss auf die Performance 
als die Grafikkarte. Eine Verdoppe- 
lung des Arbeitsspeichers dagegen 
führte bei unserem Test zu keiner 
messbaren Verbesserung der Fps- 
Rate. Als minimale Hardware- 
Anforderung könnte man folglich 
einen Phenom II X6 1090T/Core 
i5-2500K, eine GTX 570/HD 6950 
und 4 GiByte RAM nennen. 


Größe versus Auflösung 
und Qualität 


Ein wichtiger Faktor, dem man 
beim Aufnehmen von Spielevideos 


www.pcgameshardware.de 


Verschiedene Aufnahmeverfahren im Größenvergleich 


Spiel Länge in Sekunden | Aufnahmeprogrammy/Einstellungen/Auflósung | Größe (Ausgabeformat) 
Duke Nukem Forever Demo | 12 Sekunden Afterburner/Uncompressed/720p 832 MiByte (AV 

Duke Nukem Forever Demo | 11 Sekunden Afterburner/MJPG-Kopression, 100 % Qualität/1080p | 368 MiByte (AV 

Duke Nukem Forever Demo | 11 Sekunden Afterburner/MJPG-Kopression, 100 % Qualität/720p | 171 MiByte (АМ 

Duke Nukem Forever Demo | 11 Sekunden Afterburner/MJPG-Kopression, 85 % Qualität/720p 39,9 MiByte (AVI) 

Duke Nukem Forever Demo | 12 Sekunden Afterburner/MJPG-Kopression, 25 96 Qualität/720p 12,6 MiByte (AVI) 

Duke Nukem Forever Demo | 12 Sekunden Fraps/Full Size mit 30 Fps/720p 230 MiByte (AV 

Duke Nukem Forever Demo | 11 Sekunden Fraps/Full Size mit 30 Fps/1080p 462 MiByte (AV 

Dirt 3 (Benchmark Smelter) | 46 Sekunden Fraps/Full Size mit 45 Fps/720p 1,45 GiByte (AV 

Dirt 3 (Benchmark Smelter) | 46 Sekunden Fraps/Full Size mit 45 Fps/1080p 3,09 GiByte (АҮ! 


Spielevideos mit dem MSI Afterburner aufnehmen 


Als VGA-Überwachungs- und Übertaktungs-Tool konzipiert, zeichnet der MSI Afterburner auch Spielevideos auf. 


Im Video-Menü (, Setting", dann Reiter „Video capture") haben Sie zunächst die Möglichkeit, das Format sowie die Qualität der 

Aufzeichnung zu bestimmen — unsere Empfehlung: MJPG-Kompression mit 100 % Qualität. Bei der Wahl der Framerate sollten Sie 
mindestens 30 Fps, maximal 60 Fps einstellen, damit Sie während der Aufzeichnung auch einigermaßen ruckelfrei spielen können. 
Stellen Sie anschließend unter „Multithreaded optimization" ,, automatic" ein und vergessen Sie nicht, den Sound aufzuzeichnen. 


are C1) 588 
Ierceore 27 33 


Core Clock (MHz) 
p 


Shader Clock (MHz) 


Memory Clock (MHz) 


Fan sp 


270 йм» 3 


nicht außer Acht lassen sollte, ist 
die Größe des fertigen Produkts. 
Wie in der Tabelle oben zu sehen, 
belegt bereits eine elf Sekunden 
lange Aufzeichnung aus der Duke 
Nukem Forever-Demo mit dem MSI 
Afterburner inklusive Kompres- 
sion und ohne Qualitätsverlust in 
1080p (30 Fps) 368 MBiyte Fest- 
plattenplatz - eine Aufnahme ohne 
Datenkompression ist aufgrund 
der riesigen Datenmengen nicht zu 
empfehlen. Mit Fraps aufgezeich- 
net, ist das elfsekündige Video der 
Sequenz sogar 462 MiByte groß, 
wasan der geringeren Kompression 
des Tools liegt. Mit niedriger Auflö- 
sung und geringer Qualität werden 
auch die Videos deutlich kleiner, 
sehen dann aber längst nicht mehr 
so schön aus (siehe Beispielvideos 
auf Heft-DVD). Hier kommt Ё 


Performance sinkt um bis zu 100 Prozent 


Dirt 3, Smelter 9, DX9, MSI Afterburner 2.2.0 Beta 3, Fraps 3.4.3 
BESSER » | Bilder pro Sek. |0 20 | 40! 60 am 100 120 


109 (+33 %) 


Core i7-860 @ 4,0 GHz, 
GTX 580, 8 GiByte RAM 


—A— à 
LN. 60 (+31 %) 
55 (+41 96) 


Core i7-860 @ 4,0 GH; 109 (+33 %) 
оге i7- „0 GHz, 
GTX 580, 4 GiByte ВАМ 80 (+31 %) 


I 54 (+38 %) 


Phenom II X6 10907, С TEE 
епот d - 
GTX 580, 4 GiByte RAM Bag P! (Basis) 
39 (Basis) 
Phenom II X4 955 BE СЕ тту 
епот 

\ йы 59 (3%) 

GTX 580, 4 GiByte RAM ни 
159 

Core 17-860 @ 4,0 GHz, u; s %) 


GTX 460, 4 GiByte RAM 39 (0 %) 
Й 48 (41 %) 
32 (43 %) 

(38 %) 


Athlon X2 6400+, 
GTX 580, 4 GiByte RAM 


Minimum: ps Keine Aufzeichnung Aufzeichnung Aufzeichnung 
P 1.920 x 1.080 1.280 x 720 (720p) 1.920 x 1.080 (1.080p) 
Settings: Intel P55/AMD 890GX, MSI Afterburner 2.2.0, Videoformat: MJPG Compression (100 96 Quality), 


DDR3-1600-RAM; Win 7 x64, Geforce 275.33 (WHQL) Bemerkung: Die Prozessorleistung sowie die Zahl der 
Kerne haben den größten Einfluss auf die Gesamtperformance. Die Grafikleistung dagegen ist weniger relevant. 
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SPIELE & SOFTWARE | Spiele-Videos selbst gemacht 


Filme per Windows Live Movie Maker bearbeiten 


Бшге Videos importieren und zusammensetzen 


"4 e 1» 


it „Videos und Fotos hinzufügen" fügen Sie einzelne Filme in den Windows Live 
ovie Maker ein, der diese automatisch zu einem kompletten Video zusammensetzt. 


Überblendungen und Effekte auswählen sowie Vor- und Abspann erstellen 


Animationen 


uge Drreite коен Ansicht, Begcpeäen Format 


[2]>-4 b 44 [> [A 


Unerginge 


Unter dem farblich markierten Reiter , Videotools" finden Sie visuelle Effekte für Über- 
blendungen. Die , Texttools" helfen beim Einfügen/Bearbeiten von Texteinblendungen. 


Qualitätseinstellungen des finalen Videos im WMV-Format festlegen 
E u ада өө © Lil 
SkyDrive a Anmelden 


Imptondene Пее того 


[Entfernen 


Alle auswählen 


fiviQeoen 


n 
[^ Fur dieses Projekt empfohsen 


Адетте timiniungen 


EI Für hormaufissende Anzeige 
A Für Computer 


Ze DVD brennen 


Für ма 


Speichern Sie das Video mit einer der vorgegebenen Einstellungen oder legen Sie Bit- 
rate, Audioqualität und Auflösung selber fest („Benutzerdefinierte Einstellungen..."). 


PCGH-Videowettbewerb 


Zusammen mit Asus verlosen 
wir drei aktuelle Grafikkarten 
im Gesamtwert von ca. 900 
Euro. Wie Sie teilnehmen, 
erfahren Sie unter: 


www.pcgh.de/ 
code/28JY 


ein weiterer nicht unerheblicher 
Aspekt ins Spiel. Da gerade bei làn- 
geren Aufnahmen eine Flut von Da- 
ten auf die Festplatte kopiert wird, 
ist es von Vorteil, diese auf eine 
Nicht-System-Partition oder - wie 
von uns bei der Anfertigung des 
„Dirt 3: Rally Impressionen“-Videos 
durchgeführt - eine separate SSD 
speichern zu lassen. Gerade letzt- 
genanntes Verfahren sorgt bei der 
Nachbearbeitung in Verbindung 
mit viel Arbeitsspeicher für opti- 
male Zugriffszeiten. 


Aufzeichnen und bearbeiten 
Von der Theorie geht es jetzt zur 
Praxis. Mit der Vorgabe, unser 
Dirt 3-Video in einer Auflösung 
von 1.920 x 1.080 ohne Quali- 
tätverlust und mit DX11-Optik zu 
drehen, entschieden wir uns für 
die Vollversion von Fraps (3.4.3) als 
Aufnahme-Tool. Da unser Projekt 
beim Abspielen mit 30 Fps nicht 
realistisch genug wirkte, erhöhten 
wir die Framerate auf 45 Fps, auf 
eine Aufnahme mit einer achsen- 
halbierten Auflösung (Half-Size) 
haben wir aus Qualitätsgründen 
bewusst verzichtet. Den Sound lie- 
ferte Windows 7 (Sound Capture 
Settings: Record Win7 Sound), bei 
„Loops Buffer Length“ entschieden 
wir uns für die Voreinstellung von 
30 Sekunden. Das Resultat: drei 
Dirt 3-Videosequenzen mit 26, 47 
und 51 Sekunden Länge, die zusam- 
men 6,16 Gigabyte groß sind. 


Um die einzelnen Teile zu einem 
Film zusammenzufügen und die- 
sen in ein platzsparendes Format 
umzuwandeln, wird ein Videobear- 


beitungs-Tool benötigt. Neben kos- 
tenpflichtigen ` Profi-Programmen 
wie Sony Vegas oder Adobe Pre- 
miere bietet Microsoft den kosten- 
losen Windows Life Movie Maker an 
(Download/Tutorial siehe Bonus- 
material), der Videos ins platzspa- 
rende WMV9-Format wandelt und 
sich für unsere Zwecke bestens eig- 
net. Um Probleme mit Videocodecs 
auszuschließen, laden Sie sich vor- 
her das „Windows 7 Codecs“-Paket 
herunter (Bonusmaterial), welches 
das Abspielen von Video-Dateien 
nahezu aller Formate erlaubt. 


Wie und wo präsentieren? 

Sind alle Teile zusammengefügt 
sowie Vor, Abspann und Textein- 
blendungen erstellt (siehe Kurzan- 
leitung links), muss der Film „пиг 
noch* gespeichert werden. Hier 
spielt die Grófse der Datei wieder 
eine bedeutende Rolle. Abhängig 
von den vom Live Movie Maker ge- 
wählten Voreinstellungen oder der 
manuell eingestellten Auflösung, 
Bitrate und Soundqualität fällt auch 
die Größe des finalen gerenderten 
Videos von zwei Minuten Länge aus. 
Unser Film ist nach dem Wandeln in 
1080p (24 kBit/s) 368 MiByte groß 
- mit einer Auflösung von 854 x 400 
und Bitrate von 5 kBit/s schrumpft 
die Größe auf 85,8 MiByte. Zusätz- 
lich bietet der Movie Maker nicht 
nur die Möglichkeit, das fertige 
Werk per Mausklick auf Youtube, Fa- 
cebook oder Flickr hochzuladen, er 
schlägt auch Auflösungen und Bit- 
raten vor, damit das Video die Grö- 
ßenbeschränkungen der Anbieter 
für das Hochladen von Filmen nicht 
überschreitet. 0%) 


Teilnahmeschluss ist der 15. August 2011. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinner werden im Forum (extreme.pcgameshardware.de) bekannt gegeben. Mitarbeiter der Spon- 
soren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Es handelt es sich hierbei um ein Gewinnspiel der COMPUTEC MEDIA AG. 
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Bonusmaterial 


[5] Bonuscode 
L.28R lE 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Legendäre Rollenspiele 


Was mit Papierbogen, Bleistift und viel Vorstellungskraft begann, hat sich zu einem der beliebtesten 


PC-Genres entwickelt. Wir laden Sie ein auf eine Zeitreise durch drei Dekaden Rollenspielgeschichte. 


ucht man nach den Wurzeln des 

Rollenspiel-Genres, so wird man 
bei den traditionellen Pen&Paper- 
Vertretern fündig. Hier haben sich 
die Entwickler die Abläufe und 
Mechaniken für ihre Titel entlie- 
hen, wobei der Computer die Rolle 
des Spielführers übernimmt. Die 
Basis eines guten Rollenspiels ist 
eine komplexe Handlung, an der 
der Spieler mit seinem Avatar teil- 
nimmt und Quests erledigt oder 
kämpft, um durch Erfahrunspunkte 


sein virtuelles Alter Ego aufzuwer- 
ten. Auf Basis eines Regelwerks 
entscheidet der Spielführer über 
Erfolg und Misserfolg der vom Spie- 
ler durchgeführten Aktionen. Was 
im klassischen Vorbild mit Würfel 
und Zufallsgeneratoren ermittelt 
wurde, übernimmt jetzt die Rechen- 
zentrale des PCs. Meist gelingt es 
den Machern, die Spielmechanik so 
gut zu verstecken, dass man davon 
nur wenig mitbekommt. Am häu- 
figsten kommt das Regelwerk von 


DED (Dungeons & Dragons) zum 
Einsatz, das mittlerweile in einer 
zweiten Edition, ADED (Advanced 
Dungeons & Dragons), vorliegt. 


Ein Grund für die bis heute unge- 
brochene Popularität von Rollen- 
spielen ist die Tatsache, dass der 
Spieler darin in eine Welt abtaucht, 
in der er jemand anderes ist. Ob fie- 
ser Bösewicht oder Kämpfer für das 
Gute, der größte Reiz der Sparte be- 
steht ohne Zweifel darin, dass man 


sich mit seinem Avatar identifiziert, 
ihn bei seinen Levelaufstiegen be- 
gleitet sowie ihn kämpfen und neue 
Fähigkeiten erlernen lässt. 


e 
Die Ursprünge aller digitalen Avat- 
are sind Mitte der 1970er-Jahre 
auf den Großrechnern der Uni- 
versitäten zu finden, darunter das 
als Urvater der PC-Rollenspiele 
angesehene DND sowie das kurz 
nach Veröffentlichung wieder vom 
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1974 Geburtsstunde am PC 


Aus der Pen&Paper-Traditi- 
on entstanden Mitte 1970 
die ersten PC-Rollenspiele 


— von und für Studenten 

mithilfe von Großrechnern 

entwickelt und auf selbigen 

gespielt. Neben den vom Server gelöschten Pedit5 gilt 
DND (1974) als das erste PC-Rollenspiel überhaupt. 
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1980 Die Ultima-Reihe startet 


Mit dem ersten Ultima machte sich Richard , Lord Bri- 
tish^ Garriott einen Namen und begründete eine aus 
insgesamt neun Teilen be- 

stehende Reihe, die großen 

Einfluss auf die Entwicklung 

der PC-Rollenspiele hatte. 

Ebenfalls von 1980: Rogue 

mit ASCII-Zeichen-Grafik. 


1987 Endlich Echtzeitkámpfe 
Dungeon Master debütierte ZI 211 j 
1987 auf dem Atari ST und ” 

wurde zwei Jahre später für 

den PC portiert. Zum ersten 

Mal bot ein Rollenspiel 3D- 

Optik und die Kämpfe liefen 

in Echtzeit sowie per Mausklick ab. Darüber hinaus 
besaß.der Titel erstmalig ein flexibles Magiesystem. 


www.pcgameshardware.de 
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Server verbannte Rogue von Rusty 
Rutherford (beide 1974). Diese Ti- 
tel entstanden aus der Pen&Paper- 
Rollenspiel-Tradition, basierten auf 
dem DED-Regelwerk und enthiel- 
ten bereits alle Grundelemente 
PCRollenspiele wie 
Fähigkeitenausbau oder ein Magie- 
system. 1975 legte Dan Daglow 
von der Universität in Claremont 
(Kalifornien) mit Dungeon nach. 
Die größte Besonderheit des Pro- 
gramms: Die Spielwelt 
durch das sogenannte Line-of- 
Sight-System (bei dem der Spieler 
das zu Gesicht bekommt, was die 
Spielfigur sieht) dargestellt und 
veränderte sich dementsprechend 
in vertikaler Richtung. 


moderner 


wurde 


Die Grafik des 1980 veröffentlich- 
ten Rogue und des Erstlings der 
Ultima-Reihe, deren neun Teile das 
Genre nachhaltig beeinflussten, 
bestand noch aus ASCII-Zeichen. 
Das änderte sich ein Jahr später mit 
Wizardry. Hier wurden nicht nur 
alle Dungeons in einer vollständig 
dreidimensionalen Umgebung dar- 
gestellt, sondern die Perspektive 
wechselte auch von der Vogelper- 
spektive zur Ego-Ansicht. In der 
Folgezeit übernahmen viele Rol- 
lenspiele, bei denen sich wie bei 
The Bard’s Tale (1985) das Kampf- 
system an die Pen&Paper-Vorlage 
anlehnte, diese Perspektive. Mit 
Dungeon Master (1987) hielten 
Echtzeitkämpfe Einzug ins Compu- 
ter-Rollenspiel. Monster, die sich auf 
von der Spielmechanik festgelegten 
Positionen befanden, konnten sich 
bewegen, in Echtzeit angreifen und 
vom Spieler per Mausklick atta- 
ckiert werden. 


Anfang der 1990er-Jahre begrün- 
deten Neverwinter Nights (1991, 
SSI/AOL) und Ultima Underworld 
(1992) die Unterkategorie der bis 
heute sehr beliebten Online-Rollen- 
spiele (siehe Kasten rechts). Letzt- 
genannter Titel ist auch in techni- 
scher Hinsicht ein revolutionärer 


Genre-Vertreter: Als erstes PC-Spiel 
bot Ultima Underworld eine in 
Echtzeit berechnete 3D-Grafik (sie- 
he Kasten nächste Seite). Des Wei- 
teren nutzte das Spiel beim Level- 
design erstmalig Rundungen und 
Abhänge, um die Umgebungsgren- 
zen realistischer darzustellen. Sogar 
eine Physik-Engine war Bestandteil 
des Codes. 1992 erschien auch der 
erste der drei als Nordland-Trilogie 
bezeichneten Das Schwarze Auge- 
Teile. Die DSA-Reihe basiert auf 
dem gleichnamigen Pen&Paper- 
Rollenspiel und verfügt über ein 
eigenständiges Regelwerk. 


Das Jahr 1993 lieferte gleich meh- 
rere erinnerungswerte Momente: 
Zunächst ging die Goldbox-Engine, 
eine Sammlung von Rollenspielen 
des Entwicklers SSI, in Ruhestand. 
Was 1988 mit Pool of Radiance be- 
gann, fand mit Pools of Darkness ei- 
nen würdigen Abschluss. Im selben 
Jahr veröffentlichte Westwood The 
Throne of Chaos, den ersten Teil der 
Lands of Lore-Trilogie, in der echte 
Schauspieler den Charakteren ihre 
Stimme liehen. Mit dem Release von 
The Elder Scrolls: Arena (1994) hob 
Bethesda Softworks wenige Monate 
später die nach wie vor von Rollen- 
spielern sehr geschätzte, mittlerwei- 
le vierteilige und ohne Pen&Paper- 
Hintergrund Elder 
Scrolls-Reihe aus der Taufe. 


entwickelte 


In der zweiten Hälfte der 1990er- 
Jahre präsentierten Bethesda und 
Blizzard die wegweisenden Titel The 
Elder Scrolls: Daggerfall (1996) und 
Diablo (1997). Letzteres bekam im 
Jahr 2000 mit Diablo 2 einen Nach- 
folger, der bis heute als das beste 
Action-Rollenspiel aller Zeiten gilt. 
Eine thematische Neuerung hatte 
Fallout von Black Isle zu bieten. Statt 
den Spieler in eine Welt voller Orks, 
Elfen und Zaubersprüche zu verset- 
zen, katapultierte ihn der inoffizielle 
Nachfolger von Wasteland (1988) in 
ein postapokalyptisches Setting im 
22. Jahrhundert. Mit Baldur's 


Morrowind, Teil 3 der Elder-Scrolls-Reihe, zeigte 2002 als einer der ersten Titel, was 
per Shader-Einsatz optisch móglich ist. Nach wie vor berühmt: das Quecksilber-Wasser. 


MMORPGs: Online-Rollenspiele für die Massen 


Aus den Multi User Dungeons (MUDs) entstanden, schlágt 1991 
die Geburtsstunde der Online-Rollenspiele — ein Genre, das heute 
nicht zuletzt dank World of Warcraft populàrer denn je ist. 


Der erste Vertreter der neuen Sparte war Neverwinter Nights (1991), 
das dem Spieler erstmalig die Vorteile eines Einzelspielertitels (ak- 
zeptable Grafik und intuitive Bedienung) zusammen mit der bis 
dato nur von den MUDs bekannten Interaktion mit anderen 
Rollenspielern bot. Als weiterer Online-Rollenspiel-Gründer- 
vater gilt Ultima Underworld, das gleichzeitig auch das 

Debüt-Spiel der 3D-Grafik war. Das erste Massive Multi- 

player Online Role Playing Game (MMORPG), das einen 

3D-Grafik-Client zur Darstellung der Spielwelt nutzte, war Me- 
ridian 59 (1996). Bereits ein Jahr spáter veróffentlichte Origin 
Systems Ultima Online, eine gelungene Kombination aus den 
Elementen der MUDs und der erfolgreichen Ultima-Rollenspiel- 
Reihe. 


Das Zeitalter der modernen MMORPGs wurde 1999 von Sony 
Online Entertainment mit Everquest eingeläutet, Square Enix' Fi- 
nal Fantasy XI erlaubte 2002 sogar plattformübergreifendes Rol- 
enspielen. Seit seiner Einführung 2005 ist jedoch Blizzards World 
of Warcraft der unerreichbare Herrscher des MMORPG-Olymps. 
ittlerweile sind drei WoW-Teile erschienen (Burning Crusade, 
rath Of The Lich King und Cataclysm) und bereits 2010 wurde die 
2-Millionen-Spieler-Marke durchbrochen. Alle anderen MMORPG- 
Titel, etwa das anfangs sehr beliebte Age of Conan (2008) oder 
Guild Wars (2005), konnten sich nie gegen den übermächtigen 
Konkurrenten durchsetzen. Einzig das 2007 veröffentlichte Der 
Herr der Ringe Online (Original: The Lord of the Rings Online), 
das auf ein Herr der Ringe-Setting in der Spielwelt Mittelerde 
setzt, bot dem Genreprimus kurzzeitig Paroli. 


2003 Der erste Star Wars-RPG-Titel 


Bioware kombinierte das D20-Spielsystem des Dun- 
geons & Dragons-Universums mit der populären Star 
Wars-Marke und veröffent- Р 

lichte mit Star Wars: Knights 

of the Old Republic einen 

Verkaufsschlager. Ebenfalls 

ein Meilenstein: KotOR 2: 

The Sith Lords von 2005. 


1994 serientáter: The Elder Scrolls 


Bethesda Softworks legte mit dem ohne Pen&Paper- 
Hintergrund entwickelten The Elder Scrolls: Bez 1994 
den Grundstein für eine bis 


1997 Blizzards коо beginnt 
Bei Genre-Fans gilt Blizzards І 
Diablo (1997) nach wie vor 

als eines der besten, der 

Nachfolger Diablo 2 (2000) 

als das beste Rollenspiel 

aller Zeiten. Im selben Jahr 

erschien auch Fallout, das Rollenspieler in ein postapo- 
kalyptisches Setting im 22. Jahrhundert verfrachtete. 


heute sehr erfolgreiche Rei- 
he. Der Nachfolger The Elder 
Scrolls 2: Daggerfall (1996) 
setzte bei der Größe der 
Spielwelt neue Maßstäbe. 
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Grafikvergleich: Von Top-Down 2D bis zur 3D-Optik 


Von der ASCII-Zeichen-Optik zur modernen und shootertauglichen 3D- 
Grafik: Bei der visuellen Prásentation der PC-Rollenspiele hat sich im 
Laufe der letzten 30 Jahre eine ganze Menge geändert. 


Von Grafik konnte man bei den Gründervätern noch nicht sprechen. Sowohl DND als 
auch Pedit5 nutzen zwar die Rechenleistung von Großrechnern, nutzten aber nur Text, 
um das Spielgeschehen zu beschrei- 
ben. Den ersten Schritt in Richtung 
echte Grafik machten Rogue und 
Ultima 1 (beide 1980), in denen sich 
Spieler von oben nach unten durch 
eine mit ASCII-Zeichen dargestellte 
2D-Welt bewegten. Die erste, wenn 
auch nur vorgegaukelte Dreidimensio- 
nalitát boten Dungeon Master (1987) 
und Eye of the Beholder (1991). 


Top-Down 2D: Ultima (1980) 


Pseudo 3D: Eye of the Beholder (1991) 
Mit Ultima Underworld (1992) 1 
starteten RPGs ins 3D-Zeitalter — Ver- 
treter mit 2D-Iso-Ansicht wie Diablo 
oder Baldur's Gate ausgenommen. 
Von nun an boten Titel wie Neverwin- 
ter Nights 1/2, Morrowind, Oblivion, 
Gothic 3 oder Risen auch etwas fürs 
Auge der Spieler. Vorláufiger Hóhe- 
punkt der Entwicklung sind Dragon 
Age 1/2 und Mass Effect 1/2, das mit 
der Unreal Engine 3 auf eine Shooter- 
Engine setzte. 


1 é 
- 


: isch: Diablo (1997) 
2D isometrisch: ^ 


Ár 
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Morrowind-Nachfolger 
The Elder Scrolls: Oblivion 
eroberte 2006 die Händ- PC portierte Mass Effect 
dank Unreal Engine 3 
einiges her. Actionreiche 
Unterhaltung war hier ge- 
nauso garantiert wie beim 


zweiten Teil (Ende 2010). 


lerregale und setzte mit 

einer tollen Grafik, starken 

Седпег-КІ und Havok-Phy- 

sik neue Maßstäbe im Genre. Mit Neverwinter Nights 
2 erschien eine ebenfalls lang erwartete Fortsetzung. 
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Gate (1998), dessen technische 
Basis die von Bioware selbst entwi- 
ckelte Infinity-Engine war, kehrte 
die Rollenspiel-Zunft inhaltlich zu 
ihren Fantasy-Wurzeln zurück. Bei 
den Regeln ging es ebenfalls wieder 
traditionell zu, denn der Titel hielt 
sich strikt an das erweiterte D&D- 
Regelwerk. Selbiges galt auch für 
das um die Jahrtausendwende ver- 
öffentlichte Planescape Torment, 
das mehr auf Handlung und Dialo- 
ge denn auf Kämpfe setzte - viel- 
leicht ein Grund, warum das Spiel 
floppte. Ebenfalls 2000 führten die 
Westwood Studios (C&C) mit Nox 
die Sichtlinienbeschränkung_ ein. 
Diese sorgt dafür, dass der Spieler 
Objekte, die sich außerhalb des 
Sichtfelds der Spielfigur befanden, 
nicht sieht. Ein weiteres Highlight 
dieses Jahres war Vampire: The 
Masquerade Redemption, das eine 
schmucke Optik und mit der P&P- 
Rollenspielvorlage des White-Wolf- 
Verlags ein frisches Setting lieferte. 


Auf ins 21. Jahrhundert 


Den ersten Rollenspiel-Meilenstein 
des neuen Jahrtausends schuf 
Bioware mit Neverwinter Nights 
(2002). Der wegweisende Titel ba- 
sierte auf der dritten Edition des 
Dungeons & Dragons-Regelwerks 
und besaß eine dreidimensionale 
Grafik, bei der Spieler die Kamera 
in der isometrischen Perspektive 
frei justieren konnten. Ebenfalls 
komplett in 3D, allerdings mit 
optionaler Ego-Sichtweise, prä- 
sentierte sich Morrowind, der 
dritte Elder Scrolls-Spross, der 
dank intensiver Nutzung von Pi- 
xel-Shadern in puncto Grafik neue 
Maßstäbe setzte. Schon ein Jahr 
später startete Biowares legendä- 
res Knights of the Old Republic, 
das genauso wie der von Obsidian 
Entertainment entwickelte Nach- 
folger KotOR 2 sehr erfolgreich 
das vom verwendeten 20-seitigen 
Würfel abgeleitete D20-Spielsys- 
tem des D&D-Universums mit der 
heute noch populären Star Wars- 
Marke kombinierte. 


Zwei lang erwartete Folgetitel fan- 
den 2006 ihren Weg in die Händler- 
regale: Neverwinter Nights 2 sowie 
The Elder Scrolls IV: Oblivion. Vor 
allem der letzgenannte Titel wurde 
in den Bereichen Technik und Gra- 
fik damals zur Genre-Referenz. Mit 
Gothic 3, dem letzten „echten“, aber 
bugverseuchten Gothic-Teil (Gothic: 
2001; Gothic 2: 2002), meldete sich 
im selben Jahr auch die deutsche 
Rollenspielentwicklung zurück. 


Das Auge spielt mit 

Das auffälligste Merkmal der jüngs- 
ten RPG-Generation ist eine sehens- 
werte optische Verpackung sowie 
eine filmähnliche Inszenierung. 
2007 debütierte Hexer Geralt von 
Riva in The Witcher, einem Spiel, das 
mit derben Sprüchen und Erotikein- 
lagen sowie durch per Motion-Cap- 
turing inszeniertes Pixelpersonal 
und ein actionorientiertes Kampf- 
system Aufsehen erregte. 


Bei Mass Effect (2008) ging Bio- 
ware noch einen Schritt weiter und 
spendierte dem ersten und zwei- 
ten Teil der Trilogie (Mass Effect 2: 
2010) nicht nur eine mitreißende 
Science-Fiction-Story, sondern mit 
Epics Unreal Engine 3 auch eine 
sonst im Shooter-Genre eingesetzte 
technische Basis. Dank GPU-Physik, 
aber ohne die versprochene DX10- 
Unterstützung machte Sacred 2 
(2007) grafisch eine gute Figur. Mit 
Fallout 3 (Nachfolger Fallout: New 
Vegas, 2010) gelang Bethesda 2008 
erneut ein großer Wurf, denn der 
Titel beeindruckte mit einer post- 
apokalyptischen, riesigen und mit 
Shooter-Optik versehenen  Spiel- 
welt. Weitere erwähnenswerte Titel 
dieser Epoche sind Risen, Gothic 4 
oder Two Worlds 2. Ende 2009 kam 
mit Dragon Age ein weiterer Bio- 
ware-Klassiker in den Handel. Die 
inoffizielle Baldur's Gate-Fortset- 
zung bot altbewährten Rollenspiel- 
Spaß mit einer akzeptalben Grafik, 
welche die Kanadier beim Nach- 
folger (Ende 2010) noch mit DX11- 
Rendertricks aufwerteten. OS) 


2008 RPG nit Shooter-Engine 2009 Gutes für die Feier g 


Biowares nächster Streich ließ nicht nur Sci-Fi-Fans 
frohlocken. Auch technisch machte das 2008 auf den 


Obwohl Dragon Age nur als 
inoffizieller Baldur's Gate- 


Nachfolger galt, bescherte 

das Action-Rollenspiel Bio- 

ware hohe Verkaufszahlen. 

Den zweiten Teil, der März 

2011 erscheint werteten die Kanadier unter anderem 
mit DX11-Grafik optisch noch einmal auf. 
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Notebooks, Netbooks und Zube 


Marco Albert 
Fachredakteur Mobile 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Kommentar 


Notebooks lassen sich genauso einfach auf- 
rüsten wie Desktop-Computer? 


Im Rahmen des Artikels ab Seite 126 musste ich mich 
wieder mit dem Thema „Notebook aufrüsten” beschäf- 
tigen. Schon vor fünf Jahren haben wir prognostiziert, 
dass sich dank Nvidias MX-Module neben RAM, CPU 
und Festplatte auch die Grafikkarte in Notebooks aus- 
tauschen lässt. Die Prognose hat sich leider nur teilweise 
bestätigt: Während Sie bei Spieler-Laptops in den Größen 
15 und 17 Zoll tatsächlich die Grafikeinheit tauschen 
können, lassen sich Einsteiger-Notebooks mit schwacher 
GPU nicht einfach aufrüsten. Es ist also immer noch nicht 
möglich, ein 500-Euro-Gerät im Nachhinein mit einer 
spielefähigen Grafikeinheit auszustatten. 


чы 


Selbst das Aufrüsten eines zwei Jahre alten Notebooks 
stellte uns vor einige Herausforderungen: Die Grafikchips 
samt Speicher befinden zwar auf einer Platine, die man 
tauschen kann und die auch PCI-E unterstützt, doch die 
Kühlung kommt mit heutigen GPUs oft nicht klar. Ein wei- 
teres Problem ist, dass es aktuelle Grafikkarten einfach 
nicht einzeln zu erwerben gibt (Stand Redaktionsschluss 
22. Juni 2011). Hinzu kommt, dass Sie Notebooks wie 
das Asus ROG G73 oder das Alienware M17x nahezu 
komplett zerlegen müssen, um an Prozessor und Grafi- 
keinheit heranzukommen. Vorbildlich sind hier MSI und 
Medion, denn hier müssen Sie nur eine Klappe öffnen. 


Нагйшаге 


Aktuelle Treiber 


® AMD Mobility Catalyst: 
http://support.amd.com/de/gpudownload 


® Nvidia Verde Notebook-Treiber: 
www.nvidia.de/object/notebook, drivers de.html 

® Intel HD Graphics & GMA: 
http://downloadcenter.intel.com 


Die aktuellen Treiber sowie Tools finden Sie auch im 
Downloadbereich von www.pcgh.de. 


Bilder: Asus 


NOTEBOOK- 
KÜHLER 


Produkt 


Hersteller, Webseite 


Aeolus Premium (CP003-G) 


Enermax, enermax.de 


Bezugsquelle 


Hersteller 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Hauptbestandteil des Gehäuses 


Ca. € 35,-/gut 


Aluminium 


Lüfter 


1x 250 mm (axial), regelbar von 
650 bis 850 U/min, blaue, deakti- 
vierbare LEDs 


USB-Anschlüsse 


2x USB-A (davon 1x Stromzufuhr) 


Notebook-Größen 
(Herstellerempfehlung) 


Bis 17 Zoll 


Abmessungen (B x H x T) 


350x335 x 45 mm 


Zubehör 


USB-Stromkabel (USB-A auf USB- 
A), vier aufklebbare Gummifüße 


Sonstiges Ein-Aus-Knopf, Drehregler für 
Lüfter 

Lautheit 0,3 bis 1,3 Sone 

Schalldruck 23,2 bis 32,5 dB(A) 


GPU-Temperatur (Resident Evil) 


Min*: 71,3 °C, Max*: 70,1 °C 


CPU-Temperatur (Resident Evil/ 
Prime 95) 


FAZIT 


* Bezieht sich auf die Lüfterdrehzah 


124 PC Games Hardware | 08/11 


Min*: 53,1 °С, Мах“: 53,0 °C/ 
Min*: 67,5 °C, Max*: 66,8 °C 


© Hohe Kühlleistung 
© Regelbarer Lüfter 


© LEDs deaktivierbar 


ЖЖЖ ЖУ 


www.pcgameshardware.de/hardware/notebook 


Intel Ultrabook 


Intel will mit dem Begriff Ultrabook eine neue Geräteklasse ein- 
führen. Dabei soll es sich um eine Kombination aus Tablet-PC und 
Netbook handeln. Asus hat mit dem UX bereits ein Ultrabook 
angekündigt. 


Aeolus Premium 


Der Notebook-Kühler von Enermax ist im letzten 
Monat nicht rechtzeitig für die Marktübersicht 
eingetroffen, daher lesen Sie nun den Nachtest. 


er Aeolus Premium eignet sich für Note- 

books bis 17 Zoll und ist mit einem gro- 
ßen, regelbaren 250-mm-Ventilator ausgestattet, 
dessen blaue LEDs deaktiviert werden können. 
Die Kühlleistung bestimmen wir mit einem MSI 
GT683R, das dank eines Core i7-2630QM und 
einer Geforce GTX 560M zwar sehr schnell ist, 
aber wie viele Gaming-Notebooks auch eine 
recht hohe Leistungsaufnahme aufweist. 


Um das Gerät aufzuheizen, benutzen wir den 
Resident Evil 5-Benchmark im DX10-Modus bei 
max. Details in 1.920 x 1.080. Auf der höchsten 
Drehzahlstufe (Lautheit: 1,3 Sone) erwärmt sich 
die CPU dabei auf 53,0 °C, der Grafikchip erreicht 
70,1 °C. Ohne Kühler sind die Temperaturen mit 
56,8 °C und 75,3 °C deutlich höher. Auch im 
Stresstest Core Damage bewirkt der Aeolus Pre- 
mium eine deutliche Abkühlung von 71,7 °C auf 
66,8 °C. Das Enermax-Produkt ist damit ein über- 
durchschnittlich guter Notebook-Kühler. (sw) 
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Crossfire-Notebook Alienware M18x 


Alienware hat mit dem M18x eine mobile Spie- 
lestation zum Luxuspreis von rund 3.000 Euro im 
Angebot. Wir haben den Boliden getestet. 


eitdem Alienware zu Dell gehört, wurden 

die Konfigurationsmöglichkeiten deutlich 
verbessert, sodass Sie mehr Wahlmöglichkeiten 
für Ihr Alienware-Notebook haben. Die Konfi- 
guration in unserem Test arbeitet mit zwei AMD 
Radeon 6970M im Crossfire-Verbund. Das M18x 
ist aber auch mit Nvidias Geforce GTX 460M im 
SLI-Verbund erhältlich. Leistungstechnisch ist 
AMDs Radeon 6970M die bessere Wahl, dafür be- 
nötigt das M18x mit den High-End-Grafikkarten 
auch deutlich mehr Strom. Neben den schweren 
GPU-Geschützen hat Dell unsere Testmuster mit 
verhältnismäßig moderaten weiteren Kompo- 
nenten ausgestattet. So arbeiten in diesem M18x 
ein Intel Core i7-2630QM mit 2 GHz sowie 4 Gi- 
Byte Arbeitsspeicher und eine 500 GByte große 
Seagate-Festplatte mit Hybrid-Technik. 


Das 18,5 Zollgroße Display mit LED-Hintergrund- 
beleuchtung spiegelt stark, dies wird durch die 
maximale Leuchtkraft von 207 Candela pro Qua- 
dratmeter auf ein akzeptables Niveau gemindert. 
Mit 25 Millisekunden Reaktionszeit schliert das 
LCD sichtbar. Helligkeitsverteilung und Interpo- 
lation sind gut. Sehr angenehm sind Tastatur und 
Touchpad: Die Eingabegeräte arbeiten sehr prä- 
zise und der Druckpunkt der Tasten ist gut bis 
sehr gut. Als Anschlüsse stehen unter anderem 
viermal USB 2.0, Displayport, D-Sub und E-SATA 
zur Verfügung. Etwas versteckt und vor allem 
schlecht markiert finden Sie links am M18x zwei 
USB-3.0-Ports. Das DVD-/Blu-ray-Laufwerk ist als 
Slot-in ausgeführt - sehr praktisch! 


Die Paradedisziplin des Alienware М18х ist die 
Grafikleistung: Schon eine Radeon HD 6970M 
leistet in Crysis bis 53 Bilder pro Sekunde. Schal- 
ten Sie die zweite Grafikkarte hinzu, sind es 83 
Bilder pro Sekunde - 56 Prozent mehr Leistung. 
Die Lautheit steigt dann allerdings auch von 1,0 
Sone im Leerlauf auf deutlich hórbare 2,6 Sone 
an. Das CPU-lastige Anno 1404 profitiert aller- 
dings kaum vom Crossfire-System: Die Fps-Rate 
bleibt auch mit zwei Grafikkarten bei 44 Bildern 
pro Sekunde, hier würde nur ein schnellerer 
Prozessor helfen. Wie bei allen Multi-GPU-Syste- 
men muss auch das M18x mit dem Phänomen 


Anschlüsse rechte Seite 


Das M18x ist mit einem Slot-in-Laufwerk sowie USB 
2.0, E-SATA und einem HDMI-Eingang ausgestattet. 
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„Mikroruckeln” kämpfen. Je nach Spiel, Grafik- 
einstellungen und Auflósung treten die kleinen 
Ruckler mehr oder weniger stark auf. Mehr In- 
formationen zum Thema Mikroruckeln finden 
Sie in Ausgabe 05/2011 auf Seite 46. 


Ein Flaschenhals im М18х ist die Festplatte, 
denn die Seagate Momentus XT erreicht etwa 90 
MByte/s Lesegeschwindigkeit und 16,8 Millise- 
kunden Lesezugriffszeit. Für eine herkómmliche 
Notebook-Magnetfestplatte sind das zwar gute 
Werte, doch in Zeiten von superschnellen SSDs 
móchte man kürzere Ladezeiten von Windows 
und Anwendungen. Allerdings hátte eine SSD 
den schon stolzen Preis von rund 3.000 Euro 
dieser M18x-Konfiguration noch weiter erhöht. 
Die Akkulaufzeit des M18x beträgt trotz starker 
96-Wattstunden-Batterie nur 121 Minuten unter 
Windows. Spielen können Sie im Akkubetrieb 
höchstens eine Stunde. Damit ist das fast 6 Kilo- 
gramm schwere und mit 43,6 x 32,2 x 5,4 Zenn, 
meter sehr große Notebook nicht gerade mobil. 


Fazit: Der Preis von 3.000 Euro klingt zunächst 
hoch, doch die Verarbeitungsqualität und Leis- 
tung des M18x sind beeindruckend. (ma) 


Anschlüsse linke Seite 


Netzwerk, D-Sub, HDMI, Displayport sowie USB-3.0- 
und Sound-Ausgänge lassen kaum Wünsche offen. 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 41 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


GT683R 


MSI (www.msi-computer.de) 


M18x 


Alienware (www.dell.com/alienware) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 1,53 
Arbeitsspeicher 


Ca. 1.599,-/befriedigend 


16 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-20) 


Ca. € 3.000,-/mangelhaft 
2,25 
2 x 2 Gibyte 003-1333 (8-8-8-22) 


Prozessor/Chipsatz 


Core i7-2630QM (2,0 GHz + Turbo)/HM67 


Core 17-26300М (2 GHz)/HM67 


Grafikchip Geforce GTX 560M (813/1.627 MHz) Crossf.: 2x AMD Radeon 6970M (680/1.360 MHz) 
Grafikspeicher/Anbindung 1.536 MiByte GDDR5 (1.250 MHz)/256 Bit 2.048 GDDR5 (900 MHz)/256 Bit 

Festplatte 2x 500 GByte RAID 0 (931 GiByte), 7.200 U/min 500 GByte Seagate Momentus XT, 7.200 U/Min. 
Optisches Laufwerk DVD-RW-Brenner/Bluray lesen DVD-/Blu-Ray-Brenner 


LCD, Spiegelung 


15,6 Zoll (1.920 x 1.080), spiegelnd 


18,5 Zoll (1.920 x 1.080), spiegelnd 


Akku/Gewicht inkl. Akku 


87 Wattstunden/3,4 Kilogramm 


96 Wattstunden/5,7 Kilogramm 


Kommunikation 


WLAN, LAN, Bluetooth, Kamera, Mikrofon 


Ethernet, WLAN n-Std., Bluetooth, Mikro, Webcam 


Soundchip Realtek ALC892 Intel Cougar Point 

Eigenschaften (20 %) 1,55 1,42 

Betriebssystem Windows 7 Ultimate x64 Windows 7 Home Premium x64 (vorinstalliert) 

Anschlüsse 2x USB 3.0, 2x USB 2.0, LAN, Audio 5.1, ‚Audio 5.1, 4x USB 2.0, 2x HDMI, LAN, 1x Mini-DP, 
SD-Kartenleser, HDMI, VGA, E-SATA 1x VGA, 1x E-SATA, SD-Kartenleser 

Ergonomie Guter Druckpunkt, W-A-S-D-Markierung, Num-Pad  |Breite Tasten mit Beleuchtung, Zifferblock, sehr 


gutes Pad, sehr guter Tastendruck 


Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) 


Voll-Kunststoff, LEDs, stabil — sehr gut 


Eloxiertes Aluminium, rot glänzend, robust — sehr gut 


Leistung (60 %) 1,36 1,85 

CPU-Leistung: Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD | 13.931 Punkte/25,0 Fps 16.832/24,4 Fps 

3D-Leist.: Crysis DX10/Anno 1404 (Average-Fps) | 39,3/48,7 Fps 83,1/43,9 

Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv) 225 Minuten (3:45 h) 121 Minuten (2:01 h)/50 Minuten 
Lautheit 2D/Leichte Last/3D Mark 06 Loop 1,3/1,7/3,4 Sone 1,0/1,0,/2,6 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


135,8 MByte/s,16,7 Millisekunden 


89,4 МВуѓе/ѕ; 16,8 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


26 Millisekunden, 27 bis 135 cd/m? 


25 Millisekunden. 23 bis 207 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Gut (1,5), befriedigend (2,5) 


Gut (2,0), gut (2,0) 


Klangqualitát Lautsprecher 


FAZIT 


Gut (2,0) 


© Gute Akkulaufzeit 
© 2 Festplatten im Raid 0 


© Unter 3D-Last zu laut 


Wertung: 1,59 


Gut (2,0) 


© Sehr gute Verarbeitung 
© Sehr schnelle GPU 
© Schlechte Akkulaufzeit 


Wertung: 1,84. 
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Cas с Das Asus G73 lässt sich nur aufrüsten, 
Jmm 


7 wenn Sie es komplett auseinander- 
nehmen. Das lohnt sich meist nicht. 


Notebook aufrüsten 


Erfahrene Anwender tauschen mit einigen Handgriffen Arbeitsspeicher, Festplatte, Prozessor und teil- 


weise auch den Grafikchip eines Laptops aus. Allerdings verlieren sie dadurch die Garantie. 


- 


Arbeitsspeicher tauschen 


Bei den meisten Notebooks óffnen Sie einfach eine Klappe an der Unterseite und 
drücken die Klammern nach außen. Das RAM-Modul springt nach oben und lässt sich 
herausziehen. Den Streifen setzen Sie schrág ein und drücken ihn dann nach unten. 
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in Notebook besteht wie ein 
ко. aus diversen 
Komponenten und lässt sich daher 
auch aufrüsten. Allerdings kann 
nicht jeder Laptop auf die gleiche 
Weise umgebaut werden, da einige 
Hersteller aus Platzgründen bei- 
spielsweise den Grafikchip direkt 
auf die Hauptplatine löten. In je- 
dem Fall können Sie Festplatte und 
Arbeitsspeicher tauschen. Bei den 
meisten Notebooks lässt sich auch 
der Prozessor aufrüsten. Die Zahl 
der Laptops mit modularer Grafik- 
einheit ist hingegen überschaubar. 


\ | 
Während unserer Recherchen ha- 
ben uns einige Notebook-Hersteller 
darauf hingewiesen, dass ein neuer 
Prozessor oder eine neue Grafik- 
einheit nicht zwingend im alten 
Laptop funktionieren muss, nur 
weil die Komponenten mechanisch 
hineinpassen. Zum einen werden 
sie ohne BIOS-Update nicht richtig 


erkannt und neue BIOS-Versionen 
werden nicht immer angeboten, 
zum anderen gibt es thermische 
oder elektrische Probleme. Achten 
Sie bei der Wahl der neuen Bautei- 
le also darauf, dass sie nicht mehr 
Wärme (Stichwort TDP) abgeben 
als die alten Komponenten und sich 
der Stromverbrauch nicht erhöht. 


Eine weitere Hürde ist die Beschaf- 
fung der neuen Chips: Während 
Mobilprozessoren von vielen Ver- 
sandhändlern gelistet sind, finden 
Sie Grafikeinheiten im Quasi-Stan- 
dard MXM nur bei Ebay und die 
Module sind entsprechend teuer. 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


28JT 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Einfachen Laptop (Anschaffungspreis maximal 800 Euro) aufrüsten 


Neue CPU bringt bis zu 20 Prozent mehr Leistung 


Anno 1404 (DX10), max. Details, 8x MSAA, Spielstand „Große Stadt” 


Der Barebone TW9 der Firma 
Quanta wird in Europa von vielen 
Herstellern eingesetzt. So verkau- 
fen beispielsweise XMG Schenker 
oder Chiligreen das TW9 unter der 
Bezeichnung QMG6 beziehungs- 
weise Mobilitas NW. Der Laptop 
kann leicht aufgerüstet werden, da 
alle wichtigen Komponenten über 
eine Klappe zugänglich sind. 


Pr ısch 
Unser Beispielgerät wurde mit dem 
Prozessor Core i3-350M von Intel 
gekauft, der mit der Taktfrequenz 
2,26 GHz arbeitet. Inzwischen 
reicht die Leistung der CPU häufig 
nicht mehr aus. Da der Sockel 988 
zum Einsatz kommt, können Sie 


den Prozessor tauschen. Wir ha- 
ben uns für den Core i5-480M mit 
2,66 GHz entschieden. Die CPU 
kostet rund 150 Euro und leis- 
tet circa 20 Prozent mehr als der 
i3-350M. Laut http://ark.intel.com 


Die Kühlung für Prozessor und Grafikchip ist zusammengefasst und lässt sich durch 
Lösen von acht Schrauben ausbauen. Die Kühlrippen am Lüfter sind leicht unter der Ver- 
kleidung des Notebooks versteckt, durch Verkanten können Sie den Block herausnehmen. 
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haben die beiden Prozessoren mit 
35 die gleiche TDP (Thermal De- 
sign Power), sodass die Kühlung 
mit der neuen CPU keine Proble- 
me haben sollte. Neben den bes- 
seren Leistungswerten ändert sich 
am Notebook nichts, Lautheit und 
Akkulaufzeit bleiben im Office- 
Modus gleich. 

Gr; fikeinheit wec nse 

Das Notebook arbeitet mit dem 
Grafikchip Geforce GT 335M und 
unterstützt auch Nvidias Optimus- 
Technologie. Mit Optimus kann 
während des Betriebs zwischen 
der GPU im Prozessor und dem 
Geforce GT 335M hin- und herge- 
schaltet werden. Nach dem Öffnen 
der Abdeckung und Entfernen des 
Kühlers wird schnell klar, dass wir 
die Geforce GT 335M nicht tau- 
schen können. Der Grafikchip (sie- 
he auch Bild 4) ist nicht gesockelt, 
sondern fest angelötet. 


z 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 nud PP r FLÜSSIG 30^ 
Core 15-480M (2,66 GHz), Geforce GT 335M | ШЕИ. Й 20,1 (+18 96) 
— — S) 
Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), max. Details, 4x MSAA, Spielstand , Paradise Lost" 
BESSER | Bilder pro Sek. |0 10 20 коштун 
Core 15-480M (2,66 GHz), Geforce GT 335M | 21,2 (+0 %) 
—— 
Cinebench R10 x86, Standard-Durchlauf 
BESSER > | Punkte 0 2.000 4.000 6.000 8.000 


RE 7.049 (+20 %) 
—————— 


Core i5-480M (2,66 GHz), Geforce GT 335M 


[ртт 


System: XMG Schenker QMG6 mit Intel Core i3-350M, 4 GiByte RAM, Nvidia Geforce GT335M, 1.024 MiByte 
GDDR3-Speicher; Windows 7 Home Premium x64 Bemerkungen: Anno 1404 profitiert von der neuen CPU und 
arbeitet mit 3 Fps mehr. Crysis ist von der Grafikkarte abhängig, der neue Prozessor bringt nichts. 


1.024 x 768, kein AA/AF 


Eine Klappe an der Unterseite des 
Notebooks gewährt Zugang zu den 
wichtigsten Komponenten. 


Der Grafikchip dieses Notebooks ist fest 
‚ verlötet und kann daher nicht getauscht 
- werden. 
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Neue CPU und GPU bringen mehr Performance 


Anno 1404 (DX10), max. Details, Spielstand „Große Stadt” 
BESSER » | Bilder pro Sekunde 0 10 20 prar sm 50 60 


ЕЕЕ === 53,0 (+18 %) 
ER ааай 15,0 (40 %) 
4—4 


Core i7-2720QM (2,20 GHz), Geforce GTX 560M 
Core i7-2630QM (2,00 GHz), Geforce GTX 560M 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), max. Details, Spielstand „Paradise Lost" 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 y эшда, к FLÜSSIG SPIELBAR 


TT 59,0 (+5 %) 
TT 59,0 (+5 %) 
Lesben 


Core i7-2720QM (2,20 GHz), Geforce GTX 560M 
Core i7-2630QM (2,00 GHz), Geforce GTX 560M 


Cinebench R10 x86, Standard-Durchlauf 
BESSER > | Punkte 0 


Core i7-2720QM (2,20 GHz), Geforce GTX 560M 
Core i7-2630QM (2,00 GHz), Geforce GTX 560M 


DE 


System: Medion Erazer X6813 mit Intel Core 17-26300М, Geforce GTX 460M; Windows 7 Home Premium x64 
Bemerkungen: Der Leistungsgewinn durch die neuen Komponenten ist mit 5 bis 18 Prozent überschaubar, daher 
lohnt sich die Investition von 300 bis 600 Euro bei diesem Notebook nicht unbedingt. 


8.000 16.000 
ERR 15.479,0 (+14 90) 
s 13.608,0 (+0 %) 

i ——————————————5 


1.024 x 768, kein AA/AF 


Öffnen Sie das Notebook, m Sie die 
wenigen Schrauben an der Unterseite lös 


Nun können Sie die Schrauben des Kühlblocks der 


Grafikkarte herausdrehen und die Heatpipe anheben. deren Entfernen ... 


An den Prozessor Lemmer Sie heran, indem Sie die 
Kühlkörper abschrauben und herausnehmen. 
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Drei bis vier Schrauben halten die Grafikeinheit. Nach 


Die Schraube ersetzt den bei Desktops üblichen Hebel 
zur Befestigung des Prozessors. Drehen Sie sie ... 


Medion Erazer oder MSI GT680 schnell und einfach aufrüsten 


ie Notebooks der Medion-Era- 
D und MSI-GT680- Serie sind 
sich sehr ähnlich und lassen sich für 
Notebook-Verhältnisse leicht auf- 
rüsten. Festplatte, Arbeitsspeicher, 
Prozessor und Grafikkarte sind 
über eine Klappe an der Unterseite 
der Laptops zugänglich. Sie müssen 
nur sechs Schrauben lösen. Bei der 
Wahl der neuen Komponenten soll- 
ten Sie darauf achten, dass die Wär- 
meabgabe (TDP) nicht höher ist als 
bei den alten Bauteilen. 


| unc HU scnen 
In unserem Beispielgerát arbeitet 
ein Intel Core i7-2630QM (2,00 


n 
Notebooks der Medion-Erazer- und 
MSI-GT-680-Serie leicht zugänglich. 


a 


GHz) und eine Geforce GTX 460M. 
Den Prozessor tauschen wir gegen 
einen Core i7-2720QM aus, der mit 
200 MHz mehr Takt arbeitet. Die 
maximale TDP (Thermal Design 
Power) ist laut http://ark.intel.com 
gleich und die neue CPU kostet 
etwa 320 Euro. 


Die Grafikeinheit lässt sich dank 
MXM-Modul leicht gegen eine 
schnellere Geforce GTX 560M mit 
ähnlichen thermischen Werten 
austauschen. Bis Redaktionsschluss 
war die GTX 560M beispielsweise 
bei Ebay nicht als Einzelkarte ver- 
fügbar. > 


DOSE, — 
Entfernen Sie zunáchst den 
Sie dazu die drei Schrauben. 


у=" 


... können Sie die GPU entnehmen. Heben Sie die Gra- 


fikkarte um 45 Grad an und ziehen Sie sie heraus. 


... nur ein halbe Drehung. Anschließend können Sie den 
Prozessor gegen ein schnelleres Modell tauschen. 


www.pcgameshardware.de 


AZIN 
- UND -MAG 
Ss / NONIN 


DVD: TRUEGRT ` 
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Superschnelle 17-Zoll-Laptops sind nicht leichter aufrüstbar. 


an sollte eigentlich denken, 

dass sich 17-Zoll-Notebooks 
aufgrund des grófseren Platzange- 
bots leichter aufrüsten lassen als 
15-Zóller. Doch das Alienware M17X 
beweist das Gegenteil. Die Demon- 
tage des Notebooks nimmt sehr 
viel Zeit in Anspruch und setzt viel 
Geschick voraus. Im Bonusmateri- 
al finden Sie übrigens ein PDF von 
Dell, in dem noch einmal detailliert 
erklärt wird, wie Sie das Alienware 
MI7X auseinanderbauen kónnen. 


згат! Қ sel 
An die Grafikkarte des 
MI7X kommen Sie nur heran, in- 
dem Sie die Tastatur herausbauen. 
Dank MXM-Bauweise lässt 
die Grafikeinheit tauschen. Das 
MI7X bietet sogar Platz für zwei 
MXM-Module, sodass Sie es im SLI- 
beziehungsweise Crossfire-Modus 
betreiben kónnten. Allerdings müs- 
sen Sie nicht nur eine zweite identi- 
sche Grafikkarte, sondern auch ein 
sehr langes Brückenkabel besor- 
gen, um die beiden VGA-Adapter zu 
verbinden. 


Alienware 


sich 


> 


Wie bei fast jedem Notebook-Umbau müssen Sie zuerst 


den Akku herausnehmen. 


Möchten Sie auch den Prozessor tauschen, müssen Sie 
die Schrauben der vorderen Abdeckung lösen. 
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In unserem Beispielgerät arbeitet 
eine AMD Radeon HD 4870M mit 
rund 65 Watt TDP, die nur Direct X 
10.1 unterstützt. Diese Grafikkarte 
tauschen wir gegen eine Radeon 
HD 6950M (ca. 75 Watt TDP) mit 
Direct-X-11-Support aus. Der Leis- 
tungsgewinn liegt bei 20 bis 30 
Prozent. Die Lüfter werden zudem 
kaum lauter und die Akkulaufzeit 
verringert sich nicht. Die Grafikleis- 
tung lässt sich mit einer HD 6970M 
noch deutlich weiter steigern: 50 
bis 60 Prozent mehr Fps in Spielen 
sind möglich. Die schnelle 6970M 
fordert aber einen hohen Tribut, 
denn die Lautheit steigt schon im 
2D-Modus von 1,2 auf 3,2 Sone. Star- 
ten Sie ein 3D-Spiel, werden aus den 
3,1 unerträgliche 5,9 Sone. Die Tem- 
peratur des Grafikchips steigt trotz 
der hohen Lüfterdrehzahl auf über 
100 Grad Celsius. Das Kühlsystem 
ist offenbar mit den 100 Watt Wär- 
meabgabe der Radeon HD 6970M 
überfordert. 


Wir empfehlen daher dringend, in 
das Alienware M17X keine Radeon 


Mit viel Fingerspitzengefühl entfernen Sie die Abde- 
ckung unterhalb des Displays. 


Über 50 Prozent mehr Leistung möglich 


Anno 1404 (DX10), max. Details, Spielstand „Große Stadt” 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 


BEDINGT рь FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 30 40 50 


Core i7-740QM (1,73 GHz), AMD Radeon HD 6970M 
Core i7-620M (2,66 GHz), AMD Radeon HD 6970M 
Core i7-620M (2,66 GHz), AMD Radeon HD 6950M 


TT 46,4 (453 %) 
Бый 30,3 (+0 %) 
Е == 30,2 (+0 %) 
a 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), max. Details, Spielstand „Paradise Lost” 


BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 30 40 50 


Core 17-7400М (1,73 GHz), AMD Radeon HD 6970M 
Core i7-620M (2,66 GHz), AMD Radeon HD 6970M 
Core i7-620M (2,66 GHz), AMD Radeon HD 6950M 


КЕЕ ЕЕЕ 
EN 5,3 (+55 %) 
ШЕЕ MEM 36,3 (+24 %) 
——_ 


Cinebench R10 x86, Standard-Durchlauf 
BESSER > | Punkte 0 


8.000 16.000 


Core i7-740QM (1,73 GHz), AMD Radeon HD 6970M 
Core i7-620M (2,66 GHz), AMD Radeon HD 6970M 
Core i7-620M (2,66 GHz), AMD Radeon HD 6950M 


ERN 13.514 (+74 %) 
UI 7.790 (+0 %) 
ml 7.786 (+0 %) 
——— 


1.024 x 768, kein AA/AF 


LE 


System: Alienware M17X mit Intel Core i7-620M (2,66 GHz), AMD Radeon HD 4870M, Windows 7 Ultimate x64 


Bemerkungen: Die Performance in Spielen und Anwend 
lich an, das Aufrüsten des Alienware M17X lohnt sich also für geschickte Bastler. 


ungen steigt durch die neuen Notebook-Bauteile beacht- 


HD 6970M einzubauen. Nur eine 
Radeon 6950M von AMD oder eine 
Geforce GTX 560M von Nvidia 
werden vom Kühlsystem des Note- 
books noch ausreichend gekühlt. 


Prozessor ta - 


Das  Beispielgeràt (Alienware 
MI7X) arbeitet mit einem Core i7- 


А 


Anschließend lösen Sie die zwei Schrauben der Klappe, 
unter der sich drei von vier RAM-Steckplätzen befinden. 


620M (2,66 GHz). Dabei handelt es 
sich um einen Zweikernprozessor. 
Diese CPU tauschen wir gegen ei- 
nen Core i7-740QM (1,73 GHz) aus, 
der zwar mit weniger Takt arbeitet, 
aber vier Kerne besitzt. Die TDP ist 
mit 45 Watt höher als beim Core 
i7-620M (35 Watt), die Kühlung 
hat damit allerdings keine Pro- 


Lösen Sie dann die Schrauben an der Unterseite des 
Laptops, welche die Tastatur halten. 


Nun noch zwei bis vier Schrauben herausdrehen und 


die Tastatur lässt sich abnehmen. 
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Direkt unter der Tastatur finden Sie den Grafikchip im 
MXM-Format. Dieses Modul müssen Sie samt Kühleinheit 
herausbauen. Achten Sie auf angeschlossene Kabel! 


Viele MX-Module werden mit 
Kühlung geliefert, diese passt 
aber nicht ins Alienware. Tau- 
schen Sie also die Kühlung aus. 
Kontrollieren Sie die Abstände 
der Bolzen und wechseln Sie 
auch die Schrauben. 


Damit Sie an die CPU kommen, müssen 
Sie die vordere Abdeckung entfernen. 
Ziehen Sie sie dazu nach vorn. 


> ge м: 
Vier Schrauben verbinden Kühlsystem und Prozessor- 
sockel — einfach herausdrehen. 
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CPU, GPU und RAM aufrüsten | MOBILE 


bleme. Bei Spielen und Anwendungen, die vier 
Kerne nutzen, steigt die Leistung um 53 bis 74 
Prozent an. Der Intel Core i7-740QM kostet aktu- 
ell rund 320 Euro. 


Damit Sie den Prozessor im Alienware M17X 
tauschen kónnen, müssen Sie das Notebook 
weiter zerlegen. Dazu entfernen Sie die vordere 
Abdeckung samt Touchpad und lósen die inne- 
re Verkleidung (grauer Kunststoff). Es müssen 
auch die Verbindungskabel zum Display abge- 
zogen werden. Anschliefsend drehen Sie die vier 
Schrauben des Kühlblocks heraus und lósen die 
Verriegelung des Sockels. Die CPU, die im Ge- 
gensatz zu Intel-Desktop-Prozessoren über Pins 
verfügt, kann nun getauscht werden. (ma) 


Setzen Sie das neue Modul ein, indem Sie es im o | 
Winkel in den Slot stecken und dann herunterdrücken. 


Nachdem alle Kabel und Schrauben 
entfernt sind, lösen Sie die innere 
Abdeckung und nehmen sie heraus. 


Mit einem Schraubendreher lösen Sie die Sockelverriegelung und nehmen den alten Prozessor heraus. Dann setzen 
Sie die neue CPU ein, verriegeln den Sockel und bauen alles wieder zusammen. 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


Grafikkarten (Direct X 11, PCI-Express) 


Modell Preis bei Videospeicher 3D-Taktung ALUS/TMUs/ | Verbrauch (2D/Blu- | Verbrauch Länge/ Lautheit (2D/3D/ | Wertung | Test in 
Red.-Schluss | (Menge & Typus) | (GPU/ALU/RAM) ROPs ray/Dual-Monitoring) | (3D/VGA-Tool) | (Slot-)Breite | VGA-Tool) Ausgabe 

Die Noten werden regelmäßig an neue Benchmark-Werte angepasst! 

Zotac Geforce GTX 580 АМР? Ca. € 480,- 3.072 MiB (GDDR5) | 815/1.630/2.052 MHz | 512/64/48 33/40/96 Wa 225/203 Wat 26,7/5,5 cm 0,4/2,1/1,8 Sone 06/201 

MSI N580GTX Lightning Ca. € 440,- 1.536 MiB (GDDR5) | 832/1.664/2.100 MHz | 512/64/48 35/41/90 Wa 224/310 Wa 29,2/3,9 cm 0,7/5,0/4,5 Sone 06/20 

Asus Matrix GTX 580 Platinum Ca. € 450,- | 1.536 MiB (GDDR5) | 816/1.632/2.004 MHz | 512/64/48 28/37/72 Wa 224/332 Watt 28,4/5,5 cm 0,9/1,6/4,3 Sone 08/2011 [ NEU ( 

MSI N580GTX Twin Frozr /ОС Ca. € 400,- 1.536 MiB (GDDR5) | 823/1.645/2.138 MHz | 512/64/48 36/48/98 Wa 236/340 Wa 26,7/3,6 cm 0,7/3,1/5,2 Sone 04/201 

Gainward GTX 580 Phantom/3G Ca. € 460,- 3.072 MiB (GDDR5) | 783/1.566/2.010 MHz | 512/64/48 36/44/96 Wa 234/206 Wa 26,7/4,5 cm 0,4/2,5/1,7 Sone 06/20 

Asus ENGTX580 Direct Cu Il Ca. € 400,- 1.536 MiB (GDDR5) | 781/1.564/2.004 MHz | 512/64/48 28/37/87 Wa 221/339 Wa 28,3/5,7 cm 0,9/1,6/2,7 Sone 04/20 

Zotac Geforce GTX 580 AMP Ca. € 430,- 1.536 MiB (GDDR5) | 810/1.620/2.050 MHz | 512/64/48 35/43/93 Wat 234/333 Wat 26,7/3,6 cm 0,8/3,7/8,3 Sone 04/201 

Point of View GTX 580 Ultra Charged | Ca. € 460,- 1.536 MiB (GDDR5) | 841/1.682/2.052 MHz | 512/64/48 32,5/41/98 Watt 255/373 Wa 26,7/3,6 cm 0,7/5,8/10,8 Sone 04/20 

Sparkle Calibre X580 Ca. € 420,- 1.536 MiB (GDDR5) | 810/1.620/2.016 MHz | 512/64/48 34/47/91 Wa 228/205 Wa 29,7/5,5 cm 1,7/1,8/1,8 Sone 05/20 

Palit Geforce GTX 580 3GB Ca. € 450,- 3.072 MiB (GDDR5) | 783/1.566/2.010 MHz | 512/64/48 36/44/98 Wa 235/343 Wa 26,7/3,6 cm 0,6/6,2/10,8 Sone 04/201 

MSI N570GTX Twin Frozr III PE Ca. € 280,- 1.280 MiB (GDDR5) | 770/1.540/2.000 MHz | 480/60/40 31/90/86 Wa 197/191 Watt 25,1/3,7 cm 0,2/1,6/1,5 Sone 08/2011 «TUE 

Evga GTX 570 Superclocked+ Backpl. | Ca. € 300,- 1.280 MiB (GDDR5) | 797/1.594/1.950 MHz | 480/60/40 31/39/84 Wa 215/323 Wa 26,9/3,6 cm 0,8/3,5/7,0 Sone 04/20 

Asus ENGTX570 Direct Cu Il Ca. € 300,- 1.280 MiB (GDDR5) | 743/1.485/1.900 MHz | 480/60/40 26/35/73 Wat! 180/271 Wat 28,3/5,5 cm 0,7/1,2/1,7 Sone 05/201 

Gainward Geforce GTX 570 Phantom | Ca. € 280,- 1.280 MiB (GDDR5) | 749/1.500/1.950 MHz | 480/60/40 37/46/86 Wa 210/320 Wa 26,7/4,1 cm 0,3/2,3/4,6 Sone 04/20 

MSI R6970 Lightning Ca. € 340,- 2.048 MiB (GDDR5) | 940/2.750 MHz 1.536/96/32 | 40/95/92 Wa 233/240 Wa 30,9/3,9 cm 0,4/3,5/3,5 Sone 06/20 

Powercolor Radeon HD 6970 PCS+ | Са. € 280,- 2.048 MiB (GDDR5) | 940/2.850 MHz 1.536/96/32 | 26/90/83 Wa 204/213 Wa 26,7/3,7 cm 2,2/2,7/2,8 Sone 06/201 

MSI N570GTX Twin Frozr I/OC Ca. € 290,- 1.280 MiB (GDDR5) | 749/1.500/2.000 MHz | 480/60/40 28/37/78 Wa 92/276 Wa 26,7/3,5 cm 0,4/1,8/1,8 Sone 06/20 

Asus EAH6970 Direct Cu Il Ca. € 290,- 2.048 MiB (GDDR5) | 890/2.750 MHz 1.536/96/32 | 22,5/75/74 Watt 73/221 Wa 29,2/5,5 cm 0,7/1,8/2,8 Sone 05/20 

Zotac Geforce GTX 480 AMP Ca. € 280,- 1.536 MiB (GDDR5) | 756/1.512/1.900 MHz | 480/60/48 38/49/90 Wat 218/319 Wat 26,7/5,4 cm 0,7/1,1/2,9 Sone 04/201 

Palit GTX 570 Sonic Platinum Ca. € 280,- 1.280 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 480/60/40 40/49/92 Wa 209/343 Wa 26,7/3,6 cm 0,5/6,3/10,8 Sone 04/20 

Asus EAH6950 DCII/2DI4S/2GD5 Ca. € 220,- 2.048 MiB (GDDR5) | 810/2.500 MHz 1.408/88/32 | 26/72/66 Wa 59/209 Wa 29,2/5,5 cm 0,6/0,9/1,1 Sone 04/20 

Sapphire HD 6950 Dirt 3 Edition Ca. € 220,- 2.048 MiB (GDDR5) | 800/2.500 MHz 1.408/88/32 | 26/67/62 Wa 53/183 Wa 26,1/3,5 cm 0,9/2,5/2,7 Sone 08/2011 

Powercolor НО 6950 PCS---- Ca.€270,- | 2.048 МІВ (GDDR5) | 880/2.500 MHz 1.536/96/32 | 27/73/69 Wa 80/212 Wa 26,713,6 cm 2,1/2,2/2,3 Sone 04/20 Ve 

Evga GTX 560 Ti Superclocked Ca. € 200,- 1.024 MiB (GDDR5) | 900/1.800/2.106 MHz | 384/64/32 18/29/73 Wa 86/194 Wa 22,9/3,4 cm 0,3/1,2/1,5 Sone 06/20 

HIS Radeon HD 6970 Ca. € 300,- 2.048 MiB (GDDR5) | 880/2.750 MHz 1.536/96/32 | 22/73/76 Wa 91/218 Wa 27,5/3,5 cm 0,9/4,5/5,0 Sone 04/201 

MSI R6950 Twin Frozr IOC Ca. € 230,- 2.048 MiB (GDDR5) | 810/2.500 MHz 1.408/88/32 | 25/62/61 Wa 46/172 Wa 25,4/3,3 cm 1,1/3,4/4,5 Sone 04/20 

Sapphire Radeon HD 6950 (2 GiB) Ca. € 230,- 2.048 MiB (GDDR5) | 800/2.500 MHz 1.408/88/32 | 19,5/56/54 Watt 38/171 Wa 27,5/3,5 cm 0,7/2,6/2,8 Sone 04/20 

Xfx Radeon HD 6950 XXX Dual-Fan | Ca. € 200,- .024 MiB (GDDR5) | 830/2.600 MHz 1.408/88/32 | 26/73/67 Wa 57/189 Wa 24,4/3,5 cm 1,2/2,3/3,1 Sone 05/201 

Asus ENGTX560 Ti Direct Cu IITOP | Ca. € 210,- 1.024 MiB (GDDR5) | 900/1.800/2.098 MHz | 384/64/32 20,5/28/66 Watt 75/247 Wa 24,8/3,7 cm 0,5/2,4/3,9 Sone 04/20 

Point of View GTX 560 Ti TGT Beast | Ca. € 260,- 1.024 MiB (GDDR5) | 955/1.909/2.112 MHz | 384/64/32 28/40/86 Wa 245/348 Wa 29,7/5,5 cm 0,1/0,5/0,9 Sone 06/20 

Zotac Geforce GTX 560 Ti AMP Ca. € 200,- .024 MiB (GDDR5) | 950/1.900/2.200 MHz | 384/64/32 20,5/79/66 Watt 219/250 Wa 22,9/3,5 cm 0,7/4,4/5,6 Sone 04/201 

Xfx Radeon HD 6950 (2 GiB) Ca. € 220,- 2.048 MiB (GDDR5) | 800/2.500 MHz 1.408/88/32 | 20,5/54/51 Watt 30/163 Wa 21,5/3,5 cm 0,7/2,5/3,0 Sone 04/20 

Gigabyte GTX 470 Super Overclock | Ca. € 190,- 1.280 MiB (GDDR5) | 700/1.400/1.674 MHz | 448/56/40 34/41/84 Wa 80/246 Wa 27,2/3,5 cm 0,3/0,8/1,8 Sone 04/20 

Powercolor Radeon HD 6950 (1 GiB) | Ca. € 180,- .024 MiB (GDDR5) | 800/2.500 MHz 1.408/88/32 | 26/63/59 Wa 42/174 Wa 26,0/3,6 cm 2,3/2,6/3,0 Sone 05/201 

MSI N560GTX-Ti Twin Frozr /ОС Ca. € 190,- 1.024 MiB (GDDR5) | 882/1.765/2.098 MHz | 384/64/32 16/27/64 Wa 71/258 Wa 24,0/3,5 cm 0,6/3,2/5,2 Sone 04/20 

Gigabyte GV-N5600C-1Gl Ca. € 190,- 1.024 MiB (GDDR5) | 900/1.800/2.004 MHz | 384/64/32 20/28/66 Wa 61/223 Wa 22,5/3,4 cm 0,8/1,8/3,9 Sone 06/20 

Gainward GTX 560 Ti Phantom Ca. € 210,- .024 MiB (GDDR5) | 835/1.670/2.050 MHz | 384/64/32 20,5/26/69 Wa 771245 Wat 19,1/4,5 cm 0,3/0,8/1,4 Sone 04/201 

MSI R6870 Hawk Ca. € 150,- 1.024 MiB (GDDR5) | 930/2.100 MHz 1.120/56/32 | 23/52/52 Wa 28/174 Wa 27,013,5 cm 0,2/1,1/2,0 Sone 05/20 

Palit Geforce GTX 560 Ti Sonic Ca. € 200,- 1.024 MiB (GDDR5) | 900/1.800/2.098 MHz | 384/64/32 19/30/70 Wai 89/267 Wa 19,4/3,7 cm 0,5/2,6/5,7 Sone 04/20 

MSI N470GTX Twin Frozr Il Ca. € 170,- .280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56/40 26/31,5/79 Wa 54/219 Wa 26,0/3,5 cm 0,4/0,5/1,1 Sone 04/201 

Xfx HD 6870 Black Edition Dual-Fan | Ca. € 160,- .024 MiB (GDDR5) | 940/2.300 MHz 1.120/56/32 | 23/53/53 Wa 37/187 Wa 24,4/3,5 cm 0,9/1,0/2,3 Sone 05/201 

Powercolor Radeon HD 6870 PCS+ | Са. € 160,- .024 MiB (GDDR5) | 940/2.200 MHz 1.120/56/32 | 18,5/53/52 Wa 26/172 Wa 24,2/3,6 cm 1,0/1,5/4,7 Sone 04/201 

Sapphire Radeon HD 6870 Flex Ca. € 160,- .024 MiB (GDDR5) | 900/2.100 MHz 1.120/56/32 | 21/50/51 Wa 12/148 Wa 24,6/3,5 cm 1,0/1,8/2,7 Sone 04/201 

Asus EAH6870 Direct Cu Ca. € 140,- 1.024 MiB (GDDR5) | 915/2.100 MHz 1.120/56/32 | 23,5/55/56 Wa 31/176 Wa 21,5/3,6 cm 0,8/1,6/4,4 Sone 04/201 

MSI R6850 Cyclone Power Edition Ca. € 150,- .024 MiB (GDDR5) | 860/2.200 MHz 960/48/32 20/45/47 Wa 13/146 Wa 21,7/3,3 cm 0,3/1,0/1,3 Sone 04/201 

Sapphire Radeon HD 6850 Ca. € 130,- .024 MiB (GDDR5) | 775/2.000 MHz 960/48/32 17/44/43 Wa 96/128 Watt 21,1/3,5 cm 0,2/1,0/1,8 Sone 04/201 

MSI N460GTX Hawk Ca. € 150,- 1.024 MiB (GDDR5) | 781/1.560/1.800 MHz | 336/56/32 16,5/25/49 Wa 45/198 Wa 24,0/3,5 cm 0,4/0,9/2,4 Sone 04/201 

Gigabyte GV-N4600C-1GI Ca. € 140,- .024 MiB (GDDR5) | 715/1.430/1.800 MHz | 336/56/32 14/24/31 Wai 31/171 Wa 22,6/3,5 cm 0,6/1,2/2,4 Sone 04/201 

Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version (maximales Zubehór) getestet. 

Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis Jee") | Unter anderem kompatibel тїї... Wertung | Ausgabe 

Aktuelles Wertungssystem 

EKL Alpenfóhn Peter Ca. € 55,- | www.alpenfoehn.de Keiner* 0,2 Sone* 58/53 °C (HD 6970  900/2.750 MHz) GF 8/9, GTX 200/400/500, ab HD 3800 06/2011 

AC Xtreme Plus + VR Kit #1 Ca. € 50,- | www.arctic.ac 3x92 mm (axial) | 0,6 Sone 63/61 °C (HD 6970 @ 900/2.750 MHz) GF 8/9, GTX 200/400/500, ab HD 3800 04/2011 

Deepcool V4000 Ca. € 25,- | www.deepcool-us.com | 2x 75 тт (axial) | 1,6 one | 65/54 °C (HD 6970 @ 900/2.750 MHz) GF 8/9, GTX 200/400/500, ab HD 3800 04/2011 

Akasa Freedom Force Ca. € 35,- | www.akasa.com.tw 2x80 mm (axial) | 3,3 Sone 97/62 °C (HD 6970  900/2.750 MHz) GF 8/9, GTX 200/400/500, ab HD 3800 04/2011 oo os 

Altes Wertungssystem 

Thermalright Shaman Ca. € 50,- | www.thermalright.com | 1x 140 mm (axial) | 0,2 Sone | 40/85 °C (HD 5850 @ 900/2.400 MHz) GF 8/9, GTX 200/400, ab HD 3800 1,64 12/2010 

Prolimatech MK-13 (ohne Lüfter) | Ca. € 45,- | www.prolimatech.com | Keiner** 0,2 Sone** | 42/73 °C (HD 5850  900/2.400 MHz) GF 8/9, GTX 200/400 (460 nur mit Kit), ab HD 3800 1,68 04/2010 
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* Mit 2 x Be quiet Silent Wings USC 140 mm bei 7 Volt vermessen ** Mit 2x Be quiet Silent Wings USC 120 mm bei 7 Volt vermessen 
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e Schwarzer Innenraum 
Cs Ls mit-Kabelmanagement 
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Praktische Schnellverschlüsse 


Die neue Preis-Leistungs-Refere 


Manchmal stimmt einfach alles: Der VAYA Economy bietet Ip seiner Klasse eine aoo Funktionsvielf 
verpackt in einem einzigartigen Design — und das zu einem extrem Ines: keistungs-Verhältnis. 


4x 3,5"-Festplattenschächte (intern) 
. Front-\/O: 2x USB2.0, 2x Audio 
— Schwarze Innenlackierung 


Das Case ist innen wie außen komplett in stylischem бейит gehen und verfügt über ein durchdachtes 7 Slots für Erweiterungskarten 
Kabelmanagement-System zur optimalen Verlegung der internen Kabel und Optimierung des Luftstroms. E Schnellverschlüsse 


— Kabelmanagement-System 


Vier Einbauschächte für optische Laufwerke und ein extern zugänglicher 3,5"-Schacht zum Einbau z.B. eines 
Kartenlesers lassen kaum Wünsche offen. Intern können vier Festplatten eingebaut werden. Sowohl die 
Arretierung der optischen Laufwerke als auch die der Festplatten erfolgt mittels praktischer Schnellverschlüsse. 
Hinter der Frontblende des ATX-Gehäuses sorgt ein rot beleucheteter 120-mm-LED-Lüfter neben schicker 
Optik für eine effiziente aber dennoch leise Kühlung des Systems. 


SERVICE | Einkaufsführer 


©) Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 

AMD-Prozessoren (Auswahl) 

Prozessor Codename Kerne | Takt (Turbo) L1-Cache p. Kern | L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 

Drei Kerne 

Athlon II ХЗ 445 Rana 3 3,10 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 60,- 
Phenom Il X3 720 BE Heka 3 2,80 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 95,- 
Vier Kerne 

Athlon II X4 645 Deneb 4 3,10 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,80 GHz 644-64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,00 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 105,- 
Phenom II X4 955 BE Deneb 4 3,20 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 100,- 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,40 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 105,- 
Phenom II X4 970 BE Deneb 4 3,50 GHz 64-64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 975 BE Deneb 4 3,60 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 140,- 
Vier Kerne plus Grafikkern 

A6-3600 Llano 4 2,10 GHz (2,4) 64+64 KiByte 4 x 1.024 KiByte - 65W 32 nm DDR3-1867 FM1 N. |. 
A6-3650 Llano 4 2,60 GHz (2,6) 64+64 KiByte 4 x 1.024 KiByte - 100W |32nm DDR3-1867 FM1 N. |. 
A8-3800 Llano 4 2,40 GHz (2,7) 64+64 KiByte 4 x 1.024 KiByte - 65W 32 nm DDR3-1867 FM1 N. |. 
A8-3850 Llano 4 2,90 GHz (2,9) 644-64 KiByte 4 x 1.024 KiByte - 100W |32nm DDR3-1867 FM1 N. |. 

Sechs Kerne 

Phenom II X6 1055T huban 6 2,80 GHz 64-64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom II X6 1075T huban 6 3,00 GHz 64+64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 135,- 
Phenom II X6 1090T BE huban 6 3,20 GHz 644-64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 145,- 
Phenom II X6 1100T BE huban 6 3,30 GHz 64-64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 150,- 


Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (mit Turbo) | L1-Cache pro Kern L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Pentium E5400 Wolfdale-3M 2/2 2,70 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 45,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,00 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 110,- 
Core 13-530 Clarkdale 2/4 2,93 GHz 32+32 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 73W 32 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 80,- 
Core 13-2100 Sandy Bridge 2/4 3,30 GHz 32432 KiB/1.500 рорѕ | 2x 256 KiByte 3 MiByte 65W 32 nm DDR3-1333 | LGA 1155 Ca. € 95,- 
Vier Kerne 
Core 2 Quad 09550 Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2x6.144 KiByte |- 95W 45 nm - LGA 775 Са. © 230,- 
Core 2 Quad 09650 Yorkfield 4/4 3,00 GHz 32+32 KiByte 2x6.144 KiByte |- 95W 45 nm = LGA 775 Ca. € 270,- 
Core 15-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,20) GHz | 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 | LGA 1156 Ca. € 140,- 
Core i5-760 Lynnfield 4/4 2,80 (3,33) GHz | 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 160,- 
Core i7-860 Lynnfield 4/8 2,80 (3,46) GHz | 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 | LGA 1156 Ca. € 200,- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,60) GHz | 3232 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 220,- 
Core i7-930 Bloomfield 4/8 2,80 (3,06) GHz | 32-32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 180,- 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz | 32-32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W | 45 пт DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 190;- 
Core i7-975 XE Bloomfield 4/8 3,30 (3,60) GHz | 32-32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 740,- 
Core 15-2400 Sandy Bridge 4/4 3,10 (3,40) GHz | 32+32 KiB/1.500 pops | 4x 256 KiByte 6 MiByte 95W 32 nm DDR3-1333 LGA 1155 Ca. € 150,- 
Core i5-2500(K) Sandy Bridge 4/4 3,30 (3,70) GHz | 32+32 KiB/1.500 рорѕ | 4х 256 KiByte 6 MiByte 95W 32 nm DDR3-1333 LGA 1155 Ca. € 160,-(170) 
Core i7-2600(K) Sandy Bridge 4/8 3,40 (3,80) GHz | 32-32 KiB/1.500 pops | 4x 256 KiByte 8 MiByte 95W 32 nm DDR3-1333 LGA 1155 Ca. € 235,-(250) 
Sechs Kerne 
Core i7-970 Gulftown 6/12 |3,20 (3,46) GHz | 32«32 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W | 32 пт DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 250,- 
Core i7-990X Gulftown 6/12 |3,46 (3,73) GHz | 32+32 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W | 32 пт DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 810,- 
Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageauf- CPU-Temperatur Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
wand AMD/Intel | (100/75/50 96) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Aktuelles Wertungssystem (ab Ausgabe 04/2011) 
Thermalright Silver Arrow Ca. € 55,- | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mitte| 43,1/44,2/46,6 °С 1,9/0,6/0,1 Sone urmkühler | 1.196 g 04/2011 
Noctua NH-C14 Са. € 65,- | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mitte 44,7/45,5/47,3 °C 2,6/0,8/0,2 Sone Vertikalkühler | 1.020 g 04/2011 
Prolimatech Genesis Ca. € 60,- | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mitte 44,3/45,2/48,0 °C** | 0,8/0,2/0,1 Sone** | Hybridkühler | 1.174 g*** 04/2011 
Deep Cool Ice Matrix 400 Ca. € 35,- | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mitte 44,9/46,6/48,6 °C 2,5/0,8/0,2 Sone urmkühler | 678 g 07/2011 
Be quiet Dark Rock Pro C1 Ca. € 60,- | 754, 939-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Hoch/hoch 43,4/44,0/46,8 °C 2,1/0,7/0,2 Sone urmkühler | 1.240 g 04/2011 
Be quiet Dark Rock Advanced C1 Ca. € 45,- | 754, 939-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Hoch/hoch 45,6/47,1/52,0 °С 0,8/0,3/0,1 Sone urmkühler |854g 04/2011 
Xilence M612 Pro. Ca. € 50,- | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mitte 45,5/46,5/49,6 °С 2,5/1,1/0,2 Sone Turmkühler | 746g 04/2011 
Titan Hati Ca. € 35,- | 754, 939-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mitte 44,5/45,5/46,8 °C 3,7/1,5/0,4 Sone urmkühler |6080 04/2011 
Scythe Mugen 3 N. lieferbar | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Hoch/hoch 42,9/43,7145,7 °C 3,2/1,1/0,2 Sone urmkühler |8380 07/2011 
Altes Wertungssystem 
Thermalright Archon Ca. € 55,- | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mitte 48,0/50,5/54,9 °C 1,0/0,3/0,1 Sone urmkühler | 938 g 01/2011 
Thermalright Silver Arrow Ca. € 55,- | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mitte! 47,5/49,4/54,3 °C 1,9/0,6/0,1 Sone urmkühler | 1.196 g 12/2010 
Noctua NH-D14 Ca. € 65,- | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mitte 49,2/50,5/54,1 °C 2,3/0,8/0,5 Sone urmkühler | 1.252 g 02/2010 
Scythe Mugen 2 Rev. B Ca. € 35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1155, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 °C 2,0/0,7/0,1 Sone Turmkühler | 890 g 04/2010 


* Messwerte mit Be quiet Silent Wings PWM (120 mm) mit max. 1.500 U/min ermittelt ** Messwerte mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm) mit max. 1.000 U/min ermittelt *** Dem Kühler liegt kein Lüfter bei, Gewicht inklusive Be quiet Silent Wings 120/140 mm 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards - Sockel AM3 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E-Slots LAN Sonstige Ausstattung OC | DDR3-1600 | 300 MHz | Super Pi 
Asus Crosshair IV Extreme | Ca. € 230,- | 890FX/SB850 | 0206/1.02G x16 (5) 1 Port | Hydra 200, 6x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0 1,25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 
Asus Crosshair IV Formula | Ca. € 160,- | 890FX/SB850 | 1.02G/0405 x16 (4) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0, X-Fi-Features 1,25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 
Gigabyte 890FXA-UD7 Са. € 190,- | 890FX/SB850 | F2/2.0 x16 (6) 2 Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0, Wakü-Anschl. 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 
MSI 890FXA-GD70 Са. € 150,- | 890FX/SB850 | 1.0826/1.1 x16 (5), x1 (1) 2 Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21,ung. | Stabi 24,4 Sek. 
Gigabyte 890GPA-UD3H Са. € 120,- | 890GX/SB850 | FC/2.0 x16 (2), x1 (3) 1 Port | Rad. HD 4290, 6x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 
As. M4A89GTD Pro/USB3 Ca.€ 100,- | 890GX/SB850 | 0402/1.01G x16 (2), x4/x1 (1) 1 Port | Rad. HD 4290, 6x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 
MSI 870A Fuzion Power Ed. | Ca. € 120,- | 870/SB850 1.1822/1.1 х16 (2), х1 (3) Т Port | Hydra 200, 6x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,4 Sek. 
MSI 870A-G54 Са. €70,- | 870/SB850 17.313.1 x16 (2), x1 (1) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 
A | Gigabyte 870A-UD3 Ca.€80- |870/8B850 | F1/2.0 x16 (2), x1 (2) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2x SATA |, 2x USB 3.0 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabil 24,3 Sek. 
Asus M4A88TD-M/USB3 Ca. € 80,- 880G/SB850 | 0601/2.01G x16 (1), x1 (2) 1 Port | Rad. HD 4250, 6x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0 1,50 | 7-7-7-21,ung. | Stabi 24,4 Sek. 
Asus MAN98TD EVO Ca. € 95,- NF 980a SLI 0803/1.01G x16 (2), x1 (2) 1 Port | 6x SATA 3Gb/s 1,50 | 7-7-7-21,ung. | Stabi 24,5 Sek. 
MSI 770-C45 Ca. € 50,- 770158710 1.9/1.1 x16 (1), x1 (2) 1 Port | 6x SATA 36/5 1,75 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 
System: Phenom Il X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus, AMD-Boxed-Kühler; Windows 7 x64 


Mainboards - Sockel 1155 - 


Wertung | Ausgabe 


Produkt Preis Chip/Form. | BIOS/Platine | Slots Lanes USB 3.0 (max.)/SATA Sonst. Ausstattung | Leistungsaufn.* | ОС 5. Pi 1M | Wertung | Ausgabe 
Gigabyte Z68X-UD7-B3 | Ca. € 280,- | Z68/ATX F6/Award/1.0 | x16 (4), x1 (1), PCI (2) | 16/2x 8| 6x (10x)/4x 6Gb/s, 4x 3G. NF200 SLI, Dual BIOS | 92,2/ 230,4 Watt | 1,50 | 11,98 Sek. 07/2011 
MSI Big Bang Marshal | Ca. € 300,- | P67/XL-ATX | 1.0B/UEFI/1.1 | x16 (8), x1 (0), PCI (0) | 2x 16 8x (12x)/4x 6Gb/s, 4x 3G. Lucid Hydra, OC-Display | 93,8/246,2 Watt 1,25 | 12,03 Sek. 05/2011 
Asus Maximus IV E. КЗ | Ca. € 270,- | P67/Ext.-ATX | 1101/UEFI/1.02 | x16 (4), x4 (1), x1 (1) | 2x16 8x (10x)/4x 666/5, 4x 3G. NF200 SLI, Bluetooth | 86,2/234,4 Watt 1,25 | 12,03 Sek. 05/2011 
Asus P8P67 Deluxe R3 | Ca. € 180,- | P67/ATX 0604/UEFI/1.03 | x16 (3), x1 (2), PCI (2) | 16/2 х8 | 2x (Ax)4x 6Gb/s, 4x 3Gb/s Bluetooth, Diag.-LEDs | 75,1/225,2 Wa ‚50 | 12,04 Sek. 05/2011 
MSI Z68A-GD80 (B3) Са. € 190,- | Z68/ATX 17.0/UEFI/3.0 | x16 (3), x1 (2), PCI (2) | 16/2x 8 | 2x (Ax)/3x 6Gb/s, 4x 3Gb/s Spannungsmesspunkte | 68,1/210,0 Wa ‚50 | 12,04 Sek. 07/2011 
}натішаге ЖЕ P8P67 Rev 3.0 Ca. € 120,- | P67/ATX O604/UEFI/1.02 | x16 (2), x1 (2), PCI (3) | 16 & 4 2x (4x)/4x 666/5, 4x 3Gb/s Bluetooth 69,4/218,8 Watt 1,50 | 12,00 Sek. 05/2011 
uon | MSIP67A-GD65 (B3) | Ca. € 140,- | P67IATX 1.8BA/UEFI2.O | x16 (2), x1 (3), PCI (2) | 16/2x 8| 2x (4x)/4x 6Gb/s, 4x 3Gb/s | Spannungsmesspunkte | 72,1/222,0 Wa ‚50 | 12,03 Sek. 05/2011 
Asus Sabertooth P67 R3 | Ca. € 150,- | P67/ATX 1305/UEFI/1.02 | x16 (2), x1 (3), PCI (1) | 16/2 х8 | 2x (4x)/4x 6Gb/s, Ах 3Gb/s Plastikabdeckung 73,11222,1 Wa ‚75 | 12,04 Sek. 05/2011 
Gigabyte P67A-UD3-B3 | Ca. € 120,- | P67/ATX F2/Award/F4 x16 (2), х1 (3), PCI (2) | 16&4 2x (2x)/2x 6Gb/s, 4x 3Gb/s Dual-BIOS 66,7/210,9 Wa ‚75 | 12,06 Sek. 05/2011 
Asrock P67 Pro3 (B3) Ca. € 100,- | P67/ATX 1.8/UEFI/A.02 | x16 (1), x1 (3), PCI (3) | 16 2x (2х)/2х 6Gb/s, 4x 3Gb/s Diag.-LEDs, 775-Bohr. | 64,2/194,0 Wa ‚75 | 12,03 Sek. 05/2011 
MSI P67A-C45 (B3) Ca. € 100,- | P67/ATX 1.8B5/UEFI/1.0 | x16 (1), x1 (3), PCI (3) | 16 2x (4x)/2x 666/5, 4x 3Gb/s Clear-CMOS-Schalter 65,8/216,5 Watt 2,00 | 12,04 Sek. 05/2011 
Giga. H67MA-UD2H-B3 | Ca. € 110,- | H67/Mic-ATX | 1.0/Award/F4 | x16 (2), x1 (2), PCI (0) | 16/2x8 | 2x (2x)/2x 6Gb/s, 3x 3Gb/s Dual-BIOS 63,9/208,3 Watt 2,00 | 12,04 Sek. 05/2011 
Asus P8H67-I Del. (B3) | Ca. € 110,- | H67/Mini-ITX | 0502/UEFI/2.00 | x16 (1) 6 2x (4x)/2x 666/5, 2x 3Gb/s WLAN-n, Bluetooth 68,9/215,9 Watt ‚75 | 12,04 Sek. 05/2011 
System: Core i5-2400 ES, kein Turbo-Modus, Radeon HD 5870, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Windows 7 x64 * Leistungsaufnahme des ganzen PCs bei Windows-Leerlauf/Stabilitätstest 
Mainboards - Sockel 1156 
Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC |OC-Test 7-Zip Super Рі | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 1M 
vn | MSI P55-GD65* Ca.€110,- |P55 | 100/10 | Zwei Slots | Zweixl,einx4 |2 Ports | 7x SATA 3Gb/s, 1x E-SATA, Spannungen, | 1,50 | 200 MHz nz) | 9.032 KiB/s | 15,66 Sek. 10/2009 
І ig. H55M-UD2H** | Са. Є 75,- |H55 |F4/1.0 Zwei Slots | - 1 Port | 5x SATA, 1x Firewire, 1x E-SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.611 KiB/s 15,60 Sek. 03/2010 
System: Core i5-750 ES, kein Turbo-Modus, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3 * Windows Vista x64. ** Windows 7 x64 
Mainboards - Sockel 1366 
Produkt Preis Chipsatz | BIOS/Platine | PCI-E-Slots LAN Sonstige Ausstattung OC |OCTest |7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Asus Rampage Ill Extr. Ca. € 300,- | X58/ICH10R | 1005/1.04G x16 (4), x4 (1) 1 Port 2x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0, ROG Connect, Sp.-Mess. | 1,25 | 215 MHz | 24.486 KiB/s | 12,25 Sek. 12/2010 
тшер | MSI Big Bang Xpower | Ca. Є 260,- | XS8/ICHIOR | 1.3/1.0 x16 (6), x1 (1) 2 Ports | 2x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0, OC-Fernbedienung 1,50 | 215 MHz 24.631 KiB/s | 12,34 Sek. 12/2010 
}натішаге 519 Rampage Ill Gene | Са. € 190,- | X58/ICHTOR | 0602/1.01G x16 (2), x4 (1) 1 Port 2x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0, Spannungsmesspunkte 1,25 | 215 MHz | 24.487 KiB/s | 12,22 Sek. 12/2010 
System: Core i7-980X, kein Turbo-Modus, Geforce GTX 480, 6.144 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Prolimatech Megahalems; Windows 7 x64 
DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Kühlkörper, Garantierte | Latenzen Latenzen OC-Ergebnis (9-9-9-27, | Wertung | Ausgabe 
Höhe der Module Latenzen DDR3-1333, 2T | DDR3-1600, 2T | 2T, 1,65 Volt) 
Corsair Vengeance CMZ8GX3M2A1600C9 Са. Є 65,- | 2x4 GiByte DDR3-1600 Schlaufen, 5,2 ст 9-9-9-24 6-7-6-18 8-8-8-24 930 MHz (DDR3-1860)* 04/20 
Iu TE G.Skill Ripjaws X F3-10666CL7D-4GBXH Ca.€40,- | 2x 2 GiByte DDR3-1333 Schlaufen, 4,1 cm 7-1-7-21 6-7-6-18 7-8-7-21 940 MHz (DDR3-1880)* 04/2011 
AJ | Corsair XMS 3 СМХАСХЗМ2А1333С8 |Ca.€35,- | 2x 2 GiByte DDR3-1333 — |Standard-Heatspr, 32 cm |8-8-8-24 | 6-6-6-18 7-8-7-21 940 MHz (DDR3-1880) 04/20 
Exceleram Rippler ER3005A Са. €35,- | 2x 2 GiByte DDR3-1600 Standard-Heatspr, 4,0 cm | 9-9-9-24 6-7-6-18 8-8-8-24 910 MHz (DDR3-1820) 04/20 
G.Skill Ripjaws X F3-12800CL9D-8GBXL Ca.€65,. | 2x4 GiByte DDR3-1600 Schlaufen, 4,1 cm 9-9-9-24 7-1-1221 8-9-8-24 850 MHz (DDR3-1700)** 04/20 
Exceleram EP3001A EP3001A Са. Є 25,- | 1x2 GiByte DDR3-1333 Keine Kühlung, 3,0 cm 9-9-9-24 6-7-6-18 7-8-7-21 920 MHz (DDR3-1840)* 04/20 
Kingston Hyper X KHX1333C7D3K2/4GX Ca.€40,- | 2x 2 GiByte DDR3-1333 Standard-Heatspr, 3,2 cm | 7-7-7-20 6-7-6-18 8-9-8-24 850 MHz (DDR3-1700)** 04/20 
Exceleram E30115B E30115B Ca.€50,- | 2х4 GiByte DDR3-1333 Standard-Heatspr, 3,0 cm | 9-9-9-24 7-8-7-21 8-9-8-24 840 MHz (DDR3-1680)* 04/20 
System: Core i5-2500K, Asus P8P67 * Spannung oberhalb der Vorgabe ** „Frequenzloch” — eventuell ist ein leicht höherer Takt möglich, wegen der Referenztaktlimitierung ist dieser aber mit einer Sandy-Bridge-CPU nicht erreichbar. 


DDR2-RAM 


Produkt Produktnummer | Preis Speichertyp Kühlkörper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 
т) Crucial Ballistix BL25664AA80A | Са. €30,- | 1х 2.048 MiByte DDR2-800 Heatspreader 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 550 MHz, 2,1 Volt 
tup | Kingston Hyper X | KHX8500D2K2/4G | Ca. €55,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 — | 444-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Volt 


System: Core 2 Duo E8500, 
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Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Native Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflösung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 

22 Zoll 

Samsung Syncmaster 2233RZ | Са. Є 240,- | 1.680 x 1.050 | CCFL (120 Hz) | DVI-D 14 ms/fast keine/keine Ja/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 

Viewsonic VX2268wm Ca. € 230,- | 1.680 x 1.050 | CCFL (120 Hz) | D-Sub, DVI-D 14 ms/fast keine/gering Ja/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 96 01/2010 

LG Flatron E2240T Са. € 120,- | 1.920x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 101, 186, 272 cd/m? | Max. 13 96 07/2010 
23 bis 24 Zoll tung pp 
Eizo Foris FS 2331 Са. €310,- | 1.920 x 1.080 | CCFL DVI-D, HDMI , D-Sub 27 ms/sichtbar/gering Bedingt/7 ms | 65, 153, 245 cd/m? | Max. 8 % 01/2011 
|liyama Prolite E2473HDS | Ca. € 180,- | 1.920 x 1.080 | LED | 2x HDMI , DVI-D, D-Sub | 15 ms/kaum sichtb./sichtbar | Ја/9 ms | 52, 185,316 cd/m? | Max 12%. [08/2011 MEE 
| Hewlett-Packard НР ZR24w — | Ca. €340,- | 1.920 x 1.200 | CCFL | DVI-D , Displayport, D-Sub | 24 ms/sichtbar/sehr gering | Bedingt/9 ms | 56, 166, 301 cd/m? | Max. 6 % [082011 SEE 
Hyundai W243D Са. €310,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI 16 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/9 ms 17, 125, 303 cd/m? | Max. 22 % 07/2010 

Benq XL2410T Ca.€330,- | 1.920 х 1.080 | LED (120 Hz) | DVI-D (DL), HDMI , D-Sub 19 ms/gering/sichtbar la/6 ms 83, 156, 230 cd/m? | Max. 10 96 08/2011 С NEU ( 
Viewsonic V3D241wm-LED Ca. €370,- | 1.920 x 1.080 | LED (120 Hz) | D-Sub, DVI-D (Duallink), HDMI | 12 ms/sehr ger./kau. sichtb. | Ja/6 ms 73,179, 285 cd/m? | Max. 20 96 03/2011 Mad 
Samsung Syncmaster B2430L | Са. € 170,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D 15 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/7 ms 22, 166, 317 cd/m? | Max. 19 96 07/2010 
| Asus VE248H Са. € 190,- | 1.920 x 1.080 | LED DVI-D , D-Sub, HDMI 16 ms/sehr gering/gering Ja/7 ms 81, 185, 281 cd/m? | Max 19 % 08/2011 I NEU Ч 
27 Zoll 

Eizo Flexscan SX2762W Ca. € 1.600,- | 2.560 x 1.440 | CCFL DVI-D , DP, Mini-DP 20 ms/sichtbar/gering a/14 ms 54, 146, 238 cd/m? | Max. 6 96 05/2011 

Samsung Syncmaster P2770H | Ca. € 330,- 1.920 x 1.080 | CCFL DVI-I, HDMI 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/10 ms 31, 145, 281 cd/m? | Max. 15 96 07/2010 

Samsung Syncmaster 275T Ca.€720- |1.920x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI 17 ms/gering/gering a/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 96 01/2010 

Asus VE278Q Ca. € 300,- 1.920 x 1.080 | LED DP, DVI-D, HDM 14 ms/sehr gering/gering a/19 ms 82, 165, 249 cd/m? | Max. 14 96 05/2011 
Dell U2711 Са, €650,- |2.560x 1.440 | CCFL HDMI, DVI-D , DP 21 ms/sichtbar/keine а/24 ms 67, 236, 359 cd/m? | Мах. 19 % 05/2011 | шь 
NEC PA271W Ca. € 1.150,- | 2.560 x 1.440 | CCFL 2x DVI-D, 2x DP 27 ms/sichtbar/keine Bedingt/25 ms | 42, 200, 398 cd/m? | Max. 15 96 05/2011 

Fujitsu SL Line SL27T-1 LED Ca. € 320,- 1.920 x 1.080 | LED 2x HDMI , D-Sub 16 ms/gering/sichtbar а/5 ms 56, 138, 225 cd/m? | Max. 14 96 05/2011 

30 Zoll 

Eizo Flexscan SX3031W Ca. € 2.300,- | 2.560 x 1.600 | ССН DVI-D (Duallink), DVI-D 19 ms/sehr gering/keine а/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4% 01/2010 

HP ZR30w Ca. € 1.200,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink), Displayport | 28 ms/sichtbar/keine Bedingt/9 ms | 125, 255, 415 cd/m? | Max. 13 % 11/2010 

Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Stromversorgung schluss | Auflósung 

Roccat Kone [+] Ca. € 60,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 125-145 Gramm | Uneingeschránk 0/2010 

Razer Imperator Ca.€50- | 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 100 Gramm Uneingeschränk! 0/2010 

Steelseries Xai Ca. € 55,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränk! 1/2009 

Logitech G700 Ca.€65- | 185 ст 160 cm 11 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 126-154 Gramm | Uneingeschränk 1/2010 

Roccat Kova [+] Са. € 40,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 92 Gramm Uneingeschränkt 03/2011 
Cooler Master CM Spawn Ca. € 35,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (Infrarot) | USB 3.500 Dpi 114 Gramm Uneingeschränk! 03/2011 es 
Saitek Cyborg R.A.T. 7 Ca.€75- | 230 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 152-182 Gramm | Uneingeschránk 1/2010 

Gigabyte M8000X Ca.€40- |185cm 6 + 4-Wege-Scrolllad | Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 110-148 Gramm | Uneingeschránk 06/2010 

Mionix NAOS 5000 Ca. € 70,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 110-150 Gramm Uneingeschränk 0/2010 

Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhöhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Logitech G19 Ca. € 115,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränk! 04/2009 

Logitech G15 (Refresh) Са. Є 65,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränk! 11/2007 

Roccat Valo Са. Є 80,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränk! 09/2009 

Microsoft Sidewinder X6 Са. Є 45,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränk! 12/2008 

Microsoft Sidewinder X4 Ca.€35, | Gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 16 Vorhanden Uneingeschränk 05/2010 Hu 
Logitech G510 Са. €75,- | Gut/sehr gut Full-size/norma USB 18 + LCD Vorhanden Uneingeschränk 11/2010 Sg 
Razer Black Widow Ultimate Ca. € 120,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 15 Nicht vorhanden Uneingeschränk! 02/2011 

Logitech G110 Ca.€45,- | Befriedigend/gut Full-size/norma USB 26 Vorhanden Uneingeschränk! 02/2010 

Steelseries Shift Gaming Keyboard Са. Є 70,- | Gut/gut bis sehr gut Full-size/norma USB 20 Vorhanden Uneingeschränk! 03/2011 

Modell Preis Art Tragekomfort | Gewicht Hochtonbereich | Mitteltonbereich | Tieftonbereich | Ortung (Spiel) Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm | Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 12/2010 

Steel Series 7H USB Са. € 100,- | USB (7.1)/Klinke (Stereo) Gut bis sehr out | 238 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 12/2010 

Sennheiser PC 360 Ca. € 150,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 258 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 12/2010 

Corsair HS1 Са. Є 70,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut | 340 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 12/2010 

Logitech G930 Wireless Ca. € 140,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut | 328 Gramm | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut 12/2010 

Logitech G35 Са. Є 75,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut | 346 Gramm | Gut bis sehr out | Gut Gut bis sehr gut | Gut 08/2010 

Speed-Link Medusa NX 5.1 Ca.€45,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 332 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Befriedigend 12/2010 

Creative SB Tactic 3D Sigma Ca.€50,- | USB (7.1)/Klinke (Stereo) Gut 204 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 04/2011 seen 
Speed-Link Medusa NX Stereo | Ca. € 25,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 292 Gramm | Gut Gut Gu Befriedigend 08/2010 
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Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen/ | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 

2 Terabyte und größer (neue Wertungen) 
Hitachi Deskstar HDS723030ALA640 Са. € 130,- | SATA 6,0 GBit/s 2.794 GiByte/3.000 GByte | 7.200 0,3/0,5 Sone 15,7/6,0 ms 64 MiByte | 120,3/119,5 MByte/s 05/2011 
WD Caviar Black WD2001FASS Са. € 135,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte | 7.200 0,4/0,8 Sone 11,9/5,7 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 01/2011 
Seagate Barracuda ХТ ST3300651AS Са. Є 165,- | SATA 6,0 GBit/s 2.794 GiByte/3.000 GByte | 7.200 0,3/0,4 Sone 16,7/7,4 ms 64 MiByte | 118,5/117,9 MByte/s 05/2011 
Hitachi Deskstar HDS722020ALA330 Ca. € 85,- SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte | 7.200 0,6/0,9 Sone 13,7/6,3 ms 32 MiByte | 105,5/105,2 MByte/s 01/2011 
Samsung Ecogreen F3 HD203WI N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.400 0,3/0,5 Sone 15,5/8,1 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 01/2011 
Samsung Ecogreen F4 HD204UI Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte | К.А. 0,2/0,5 Sone 18,6/16,8 ms (sic) | 32 MiByte | 108,9/108,9 MByte/s 01/2011 
1,5 Terabyte 

Zus Samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 50,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 

ung Seagate Barracuda LP 5900.12 5731500541А5 | Са. € 80,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.900 0,2/0,3 Sone 13,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 2,58 11/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 5T31500341AS Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ HD1035J Ca. € 45,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 5T31000528AS Ca. € 45- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s — 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
WD Velociraptor 600GB WD6000HLHX Са. € 195,- | SATA 6,0 GBit/s 559 GiByte/600 GByte 10.000 | 0,4/1,5 Sone 6,8/3,5 ms 32 MiByte | 133,3/131,6 MByte/s 2,19 06/2010 
Samsung Spinpoint ЕЗ HD502HJ Ca. € 35,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 2,26 11/2009 
Solid State Disks (SSDs) 

Modell Preis Interface | Kapazität binär/ Controller (Firmware) | Flash Zugriff Les- | Transferrate PCGH-Kopier- Wertung | Ausgabe 
dezimal Schreiben Lesen/Schreiben | tests 1-11 

Aktuelles Wertungssystem 

OCZ Vertex 3 (240 GB) Ca. € 430,- | SATA 6 GBit/s | 224 GiByte/240 GByte | SF-2281 (2.02) 25 nm, ONFI 0,19/0,19 ms | 561/528 MByte/s | 44/68/74 Sek. 

ILEI Extrememory XLR8 EX (120 GB) Ca. € 230,- | SATA 6 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | SF-2281 (319ABBFO) | 32 nm, Toggle-DDR | 0,22/0,23 ms | 559/515 MByte/s | 51/75/85 Sek. 08/2011 
OCZ Vertex 3 (120 GB) Ca. € 210,- | SATA 6 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | SF-2281 (2.06) 25 nm, ONFI 0,19/0,20 ms | 559/519 MByte/s | 46/84/102 Sek. 07/2011 
Crucial m4 SSD (256 GB) Ca. € 370,- | SATA 6 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | Marvell 88559174 (0001) | 25 nm, ONFI 0,17/0,27 ms | 453/278 MByte/s | 69/106/69 Sek. 07/2011 
Modell Preis System- Kapazität Technik | Zugriff | Zugriff Cache Dauertransfer- | Dauertransferrate | Wertung | Test іп 

schnittstelle | binär/dezimal Lesen | Schreiben rate Lesen Schreiben Ausgabe 
Früheres Wertungssystem, nicht vergleichbar mit obigen Werten 
OCZ Vertex 3 (240 GB) Са. € 440,- | SATA 6 GBit/s | 224 GiByte/240 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms | 0,2 ms 0 MiByte 353,1 MByte/s 422,5 MByte/s 05/2011 
Crucial Real-SSD C300 (256 GB) Ca. € 350,- | SATA 6 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,8 ms 128 MiByte | 310,8 MByte/s 229,6 MByte/s 05/2011 
Intel SSD 510 (250 GB) Ca. € 460,- | SATA 6 GBit/s | 238 GiByte/250 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms | 0,1 ms 128 MiByte | 235,3 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2011 
Crucial Real-SSD C300 (128 GB) Ca. € 175,- | SATA 6 GB | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,8 ms 128 MiByte | 338,8 MByte/s 150,7 MByte/s 02/2011 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur unter Last Lautheit Wertung 
CPU/VGA/HDD (Leerlauf/ 
Last) 
Silverstone Temjin TJ11 Ca. € 550,- |9(5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 3 (2,5 Zoll) 3x 120, 2x 180 mm 17,4 kg 44/67/30 Grad Celsius 1,4/1,4 Sone 
NEU Thermaltake Chaser MK-I | Ca. € 120,- | 4 (5/25 Zoll), 6 (3,5 201), 1 (2,5 Zoll) |3x1202x140,3x200mm [11,5 ко _ | 45/64/28 Grad Celsius | 1,6/2,0 Sone 
ЖИТЕП Nox Xtreme Hummer Ca. € 100,- |6 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 6 (2,5 201) 5x 120, 1x 140, 1 x 230 mm 13,0 kg | 45/65/31 Grad Celsius 1,5/1,8 Sone 
Lian Li PC-V2120 Са. € 340,- | 5 (5,25 Zoll), 10 + 3 (3,5 Zoll), 0 (2,5 Zoll) | 5x 120, 3x 140 mm 14,5 kg 51/68/29 Grad Celsius 1,1/1,1 Sone 
Thermaltake Level 10 GT | Ca. € 220,- |4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 2011), 0 (2,5 Zoll) 1x 120, 1x 140, 3 x 200 mm 12,1 kg 48/68/32 Grad Celsius 1,4/1,7 Sone 
Cooler-Master HAF 912 Pl. | Ca. € 70,- 4 6, 25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 2 + 1 (2,5 Zoll) 1x 120, 1x 140, 2 x 200 mm 8,2 kg 48/65/29 Grad Celsius 1,8/2,4 Sone 
NT Lancool PC-K57 Ca.€55- |3 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll), 2 (2,5 Zoll) 1x 140, 1 x 120 mm 9,1kg | 52/72/26 Grad Celsius 171,8 Sone 


06/2011 
08/201 ` 
08/2011 
06/2011 
06/2011 
06/2011 
08/2011 


Netzteile (Neue Testmethoden) 


Preis PCI-E-Anschlüsse (Länge) Leistung +3,3/+5 V | Leistung +12 V | Lautheit 10/20/50/80/100 % | Effizienz 10/20/50/80/100 % | Wertung | Ausgabe 

400 bis 600 Watt 

Seasonic X460FL Ca. € 150,- | 2x 6+2-Pin (57 cm) 00 Watt 456 Wa 0,1 Sone (fiept sehr leise) 80/87/93/93/93 % 07/201 

Super Flower Golden King Plat. | Ca. € 130,- | 2x 6+2-Pin (55 cm)/2x 6-Pin (55 cm) | 100 Watt 546 Wa 0,1/0,1/0,1/0,1/1,0 Sone 87/94/95/95/93 % 05/201 

Be quiet Straight Power E8400W | Са. € 55,- | 1x 6+2-Pin (55 cm) 20 Watt 360 Wa 0,1/0,1/0,1/0,1/0,2 Sone 81/90/93/92/91 % 02/201 

650 bis 800 Watt 

Enermax Моӣи87- 700 W Ca. € 160,- | 4x 6+2-Pin (50 cm) 20 Watt 696 Wa 0,1/0,1/0,1/0,3/0,8 Sone 84/89/93/90/90 % 07/201 

Corsair AX750 Ca. € 130,- | 4x 6+2-Pin (55 cm) 25 Watt 744 Wa 0,1/0,1/0,3/0,4/2,3 Sone 85/90/93/92/91 % 07/201 
П pa G700 Ca. € 125,- | 4x 6+2-Pin (50 cm) 120 Watt 696 Wa 0,1/0,1/0,1/0,2/0,7 Sone 86/92/93/91/90 % 07/201 
iu o, | Über 800 Watt 

Silverstone Strider Gold 850W Ca. € 150,- | 2x 6+2-Pin (55 cm)/2x 6-Pin (55 cm) | 150 Watt 840 Wa 0,5/0,5/0,5/0,5/1,6 Sone 82/89/92/90/89 % 07/201 

OCZ ZX 850 Ca. € 150,- | 4x 6+2-Pin (50 cm) 70 Watt 838 Wa 0,5/0,5/0,5/1,4/3,1 Sone 84/91/93/91/90 % 07/201 

Cooler Master Sil. Pro Gold 1000 | Ca. € 180,- | 4x 6+2-Pin (60 cm)/4x 6-Pin (60 cm) | 150 Watt 984 Wa 0,4/0,4/0,4/1,0/4,0 Sone 85/91/93/92/90 % 07/201 
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Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Wechselbare GPUs? 


Wieso werden GPUs eigentlich nicht austausch- 
bar auf einem Sockel angeboten, wie es bei CPUs 
der Fall ist? Momentan muss man bei einer mög- 
lichen Grafikaufrüstung immer sozusagen „GPU- 
Mainboard“ und „Arbeitsspeicher“ dazukaufen. 
Mario J., per E-Mail 


Carsten Spille: Für eine genaue Antwort 

müssten Sie bei AMD und Nvidia nachfragen. Ich 

kann Ihnen jedoch folgende Thesen anbieten: 

1 Eine Steckverbindung erhöht die Fehleranfäl- 
ligkeit der Signalübertragung. 

I Die Layouts unterscheiden sich aufgrund der 
Weiterentwicklungen der ISA (also des In- 
struktionssets) von GPU-Generation zu GPU- 
Generation stark voneinander, sodass häufig 
neue Sockel nótig wáren. 

I Die GPU-Leistungsklassen 
verfügen über sehr unierschiedliche Spei- 
chertransferraten - das Grafik-, Mainboard" 
müsste also so komplex sein, dass die High- 
End-Modelle darauf untergebracht werden 


verschiedenen 


kónnen, aber günstig genug, um auch 30-Eu- 
ro-Modelle zu erlauben. 


Wird die Northbridge zu heiß? 


Seit einigen Wochen stürzt mein Rechner sehr 
häufig mit verschiedenen Bluescreens ab. Dies 
passiert meist nach 30 Minuten Spielen, ist aber 
auch beim Anschauen eurer Videos der Heft- 
DVD passiert. Meine anfängliche Vermutung, 
die CPU würde zu heiß werden, hat sich nicht 
bestätigt. Prime 95 lief 20 Minuten lang stabil. 
Die Kerntemperaturen des mithilfe eines Zal- 
man CNPS 9500 gekühlten Core 2 Quad Q9550 
pegelten sich bei 66/59/60/59 °C ein. Memtest 
86+ lief bis Test 4 problemlos durch. Ich habe 
probeweise mal den Northbridge-Kühler be- 
rührt und mir daran fast die Finger verbrannt. 
Ist das normal? Könnte das der Grund für die 
Abstürze sein? Was kann ich dagegen tun? Im 
Gehäuse habe ich schon zwei Gehäuselüfter 
verbaut. Auch mit geöffnetem Gehäuse ändert 
sich nichts. 

Helmut L., per E-Mail 


Frage zum Lautsprechertest in Ausgabe 07/2011 (ab Seite 96) 


PCGHX-Community-Mitglied „maxkno” stellte 

im Feedback-Thread zur Ausgabe 07/2011 eine 
interessante Frage, die unser freier Mitarbeiter 
direkt im Forum beantwortet hat: 


„maxkno": Was ist unter Bühnenabbildung und 
Badewannenabstimmung zu verstehen? 


Daniel-André Reinelt: Die Bühnenabbildung wird 
von vielen Faktoren beeinflusst, nicht zuletzt vom ein- 
gespielten Quellmaterial. Zum einen wird beispielsweise 
die Position des Sángers beziehungsweise der Sángerin 
in der Tiefendimension der Bühne durch eine Anhebung 
(nach vorne rücken) oder eine Absenkung (nach hinten 
versetzen) von Frequenzen im Bereich von 1.200 bis 
knapp 2.000 Hz bestimmt. Spielt ein Lautsprecher also 
in diesem Bereich recht linear (maximal +/— 2 dB(A) 
Abweichung), so kann davon ausgegangen werden, 
dass auch die Position halbwegs stimmt, wenn Klirrfak- 
tor und Phasenlage ebenfalls stimmen. Bei zu hohem 
Klirrfaktor werden unabhängig von der Filterung der 
Frequenzweiche Oberwellen und Verzerrungen vom 
Chassis wiedergegeben. Diese kónnen Anteile, die zur 
Stimmpositionierung gehóren, überlagern und sie so 
fürs Ohr ,schlecht verwertbar machen". 


Ebenfalls in die Kerbe der Überlagerung (und in diesem 
Fall auch der Auslóschung) schlágt die akustische 
Phasenlage. Ihr kann entnommen werden, wie gut die 
einzelnen Komponenten (Chassis) ineinandergreifen, 
besser gesagt sich überhaupt zu einem Lautsprecher 
addieren. Sie wird zum Beispiel von der Flankensteil- 
heit, der Filterung und der Filterfrequenz der Weiche 
beeinflusst. Stimmt das Zusammenspiel nicht, so kann 
es zum Beispiel zu einem hörbaren Bruch im Übergang 
zwischen Mittel- und Hochtonbereich kommen. Dann 
erscheint der Klang disharmonisch und die Räum- 
lichkeit wird stark beeinflusst; nicht zuletzt, weil die 
Hallelemente, die den Song im Raum , aufbauen", oft 
in diesem Bereich liegen. Da Breitbänder keinen Über- 
gang zwischen Hoch- und Mitteltóner besitzen, wird 
ihnen oft eine sehr gute Ráumlichkeit nachgesagt. 


Das Bündelungsverhalten ist für die Abbildungsschárfe 
entscheidend: Je weniger ein Chassis bündelt, desto 
mehr Schallanteile werden von den Seitenwänden 
reflektiert und gelangen als Diffusschall mit einer 
Verzögerung von 10 Millisekunden oder weniger zum 
Ohr. Der menschliche Hörapparat kann diese Unter- 
schiede nur sehr schwer verarbeiten und nimmt einen 
Klangbrei wahr. 


Stephan Wilke: Bei vielen Mainboards kann 
der Northbridge-Kühler nach längerer Zeit hohe 
Temperaturen erreichen, allerdings muss das 
nicht zwangsläufig zu Stabilitätsproblemen 
führen. Um die Fehlerquelle aufzuspüren, wür- 
de ich an Ihrer Stelle vorerst einfach einen zu- 
sátzlichen Lüfter über dem Northbridge-Kühler 
positionieren und zum Beispiel mit Kabelbinder 
befestigen. Das muss nicht schón aussehen, führt 
aber zu einer deutlichen Abkühlung und hilft, 
innerhalb kurzer Zeit das Problem zu analysie- 
ren: Treten die Abstürze danach nicht mehr auf, 
handelt es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit 
um ein Temperaturproblem. Kommt es weiter- 
hin zu Bluescreens, liegt der Fehler woanders. 
Die Brachialmethode mit dem geringsten Auf- 
wand wäre ein Tischventilator vor dem geöff- 
neten Geháuse. 


Bei Temperaturproblemen sind der Luftstrom im 
Gehäuse (stärkere Lüfter, gezielte Luftführung, 
bessere Kabelverlegung etc.), die Northbridge- 
Wärmeabfuhr | (neuer | Northbridge-Kühler, 
neue Wärmeleitpaste auftragen etc.), ein CPU- 
Kühler mit stárkerem, zusätzlichem Kühleffekt 
(Top-Flow- bzw. Systemkühler wie der Scythe 
Susanoo) oder eine Reduzierung der Abwärme 
am „Brennpunkt Northbridge“ (Undervolting, 
Abwärme von CPU und Grafikkarte z. B. mit 
Lufttunneln abführen etc.) mögliche Ansatz- 
punkte - oder eben ein Zusatzlüfter auf dem 
Northbridge-Kühler, falls das infrage kommt. 


Korrekturen 


Kleine Stars ganz groß: Der Mini-PC-Guide 
(07/2011) 

Die auf Seite 20 für den kleinen Spiele-PC empfoh- 
lene Crucial Real SSD 300 für unter 100 Euro hat 
nicht 300, sondern lediglich 64 GByte Speicherplatz. 


Die Effizienzwunder (07/2011) 

Die in der Testtabelle auf Seite 81 erwähnten langen 
Anschlusskabel des Silverstone Strider Gold 850W 
sind natürlich kein Minus-, sondern ein Pluspunkt. 


Durchblick bei SSDs (07/2011) 

Auf Seite 86 hat sich im dritten Absatz ein Fehler 
eingeschlichen: Der Betriebsmodus, bei dem sämt- 
liche Daten sowohl auf die SSD als auch die HDD 
geschrieben werden, heißt Write-Through und nicht 
wie angegeben Write-Back. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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Die Red 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Der Windows-7-PC läuft, aber 
das Feintuning zieht sich dank vieler kleiner 
Nervereien endlos hin. Da lobe ich mir mein 
iPad 2. Das läuft einfach. 


AMDs Fusion-Konzept ... klingt bisher 
gut — vor allem im mobilen Bereich. Noch 
hatte ich aber zu wenig Zeit für eigene 
Hands-on-Tests. 


Duke Nukem Forever spiele ich ... 
hoffentlich noch diesen Sommer. Als Fan 
klassischer Shooter wollte ich auf jeden Fall 
einen Blick reinwerfen, da mich Call of Duty 
& Co. total kalt lassen. 


Privat-PC: Core 17 
ES mit sechs Kernen 


und 2,4 GHz Takt, MSI 
Geforce GTX 460, 
24-Zoll-Display von Acer 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


PC aktuell: Das Sandy-Bridge-Upgrade 
rückt endlich näher; nach dem Urlaub 

habe ich mir ein Mainboard und eine neue 
Grafikkarte besorgt. Fehlt nur noch der 
Prozessor. Wahrscheinlich wird's ein 2500K. 


AMDs Fusion-Konzept ... ist eine über- 
aus intelligente Kombination der Stárken 
unterschiedlicher Architekturen. 


Duke Nukem Forever spiele ich ... 
erst dann, wenn die Hölle zugefroren ist. 
Mir ist der ganze Hype zuwider und ich 
habe wegen Alice: Madness Returns und 
Witcher 2 aktuell ohnehin keine Zeit. 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


d? 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 
3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 5850, 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


facebook 


PCGH-Fan werden auf: 
www.facebook.com/ 
pcgameshardware 


MARC 
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m 
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Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


PC aktuell: Diesen Monat habe ich nichts 
mit meinen Rechnern angestellt. Die 
Kollegen belächeln mich allerdings wegen 
der Geforce 9800 GT. 


AMDs Fusion-Konzept ... ist für uns 
Zocker doch zweitrangig — zumindest wenn 
es um den Spiele-Rechner geht. Für das 
Netbook oder den HTPC ist das Konzept 
durchaus interessant. 


Duke Nukem Forever spielte ich ... 
bisher nicht, es steht aber auf der immer 
lánger werdenden Liste. Der neue Familien- 
zuwachs hat aktuell Priorität. 


PD 


Privat-PC: AMD 
Phenom II X6 10907, 

6 GiByte RAM, Gigabyte 
GA870A-UD3, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile, Windows 


LARS CRAEMER 
Redakteur | Ic@pcgh.de 


PC aktuell: Neben meinem Spielesystem 
habe ich mir für mein neues Arbeitszimmer 
einen zweiten PC gekauft, der ausschlieB- 
lich für Word und Co. ausgelegt ist. 


AMDs Fusion-Konzept ... ist meiner Mei- 
nung nach ein sehr guter Ansatz, um Kosten 
klein zu halten und die Effizienz der Rechen- 
einheiten zu erhöhen. Allerdings muss dieser 
Ansatz vermutlich noch etwas reifen. 


Duke Nukem Forever spielte ich ... 
bislang nicht. Es fehlt einfach die Zeit und 
nach Jahren des Wartens machen einige 
Monate auch keinen Unterschied. 


Privat-PC: C20 
06600, Asus P45, 4 
GiByte DDR2-800, Asus 
Geforce GTX 260 

samt Silent-Umbau 


Komplettes System: 
BONUSCODE 27BG 


ANDREAS LINK 
Redakteur | al@pcgh.de 


PC aktuell: Ich habe nächtelang meine 
Passwörter geändert — Hacker nerven. 


AMDs Fusion-Konzept ... scheint ein 
guter Ansatz zu sein, wenn der Kompromiss 
aus akzeptabler Leistung und geringem 
Energieverbrauch stimmig ist. Wie gut 

das in der Praxis wirklich klappt, wird der 
PC-Games-Hardware-Test zeigen. 


Duke Nukem Forever spielte ich ... 
nicht. Meist sage ich: , Don't have time to 
play with myself", aber hier verrate ich, dass 
mir der angestaubte Titel trotz der schónen 
Erinnerungen und des Kultes zu teuer ist. 
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Privat-PC: i5-750, 
P7P55D Evo, Geforce 
GTX 470, 4 GiByte 
DDR3-1333, Audigy 2 
75, Samsung 2494HM 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


DANIEL MÓLLEND 
Redakteur | dm@pcgh.de 


RF 


PC aktuell: Spielerechner, HTPC und 
Netbook laufen auch bei hohen Sommer- 
temperaturen problemlos und leise - hier 
besteht kein Handlungsbedarf. 


AMDs Fusion-Konzept ... finde ich 
besonders für Netbooks interessant — 
schade, dass es bisher fast nur Modelle mit 
spiegelndem Display gibt. 


Duke Nukem Forever spiele ich ... auf 
jeden Fall noch - allerdings voraussichtlich 
erst, wenn es zum Beispiel im Steam-Sale 
günstig angeboten wird. Bis dahin möchte 
ich noch andere Titel durchspielen. 
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Privat-PC: Core 15-750, 
Gigabyte H55M-UD2, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
Geforce GTX 580, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


Fachbereiche: Mobile Geräte, Online-Auftritt von PC Games Hardware 


Fachbereiche: Online-Auftritt von PC Games 


Hardware 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Gehäuse, opt. Laufwerke 


MARC SAUTER 
Redakteur | ms@pcgh. 


PC aktuell: Da der Bulldozer erst im Juli, 
August oder gar September erscheint, schaue 
ich, ob Lenovo ein gutes 11,6-Zoll-Subnote- 
book auf , Llano"-Basis anbieten wird. 


AMDs Fusion-Konzept ... ist für den 
mobilen Markt eine tolle Sache. Ich hoffe ja 
auf einen X100e-Nachfolger, nachdem das 
X120e hierzulande nicht zu haben ist. Am 
Desktop ist das Konzept für mich persónlich 
aber vóllig unspannend, da viel zu lahm. 


Duke Nukem Forever spiele ich ... 
irgendwann mal — der King ist in meinem 
Steam-Account verankert und wartet. 


Privat-PC: Core i5- 


750, P55-GD65, 4 GiB 
DDR3-2010, Asus GTX 
580 DC II, X-Fi, SSD, 
X-Series 460W passiv 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Alles läuft zu meiner Zufrieden- 
heit, einzig der knappe Platz auf der SSD 
könnte bald für eine Aufrüstung sorgen. 


AMDs Fusion-Konzept ... klingt auf 
dem Papier sehr gut. Allerdings sind damit 
offenbar Kompromisse verbunden, die erst 
einmal wieder ausgeglichen werden müssen 
— frei nach dem Motto „Jack of all trades, 
master of none". 


Duke Nukem Forever spiele ich ... erst, 
wenn es schón gepatcht und inklusive DLCs 
für 10 Euro im Handel ist — , Balls of Steel" 
hin oder her. 
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Privat-PC: C2D E8500 


ОС, GBT EP45-UD3P, 
4 GiB DDR2-800, 
Corsair Force F60, GTX 
480 OC, Dell 3007WFP 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


FRANK STÓWER 


Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Die náchste geplante Umbau- 
aktion ist ein Geháusetausch — das Level 10 
GT von Thermaltake liegt schon parat. 


AMDs Fusion-Konzept ... ist in der 
Theorie eine interessante Technik. Ob die 
Fusion-Leistung jedoch je für Spiele reichen 
wird, bleibt fraglich. Note- und Netbooks 
kónnten davon jedoch profitieren. 


Duke Nukem Forever spielte ich ... 
trotz Sticheleien der Kollegen Spille und 
Vótter an der Xbox 360. Da die Grafik ja 
nicht mehr ganz taufrisch ist, sieht der Duke 
auch auf der Konsole noch ganz gut aus. 
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Privat-PC: Phenom 

Il X6 1075T auf Asus 
M4A87TD (AMD 870), 
4 GiByte DDR3-1600- 
RAM, GF GTX 560 Ti 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeráte, USB-Sticks, Mauspads 


RAFFAEL VÓTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Sommer, Sonne, Superhitze. 
Derzeit ist überall Undervolting angesagt. 


AMDs Fusion-Konzept ... Kernfusion? 
Ich dachte, die Menschheit wolle davon 
wegkommen. ;-) Ähm, ich meine: In 
Notebooks wird die , Sabine" vermutlich für 
Attraktivität sorgen. 


Duke Nukem Forever spielte ich ... 

in der Nacht des 10. Juni, gegen 1 Uhr. 
Anfangs kämpfte ich mit dem Setup, das die 
DVD nicht akzeptieren wollte. Was danach 
folgte, „покї“ in weiten Teilen das Shooter- 
Einerlei der letzten fünf Jahre vom Schirm. 


Privat-PC: X6 1100T 
@ 2,8 GHz (1,03 Volt), 
8 GiB DDR3, Asus GTX 
580 DC Il @ 850 MHz, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


DANIEL WAADT 
Product Manager | dwGpcgh.de 


PC aktuell: Der Logitech-Funktastatur 
zum unschlagbaren Preis aus dem PCGH- 
Schnáppchenführer konnte ich nicht wider- 
stehen und musste einfach zugreifen. 


AMDs Fusion-Konzept ... hat auf jeden 
Fall Zukunft, sonst hätte AMD die Grafik- 
chipschmiede Ati im Jahr 2006 sicherlich 
nicht übernommen. So werden auch die 
vielen Office-PCs in Zukunft spieletauglich. 


Duke Nukem Forever spiele ich ... 
wenn ich genügend Zeit finde, um den 
Duke ausreichend zu würdigen. Irgendwie 
kam der Release doch zu plötzlich. 
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Privat-PC: Phenom 

Il X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
9800 GT, 192-GB-SSDs 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


STEPHAN WILKE 


Volontär | sw@pcgh.de 


PC aktuell: Jetzt bin ich doch beim gehyp- 


ten 16:9-Format gelandet — aber nur deshalb, 


weil die zwei neuen TFTs ordentlich auflósen 
(2.560 x 1.440) und sogar Pivot-fáhig sind. 


AMDs Fusion-Konzept ... ist für mich 
privat primär dann interessant, wenn dabei 
mal Geräte wie das Sony Vaio P herauskom- 
men sollten — aber eben halt schneller. 


Duke Nukem Forever spiele ich ... 
frühestens dann, wenn es ohne Steam läuft. 
Bis das passieren sollte, warte ich wie bei 
anderen Spiele mit der gleichen als Feature 
getarnten DRM-Krücke gerne , forever" . 
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Privat-PC: Intel Xeon 
DP (Westmere-EP), MSI 
X58 Eclipse SLI, 6 GiByte 
DDR3-1600 (Corsair), 
Asus Geforce GTX 580 


Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


Fachbereiche: Grafikkarten, Note- und Netbooks, Spiele 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 
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Gratis-Aboprämie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Samsung-HDDs/-ODDs abstauben! 


ALTERNATE -Gutschein | 
im Wert von 25 Euro 


29 Werben Sie einen Leser für das Magazin-Abo und TE 
=. KR Kostenlose Prämie 
erhalten Sie einen Gutschein für www.alternate.de. 
® Der 25-Euro-Gutschein gilt nur für plate, und Keine Versandkosten 


optische Laufwerke von Samsung. Bis zu 9% Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


| ALTERNATE - 


Gutschein 


1-JAHRES-ABO (MAGAZIN) 
Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo Pönmsungd 


WICHTIG: Nur solange Vorrat reicht! 


www.pcgh.de/go/abo 


ЕМ-2552-1156ВРЕ • 115 GB Kapazität • 280 MB/s lesen * 270 MB/s schreiben 
SandForce SF-1222 e SATA 3Gb/s • 2,5"- Bauform 


IMHMGA 


,VTX3-25SAT3-240G" • 240 GB Kapazität 
550 MB/s lesen * 520 MB/s schreiben 
25nm-MLC-NAND, 60.000 IOPS 

SATA 6Gb/s • 2,5'-Bauform 


IMIMNB15 


61-cm-Monitor (24°) 


1.920x1.200 Pixel e S-IPS Panel Technologie mit 

hohem Blickwinkel 178*(H)/(V) • CardReader 

Hóhenverstellbar, Swivel- und Pivot-Funktionen 

Display Port, HDMI, DVI-D, USB, Audio 1/0 
V5LO43 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


ATI Radeon HD6870 * 900 MHz Chiptakt 

1 GB GDDR5-RAM • 4,2 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 4.1 • PCle 2.1 x16 
2x Mini DisplayPort, HDMI, 2x DVI 


JCXXW2 


«m _, 


TURN ON TOMORROW ГА DM 


55-cm-Mon.... .__, 


55 cm (22") Bilddiagonale * 1.920x1.080 Pixel 
2 ms Reaktionszeit ® Kontrast: 5.000.000:1 
Helligkeit: 250 cd/m? 

1x DVI-I (mit HDCP) 


V5LU3I 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 


Prozessor 


Sockel AM3 • „Deneb“ 45 nm 

4x 3.700 MHz Kerntakt * 4.000 MT/s Bustakt 
2 MB Level-2-Cache * 6 MB Level-3-Cache 
inkl. aktivem CPU-Kühler • Black Edition 


HD2A91 


Grafikkarte 


NVIDIA GeForce GTX 560 Ti * 900 MHz Chiptakt 

1 GB GDDR5-RAM • 4,2 GHz Speichertakt 

DirectX? 11 und OpenGL 4.1 e PCle 2.0 x16 

Mini-HDMI ( 1.4a ), DVI-I (HDCP, Dual Link) 
JCXVFN 


CDD сз 


Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 570 • 750 MHz Chiptakt 
1,2 GB GDDR5-RAM * 3,9 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 4.1 

HDMI, 2x DVI-I, DisplayPort • PCle 2.0 x16 


JCXWFN 


ZOTAC 
qes Time 08 Play. 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 470 • 656 MHz Chiptakt 
1,28 GB GDDR5-RAM * 3,4 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 4.1 

1x Mini-HDMI, 2x DVI-I • PCle 2.0 x16 


JCXTFA 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Prozessor 


Sockel-1155-Prozessor • Sandy Bridge, 32 пт 
4х 2.900 MHz Kerntakt • 6 MB Level-3-Cache 
Intel® GMA HD 2000 GPU 

inkl. aktivem CPU-Kühler 


ZALMAN 


CPU-Kühler 


für Sockel 775, AM2(+), 1366, 1156, AM3, 1155 
blau leuchtender 92-mm-LED-Lüfter 
Abmessungen: 90x127x135 mm 
6 Heatpipe-Verbindungen 

HXLZ49 


SAPPHIRE 


Grafikkarte 


AMD Radeon" HD6850 * 775 MHz Chiptakt 
1 GB GDDR5-RAM • 4 GHz Speichertakt 
DirectX? 11 und OpenGL 4.1 • PCle 2.0 x16 
HDMI, DVI-I, DVI-D, DisplayPort 


JCXSW3 


@Х2\/09 


ҮҮМХОВ - 


Software-Komplettlösung 
zum Aufnehmen von Spielverläufen in Echtzeit 


QXZVO09 • für Xbox 360 und PS3 


YVMXOB e für Windows XP, Vista, 7 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wählen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 


ATX-Mainboard 


für Sockel 1155 • Intel® P67 Express Chipsatz 
Gigabit-LAN • 8-Kanal-Sound • 4x DDR3-RAM 
4x SATA 3Gb/s, 4x SATA 666/5 • FireWire 

3x PCle 2.0 x16, 2x PCle 2.0 x1, 2x PCI 


GRER12 


Razer 


Gi 


5.600 dpi * 9 frei belegbare Tasten 
60-KB-Onboard-Speicher 
Ultraslick-Mausgleiter 

USB 


NMZR2B 


Scrollrad 


Arbeitsspeicher-Kit (8 GB) 


,GVP38GB1333C9DC" • Value+ Serie 
Timing: 9-9-9-24 

DIMM DDR3-1.333 (PC3-10.666) 

Kit: 2x 4 GB 


IDIF83J7 


lenovo. 


39,6-cm-Notebook (15,6") 


Intel? Core" i3 Prozessor 380M (2,53 GHz) 
ATI Mobility Radeon HD5730 • 4 GB DDR3-RAM 
750-GB-HDD * DVD-Brenner * HDMI, VGA 
Windows 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 

PL6I36 


ATX-Mainboard 


Sockel AM3+ • AMD870 * USB 3.0 
Gigabit-LAN e FireWire • 4x DDR3-RAM 

1x IDE, 6x SATA 6Gb/s, 2x SATA 3Gb/s, 2x eSATA 
2x PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 3x PCI 


GAEG10 


Фили 


PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 5x 5,25", intern: 5x 3,5" 
zwei blau leuchtende 120-mm-LED-Lüfter 
Front: 4x USB, Audio-I/O e Mesh-Frontblende 
für Mainboard bis ATX-Bauform 


TOXS43 


D 


ams 


( 


Arbeitsspeicher-Kit (8 GB) 


,F3-12800CL7D-8GBSR" e Sniper-Serie 
DIMM DDR3-1600 (PC3-12.800) 
Timing: 7-8-7-24 
Kit: 2x 4 GB 

IDIFG7TD 


ZB) 


,HN-M101MBB" • 1.000 GB Speicherkapazität 
8 MB Cache • 5.400 Umdrehungen/Minute 

9,5 mm Bauhöhe • 2,5'-Bauform 

SATA 3Gb/s 


AABULI 


* 14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen. 


GIGABYTE LITE (| 


ATX-Mainboard Blu-ray-Brenner 


für Sockel 1366 • Intel? X58 Express Chipsatz 
Gigabit-LAN * 6-Kanal-Sound * 6x DDR3-RAM 
6x SATA 3Gb/s, 2x SATA 6Gb/s 

4x PCle 2.0 x16, 1x PCI 


Schreiben: 12x BD-R, 8x BD-R DL, 16x DVD+R, 
8x DVD+R DL, 12x DVD-RAM, 48x CD-R 
Lesen: 8x BD, 16x DVD, 12x DVD-RAM, 48x CD 
SATA ® Schwarze Blende, 2 BD-R Rohlinge 


GTEG17 CGBL56 
ANLEC . Osteelseries 
Believe it. 
plusy- 
PC-Gehäuse Gaming-Headset 


Einbauschächte extern: 3x 5,25", 2x 3,5" 

Einbauschächte intern: 4х 3,5" e 120-mm-Lüfter 

Front: USB, Audio HO, eSATA e 500-Watt-Netzteil in 3 Teile zerlegbar * ohrumschließend 

für Mainboards bis ATX-Bauform 2x 3,5-mm-Klinkenstecker ® für PC und Xbox 360 
ТОХА70 KH#133 


16 Hz bis 28 kHz * 40-mm-SunDancer-Treiber 
ausziehbares Mikrofonsystem 


Western 
Digital 


3,5- SAT, 


2 TB Kapazität * 64 MB Cache • 3,5'-Bauform E 
SATA 660/5 


,WD20EARX" 
IntelliPark, IntelliSeek und IntelliPower 


AFBW?21 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 20.07.2011. 


Die Leser der Zeitschrift ,PC Games Hardware" haben ALTERNATE zum 
achten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewáhlt. Das 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser 
ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


ALTERNATE 


01805 - 9050 40* 
01805 - 90 50 20* 
mail@alternate.de 


Fon: 
Fax: 
Mail: 


Philipp-Reis-Straße 3 


35440 Linden 
ALTERNATE SHOP 

Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 
Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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Alternate 


Soll es eine neue Grafikkarte oder ein 
PCGH-PC sein? Besuchen Sie den größten 
IT-Händler in Deutschland. 


www.pcgh.de/go/amazon 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/alternate 


Caseking 


Speziell bei Themen wie Modding, Ge- 
häuse und Kühlung spielt Caseking seine 
Stárken aus und ist die erste Wahl. 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 
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Erfahren Sie in unserem täglich aktuali- 
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Ärger тїї dem Flachbild-Fernseher? | 4k: Jetzt kommt der neue HD-Standard 


Das hilft gegen Flackern, Streifen, Verfárbungen .. Diese Geráte zeigen schon die superscharfen Bilder 


HD WELT 


Juli/August 2011 | 4 Euro ALLES FÜR DAS PERFEKTE TV-ERLEBNIS 


50 neue TV-Geráte von 40 bis 55 Zoll im direkten Vergleich 
Plus Technik-Lexikon: Wichtige Fachbegriffe verständlich erklärt 


- C. Genial! neue Funktionen 
ue für alle Geráte - kostenlos 
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So klappt's bei Filmen, Serien, Sport 
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PCund TV optimal Top-Geräte mit und So gut sind die Die neuesten 
verbinden: Aktuelle ohne Festplatte im Oberklasse-Modelle ` Player von Philips, 
Player ab 95 Euro neuen Testverfahren аб 500 Euro Samsung und LG 
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| Lust auf ein kurzes Spielchen im Büro? Dann hilft diese 


2 A Webseite weiter: Hier wurde in einem vermeintlichen 

` Excel-Diagramm eine kleine Raumschiff-Simulation 
EECH untergebracht, die ап den Klassiker Space Taxi erinnert. 
A ШЕРИ Beachten Sie das liebevoll animierte Raumschiff in der 
Mitte und die „Fuel“-Anzeige rechts oben! Die Schwie- 
rigkeit der Levels (Charts links) steigt stetig. Mehr unter 


cantyouseeimbusy.com/games/leadership 
AMD Bulldozer 


Zu dieser Ausgabe hat es noch nicht geklappt, aber für das kommende Heft rechnen wir mit einem Megatest; 
dann klären wir auch, wie Grafikkarten mit der Bulldozer-CPU skalieren und welche Vorteile das Aufrüsten bringt. 


Worte des Monats 


„Das Internet ist in Gefahr 
und die Freiheit ist in Gefahr.” 


Der schwedische Außenminister Carl Bildt in einer Videobot- 
schaft zur Eröffnung einer Internetkonferenz, in der er sich 
gegen Internetsperren aussprach (www.eurodig.org) 


Restekiste 


Windiges iPhone 
Bekanntlich kann man mit einem Iphone alle Probleme lösen, 
es sei denn, man benötigt dazu Wasser oder Waffengewalt. 


Wa sse rkü h | Т n g G PU S a u sreizen Und so wundert es mich eigentlich nicht, dass bei Einbruch 


sommerlicher Temperaturen das passende Gadget auf den 


Der Sommer ist da, die Temperaturen steigen und Spiele mit speziellen Physikeffekten, GPU-beschleu- EE 
nicht nur Menschen freuen sich über eine Abkühlung. ^ nigte Videobearbeitung, Distributed Computing per an оп = BEIDE bezieht id xx ud 

ы К " E i и Р Ы . zen Besitzer Frischluft verschaffen — zumindest so lange, bis 
Was Sie bei Wasser-Komplettkühlern für PCs beach- Grafikkarte — die besten Tipps für Ihren Pixelbe- SEP WE ESSERE USED ESSE S EC 


ten müssen, klárt unser Special. schleuniger bietet unser Praxisspecial. sich dabei lediglich um ein mildes Lüftchen. Wahrscheinlich 


ist der Kühleffekt sogar 
hóher, wenn man mit 


Weitere Themen" dem Iphone wie mit 


einem Fächer wedelt. 
® Kaufberatung: Die besten Grafikkarten für jeden Geldbeutel Aber das wär ja Low- 
X» Marktübersichten: Neue Bulldozer-taugliche Mainboards mit Sockel AM3+ Ka шй] kesene: 


: ve: : EE А А А Geht somit icht. 
® Windows 7: Wie Sie das Service Pack 1 in eine Installations-DVD integrieren se - 
Im Winter kommt 


dann wahrscheinlich € 
die aufsteckbare Heiz- > 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 3.8.2011 


spirale für das iPhone 
Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. auf den Markt. 


www.jtt.ne.jp/shop/product/iphone dock fan/index.html 


* Alle Angaben und Termine ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu außerplanmäßigen Änderungen kommen. 
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www.super-flower.de 
Super Flower ist der führende’Netzteilhersteller mit SOplus platin 


80plus)platinsrest/bestandenpillModellßfon 
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GOLDEN KINE ssow.750w.1000w 


» Erfüllt die Energy Star Standards / EuP. (Energy-using Products) 
Bedingungen: Stromaufnahme im Stand-by-Modus unter 1W 

Ж» 80PLUSS platin zertifiziert / Auslastung 20% / 50% | 100% 

: Effizienz: 90% | 92% | 8975 

» Full Range: Geeignet für Betrieb mit Eingangsspannung von 
100V - 250V Aktiv-PFC 

» Unterstützt NVIDIA (SLI) ATI, Hochleistungs- 
und Hocheffizienzgrafikkarten Sé 

» Patentiertes Easy Plug-in Kabelmanagement, höchste Sicherheit, 
wenn angeschlossen 

» DreiExklusiv Patente: 


1.Hocheffizientesiintelligentes Kühlungssystem 
50% Load 


2.Hybrid Dual Voltage automatische: SY Switch System 
© 3:High Power Vertical Double Layer Haupttransformator 
(China EE SE? 2 0273193. 2; Taiwan patennumber: M381155 ) PN 
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» Erfüllt die Energy Star Standards /EuP (Energy-using Products) 
Bedingungen: Stromaufnahme im Stand-by-Modus unter 1W 
Фә » 80PLUS® platin zertifiziert / Auslastung 20% / 50% / 100% 
e : Effizienz: 90% / 92% / 89% 
» Full Range: Geeignet für Betrieb mit Eingangsspannung von 
‚100V-250V Aktiv-PFC 
» Unterstützt NVIDIA (SLI) ATI, Hochleistungs- 
und Hocheffizienzgrafikkarten 
» Patentiertes Easy Plug-in Kabelmanagement, hóchste Sicherheit, 
wenn angeschlossen 


Ser » Exklusiv Patente: 
High Power Vertical Double Layer Haupttransformator 


N Load 
за (China patennumber:ZL2009 2 0273193.2; Taiwan patennumber:M381155 ) 


үг GOLDEN ОШЕНТЕ 


hodernstes Kabelmanagement 
aximale Kompatibilität mit allen PC-Komponenten 
nellinstallierung des CPU-Kühlers 


Der SDD & HDD Rahmen EasySwap Festplattenrahmenbrücke 
unterstütz 2xSDD zur Unterstützung von 4x EasySwap 
und 2x2.5" HDD Fest Festplattenrahmen 


Bóttger Str. 17a 41066 Mónchengladbach 
Tel.: +49- 21 61- 9 48 89 0 Fax: *49- 21 61- 948 8920 Mail:info@super-flower.de www.super-flower.de 
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SUPER FLOWER COMPUTER GmbH 
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ARMING THE GAMING REVOLUTION 
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A new Reign of Revo 


Unter anderem erhältlich bei folgenden Shops 


r [йге ATELCO 
ә ai cocco Computer 


digitec.ch atelco.de mindfactory.de 


ALTERNATE € recap KOSA 


alternate.de ditech.at snogard.de pc-cooling.de kosatec.de 


